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Inlaud. 
— — 
Uns Der Bundeshauptitadt. 
Anch das Baus erklärt ſich mit überwäl— 
ugender Mehrheit gegen Präſident 
Aooſevelt. —¶Die Grabſchanſchuldigung 
gegen Tillman. — Der Panamakanal. 
Waſhington, 9. Jan. 
ſeyr erregten Erörterung hat das Ab— 
esordnetenhaus mii 212 gegen 35 
Stimmen dem ichon geitern miitgetheils 
ten Ausſchußbericht zugeitimmt, + mpe 
vach Die Theile der Botjchaft. des 
Bräfidenten auf den Tifch gelegt mer- 
den jollen, welde dag Haus verbädti- 


gen, reshalh aegen die allgemeine Vers | 


wendung von Geheimagenten im Bun⸗ 
desdienfte zu ſein, weil ſeine Mitglie— 
der ſelbſt unter Beobachtung kommen 
möchten. Es iſt dies das zweite Mal 
in der Geſchichte des Landes, daß das 
Haus eine Botſchaſt des Präſidenten 
auf den Tiſch gelegt hat. Das erſte 
Mal geſchah dos mit einer Botſchaft 
des Präſidenten Andrew Johnſon, in 
welcher dieſer empfohlen hatte, die 
Berpflichtungen der Regierung abzu— 
ſchütteln, Zahlung zu verweigern. 

Von den Illinoiſer Mitgliedern tra— 
ten nur Prince, Chapman und Wilſon 
für den Präſidenten ein. Auch die an— 
deren 32 waren Republikaner. In 
der ſiebenſtündigen Erörterung wurde 
der Präſident ſcharf mitgenommen. 

Im Senat wurde die Abfertigung 
des Präſidenten ſehr ſchnell beſorgt, 
indem die Körperſchaft dem Culber— 
ſon'ſchen Beſchlußantrag beitrat, wo— 
nach der Ausſchuß für Rechtsange— 
legenheiten berichien ſoll, ob nach ſei— 
ner Anſicht der Präſident ermächtigt 
war, die Verſchmelzung der Tenneſſee 
Coal and Iron Co. mit der United 
States Steel Corporation zu geſtat— 
ten. Dieſe Stellungnahme erfolgte 
gleich nach der Unterbreitung der Bot— 
ſchaft des Präſidenten, in welcher ſein 
Verhalten in der Sache geſchildert 
worden war. Nur 14 Senatoren 
ſtimmten für Ablehnung des Culber— 
ſon'ſchen Antrages, ſämmtlich Repu— 
blikaner, dagegen 21 Republikaner und 
26 Demokraten für die Annahme. Der 
Ausſchuß dürfte noch vor dem 4. März 
Bericht erſtatten. 

Präſident Rooſevelt hat geſtern 
Abend die Einzelheiten einer dürch 
Poftamtätfpektoren und Bundesge— 
heimagenten vorgenommenen lnter- 
fuhung des Verhaltens des Bundes- 
fenator8 Tillman zu einem gemillen 
Sandarabfeh in Oregon veröffentlicht; 
die Unterfuchung ergab angeblich, daß 
Tilman feinen Einfluß als Senator 
benugte, um eine Bahngejellichaft zum 
Verzicht auf ihr von der Regierung ge= 
fchenfte Ländereien zu zwingen, damit 
er und feine Familie, fowie fein Ge- 
fretär, %. B. Anight, einen Theil jenes 
Landes vortheilhaft faufen fonnten. 
Die Unterfuhung ergab ferner angeb- 
lich den Mißbrauch des Frankaturvor— 
rechts des Senators. Dieſer wird am 
Montag auf die Anſchuldigungen ant— 
worten. Er ſagt, daß es bei dem 
Landkauf ſeinerſeits ſich nur um ein 
paar hundert Acres gehandelt habe, der 
„Raub“ aber, den er der Bahngeſell— 
ſchaft habe abjagen wollen, tauſend 
Naol ſo groß geweſen ſei und dieſes 
Land der Nation wieder zugefallen 
ſein würde. Er habe ſeine Kaufabſich— 
in nie verheimlichi. 

Die Kommiljion, tweld;e der Bezirk 
K.olıındia verwaltet, hat dem Kongreß 
empfohlen, den Verlauf von Iabat 
und berauichennen Getränken an Per— 
fon: unter 21. Jahren zu verbieten, 
ben Verkauf von Patentmedizinen, 
welche Zitohol enthalten, u. die Lizen- 
firung von Wirtöfchetien zu befchrän- 
fen, Zruntenbeit ftrafbar zu machen, 
Sptelpläbe zu griinden und burd) das 
Poſtamt in Pamphleten vor den Ge: 
führen des Genuſſes berauſchender 
Geiränke, verfälſchier Lebensmittel 
uſw. warnen zu laſſen. 

Wie vor dem Sonderausſchuß des 
Kongrelies, der die Yanama = Unter: 
fıhungen vornahm, fo hat Oberft- 
leuinant Goethals aud) in einem amt» 
lichen Bericht den Schleuſenkanal für 
duͤrchaus praktiſch und den Gatun— 
Damm für noch ſicherer erklärt, wenn 

er Aanal mit Waſſer gefüllt iſt, als 
jetzt. Es mögen, wie er ſagt, Sickerun— 
gen vorkommen, doch nur in der erſten 
Zeit, ſpäter werde das Erdreich feſt 
fein. Der Bau hat bereit3 $85,000,- 
C09 gefoftet und bie Schleujenanlaaen 
Find dabei erft- in Angriff genoınmen 
worden, Die Kanallommilfion habe, 
fo ferreibt Goethala in feinem Bericht 
weiter, anfänglich auch beabfichtigt, 
kei Bohio einen zweiten Damm 
zu bauen, wie der namhafte 
Ingenieur Bunau-Varilla für noth— 
wendig erkläct hat, ſpäter den 
Plan aber fallen gelaſſen. Un— 
ausgeſetzte Unterſuchungen und Beob— 
achtungen hättemergeben, daß der Ga— 
tun⸗Demm völlig ſicher ſei, und daß 
der Kanalbauplan nicht geändert wer⸗ 
den müßte. Der Vorſchlag, die 
Dammbauten direkt auf der Fels— 
ſchicht aufzuführen, würde unge— 
heure Ausgaben verurſachen. In 
Bohio ſind die Erdſchichten mit 
Kies durchſetzt, durch welchen Waſ— 
ſer ſickere. Wolle man dori Dämme 
auf Ban bauen, fo müßte man 165 
Fuß tief graben. 
Der Hausausſchuß für Flüſſe und 
Dafen wird nur die Fortſehung Der 


es 


Nach einer 


wird beſtürmt, große Verwilligungen 

für den „Atlantiſchen Kanal“, für eine 

Schiffahrtsſtraße von neun Fuß Tiefe 
: im Ohio von Pittaburg nach) Cairo, 
; für den Bau des Schiffahrtäfanald 
; bon Chicago nach dem Meerbufen von 
ı Merito und für die Vertiefung der 
Miififfippi - Mündung zu machen, 

mill aber empfehlen, vorerjt eine Stu- 
dien = Kommiffion nah Europa zu 
enden. 

Ber der Amiseinführung von Prä— 
| fivent Zaft wird mit dem Brauch ge= 
| brochen werben, daß jede Kapelle in 
‚ dem Uinzuge vor der Bräfidenten- 
| tribüne „Hail to the Chief” Tpieli; das 

fol nur die erjte Kapelle thun. 

Das Haus beivilligte heute über 500 
Privatpenſionsgeſuche. 

Staatsſekretär Root hat heute 
Uruguay durch deſſen Geſandten einen 
Schiedsgerichtsvertrag abgeſchloſſen. 

Senator Tillman erklärte heute, 
daß gewiſſe Papiere über die Oregoner 


Landgeſchichte aus ſeinem Privatpult 
in einem Ausſchußzimmer des Senats | 


verjchivunden feien. Die Papiere feien 
für die Ausarbeitung feiner Antwort 
auf den PBräfidenten fehr wichtig. 
Das Haus hat heute auf Antrag 
von Tawney, Minn., einftimmig einen 
sünferausfhuß beauftragt, feitzuftel- 
fen, wie viel Geld die Regierung im 
laufenden Vermwaltungsjahre für die 
Entdefung von Betrügereien und die 
Prozeffirung von Geſetzesübertretern 
ausgegeben habe. 
nen Schlag gegen den Präſidenten. 
Zur Erwägung der Stelle in der 
Jahresbotſchaft des Präſidenten über 
die Verwendung von Bundesgeheim— 
agenten wurde im Senat heute ein 
Unterausſchuß eingeſetzt, beſtehend aus 
Gallinger, Hemenway und Clay. 
Auden Galgen. 


Sechs der „Nachtreiter“ zum Tode, zwei 
zu Zuchthaus auf Lebenszeit verurth eilt 
Union City, Tenn. 9. Jan. Sechs 

der Nachtreiter wurden heute verur— 

theilt, am 19. Februar gehängt zu 
werden, und zwei erhielten Zuchthaus 
auf Lebenszeit. 

Die Verurtheilten meldeten ſofort 
Berufung an das Staatsobergericht 
an. 

Zum Tode verurtheilt wurden 
Johnſon, Burton, Ranſon, Pipcon, 
Cloar und Applewhite. 

Thaw abermals. 


Fifhkill Landing, N. Y., 9. Jan. 
Harry K. Thaw wurde heute vorn 
Matteman-Staatsirrenhaufe für Ber: 
breher nac) Nyad gebracht, wo auf 
Antrag feiner Mutter, Frau Am. 
Iham, abermals eine Unterfuchung 
feines Geilteszuftandes behufs Ermir- 
fung jeiner Freilaffung jtattfinden 
wird. 

Diltriktsanwalt Jerome beantragte, 
die Unterfuchung im County New York 
bornehmen zu laflen. Der Richter be- 
hielt fich die Entfcheidung aber vor 
und ſchickte Thaw ins Irrenhaus zu— 
rück. Jerome vertritt den Standpunkt, 
* Thaw ein unheilbarer Paranoiker 
ei. 


Neue Blutfehde. 


Wiliamstorwn, Ky., 9. Yan. Die 
bitiere Yerndichaft zwilchen den fFra= 
milien Lantern nd Ranjon führte 
heute jrüh auf einem Ball, zivei Mei- 
len von bier, zu beftigem Streit, doch 
wurde Ruhe geitiftet. Bald darauf 
nad der Heimkehr fam es hier auf 
der Straße zu neuem Streit, in dem 
el. Etdei Ranfon getödtet, ihr Bru- 
der Sidney in die Bruft und in den 
Kopf aeinojien und Chas. Clark dureh 
die Lungen geichoffen wurden. Beide 
liegen im Sterben. 

Deutih-Umerifaner geftorben. 


Piitsburg, 9. Jan. Ulerander Iho- 
mas, Sekretär der Grucible Steel Co., 
ift heute früh in einem Krantenhaufe 
in Hambura geftorben. 

Philadelphia, 9. Jan. Arno Leon: 
Hardt, ein angefehener hiefiger Ge- 
Ihäftsmann, Mitglied des deutfch- 
amerifanifhen Nattonalbundes und 
anderer deutjcher Vrreine, ijt heute an 
einer Herzlähmung aeftorden. Er war 
60 Nahre alt. 


„Model Licenfe League.‘ 


Louisville, Ky., 9. Jan. Bürger⸗ 
meiſter Roſe von Milwaukee, Dr. 
Callen von Pittsburg, Kas. Redak— 
teur Cole von Peoria und Sidney 

Story werden auf dem Nationalkon— 
greß der Model Licenſe League hier 
am 21., 22. und 23. Januar Vorträge 
über die Schäden der Prohibition und 
den Vortheil eine vernünftigen Ti- 
zensſuſtems halten. Jeder Staat wird 
vertreten fein. 


Ungebl. Merdpaftor in Chicago. 
Port Huron, Mich., 9. Jan. Der 
berichwundene Paftor Carmichael, der 
angebliche Mörder von Gideon Bromn- 
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ing, hat am Tage nach dem Morde hier 
eine Bahnfahrkarte nach Chicago ge— 
kauft und ſich wahrſcheinlich dorthin 
begeben. Einen Theil von Brownings 
zerhackter Leiche vermuthet man in 
dem Brunnen vor der Kirche. 
Poftmeifter blatternfran . 
Marinette, Wis., 9. Jan. Poftmeis 
fter Yohnfon in Beaver ift an ben 
Blattern erkrankt, das Poftamt wurde 
daher gefchlofjen, und alle bort befind- 
lihen Boftfadhen bleiben dort, bis 


Jobnfon genefen ift. Ein zeitweiliges - 


Poftamt tft einaerichtet worden. Neun 
Schulen jind gefchloffen worden, und 
‚jeder wird geimpft, 


— 


nothwendigſten Bauten empfehlen. Er | 


a 
mit | folge von Brandftiftung murden heute | 


E3 gilt das für ei= 


Großfeuer in Samilton, D. 


Sünf Menfhben in brennenden Bäujern 
umgefommen. 


Hamilton, D., 9. Jan. m Haupt: | 


geihäftstheil wurden heute ein Hotel- 
und ein Banfgebäude zum Betrage von 
$80,000 duch; Feuer geichädigt. 
Spartanburg, ©. 8., 9. Jan. Heute 
früh brannte hier das Countyarmen- 
haus ab, und zwei blinde Injajfen, 
eıme alte Farbige und ein Negerjunge, 
fanden dabei den Tod. 
Didinfon, N. D., 9. Ian. 
Farmhaus von Joſeph Kobl. 


Das 
zehn 


Meilen von hier, iſt geſtern niederge- 
brannt, drei der Töchter verbrannten 


und die vierte erlitt tödtliche Brand— 
wunden. Die Eltern waren abweſend. 


Das Haus war ihr einziger Beſitz. 


Kolorado City, Kol., 9. Jan. In— 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


früh im „Ienderloin“ fünf Häufer ein: | 


geäfchert. Die Injaffen retteten tnapp 
das nadte Leben. Schaden $50,000. 
Erbſchaftsprozeß. 

Baltimore, 9. Jan. Prinz de Sa— 
lard de Bearn, Attaché der franzöſi— 
ſchen Botſchaft in Waſhington, hat 
heute Roß Winans, vielfachen Millio— 
när, auf 3300,000 verklagt, welche der 
Verklagte ſeiner Tochter, als ſie den 
Prinzen heirathete, ausſetzte und welche 
die junge Frau teſtamentariſch ihrem 
Gatten übertrug, ehe ſie ihm zwei Kin— 
der ſchenkte. Die Frau iſt jetzt todt, 
und ihr Vater will das Vermögen für 
die Kinder verwalten. 


Chicagoer Gewächs. 


Pittsburg, 9. Jan. Julius K. 
Dillmann von Chicago bekannte ſich 
heute der Ausgabe werthloſer Bank— 
anweiſungen ſchuldig. Er war geſtern 
verhaftet worden und ſoll auch in an— 
deren Städten ähnliche Geſchichten ge— 
macht haben. 


An Leuchtgas erſtickt. 


Kanſas City, 9. Jan. Das St. 
Louiſer Ehepaar Wm. C. Brault, wel⸗ 
ches hier todt im Bett gefunden wuroe, 
iſt. wie die Polizei heute verſichert, 
durch Leuchtgas erſtickt. 

Am Grabe der Mutter. 


Wooſter, O.,9. Jan. Frank Naftz— 
ger, der reiche hieſige Getreidemüller, 
hat ſich heute früh am Grabe ſeiner 
Mutter erſchoſſen. Er war ſeit Kur— 
zem niedergeſchlagen. 

— — — — 


Uunsland. 


Wie Ylüdtlinge ausfahen. 


Eine Amerifanerin entwirft eine Furze 
Schilderung. — Die Hilfe der italieni- 
fhen Regierung, — Erfcheinung am 
Genfer See. 


Rom, 9. Jan. Frl. May Sherman 
bon Elizabeth, N. %., ift Heute aus 
Zaormina zurüdgefehrt, wo fie mäh- 
rend des Erbbebens war. Sie jagt, 
daß man dort erjt am Dienftag von 
der fchredlichen Kataftrophe in dem 
nur ein paar Meilen entfernten Mej- 
fina gehört habe, al3 nämlich in Giar- 
dini, unterhalb von Taormina, die er= 
ten Flüchtlinge eingetrofffen ſeien. 
Auch Taormina habe heftig gebebt und 
die Einwohner hätten eine Progzeffion 
peranjtaliet; Schaden jei dort nicht 
angerichtet worden. Die Fremden in 
Iuermina hätten fofort einen Hilfs- 
ausſchuß gebildet und die Flüchtlinge 
au? dem Bahnhofe in Giardint, von 
ivo fte mit Zügen nad) Eatania befür- 
dert wurden, bemwirthet und ihre Wun- 
den verbunden. Der Anblid von 
Manchen jei geradezu entſetzlich ge- 
weſen. 


Einer Frau waren die Arme ausge— 
riſſen worden, anderen die Beine ab— 
geriſſen. Ein junger Maler war mit 
ſeinem Bett aus dem höchſten Stock— 
werk des Elternhauſes ins Erdgeſchoß 
geſchoß geſtürzt und mußte dort, unten 
Gebälk feſtgeklemmt, 24 Stunden 
lang das entſetzliche Geſchrei ſeiner 
ſterbenden Mutter und Schweſter an— 
hören. Vier Verletzte ſeien in Taor— 
mina trotz aufopfernder Pflege geſtor— 
ben. Die ganze Stadt habe ſich am 
Hilfswerk betheiligt, die Bäcker hätten 
Tag und Nacht Brot gebaden. die Ho- 
tefbefiger hätten aus Küche und Keller 
alles heraegeben, jeder nach beitem 
Vermögen Kleider. Inter den Flücht: 
lingen jeien viele durch die Kataftrophe 
berssailte Kinder gemefen. Die Un— 
alüdlichen hätten ihr Schiefal jehr ru= 
hta ertragen. 

Der Parlamentsausfhuß hat die 
Regierungsporlage mit Zuftimmung 
des Rabinet3 jo verändert, daß die Ge- 
bäudefteuer auf fünf Jahre vertheilt 
wird, jtatt auf zwei, und daß die Erd- 
bebenzone fünfzehn Yahre lang völlig 
fteuerfrei bleiben foll. Alle nicht re— 
tlamirten Funde in dem vermüfteten 
Bezirk follen zum Beiten der Nothlei: 
denden bermendet werben. 

Neapel, 9. Yan. Der amerikanifche 
Konful hat mit feinen Hilfäfonds ei- 
nen Urbeitsfaal für meibliche Flücht- 
linge auß der Erbbebengegend einge- 
richtet. 

Genf, 9. Yan. Drei Wochen por 
der Kataftrophe in Meffina wurde bier 
zwei Tage ge Steigen und allen 
bes Genfer 8 bemerfi. Diefelbe 
Erfcheinung wurde au) vor ber Katas 
jtrophe in San Franzisto beobachtet. 

London, 9. Jan. Aus Reggio ift 
auf dem britifchen Kreuzer „Minerva“ 
ein Amerilaner, Namens [. Ri- 
&hard3 von Pennfylvanien, in Malta 
eingetroffen und in;ein Hofpital ge 
bracht worden. —— nl, 


— 


| Port Said, 9. Jan. Die Shlaht- 


Ichiffe „Rhode Jsland“ und „Nebras- 
fa“ find heute nach Marſeille abgefah— 
ren. Die anderen Schiffe des Gejchma- 
ders werden, Jobald jie Kohlen einge: 
nommen haben, nach den verfchiedenen 
Häfen am Mittelmeer 
Der „Ohio“ ift nahAthen abgedampft. 
Erdbeben a. merifan.fher Hüite. 

Merifo, 9. Jon. Ein heftiges Erd- 
beben hat aeitern an der ganzen Weit: 
fülte von Merifo aeherrjcht, aber fei- 
nen Schaden verurfadt. 


2olalberidht. 


Für Öffentlihe Arbeiten. 


| DVorjteher Hanbergs Doranfdläge für das 


Jabr 1909. 
Sn feinen Voranfchlägen für das 
Bermwaltungsjahr 1909 bringt Vor— 
fteher Hanberg von der Ubtheilung für 


; öffentliche Arbeiten diesmal nur $3,: 


000,000 für dauernde Verbeflerungen 
in Rechnuna, und zwar will er auf 
Brücenbauten (an La Salle, Waſh— 
ington, Bladhamf, Indiana, 35. und 
92. Straße) rund $2,000,000 veriwen=- 
den und $715,000 auf die Tyertigitel- 
lung jchon in Angriff aenommener 
QIunnelbauten und Bumpenanlagen 
für das Wafjeramt. Zur Dedung der 
Betriebsfoften der Brücdenabtheilung 
find nach Herrn Hanbergs Aufitelung 
$403,738 erforderlich. Die Abthei- 
lung des Stadi-ngenieurs fteht mit 
einer Forderung von $5,400,458 auf 
der Lifte, das Straßenamt mit $3,- 
186,752, das Kanalifirungsamt mit 
$619,875, das Kartenamt mit $45,- 
609. 


Der Charter der Horthweitern«Bahır. 


Bor Staatsanwalt Wayman fuhr 
heute Anwalt Levy Mayer fort mit ber 
Begründung feines Antrages, es möge 
gegen die Northmeitern - Bahngefell: 
fhaft ein Quo Warranto-Verfahren 
eingeleitet werben, um gerichtlich feit- 
zuftellen, daß diefe Gejelihaft Thon 
feit Jahren im Staate Yllinois feine 
Charterrechte mehr befigt. Der Frei- 
brief, welchen die Illinoiſer Legislatur 
der Gefellihaft im Jahre 1851 aus 
gejtellt habe, jei im ‘ahre 1901 erlo- 
chen und nicht erneuert worden. Hie- 
raus eraibt fih nad Herrn Mayer 
unter Anderm, daß die Northimeliern- 
Bahn nicht mehr befuat ift,-Zünvereien 
auf dem Wege des Enteignungäber- 
fahrens an fich zu bringen, wie fie's 
gegenwärtig mit einem ſolchen Verfah— 
ren gegen die Paepde-Leicht Yumber 
Go. verfuht. Herr Maper ilt Sad: 
walter diefer Firma. Heute Nachmit- 
tag bemüht fich Herr Lloyd W.Bomers, 
als Anwalt der Bahn, die Ausführun- 
gen des Herrn Mayer zu widerlegen. 


Beitreitet Die Chuld, 


Mm. Bernard, ein früherer Fauit- 
fämpfer, betreibt im Gebäude Nr. 185 
Dearborn Straße eine Anftalt für 
Heilgymnaftit. Heute murbe er auf 
Veranlaffung der Polizeibehörde von 
Hoboten, N. %., verhaftet unter der 
Anjehuldigung, im Oktober vorigen 
Sahres ein 15jähriges Mädchen, Helen 
Hayes, verführt zu haben. Bernard 
betreitet die ihm zur XLajit aelegte 
Schuld. Er verfichert, dad fragliche 
Mädchen nie in feinem Leben gejehen 
zu haben. 


Ungebliher Mörder gefudt. 


Aus Port Huron, Micd., traf heute 
bei der hiefiaen Polizei eine Bejchrei- 
bung des Paſtors John Haviland Car- 
michael ein, welcher Gideon Bromning 
bon Adair, Mich., ermordet haben und 
nad Chicago geflohen jein jol. Unter 
den Bedinten, die ihn hier fuchen, be= 
findet fich Leutnant Ely von der De: 
troiter Polizei. 

— — 
Tödtliher Sturz. 


Sn der an Montroſe Ave. und dem 
Seeufer im Bau begriffenen Pump: 
ftation fiel heute der 4öjährige Zim- 
mermaler Gdward Donovan, Nr. 
2707 ©. Part Abe., von dem Gerüft, 
erlitt einen Schädelbruh und bradı 
das Genid. Die Leiche wurde nach dem 
Beltattungsaefhäft Nr. 1844 N. Clart 
Str. gefchafft. 

— — —ñ—— — 


Berdaͤchtiger Todesfall. 


Angeblich an den Folgen einer ver— 
botenen Operation iſt heute im Wes— 
ley:Hofpital die 19jährige Frau Min- 
nie George, 174 15. Str., Chicago 
Heights, geitorben. Das Koronersamt 
hat eine Unterfuchung eingeleitet, Die 
Frau war am 3. Januar in das Ho— 
Ipital gebracht worden. 


— Ein Boshafter. — „Warum Ia- 
den Sie denn den Affeffor nicht mehr 
ein, das ift doch ein ganz witziger Ge— 
ſellſchafter?“ — „Eben deshalb; das 
legte Mal hat er den Wit gemacht, fich 
auf den Klavierftuhl zu jegen und tft 
dann den ganzen Abend nit mehr 
beruntergegangen.“ 

— RKompromiß. — Frigchen (mit 
feiner Mama über den Weihnachts⸗ 
markt gehend): „Ad, Mutichen, i 
glaube nicht an den Weihnachtsmann!“ 
—,So? Ra, dann wirft Du wohl aud) 
nichts befommen!* — (Nach einer let: 
nen Baufe): „Muttchen — aber an 


⸗ 


den 


weiterfahren. 


r 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
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Drei Berlcgte. 


Derunglüdten infolge Sufammenjtoßes 
zweier Hochbahnzüge. 


War falt und itarr. 


Sn der Nähe der State Str.-Halte: 
ftelle prallte heute Vormittag um halb 
zehn Uhr ein Hochbahnzug der Jadion 
Parf-Linie mit dem legten Wagen ei- 
nes Zuges der Kenimood-Linie zufant 


! men. Drei yahrgäfte wurden leicht per= 


} 
| 
! 
} 
| 


J 
wir 


lebt. 

Die Verlehten find: 

Mar Guthman, Mitglied der Ans 
waltsfirma Guthman & Rothichild, 
Nr. 932 La Salle Straße; Braufcen 
und Schrammen. 

Frl. Catherine Harrold, Sekretärin 
des Straßenamtsporftehers Doherty; 
Braufchen und Schrammen. 

Unbefannter Mann; VBerlegungen 
an ber rechten Hand. 

Die Verlegten begaben fich ohne 
fremde Hilfe nach Haufe. Nennend- 
merthen Sahfchaden hat der Zujam= 
menftoß nicht verurfadht, 
eine zehn Minuten währende Betriebs- 
ſtörung. 

Gewaltſames Ende. 


In Blue Island, auf der Grove 
Straße-Kreuzung, wurde geſtern 
Abend der 42jährige Zimmermann 
Eduard Lindermann, Nr. 356 Grove 
Straße, von einem Schnellzuge der 
Chicago, Rock Island und Pacific— 
Bahn erfaßt und mit ſolcher Wucht 
gegen einen Zaun geſchleudert, daß er 
auf der Stelle den Tod fand. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 


Erfroren. 


Nachdem er wahrſcheinlich von ei— 
nem Zuge der Chicago & Northmes 
ftern-Bahn geftreift und leicht verlegt 
iporden mar, tit der 38jährige Fuhr- 
mann ‘ohn Schnadel, Nr. 1948 W. 
Railroad Avenue, Epanfton, auf der 
Nachts von Straßengängern ivenig be- 
nußten Greenwood Straße - Kreuzung 
erfroren. Man muthmaßt, daß der 
Unfall fi furz nad Mitternacht er- 
eignete. Die jteifgefrorene Leiche wurde 
erjt heute Morgen um jieben Uhr ge- 
funden. Die Polizei Ichaffte fie in ei= 
ner Ambulanz nach dem Beitattungs- 
aefhaft Nr. 1610 Maple Upenue, 
Evanjton. Am Todten waren leichte 
Braufhen und Schrammen iahr- 
nehmbar, die ihn wohl betäuben, aber 
nicht feinen Tod herbeiführen konnten. 
Schnadel befand fi muthmaßlich auf 
dem Heimmege, alö er bon feinem Ver= 
hängniß ereilt wurde. Da man in fei- 
nen Tafchen die Uhr und etwas Geld 
fand, hält man es für ausgejchloffen, 
daß er das Dpfer eines Verbrechens 
wurde. 


Ungefhidter Wagenführer? 


An Jackſon Blod. ſtieß geſtern 
Abend gegen 11 Uhr ein von Ray 
Railton, Nr. 547 W. Yadfon Blod., 
dem Schne des Kolonialmaaren- 
Großhändlers B. U. Railton, gelent- 
ter, in jchneller Fahrt befindlicher 
Kraftwagen mit einer Paulina Str.- 
Eleftrifhen zufammen. Bei diefer 
Gelegenheit erlitten Frl. Anna Egan 
und Frau %. %. Keith, die beide im 
Haufe Nr. 406 Weit Madifon Straße 
mohnen, Verlegungen am Rüden; Fri. 
Egan außerdem eine Snöcelver- 
renfung. Die übrigen Anfaffen des 
Kraftwagend, Herr Leith, Frl. Lily 
Zimmermann, Nr. 1396 W. Late 
Straße, und Railton famen mit dem 
bloßen Schred davon. Der Kraft: 
wagen wurde fchmer befhädigt. Die 
verlegten Damen haben Aufnahme im 
Eounty-Hofpital gefunden. 


Sat Alles veriudt. 


Befindet fi jest wegen angeblichen Dieb: 
itahls in Haft. 

rederid Richardfon, der, frühere 
Präfident der %. Richardfon Shoe 
Go., Elmira, N.Y., wurde bier heute 
als angeblicher Juitizflüchtling verhaf- 
tet. Er wird bezichtet, die Chemung 
Canal Trujt Co., Elmira, um $750 
betrogen zu haben, doch fucht ihn die 
Polizet der Stadt Elmira angeblich 
unter der Anklage, insgefammt etwa 
$250,000 ergaunert zu haben. 
Der A3jährige Häftling erbte nad) 
des Vaters Tode die von dem gegrün- 
dete Schuhmaarenfabrif, ein pradt- 
volles Wohnhaus und ein großes Ver- 
mögen. Er fol aber die Gefchäfte ver- 
nadhläjfigt, in Saus und Braus gelebt 
und in menigen Jahren den ganzen 
Nachlaf verpraßt haben. Vor Yahres- 
frift mußte die Firma, an deren Spibe 
er ftand, ihre Gejchäfte einjtellen. 


—ı — 
Hat ausgelitten. 


Dreijähriger Unabe einem am 22. Dezem⸗ 
ber erlittenen Unfall erlegen. 


Gordon Hamilton, der drei Jahre 
alte Sohn des Geſchäftsführers der im 
Erdgeſchoß des Minola Apartmenthau⸗ 
ſes gelegenen Speiſewirthſchaft, pur⸗ 
zelie dort am 22. Dezember von einer 
Kiſte und riß im Fallen den Kaſſen—⸗ 
apparat um, der ihm auf den Kopf 
auſte. Der Knabe fand Aufnahme 
im Henrotin-⸗Hoſpital. wo feſigeſiellt 
wurde, daß er einen Schädelbruch er⸗ 
litten hatte. Zu retten war der Kleine 
nicht, aber erſt geſtern hat ihn der Tod 
von ſeinen Leiden erlöſt. 


* — > 


Lelet die „Sonutagpof‘ 


| 


| 


mohl aber | 


 Iuqueit verfhonen. 


Arthur 5. Campbells lette Augenblide 
noch in’ Dunfel gehüllt. 


Da die Polizei es unterlajjen hatte, 


'D. 6, OMeill, Nr. 1459 Belmont 


Une., und Frau %. Baldiwin, Nr. 4550 


Emerald Nve., als Zeugen vorzuladen, | 


wurde heute der nqueft über den an 
anderer Stelle berichteten Tod des frü- 
heren Schuhhäandlers Arthur H.Camp- 
bell auf nächiten Freitag verjchoben. 
Durch die heutige Verhandlung wurde 
das die legten Auaenblice des Verjtor: 
benen umhiüllende Duntel nicht gelich- 
tet. Selbft die als erfte Zeugin ver- 
nommene MWittwe erflärte, fich feine 
fefte Meinung darüber gebildet zu 
haben, ob ihr Mann ermordet 
wurde, oder aber, ob er durch eigene 
Hand geendet hat. Er habe fich Mitt- 
tmoch von ihr in der ausgelprochenen 
Abficht verabfchiedet, auf Drei oder vier 
Tage nach Milmaufee zu reifen. Seit- 
dem habe fie ihn erjt geitern, kurz vor 
feinem Tode, im Hofpital mwiederge- 
jehen. 
Bielt ihn für fallfüchtie. 

Paul Zuber, Herrn Birts Wagen: 
führer, fagte aus, daß Campbell Mitt- 
roch Abend gegen jechs ihr in die Re- 
mife aetaumelt fam, fich nach „Jim= 
my” und nad feiner Frau erfundigte 
und, ala ihm der Befcheid wurde, daß 
beide nicht da wären, etwas bon einem 
Koffer und einem Hute am Geeufer 
murmelte. ls er, Zuber, den Mann 
hinausführte, fer der plöglich zufam- 
mengeflappt. Er, der Zeuge, habe ihn 
für einen Epileptiter gehalten und die 
Polizei benachrichtigt. 

Während des Zeugenverhörs wurde 
der Koronersgehilfe Hartney zweimal 
bon einer PBerfon telephonifch aufaeru= 
fen, die fich heftig und beftimmt dahin- 
aehend äußerte, daß Campbell zmeifel- 
los Selbjtmord begangen habe, Als 
Hartney fie aufforderte, die Behaup= 
tung zu bemeifen, brach fie, ohne ihren 
Namen genannt zu haben, die Unterre= 
dung ab. 

Die Polizei mill ermittelt haben, 
daß Campbell auf der Südfeite meh- 
rere werthlofe Ched3 umgefebt hat. 


Das KempsBerhör. 


Karl Wernede heute wieder auf dem 
Seugenftande, 

Vor Stadtrichter Blake wurde heute 
die Verhandlung des Prozefles gegen 
den früheren Rektor R. M. Kemp von 
der biſchöflichen Chryſoſtomus-Kirche 
wieder aufgenommen. Der Angeklagte 
war wieder im Amtskleide und in Be— 
gleitung einiger Amtsbrüder zugegen. 
Der 15jährige Karl Wernecke wurde 
wieder als Zeuge aufgerufen und vom 
Vertheidiger, H..R. Platt, jeharf ins 
Gebet genommen. Er fagte, wie fchon 
früher vor dem Kirchengericht, er hätte 
fhon gewußt, mas gejchehen mürbe, 
al3 er und Edward Mc®innis in 
Herrn Kemps Zimmer gegangen feien, 
denn andere Jungen hätten e3 ihm ge= 
jagt. Er fei nur ein paar Minuten in 
Kemps Zimmer gewefen, dann fei Me- 
Ginnis eingetreten, und er jei fortge= 
gangen. Herr Platt begann dann, den 
Zeugen über die Gewohnheiten der 
Knaben auszufragen, melcdhe die An= 
Thuldiqungen gegen den Nektor erho- 
ben haben. Hilfs - Staatsanwalt 
Short erhob dagegen Einfpruch, aber 
der Richter wies ihn zurüd und ge- 
ftattete die Fragen, meil fie geeignet 
feien, die geiltige und fittliche Verfaf- 
fung der Knaben an’s Licht zu brin- 
gen. Wernede bejtritt alle von Platt 
gemachten ungünftigen Andeutungen. 
Kurz nah Mittag wurde das Verhör 
der Belaftungszeugen geichloffen, am 
Montag wird die Vertheidigung zum 
MWort fommen. 


Unfreiwilliges Ba». 


Beim Suchen nad) der Leiche de3 
muthmaßlich ertrunkenen Guſtav Lun— 
dahl fiel geſtern Nachmittag Poliziſt 
James Hartnett aus dem Ruderboote, 
in dem außer ihm Leutnant Dou— 
gherty und der Hausmeiſter der Wache 
an Chicago Avbe., G. A. Hearn, ſaßen, 
in den Fluß. Er wurde ſofort heraus— 
gefiſcht und ſchleunigſt nach der Wache 
befördert, wo er die Kleider wechſelte. 
Abgeſehen von einem ſtarken Schnu— 
pfen, dürfte das unfreiwillige Bad für 
ihn keine nachtheiligen Folgen haben. 

— — — 
Fiel von einer Leiter. 


Im County-Hoſpital ſtarb heute 
der 36 Jahre alte William Heſtner, 
Nr. 2540 Cottage Grobe Abe. Er 
war geſtern beim Aufhängen eines 
Schildes an Sheldon und W. Lake 
Straße von der Leiter geſtürzt und 
hatte einen Schädelbruch erlitten. 


Endete ſein Leiden. 


Durch Krankheit zur Verzweiflung 
getrieben, erſchoß ſich während Kun— 
den im Laden auf ihn warteten, der 
42jährige Fleiſcher J. E. Schwartz, 
Nr. 116 Haſtings Straße. 


Dad Better, 


— — 


Chicago und Umgegend: Schnee heute Abend und 
wiprgen; Mindeftluftwärme beute Abend etiva 25 
Grad. Friiher Rordoftivind. 

Illinois und Intiena: Schnee im nördlichen, 
Regen oder Schnee im füdlihen Theil heute Abend 


und —** 
Nieder Michigan: Schnee heute Ubend und morgen. 
zur beute Abend und morgen. 
In Chicago —— ſich der Temperaturſtand von 


58 J b wie folgt: Abends 
% N Grad, Mittags 


13 te Mittag 
d, NRahts 12 Uhr 27 Grad, Morgens 
"2 Ur 3. 


Die „Abendpost? 
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Kleine Anzeigen. 


21. Zahrgang.— Ro. 7 


| Keine Klärung der Lage. 


Ausjihten auf Einigung zwilden 


den hadernden Faltiouen jhwinden. 


— — 


Gerichtliche Schritte! 


Parteiführer erwägen Pläne, durch Man— 
damusbefehl eine gemeinfame Sitzung 
beider Häufer zu erzwingen. —Shurtleff 
nicht als Kandidat für Senat anzjufehen. 


Während geftern, wie an anderer 
Stelle berichtet wird, Ausficht vorhan- 
den war, daß die Anhänger Shurt- 
leffs und die Demofraten im Haufe 
und die Anhänger Gouverneur De: 
neens im Senat in den nädhften Tagen 
zu einer Einigung bezüglich der Ab- 
haltung einer gemeinfamen Gikung 
beider Häufer fommen würben, hat fich 
heute die Qage bedeutend verfchoben. 
Weder der Sprecher Shurtleff, nod 

| der Abgeordnete David E, Shanahan 
erklärten fich bereit, fich den Yorderun- 
gen der Senatoren zu fügen, und er- 
Härten mit Nahdrud, daß auf ein 
Einhen auf deren Bedingungen nicht 
die Rede fein fünnte, 

Damit fällt der Plan, auf gütlichem 
Wege eine gemeinfame Sigung herbei- 
zuführen und die Sperre zu heben, ins 
Wafler. In gewiffen Kreifen der Le- 
oislatur befchäftigt man fich eingehend 
mit der Yyrage, ob fich nicht auf ge= 
richtlichem Wege eine gemeinfame 
Sigung beider Häufer erzmwingen 
laffe. Es wird darauf hingemiejen, 
daß bon einem Richter des Staat? 
obergerichts ein Manpamusbefehl er: 
wirkt werden könnte, dem ſich voraus— 
fihtlich fein Mitglied des Dberhaufes 
zu twiderfegen wagen würde, Troßdem 
das Staatsobergericht erjt im nächiten 
Monat zufammentritt, könnte ein der- 
artiger Mandamushefehl bon einem 
beliebigen Richter des Staatäoberge- 
richts ausgeftellt werden. Sprecher 
Shurtleff oder Lee - D’MNeil Bromne 
als Sprecher der Minderheit könnten 
einen derartigen Schritt unternehmen. 
Shurtleff nicht als Kandidat anzujehen. 

Die Nachricht, daß Sprecher Shurt- 
leff ala Kandida! für den YBundezje- 
nat anzufehen fei, wurde heute von ihm 
nachdrücklich in Abrede geſtellt. Er er— 
klärte, daß er nicht als Kan— 
didat für den Sitz Albert J. Hopkins' 
anzuſehen ſei, uͤnd daß auch ein 
Theil ſeiner Anhänger, die ſich von dem 
Kaukus für das Sprecheramt fernge— 
halten hätten, ſich an einem Kaukus, 
in dem ein Kandidat für den Bundes— 
ſenat erwählt werden ſoll, betheiligen 
würde. Solange allerdings nicht alle 
Republikaner ſich an dem Kaukus be— 
theiligen, und beſonders Gouverneur 
Deneen die Unzufriedenen unter ſeinen 
Anhängern zur Theilnahme am Kau— 
kus zwingen kann, beſteht immer die 
Gefahr, daß der Kampf um den Sitz 
Hopkins' in der Sitzung der Legislatur 
ausgefochten werden wird. Freilich, 
unter den jetzigen Umſtänden kann von 
einer Wahl für den Bundesſenat nicht 
die Rede ſein, ſolange nicht die Prü— 
fung der amtlichen Zählung vollendet 
iſt. 

Die von den Anhängern Deneens 
wiederholt aufgeſtellte Behauptung, 
daß Shurtleff mit den Demokraten ei— 
nen Kuhhandel abgeſchloſſen habe, um 
ſich ſeine Wahl zu ſichern, wurde heute 
von Herrn Shurtleff nachdrückli in 
Abrede geſtellt. Er erklärte, das ein— 
zige Verſprechen, das er den Demokra— 
ten gegeben habe, ſei geweſen, daß er 
auf den Wunſch von fünf Abgeordne— 
ten eine Abſtimmung anordnen würde. 
Von Verpflichtungen bezüglich einer 
Nachzählung der für die Gouverneurs— 
kandidaten abgegebenen Stimmen ſei 
nicht die Rede geweſen. 

Viel beſprochen wurden heute in po— 
litiſchen Kreiſen zwei Beſuche, die 
Mayor Buſſe im Laufe des Vormit— 
tags empfing. Sowohl Sprecher 
Shurtleff als auch Roh O. Weſt, der 
Vorſitzende des republikaniſchen 
Staaiszentralausſchuſſes und Ver— 


trauensmann Deneens, ſuchten den 


Mayor auf. Weſt behauptete, ſein Be— 
ſuch habe ſich um örtliche Angelegen— 
heiten gedreht und mit dem Kampfe in 
der Legislatur nichts zu thun gehabt. 
Auch Shurtleff leugnete, daß ſeinem 
Beſuche irgend welche politifche Bebeu- 
tung beizumeſſen ſei. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New York: Philadelphia, Southampten; Gampas 
nia, Siverpool; Brandenburg, emen; Batapia, 
ambırg. 
u Souifione, Kopenhagen. 
Southampton: Adriafic, New Port. 
Tinmeutb: Nero Pork, ‚Rem York, 
Liverpool: Nberian, 
Rotterdam: Roordam, Dort r 
Newport, R. I.: Celtic von Liverhonf, Heute ge: 
jichtet; wird morgen in New orf Ianden. 
Adgegangen: 
orf: St. Louis, Vlgmontb: Yatapie, Sam: 


New 
s aledenia, Yladgow; Minnetonla, London. 
——— — — 


burg; 


— In Beirut, Syrien, Herrfcht die ” 


Belt. 


Die „Abmdpone 
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Mer Arbeitätr verla: 
Arbeit fucdt, — zu beria 
zu vertaufchen oder zu bermiethen. . 
erreicht feinen Zmed burch bie „MR 
wen ? "ber. ; 





Nenjahrs : Borjäte — 1909 
Ih will mich bemühen, freundlich, prompt und höf- 
lich zu fein, will immer Kerthümer zu vermeiden fus 
Ken und niemals, niemals da3 „Bujy Signal“ geben, 
(melches ich übrigens noch mehr al3 Sie baffe, meil 
eö meine Arbeit verdoppelt und verdreifacht), menn 


sie gemünjchte Verbindung möglid) ift. 


Ind, bitte, 


wollen Sie Shrerjeits darauf, achten, dak Sie die 
Nummern recht rufen, Zahl für Zahl, deutlih ſpre— 
ten, freundlicd; und auch ein tmenig geduldig ind. 


Wenn die gewünfcdte Linie beichaftigt 


tit, gedulden 


Sie fi eine Minute oder zivet, ehe Sie wieder ans 
eufen, ftatt e3 alle paar Sehmden zu verjuchen. Bes 
denfen Sie, man ruft und mehr als eine Million mal 


ım Tag. 


phondienjt haben. 


Zaffen Sie uns diefe auten Vorjäße zus 
fammen ausführen, und mir werden den beiten Teles 


Chicago Telephone Co., 203 Washington Strasse / 
TI Tu 


Don gleidhem Stamm. 


Roman von E. Bely. 


(4. Yortjegung.) 

Der Diener trägt die Schüffel na 
dem Büfett zurüd, und Heinz jagt, fich 
feinem eigenen Teller nun znmwendend, 
mit gewollter Harmlofigfeit: „Da mä=s 
ren wir ja nun aus der „Berliner Sta» 
Jamität“.“ | 

„sa — obwohl mir die Verfe ein 
menig zu —" Frau Ernejtine redet 
nicht zu Ende, nachdem fie das lebte 
Wort gebehnt hat. „ch mag die Ber- 
liner Wie nur in den feltenften Fäls 
len. Die Gaffenhauer gar nicht.” 

„Wie die das machte — darin lag 
bo Humor“, meint Hinz. 

Cora fagt: „Es müßte gehen, baß 
Tie felber das fänge, angezogen mie ein 
Heiner Straßenjurge.“ 

Heinz hebt den Kopf, blickt über» 
zafcht zu ihr hinüber, zieht die fühnen 
Braunen zufammen und jchweigt. 

„Meint ihr nicht alle, daß fie viel 
Talent hat?“ fragt die aus den Gübd- 
ftaaten, wieder mit ihrem freundlichen 
Lächeln. 

„3% möchte nicht, daß ſie ſelber zu 
dem Bewußtſein käme“, fällt Frau 
Weland ein, „das iſt kein Glück für ein 
Mädchen wie Anne Bormann.“ 

„Erſtaunlich viel!“ bekräftigt Hinz, 
der einen geſunden Appetit entwickelt. 
Heinz prüft die Farbe des Weines in 
dem ſchön geformten Glaſe, trinkt be— 
dächtig und ſcheint die Frage gar nicht 
gehört zu haben. 

Frau Welands leiſe, klare Stimme | 
jeßt mieber ein. „Zalent! Mn fün- 
bigt mit biefem Worte joviel und rich- 
tet mehr Unheil ala Gutes mit ber= | 
gleichen Zugeltändniffen an. Die kleine 
Bormann ijt ein nette befcheibenes 
Mädchen, da8 fchon den richtigen Weg 
finden mwird, der zu dem Glüde führt, 
da3 jie beanfpruchen fan, ch möchte 
nicht, bat fie zum Bewußtſein dieſes 
ſogenannten Talentes käme.“ 

Die Neffen kennen die Art und den 
Ton. Das bedeutet unweigerliche Ab— 
weiſung. Aber Cora beugt das im— 
pulſive Geſicht herüber. „Du denkſt 
ſehr konſervativ, Tante Erneſtine.“ 

„Die Paſow kann ſich doch nicht bei 
ihr verleugnen“, ſagt Heinz, „trotzdem 
ſie die Gemahlin von Dietrich Weland 
iſt“, und dann raſch, ehe die ruhigen 
Augen ſich ihm zuwenden, „und Du 
haſt recht, Tante, völlig recht!“ Heinz 
macht noch eine kleine, wirkſame Ver— 
beugung dazu. 

„Wir drüben — wir finden uns ſo 
ſchlecht in das, was ihr konſervativ 
nennt. Uns ſtört es gar nicht, wo— 
her jemand kommt — wenn er nur 
was leiſtet.“ 

Heinz' Achſelzucken zeigt, wie völlig 
gleichgiltig ihn die Kleine Mafchinen- 
ſchreiberin und Schickſal ihn laſſen. 

„Auf ein Brett’! gehörte fie, mit dem 
Köpfchen und der Figur‘, ſprudelt 
Hinz hervor. „In eine Singfpielballe 
in St. Bauli —“ 

„IH bitte Dich Hinz“, fagte feine 
Zante abmwehrend. Und dann ift Dies 
fe8 Thema abgethan. Man fpricht von 
Koftümen, Einladungen, Zeichnungen, 
bie Heinz machen foll, da3 Programm 
zu umrahmen. Da reißt der Diener, 
einen furzen, feiten Schritt hörend, die 
Thür auf. Weland tritt ein Man 
barf nie bei den Mahlzeiten auf ihn 
marten, beim Frühftüc ift er ftet3 un« 
pünktlich. AZ er fein Stück Fleiſch ge⸗ 
nommen, jagt jeine Frau: „Dent, Ulla 
Elleville hat fich verlobt; dies ver- 
möhnte Kind und ein mittellofer Offis 
zier au8 einfachfter Familie.“ 

„Warum nicht?" 

Frau Erneftine blidt befangen auf; 
fie hat ftet3 Pläne für ihren Einzigen, 
buntefter Art. Wie die Fürftenfamilien 
den Genealogifhen um Rath fragen, 
bat fie eine Lifte großer, angejehener 
Häufer im Kopf, on der fie ftreicht, zu» 
jegt, beffert. Seit Cora Permon an⸗ 
gelangt ift, befchließt ihr Name bie 
Reihe. „Ih verfteh’ die Eltern nicht! 
Sch glaube, ed hat Kampf gegeben!“ 

„Warum? Klein Ulla wird fich eben 
verliebt haben.” 

„Ah — Du — als ob —“, dann 
ein furze Lachen. „Die hätte ein altes, 
großes Wappen vergolden können, und 
nun ift’8 eines Schulmeifter8 Sohn.“ 

„Der alte Elleville fcheint mir mei- 
nen Grundjaß zu haben: Mein Kind 
fann beirathen, wen e3 will. Voraus: 
gejebt, daß —,“ er huftet — „oder auch 
nichts vorausgejeht, liebe Frau! Mas 
follen wir uns den Kopf zerbrechen mit 
= dem, ma einmal die Sache nferes 
= 2 Jungen tft.“ 

Heinz fieht gar nicht auf, Hinz’ 
offenes Gejicht lacht herüber: „Ontel, 

ih meine, ein Seemann foll nicht hei= 
zatben. Thu ich’3 aber doch mal, dann 
Shente ich an das, was Du gejagt haft. 
Da ift Doch noch Freiheit drin.“ 

Ra — Du — mirft doch nicht?” 
er befommt ein Lächeln und ein leifes 

toben mit dem Zeigefinger. 

„Walt mir gar nicht ein, da find 

zaf zu viele jhön und nett und bes 

enöwertb”, zuft Hinz. Und jeit 


ih nun Kufine Cora fenne! 
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Sa, und 
die nimmt mich nicht, das weiß ich be— 
teitö, meil fie mich fo lieb als Kleinen 
ungefährlihen Sechären Purzelbäume 
Ihlagen laßt. Wenn der Wind fo 
weht — nee, da ift’3 ausficht3loa.” 

„Er ift ein Ecdelm, ein Kind!” 
lächelt Cora, „aber ein guter — ein 
fehr guter Junge!“ 

„Da haft Du’s, Onfel, darf man 
jo einen vierten Offizier behandeln? 
Cora, laß Dir nur nicht beifallen, eine 
Fahrt auf unferm „Vaterland“ zu 
machen — mas da paffiren fünnte —“ 

„Erit reht! Mein Kleiner Better 
wird auf Order für mich da fein.“ 

‚ Man fteht auf. In der Halle bringt 
ein Küchenjunge dem Hausherren das 
Yutter für „Scharf“, den mächtigen 
Leonberger. Er jebt den Teller mit 
ben Kinchen nieder, nachdem das Thier 
fich bittend aufgerichte. So ift das 
täglih. Und allemal, wenn e3 unter 
ben feiten Zähnen fracht und Enirfcht 
und Dietrih MWeland zufieht, fteht 
Hrau Erneftine dabei. E3 ift der unbe- 
fangenfte Augenblid des Tages, mo 
fie am leichteften etwas anbringen 
fann, was ihr auf der Geele liegt. 
Sie liebt den mächtigen Mann, der 
ihr, dem armen Fräulein aus adeligem 
Haufe, folch hervorragende Stellung 
gegeben, halb mit Bewunderung, halb 
mit Demuth, In den erften Sahren 
der Ehe war fie ihn in Yeußerlichteiten 
überlegen, aber er hat aud) längjt jene 
Sicherheit erlangt, die Können, Stel- 
lung und Anfehen feinfühligen Men- 
{hen geben, mag ihre Kinderftube der 
engjte Wohnplaß in einer Hütte geie- 
jen fein. Das Genie Welands brad) 
Jich in jeder Richtung Bahn. Sie hat 
aber nie bie fleinen, echt weiblichen 
Winfelzüge verfichmäht, wenn fie den 
Öatten auf etwas aufmerffam machen, 
ihn ein wenig lenfen möchte, 

©o jteht fie neben ihm, fährt mit 
dem Tuch leicht über die Lippen, 
hüftelt, der Appetit „Scharf“, den nur 
jein Herr füttert, den andere möglichit 
wenig beachten follen, jcheint fie zu 
intereffiren, und ganz nebenher fagt 
fie: „Wir find fehr thätig gewefen — 
freilich verliert unfer „Dichterverband“ 
Hinz” Einfälle, er muß ja fort. Aber 
Heinz’ Geichidlichfeit it ausreichend.“ 

Die anderen find gemeinfam auf die 
Vorbderterraffe getreten. Melands 
Blide Streifen die Gruppe flüchtig. 
„Hm“, madt er. 

„ „Cora hat doch eine herrliche Figur. 
Und die Klugheit und Befcheidenheit 
bei allem Reihthpum— Du Dietrih—“ 

„Hm, ja! Klugheit und Befcheiden- 
beit jeh ich täglich an meiner Frau.“ 
Sein Lächeln macht ihn jünger. 

„Alter Schmeichler!" Sie, Hopft 
gegen feinen Arm. Als er um fie warb, 
war er herrijch, das ift ihr eine Liebe 
Erinnerung, die fie nicht miffen möchte, 
Was mar ihm das „Fräulein von Pa- 
jom”? die Hibfche, Zierliche, in die er 
fich mirflich verliebte, war ihm alles. 

„Deine Gaffenhauer,“ erzählt fie, 
„haben mir iübriaen3 entbedt. Zart 
find fie aber nicht.“ 

Die mächtige Geftalt richtet ich 
ftraff auf. „Sollen fie auch nicht — 
menn fie mich nur ap bie gute Zeit 
mahnen, die Jugend und den alten 
Andres auch, der mit dabei war — und 
— nein, borher mwiffen will ich fie 
nit. Laß mich überrafchen.“ 

„Die fleine Bormann, die Du her- 
aufgeſchickt haſt —“ 

„Macht ſie's nicht ordentlich?“ 

Doch — ſie iſt nur — zu hübſch!“ 

„Für wen?“ 

„Hier ſind doch junge Leute im 
Hauſe —“ 

„Ach bah —“ Er macht die Thür 
auf. „Biſt fertig, Scharf! Lauf!“ 

Annchen Bormann geht wieder 
bergab. Diesmal iſt es anders. Sie 
ſieht gar nichts mehr von ihrer Um— 
peu AN ihre Gedanken find nad 

nnen gerichte. Das Frübftiid, das 
thr in einem fleinen Zimmer, mo Sees 
filten an den Wänden gemalt waren, 
borgefegt wurde, hat fie nur menig 
berührt. Das feine Porzellan mußte 
fie betrachten, die Mefjer und Gabeln, 
den Frudtforb, den Dienet, der herab: 
laffend darreichte; fie merkte eg wohl, 
er that feiner Würde etwas an. Dann 
fam ihr aber das Lächeln darüber, mie 
er ih fühlte in feiner unauffäliigen 
Kleidung, dad „W“ auf den Knöpfen 
des braunen Rodes. 

Sie weiß nicht einmal, ob e8 ihr ges 
Tchmedt hat. Und fie ift doch fonft — 
Mutter behauptet e8 wenigſtens — ein 
Ledermäulden. Die Umgebung, das 
Aufpaffen auf das, mas fie leiften 
follte, die Damen mit ihrer Sicherheit 
und Trreiheit der Bewegungen, bie drei 
Veitern! E3 war gut. daß fie den Dof- 
tor fannte, der merkwürdig von ben 
andern abjta! Ihre Finger fühlten 
lange noch die Wärme von der Hand 
bes ngenieurs, und zu feinen Augen 
mochte fie ihre gar nicht aufheben, 
nachdem fich die Blice flüchtig getrof- 
fen. Was hatte er nur für ein felt- 
fames Glimmern drin? in bübfcher 
Menfch, ganz gewiß! Was ging das 
fie aber an? 
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Gar nichts, gar nichts! das fang fie 
fi, ganz taftfeft jet fchreitend, bei- 
nahe laut vor. „Annchen, Du haft ein 
pafjables Köpfchen. Sorg nur aud), 
daß feine unnüten Gedanten fich drin 
einfpinnen!!“ fjagte die gute Frau 
Meyering. 


Sie ift dann zu Haufe fpornftreicha 
an den Spiegel gelaufen, und hat eine 
Prüfung angeftelt.e Die Nafe figt 
recht, die Augen fchielen nicht, der 
Mund läuft nicht zu den Ohren. Sie 
ift alfo nicht gerade mwüft. Das ift 
alfo „paffabel“. Die Gütige hat bei 
dem Wort geladt. Unnübte Gedan- 
fen? fie feßt ja,alles daran, ihr Yort- 
fommen zu finden in der Welt, in der 
fie nun einmal ift, und bie fhon und 
Iodend und geheimnißpoll vor ihr liegt, 
und bon dem Leben zu nehmen, was 
fie darf. Denn nicht alle fönnen alles 
haben, dürfen jedes beghren. Das jagt 
der Vater in feiner fnapgen Art. Ge- 
wiß nit! 3 ift nun aber endlich 
Zeit, daß fie heimfommt, da haben fie 
do gar feine Ahnung, wa3 mit der 
Unterirdifchen paffirt ift. 

Sie ift abgebogen, um einen Richt: 
weg einzufchlagen. Aber da läuft ne= 
ben der zweiten Baumreihe ein Gra- 
ben. Ziemlich breit, blinkt auch Waſ⸗ 
ſer herauf. Bah — ſie kann ſpringen! 
Schwupps iſt ſie drüben. Schwupps 
aber ſpringt etwas hinter ihr drein, 
muß querein gekommen ſein, und iſt 
Herr von Paſow. Er zieht lachend ei— 
nen kleinen Hut von ſeinem Krauskopf 
und ſagt: „Meinen Sie, das können 
Sie allein?“ 

Mit Blut übergoſſen, ſieht ſie ihn 
an, blickt dann aber ebenſo ſchnell fort. 
„Nein — nein!“ und erleichtert: „Das 
können doch viele!“ 

„Nicht mit ſolcher Grazie! Nicht, 
wie ſo'n Bachſtelzchen — ſchwipp, 
wipp. Bachſtelzen ſind reizend, mein 
ganzes Entzücken, Fräulein Bor— 
mann.“ Er geht neben ihr her. 
„Scheint ſie wenig zu intereſſiren, was 
ich denke.“ 

Eine völlige Hilfloſigkeit kommt über 
ie. 

„Sind Sie denn immer ſo wort—⸗ 
karg?“ 

Sie ſchüttelt das blonde Köpfchen. 
„Ich weiß nur nicht, was ich über— 
haupt antworten könnte.“ 

„Kleine Kokette, wer das glaubt! 
Ich glaube vielmehr, Sie wiſſen ganz 
genau — vielerlei! Vor allen Dingen, 
daß Sie ein niedliches kleines Fräu— 
lein ſind.“ 

Frau Meyhering fällt ihr ein, ſie 
möchte faſt lachen. So dumm, ſagt 
ſie ſich, bin ich nicht, daß ich nicht um 
Nachſtellungen wüßte. Sie iſt ein Ar— 
beiterkind und nicht gehütet und be— 
wahrt vor Dingen, die ſich in, We— 
landsdorf abſpielen oder beredet wur⸗ 
den. Da iſt Nannchen Seehaus ge— 
weſen, die ſich mit einem Frankfurter 
Geſchniegelten eingelaſſen hat und die 
man aus dem Main zog. Die war 
groß und hatte tiefblaue Augen. Mit 
der konnte ſich nicht ſo leicht eine meſ⸗ 
ſen. Der da ſpottet ſie aus, jetzt weiß 
ſie es. Und plötzlich wirft ſie den Kopf 
zurück, daß der Hut rutſcht. Vor dem 
Spiegel in der Garderobe oben hat ſie 
nicht gewagt, lange zu ſiehen, die Na— 
del kunſtgerecht einzubohren. „Machen 
Sie ſich nicht über mich luſtig!“ und 
ſie ſtampft mit dem Fuße auf und be— 
ginnt zu laufen. 

Aber, der läuft auch, es macht ihm 
augenſcheinlich Spaß. Und ob lau— 
fend oder gehend, ſie muß ihn anhö— 
ren: „Ein bißchen höflicher könnten 
Sie ſein, Fräulein Bormann!“ 

„Wenn — Sie — Sie mich doch 
ärgern und wenn ich —“ 

Zorn erſtickt ihre Stimme, ſie will 
die Hände ballen, ihm ſagen, daß er ſie 
allein laſſen ſoll — da — ein Schreck! 
Ein ganz eiſiger. Es iſt ja der Herr 
Fabrik-Ingenieur, der Neffe vom Ge— 
heimrath — wie darf die Aufſehers— 
Tochter, ſie, grob ſein wie gegen den 
erſten beſten Arbeiter, der ihr in den 
Weg rennt. Freilich, die Arbeiter 
ſämmtlich haben ſie noch nicht be— 
läſtigt, die gehen an Bormanns Ann— 
chen vorbei und blicken drüber hin. 
Und ihre Mutter hat doch auch ſchon 
geſagt: „Unſere andern kriegen's Maß 
— da iſt mir net bang, daß ſie auch'n 
Mann kriegen! Du, lern nur, dat Du 
allein durch die Welt fommft. Warum 
Du, als erjte fo gering geblieben, ſo'n 
Bmerg, dabrauß merd’ ich fchon net 
Hua!” MWenn’3 nicht fomifch wäre, 
möchte fie anfangen zu meinen. 

„Nette Füpchen haben Sie auch, da3 
fah ich beim Springen da oben. Wenn 
die in jehr zierlihen Schuhen ftedten, 
na ich mette, ich fände fie nicht allein 
hübſch.“ 

Sie trippelt, damit die Spitzen nicht 
weit unter dem Kleiderſaum hervor— 


kommen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Die Keime, welche Hals⸗ 


Tonſiline bräune berurfadden, er» 
reißen die tieferen Ge⸗ 


verhütet mebe mittelſt Abſorp⸗ 


Halsbräume tion duch die Mandeln 
und verurſachen die ſchreckliche, ſchmerzhafte 
Entzuündung, welche Eiterungen zur Folge hat. 
Halsbräune iſt einfach eine Entwickelung von 
wundem Hals, welchem ſo viele Leute leicht aub⸗ 
geſetzt ſind. Bei dieſen entwickelt ſich ein hart⸗ 
nädiger ober bernadläffigter wunder Hals in 
Halabräune. Bei diefen beißt ein fahnel geheil- 
ter wunder KHald eine Borbengung der Hall 
Bräune, und nichts heilt wunden Sals fo fhnell 
unb fider ald Tonfiline. 

Viele Briefe wie der nadiftehende Bbeimeifen 
ben Werth bon Tonfiline in der Borbeugung 
bon Haldbräune: 

Meine Herren: — Geit fünfsehn Jahren 
war ich leicht für Halsdräune empfänglid und 
hatte an jedem Unfall don 10 Tagen bis zwei 
Wochen zu leiden und ionnte keine Hilfe finden, 
bis ich Tonſilins zu gebrauchen begann 
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Eine suffifhe Stimme über die 
deutſch⸗rufiſchen Beziehungen. 


Der befannte Mitarbeiter der 
„Romoje Wremja“, Herr Menjchitor, 
der oft jehr unfreundlih gegen 
Deutfchland gefchrieben hat, ‚bringt 
jegt in feinem Blatt einen ganz anders 
gehaltenen Artikel zur Frage ber 
beutfchsruffifchen Beziehungen. Ge: 
rade bei der jetigen politifchen Lage 
fann er alg ein Zeichen dafür betrachtet 
werben, wie man die deutjchsruffifchen 
Beziehungen in gemiflen ruflifchen 
politifchen Kreifen augenblidlih be— 
handelt heben möchte. Nachdem 
Menihitom darauf hingemwiefen hat, 
daß Rußland jeht feinesmwegs in der 
Lage jei, einen Offenfiofrieg zu füh- 
ren, da eö weder eine genügende Flotte, 
noch eine genügend fichere Armee, noch 
große Teldherren, noch Geld, nod) den 
nöthigen Patriotismus habe, tritt er 
fehr energifch für einen Defenfinfrieg 
ein. Zur Defenfive, fo jagt er, müffe 
jedes Volt, jowohl ein ftarfes mie ein 
ſchwaches, jtet3 bereit fein, und einen 
folhen Krieg müffe es bis zum lebten 
Athenzuge durchführen. Nubland 
habe genug Kriege geführt, und für 
Rußland fei der Krieg, ebenfo wie ber 
Uderbau, etwas fehr Schweres, aber 
ebenfo wie Rußland feinen Aderbau 
bernachläffigt habe, fo habe e3 auch die 
Kriegskunft vernadhläfligt, und bdar- 
unter müffe e3 jebt leiven. Dod) fo» 
wohl die Hungeränoth, ala auch bie 
Niederlagen, würben Rußland lehren, 
fomohl den Pflug als auch das 
Schmert, wenn es nöthig fein wird, 
richtig zu führen. Menfhitom führt 
dann mörtlich folgendes aus: 

„SH merde einen vernichtenden 
Krieg mit Deutfchland prebigen, wenn 
Deutfchland über uns herfallen follte. 
Wenn diefes Tettere nicht gefchehen 
würde, dann rathe ich aus aufrichtiger 
Ueberzeugung, in da3 Duell der Deut- 
Then und der Engländer fich nicht ein- 
zumiſchen. Selbſt wenn e3 den Deut- 
ſchen ſehr fchlecht gehen follte, mwiürbe 
ih nicht rathen, die fehwierige Lage 
auszunugen, und zwar aus folgenden 
Gründen: Deutfchland hat fich ritter- 
lich in unferem legten Krieg benom- 
men, mir müffen es ihm ebenfo vergel- 
ten. Deutfchland hat gemiffenhaft, fo 
meit e8 ihm möglich war, die Neutrali= 
tät mährend bes ruflifch-türkifchen 
Krieaes fomohl ala auch während des 
fchmweren Krimfrieges gehalten. Preu= 
Ben hat diefelbe Neutralität in unferen 
früheren Kriegen im Jahre 1828 und 
anderen Jahren gewahrt. Mit einem 
Wort, nad) dem unfinnigen, wenn aud) 
für Rußland fiegreichen fiebenjährigen 
Krieg leben wir mit den Deutfchen in 
ununterbrochenem Frieden, und das 
goldene, da diamantene Jubiläum der 
frieblihen Nahbarfchaft mit Deutich- 
land ift jchon länaft begangen. E3 
folat bereit3 daß zweite Jahrhundert 
unfere3 friedlichen Beifammenleben?. 
ch halte. fol langandauernde qute 
Beziehungen für ein fo großes Glück 
für beibe Länder, daß biefe Ueberliefe- 
rung zu ftören fomohl für uns als für 
die Deutfehen ein Werbrechen märe. 
Ein folder Iange Zeit nicht geftörter 
Friede beweiſt ſchon von ſelbſt, daß es 
deſſen Störung nicht 
aibt. Wie alles Alte und Jahrhunderte 
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Andauernde flößt unfer Friede mit 
den Deutfchen Achtung ein. Die guten 
nachbarlihen Beziehungen, die bon 
gegenfeitigem Entgegenfommen ge= 
tragen find, beginnen jet eine Art 
politifcher Religion für beide Länder 
zu werden. Dieje Religion zu vers 
rathen, wäre dasjelbe, wie wenn man 
die Religion feiner Ahnen verrathen 
würde. E3 müßten dann fchon Urfachen 
von irgend vitaler Bedeutung borlie= 
gen, und feine anderen. Wie auch ein 
Krieg zwifchen Deutjchland und Eng=- 
land ausfallen follte, wir haben mit 
den Deutfchen Seite an Seite nod 
Sahrhunderte meiter zu leben. Wir 
find verpflichtet, unferer Nachlommen= 
fchaft den Frieden mit diefem Bolt3- 
ftamm, den mir von unferen Ahnen 
geerbt haben, zu vermacdhen und ihnen 
als Teftament zu Hinterlafjen, ihn nur 
in äußerfter Noth zu ftören. Die 
Deutfen haben einen Streit mit 
einigen Slawen, den Polen und Tjche: 
chen, aber mas haben wir Ruffen in 
Deutfchland zu fuhen? her hätten 
die Deutfchen bei uns in ben Ditfee- 
probinzen etiva3 zu fuchen, al3 wir bei 
ihnen. Und aus diefem Grunde trete 
ich für eine völlige Neutralität ein, für 
eine gegenfeitige Sicherung in allen 
möglichen Kriegen. 

Mit Oeſterreich-Ungarns Sache iſt 
es anders beſtellt. Das iſt ein un— 
dankbares Land, das Rußland viel 
Schaden verurſacht hat, wenn nicht 
durch Krieg ſelbſt, ſo doch durch 
Kriegsdrohungen. Aber auch mit 
Oeſterreich⸗ Ungarn haben wir ſeit un⸗ 
denkbaren Zeiten keinen Krieg geführt. 
Bedeutet denn das nichts, rein gar 
nichts? Kann man denn mit leichtem 
Herzen einen in der Geſchichte ſo ſelte⸗ 
nen Konſervatismus ſtören? Ein klu— 
ges Sprichwort ſagt: Man muß 
weben, wenn auch grob, aber nicht 
zerreißen. Wird man über uns her— 
fallen, dann wollen wir uns ſchlagen, 
und uns ſchlagen bis zum letzten 
Blutstropfen, aber daß wir ſelber 
Jemand überfallen ſollen, das muß 
man ſich ſehr, ſehr überlegen.“ 

Zum Schluß tritt Herr Menſchikow 
für eine Politik der Nichteinmiſchung 
ein, denn die einzige mögliche Politik 
wäre für Rußland, ſeine Grenze zu 
behüten. Dazu müſſe es ſeine Kräfte 
ſammeln, an ſeiner Vertheidigung 
Tag und Nacht arbeiten, und ſeine 
Macht zuſammenhalten. Mögen die 
Nachbarvölter befreundet mit einander 
fein oder Krieg führen, das fei ihre 
Sache, Rukland müffe jich zuerit von 
feinen Niederlagen erholen. Gegen 
diefe Ausführungen wird bom deut⸗ 
ſchen Standpunkte ſicher nichts einzu⸗ 
wenden ſein, aber man wird nur ſchwer 
darüber hinwegkommen können, daß 
gerade in der Nowoje Mremja” ‚ges 
möhnlich nicht eine Politik bes fried⸗ 
ſichen Zuſammengehens, ſondern bie 
der Verhehung gegen Deutſchland ver⸗ 
treten wird. Das vergißt fich nicht Jo 
leicht. 


— Unter Freundinnen. — „Du bift 
doch nicht böfe, Tiebfte Olga, daß ich 
Dir erft heute zu Deiner Verlobung 
gratulire?” — „D, durchaus nit.... 
haft Du Dich denm jept etwas ber 
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Eqlaua enhaut. 


Wenn man die vielen hübſchen Sä— 
chelchen ſieht, die in den Schaufenſtern 
und -Käſten unſerer Galanteriewaa— 
renhändler ausgeſtellt ſind, findet 
man, daß gerade in den letzten Jahren 
die Haut der Reptilien ſehr häufig be— 
nutzt und als Krotodil-, Eidechſen— 
oder Schlangenleder verwandt wird. 
Die Nachfrage nach dieſen hübſch ge— 
muſterten und auch oft lebhaft gefärb— 
ten Häuten iſt größer als das Ange— 
bot, und ſo braucht man ſich nicht zu 
wundern, daß ſie oft durch Preſſung 
anderer Lederſorten nachgeahmt wer— 
den. Wie „La Nature“ mittheilt, wird 
gerade in dieſem Jahre Schlangenhaut 
in Paris beſonders bei der Anferti⸗ 
gung von Täſchchen, Geldbeuteln, Gür— 
leln und Schuhen bevorzugt; aber 
manche der Käuferinnen würde doch 
den Erwerb eines ſolchen Luxusgegen— 
ſtandes ablehnen, wenn ſie wüßte, mit 
welcher Grauſamkeit die Schlangen 
ihrer hübſchen Haut beraubt werden. 
Da nämlich eine todte Schlange nur 
ſchwer und ſelten ohne Beſchädigung 
enthäutet werden kann, pflegt man die 
Haut den armen Thieren bei lebendi— 
gem Leibe abzuziehen, ähnlich alſo, wie 
das leider heute noch vielfach bei den 
Aalen geſchieht. Eines der Hauptlän— 
der, die Schlangenhäute liefert, iſt die 
Inſel Java mit den ihr benachbarten 
Inſeln. Dort hat ſich mit dem Sitz in 
Batavia eine von holländiſchen und 
nordamerikaniſchen Unternehmern ge— 
gründete Handelsgeſellſchaft gebildet, 
die Java Riptile Sfin Company, die 
fich vornehmlich mit der Ausfuhr von 
Schlangenhäuten ‚befaffen will. Ins— 
befondere handelt e3 fich um eine Art, 
die der amerifanifchen Boa Eonftrictor 
nahe verwandt und ebenfo Hübjch wie 
diefe gezeichnet ift. Die Schlangen mer- 
den den Kägern je nach der Länge für 
wenige Marf abgefauft; für ein etwa 
6 Meter langes Iebendes Thier be— 
fommt ber -‚Eingeborene vielleicht $1, 
und die Gejellichaft befigt in allen 
Theilen des malaifchen Archipels zahl» 
reiche Niederlaffungen. Sobald ein fol» 
ches Ihier eingeliefert ift, ergreift ein 
Ungeftelter e8 am Kopf und am 
Schwanz, ein anderer befeitigt ed rajch 
mit einer um den Hal3 gelegten 
Shlinge an einem Baum. Dann wird 
ein ringförmiger Schnitt mit einem 
fcharfen Mejfer um den Halö herum 
gemacht und die Haut dort etwas ge- 
löft, fo daß man fie faffen kann; der 
Eingeborene padt feft zu, zieht mit al- 
Ien Kräften, und vie Haut löft lich von 
den Musteln wie ein Handichufinger, 
den man umftülpt, Erft nad) dreibier- 
tel Stunden jtellt der bloße Schlan= 
gentörper feine Windungen und Zud- 
ungen ein. Das ilt gewiß ein rohes und 
beitialifches Verfahren; aber mas fragt 
die Mode danad, wenn e3 gilt, ihre 
Narrheiten zu befriedigen! Man fieht, 
e3 find nicht die Hunderte von armen 
Böaeln allein, die ihr Opfer bringen 
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STANGE & 0. 

Lincoln Are., nahe Sonthport Art, 

Alontag, 11 Januar 

SPEZIELL:.! 

Armour's Lighthauſe Seife, dc 
per Stüd 

"Montag — Regwiäre 7e Qualität 
Damait Handtuchzeug, echtfar= 
bige rothe Kante, c 


die Nard 
Montag — Reguläre 10c Qualität 


heller und dunfler TC 


———— M.. 

dontag —Reg. 10eCinder—⸗ 

ella Baby Flanell, M. 780 

Montag — Reguläre 18c Qualität 
Madras Shirting, 8 
die Yard c 

Montag — Kanch mollene Leibchen 
oder Beinfleider für Da- 19 
men, reg. Werth $1... c 

Montag — Stameel3haar tvollene 
Xeibdhen od. ——— für Da⸗ 
men, regulärer Wer Ic 


$1.19, zu 
Montag — Gefliekte geripnte Da⸗ 


men⸗Leibchen od. Bein— 
kleider, reg. Wth. 596.. 39€ 
Montag — Feine Qualität graue 
gemiſchte Hoſen für 
Männer, werth 82.50. L⸗ 
Montag — Neue Flannelette Shirt 
Waiſts für Damen, grau, blau 


rd lohfarbig, geftteift, 
und Iohfazbig. geesith DNE 


— 


JOHN KRUM 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


Spesiell für Montag! 


Te ungebleichter Shafer Plane, 
per ard 

29c baummollene Deden, 

per Stüd * 
35c geitridte Strumpflappen für Kinder, 

per Stüd 23c 
1.75 fdwarze und weiße Wiohair- m. 

anch Blufen für Damen, Stüd 

$1.25 jiwere wollene Männer- 

Unterfleider, per Stüd . 

5Uc geitreifte Arbeithemden für 

Männer. per Stüd 

50c meibße —A— Hemden für 

Männer und Anaben, ver Stück 
Schul⸗Tablets, ale Größen, 


er Paar 
Seiner geitoßener Buder, 
ber 


Cream, Laundry Seife, 

6 Stüde für.....- *2*2..... 
Swifts Wincheſter Schinlen, 

per Pfund 

Urmour’ 


ur rößere Einkäufe dor Renjahr Tann id 
— 257.00 Sinnenaiäler für $2.00 
mit echten Krhftallglas-Linfen und 
Garantie Rahmen —— Gemöbn 
fer don 50e an. Spezialität: Unterfußung 
Augen bei Kindern und Kopfleidenden. 
angenaßten Gläfer zum balben Breiß, 

kwimmer, demti O 


Ede Elybouru und Hallfed 


der 
Alle 


Um 


* 


— 





Schönes 
Dert 
frei 

verſchenkt 


— — — 


Ein ſchönes Buch frei 


Ein koſtbares, neues Buch — ein Werk, 
das allen, welche dasſelbe erhalten, 
von großem, unberechenbarem Werthe iſt — 
wurde gerade von einem ausgezeichneten 
Spezialiſten, einem Manne, der in Europa 
und Amerika wegen ſeiner edlen, wiſſen— 
ſchaftlichen und menſchenfreundlichen Arbeit 
berühmt iſt, herausgegeben. Unbekümmert 
der großen Ausgaben bei der Veröffent— 
lichung dieſes Werkes, gibt ſein Verfaſſer 
15,000 Exemplare völlig koſtenfrei weg. In— 
dem er alle Gedanken auf Gewinn verwirft, 
bietet er es dem Publikum als ein freies 
Geſchenk an, denn er weiß, daß es für alle 
diejenigen das Leben bedeutet, welche ſeine 
Seiten durchleſen. 
Seit Jahren arbeitete ſein Verfaſſer, Dr. 
Sproule, B. A., der als ein Führer 
der großen Menſchenfreunde Nord-Amerika's 
bekannt iſt, Tag u. Nacht, um eine vollſtän— 
dige, bleibende Kur des Katarrhs zu ent— 
decken. Er opferte Zeit, Energie und Geld 
um dieſes Reſultat zu erlangen. Schritt 
ür Schritt bahnte er ſeinen Weg auf neuen 
—63* indem er ſeine Nebenbuhler auf 
zwei Kontinenten überholte. Zulekt wur— 
ben feine Anftrengungen mit Erfolg ges 
frönt! Gr hatte das entdedt, maß alfe an= 


deren Forfcher aufgegeben hatten zu finden 
— eine leichte, vollftändige und bleibende 
Sur des Katarrhs. Ohne nur im geringiten 
an eine Nuhe von feine fehwierigen Arbeiten 
zu denfen, jchrieb er Diejes Werf über Die 
Kur des Katarrhe. he nur an den Reich: 
thum zu denfen, den es ihm Teicht einbringen 
fönnte, bietet er nın dieſes Buch allen den 
jenigen frei an, welche dasjelbe verlangen, 


Die Unterweifungen auf feinen Seiten 

werden Taufenden das Leben retten. 
Da e3 von einem Manne gejchrieben wurde, 
defien Herz md Seele ernitlich in fein gro- 
Be3 Wert des Tämpfenden Leidens berjentt 
Ivaren, find feine Seiten mit Nuten und 
Mahrheit gefüllt. Mit geihidter Hand 
stellt er den Anfang diejes efelhaften, Hin 
terfiftigen Leidens dar — er verfolgt alle 
jeine verborgenen Wirkungen — er zeigt die 
fchredlichen Gefahren, zu welchen es Führt— 
er teilt den Weg zu einer ficheren und blei- 
benden Kur — der einzigen — bon diefer 
fchre£lichen Wlage Nord = Amerifas — des 
Katarıhs. Schöne Bilder von den beiten 
Künftlern ilfuftriren auf eine äußert Tlare 
und interejjante Art die mannigfaltigen 
Rhafen des Leiden: und die verfchiedenen 
Organe, welche eS angreift. 


Beitellen Sie das Bud) heute 


Zögern Sie nicht, denn feine Auflage _bermindert Fih rafch. Die Nachfrage nad dem Buch 
iſt umaebeuer. Jedermann verlangt es. Schon jegt fommen danfbare Briefe bon denjenigen zus 


rüd, melde e3 erhalten, haben. 


3 bollbringt alles das ımd felbit mebr, was Dr. 


Sprovufe in 


feiner Sumpathie und Serzlichkeit dafür entworfen bat. Wenn Tie oder irgend jemand in Ih— 


rer Fantilie dasielbe gebrauchen deftellen Sie e3 heute, Cs 
lia -—- angeboten, damitSie fi feiner munderbollen Hilfe —— ‘ b e 
Schreiben Cie Ihren Namen und die Modreife deutlih auf die punftirten Li— 


ie 

dienen Tönnen. ibe en 
nien, fehneiden Cie dies aus und fhiden Sie 
nüglide Puch völlig Toftenfrei 

erhalten. Mdreffiren Zie: 

Health Spectalift Spronle, 27 

Trade Building, Bofton. Schreis 

en Sie deutih oder englifc. 


Celegraphische Depefchen. | 


Gelicfert von der "Associated Press”. 


Inlaud. 


Großer Operutruſt. 


New York, 9. Jan. Es verlautet, 
daß die Metropolitan Opera Houſe 
Co. und das Operunternehmen von 
Oskar Hammerſtein vereinigt werden 
ſollen unter alleiniger Leitung von 
Hammerſtein. Nach dem Plane ſollen 
im Metropolitan- und im Philadel— 
phiaer Opernhauſe nur deutſche und 
italieniſche Opern aufgeführt werden, 
in Hammerſteins bisherigen Opern— 
hauſe nur franzöſiſche und im New 
Theater komiſche Opern und Operet— 
ten deutſcher und franzöſiſcher Kompo— 
niſten. Möglicherweiſe wird dasOpern—⸗ 
unternehmen im Verlauf einiger 
Jahre auf Baltimore, Chicago und 
Boſton ausgedehnt werden. 

Das Zollamt verlangt von gewiſſen 
Opernſängerinnen 82000 Zoll für die 


eingeführten Koſtüme, und Hammer- 


ſtein will in Waſhington vorſtellig 
werden. 
Der Prozeß Hains. 

Fluſhing, N. Y., 9. Jan. Jachtklub⸗ 
mitglied Roberts ſagte heute in dem 
Prozeß Hains aus, daß Kapt. Hains 
nach dem Morde von Annis ſich wie 
ein ganz vernünftiger Menſch benom— 
men habe. Der Zeuge zog Annis aus 
dem Waſſer, legte ihm Segeltuch unter 
den Kopf und las die Revolver der An— 
geklagten auf. Ein Polizeiſergeant 
bezeugte, daß Thornton Hains am 
Abend des Mordiages an ſeinen Va— 
ter telegraphirte und ſich mit ſeinem 
Bruder unterhalten habe. 

Außer Roberts wurden noch andere 
Mitglieder des Bayſide-Jachtklubs 
vernommen. Sie verſicherten überein— 
ſtimmend. daß Kapt. Hains keine 
Spur von Irrſinn gezeigt habe und 
der von der Vertheidigung vorgeführte 
Augenzeuge Jas. Tierney garnicht in 
dem Klubhauſe geweſen ſei. Die Sache 
ſieht ſehr bös für die Brüder Hains 
aus. 


Iswolski nach Berlin. 


Unruhen in Deutſch⸗Südweſtafrika unter⸗ 
drückt. — Kundgebung der Deutjch» 
Meiterreiher in Troppau. — Krieg mit 
Serbien erwartet. 

Spezialfabeldepeihe Der „N. V. Staatszeitung“). 
Berlin, 9. Jan. Der rufjifche 

Minifter des Ueußern, Jswolsti, wird 

demnädjft aus dem Kabinet ausjchei- 

den und den Botjchafterpoften in Ber- 
lin übernehmen, als Nachfolger des 

Grafen von der Dften-Saden, der 77 

‚Jahre alt und Eränklich ift. Der Graf 

war feit 1895 hier Botjchafter. 3 

mol3ti ift mit dem Staatöfefretär des 

Aeußern v. Schön befreundet von der 

Zeit her, da letzterer deutſcher Bot⸗ 

ſchafter in St. Petersburg war. 

Den betagten Grafen von Balle— 
ſtrem, den ehemaligen Reichstags⸗ 
Präſidenten, hat auf ſeinem Schloſſe 
Plawniowitz in Ober-Schleſien ein 
leichter Schlaganfall getroffen. 

Aus Deutſch-Südweſtafrika kommt 
die Kunde, daß die um dieWeihnachts— 
zeit von Neuem ausgebrochenen Unru— 
hen überwunden ſind. Die deutſche 
Schutztruͤppe hat gemeinſam mit der 
Kap-Polizei die Banden, welche ſich 
aus Morenga-Leuten zuſammenſetz— 
ten, unſchädlich gemacht. 

Die Stadtkaſſe von Köpenick iſt von 
Einbrechern um 600 Mark beraubt 
worden. Die Nachricht hat natürlich 
nicht verfehlt, die Erinnerung an die 
gelungene Gaunerthat des „Haupt⸗ 
manns von Köpenick“ wachzurufen. 

Wien, 9. Jan. Zu Troppau in 
Deiterreich = Schlefien hat unter zahl» 
reicher Betheiligung der „Schlefifche 
Volksverein“ ſcharfe Veſchlüſſe gegen 
die Tſchechiſirung Deſterreich⸗Schle⸗ 
fiens und wider das fortgeſetzte Nach⸗ 


— wil⸗ 
be⸗ 


wird Ihnen gerne — frei 


ſeiner ſicheren Linderung 


es an Dr. Sproule, und Sie werden dieſes 


geben ſeitens der Regierung gefaßt und 
der Regierung die ſchärfſte Bekäm— 
pfung angedroht, falls ſie nicht ein— 
lenkt. Gleichzeitig fand eine tſchechiſche 
Gegendemonſtration ſtatt. 

In hieſigen gutunterrichteten Krei— 
ſen wird mit Beſtimmtheit erwartet, 
daß im Frühjahr ein Krieg mit Ser— 
bien ausbrechen wird, das augenſchein— 
lich darauf brennt ‚einen Konflikt mit 
Oeſterreich-Ungarn herbeizuführen. Es 
verlautet, daß der Aufenthalt des un— 
gariſchen Miniſterpräſidenten Dr. We— 
kerle in Wien im Weſentlichen den 
Vorbereitungen für den Ernſtfall galt, 
der in wenigen Monaten eintreten 
dürfte. 

Ueber das Ergebniß der Beſprechun— 
gen des ungariſchen Premiers mit den 
hieſigen maßgebenden Faktoren wird 
bekannt, daß man ſich dahin einigte, 
die Bankfrage, die eventuelle Schaf— 
fung einer ungariſchen Bank, durch 
eine gemeinſame Fachkommiſſion be— 
handeln zu laſſen. Dagegen harrt die 
Militärfrage nach wie vor der Erledi— 
gung. 


Teſegcuphiſche Nolizen. 


Inland, 


— Ein New Horfer biographijcher 

Verein will eine Heraldik herausgeben, 

— An Flefchgift ift in Pittspurg 

| die Schaufpielerin Lulu Glaſer le— 
- bensgefährlich ertrantt. 

— Hilfspoftmeifter Stayton in Ho— 
rolulu ijt heute unter Anklage der 
Verlegung des Briefgeheimnifjes ver— 
haftet worden. 

— Feuer im Tapiftod Hotel, Ele: 
veland, D., heute früh. Panik unter 
den Gäjten, aber alle gerettet. Scha— 
den. gering. 

— Bei Pottzville, Ba., wurden die 
Lehrerin Laura Diejcher und ihre 35 
Cchüler aeftern im Klaffenzimmer von 
Kohlengafen übermältigt. 

— Biürgermeifter „Tom“ Yohnfon 
in Cleveland will als Kongreßkandi— 
dat auftreten, al3 Nachfolger von Bur= 
ton, der Bundesjenator wird, 

— PBhiladelphiaer Naturforfcher ha= 
ben heute in Monroe, Za., einen Dam= 
pfer gepachtet, um in der Gegend mwif: 
jenfchaftlihe Forfchungen zu verans 
Italten. 

— Beim Ausbeffern eines Ventila 
in einer Brauerei in Brooklyn, N. Y., 
wurde heute früh Frank Cafper von 
der jiedenden Malle lebensgefährlich 

| verbrübt. 

— An Gebühren hat Staatsjetres 
tär Rofe in Springfield, IN., in den 
legten beiden Nahren $920,861 verein 
nahmt, davon nur $39,884 an Kraft: 
mwagenlizenfen. 

— Der Red River hat fein Bett ver: 
ändert und bebroht jett das Städtchen 
Yulton, Ark. Die Geleife der Iron 
Mountain-Bahn find auf einer Strede 
bon einer halben Meile fortge- 
ſchwemmt. 

— In Boſton hat ſich Dan. Moo— 
ney, früherer Präſident der Kutſcher— 
Gewerkſchaft, geſtern Abend umge— 
bracht. Präſident Rooſevelt hatte ſeine 
Fahrkunſt gelobt; Mooney hatte auch 
Prinz Heinrich gefahren. 

— Edward S. Rowland, Kaſſirer 
der ſeither mit der Farmers' Bank 
verſchmolzenen Bank in Healdsburg, 
Kal., ift der Unterfchleife von $12,000 
angeklagt morben. In Wirklichkeit 
fol die veruntreute Summe zehn Mal 
fo groß fein. 

— 03. Leo, Geo. Remmel, Trant 
Momic und Henry und Arthur Goebe- 
barbt, Jungen im Alter von 8 bis 13 
Jahren, haben in St. Louis geftanden, 
daß fie zum Spaß den alten Haufirer 
MWm.Wächter gefteinigt hätten. Er war 
Mittwoch früh in fterbendem Zuftande 
por feiner Hütte aufgefunden worden. 
File Goebehardt hatte die Jungen 


päter belaufcht und Anzeige erftattet, 3 


N 


Abendpoit, Chieago, Samſtag/ den 9. Januar 1909. 


] — 15 Millionen Yufchels Koblen. 


beförbert zur Zeit eine Flotte Barken 
den Ohio abwärts; es tft die größte 
Sendung feit zwanzig *abren. 

— Freigefprodhen worden ift in 
Annifton, Ala., der elfjährige Claude 
Preffeley, der feinen GStiefvater er- 
Ihoß, als diefer des Knaben Mutter 
mißhandelte. 

— 93 Jahre alt ift heute auf ber 
Rojebud = Indianeragentur die Witt- 
ive des Miffionärs Biggs, welcher die 
erfte Predigt in Chicago gehalten ha- 
ben foll, und fich fpäter,zufammen mit 
feiner rau, ganz der Belehrung ber 
Indianer widmete, geftorben. 

— Die berühmte reiheitsglode foll 
bon Philadelphia nach der Pazifitküfte 
gebradht werden, um bei San Franzis: 
kos MWiederaufbaufeier, bei dem Ro- 
ſenfeſte in Bortland, Dre., und auf der 
Ulaska-Yufon-Ausitellung in Seattle, 
Wafh., geläutet zu werden. 

— Zur Beftrafung für feine GStel- 
fungnahme in dem Prozeß zur Aus- 
iweifung ber Standard Dil Co. aus 
Miffouri will die Geſellſchaft Clay 
Pierce aus der Waters-PBierce Dil Co. 
berausdrängen und macht borerjt bie- 
fer Firma fchweren Wettbewerb, 

...— Der Kanonier Thomas Xordan 
it in San Franzisto wegen Erfchie- 
Bung bes Polizeifergeanten Nolting 
verhaftet worden. Yordan hatte im 
Schnapsthran die Gäfte in einer 
Wirthichaft bedroht und gefchoffen, 
und der Beamte wollte ihn feitnehmen. 

— Der Plab des alten Sohn 
Gtreet-Theaters in New York, des 
bon Geo. Mafhingtoen und Sohn 
Adams ihrer Zeit befuchten Mufen- 
tempels, ift heute um $100,000 ver: 
fauft worden. Das Theater wurde 
1767 eröffnet und mar bis ins leßte 
Sahrhundert im Gang. 

— Bajtor Clyde Gom ift in Merico, 
Mo., geftern Abend zu vier Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden; er mar 
zufammen mit Dr. W. U. Hemphill 
imegen des Todes der Lehrerin Eliza- 
beth Gleafon angeklagt, beftritt aber, 
nit der Verftorbenen unlautere Bezie- 
bungen unterhalten zu haben. 

— Beim Schlittfhuhlaufen brachen 
in Philo bei Zane ville, O., 2. Lau= 
tenfchlager . und Eleanor Kußmaul, 
21 und 18 Jahre alt, durch und er- 
tranfen, erjterer beim Verſuch, das 
Mädchen zu retten. Mier andere 
Schlittſchuhläufer brachen gleichfalls 
ein, fonnten aber gerettet werben. 

— Dur Schundliteratur verleitet, 
begann der 16jährige Wallace Stone 
in Suffolf, Va., geftern mit einem Re- 
bolver zu jchießen; er verlette einen 
ſchwarzen Eisfahrer leiht und ver- 
juchte einen fleinen Knaben, der für 
ihn Schnaps geholt hatte, zu erfchie= 
ben, ehe er eingefperrt werben fonnte. 

— Infolge Löfung eines Rades 
jaufte heute früh in Flufhing, 8. ©., 
einen jteilen Hügel hinabfahrend, ein 
Kraftwagen gegen einen Zaun und 
Ihlug um. Bon den nfalfen wurbe 
Edward Gillman, ein Qandmaller, ge 
tödtet, der Lenker, Frank Brennan, 
lebensgefährlid und ein Mädchen 
ſchwer verletzt. 

— Marie Ferrillo in Brooklyn, N. 
H., geſtand, daß ſie aus Haß gegen Ni- 
colo Zarconi, den Mörder ihres Gat— 
ten, meineidig geworden ſei; Zarconi 
habe ſich im Zuſtande der Noͤthwehr 
befunden. Infolge deſſen iſt der 
Mann, welcher nächſte Woche hinge— 
richtet werden ſollte, zu nicht über 10 
Jahren Zuchthaus begnadigt worden. 

— Das junge Ehepaar Henry Tu— 
der ging heute in Iliff, Kol., auf die 
Wohnung des Ruſſen Karl Tſcharch 
zu, um ihn zu fragen, ob er Arbeit 
wolle. Er hielt ſie für Räuber, ſchoß 
die Frau todt und verwundete den 
Mann leicht. Dann ſteckte er ſeine Er— 
ſparniſſe, 8600, ein, erzählte einem 
Nachbar den Vorfall und verſchwand. 
Admiral Evans, „Fighting 
Bob“, erzählte bei einem Vortrage in 
New York, daß der Präſident ihm vor 
der Abfahrt des Altlantiſchen Ge— 
ſchwaders geſagt habe, daß deſſen Rei— 
ſe eine friedliche ſei, ſollte es aber an— 
ders kommen, ſo kenne der Admiral 
ſeine Pflicht. An einen Krieg mit Ja— 
pan habe er, der Admiral, nie gedacht. 

—. Der chineſiſche Sonderbotſchaf⸗ 
ter M, welcher dem Lande den Dank 
ſeiner Regierung für die, nach dem 
Boxeraufſtande geſchenkten Entſchädi— 
gungsſummen überbrachte, wollte auch 
ein Darlehen von $50,000,000 für in- 
nere Verbefferungen in China aufneh- 
men, hat aber infolge ver jüngjten 
Ummälzung in feinem Lande feinen 
Erfolg gehabt. Er ift plößlich zurüd: 
berufen worden. 

— ‘m Haufe der Legislatur von 
TIennefjee find zwei von 55, bezw. 57 
Mitgliedern unterzeichnete Prohibi— 
tionsvorlagen eingereicht worden, was 
große WUeberrafhung hervorgerufen 
hat. Die Annahme eines Prohibi- 
tionsgeſetzes ſcheint ficher, felbjt über 
das Veto des Gouverneurs; diefer, hatte 
die Legislatur erfucht, feine Gefege zu 
erlafien, bis er eine Sonderbotfchaft 
eingereicht habe. i 

— Wm. H. Bell, ein Pferbehänbler, 
wurde heute in Zapırte, Ind., der Bes 
ftechung überführt, und nächte Woche 
wird der angeblich beftochene Gefcho- 
rene, Wm. Blateman, prozeffirt wer: 
den. Die Beitehung erfolgte in dem 
Prozeß von Steve Yuanopith von 
Chicago auf $10,000 wegen Entfrem= 
dung feiner Gattin gegen feinen 
Schwiegervater Yohn Stevens von 
Cincinnati. Zmei Söhne Stevens’ 
haben fich ſchon fchuldig befannt. 

— DieBegnadiqungsbehörde ponfte- 
vada bat die Gefuche von M. R. Pre 
jton und Yofeph Smith um Begnabi- 
gung abgelehnt. Erfterer war des 
Mordes, letzterer des Todtſchlags über⸗ 
führt worden. Am 10. März 19007 hat⸗ 
ten fie den Speifewirth John Silva in 
Goldfield, Nev., ermordet, weil er fich 
gemeigert hatte, ?yeinde ber Gewerk⸗ 
fchaft der „Induftrial Workers of the 
World“ nicht aufzunehmen. BPrefton 
var ber Sräfientichafta-fanbibat ber 
dee jRiigen Arbeiterpartei im legten 

a 


— 329 Zahlungseinftellungen diefe 


Woche, 435 in der gleichen Woche bes 
Vorjahres und 283 in der bes Jahres 
1907. 

— S. S. Tiner, Präſident ver „Lam 
and Order League“ in Pacolet, S. K., 
iſt der Ermordung von Edward Kirby 
überführt worden. 

— In Vallejo, Kal., hat Holden 
Evans, Leiter des Flottenbauhofes 
auf Mare Island, auf Scheidung ge— 
klagt, ‚weil ſeine Frau „tanzwüthig“ 
ſein ſoll. 

— Weil der Presbyterianergeiſtliche 
Watſon in Cincinnati ſeinen Bruder 
in einem Schreiben angegriffen hatte, 
iſt C. P. Taft aus der Gemeinde aus— 
getreten. 

— Stadtrichter Otto Draege in 
Nerv York ift auf Veranlaffung ber 
Anwaltskammer vom Xppellhofe bes 
Staatsobergerichtes feines Amtes ent= 
feßt worden. 

— Fünf Jahre Zuchthaus erhielt 
der frühere Bankier Wesley Martin in 
Granite City, Ill.; er hatte, mie er ge- 
ftand, $20,000 veruntreut, um feiner 
Braut ein Haus zu bauen. 

— Bei einem Brande im Mieth3- 
haufe Nr. 666 9. Aoe., New ort, 
famen gejtern Ubend zwei Frauen und 
ein Knabe um, viele der anderen Be- 
mohner wurden nur mit Mühe geret- 
tet. 

—  Hilfspoftmeifter Higgins in 
Sault Ste. Marie, Micdh., it megen 
Beruntreuung von 82200 vekhaftet 
worden. Er hatte behauptet, drei 
Ausländer hätten ihn im Poſtamte be— 
raubt. 

— Bei Bellingham, Wafh., fiel ein 

Perfonenzug der Great Northern- 
Bahn in die Bai. Heizer Stuart er- 
trant, Lofomotivführer Bailey wurden 
beide Beine zermalmt. Die 75 Rei- 
fenden blieben unverfehrt. Ein Schurfe 
foll eine Weiche verftellt haben. 
Gegen die Verwaltung des 
Zudthaufes von Kanfas tft von den 
Oklahomaer Unterſuchungsbeamten die 
Anklage erhoben worden, daß häufig 
die „Waſſerkur“ angewandt, daß ein 
Sträfling in kochendes Waſſer gewor— 
fen und lebendig verbrüht wurde, und 
daß andere Sträflinge zu Tode ge— 
peitſcht wurden. Es werden Belege 
unierbreitet, auch für andere Scheuß— 
lichkeiten. 

— Die Unterſuchung hat jetzt über 
allen Zweifel ergeben, daß der im Heiz⸗ 
apparat der Methodiftentirhe in 
Kolumbus bei Port Huron, Midh., 
verbrannte Leichnam der von Gideon 
Bromning ift. Auf die Feitnahme des 
verſchwundenen Paſtors Carmichael iſt 
eine Belohnung geſetzt worden. Der 
Mann war Romanſchriftſteller und 
hatte einen Tag vor dem Morde ge— 
rade einen Roman fertiggeſtellt, aus 
dem man auf einen krankhaften Geiſt 
ſchließt. 

— —— — 
Ausland, 


— Sn Wnatolien herrfcht infolge 
pen Mikernte Hungersnoth. 

— 6000 bewaffnete Afahanen jol- 
len in Perfien eingedrungen fein. 

— Am MeLeodfluß in Alberta, Ka= 
naba, find fünf franzöfifche Arbeiter 
erfroren. 

tet. 

— Ehpriano Caftro, der frühere ve= 
nezolanifche Präfivent, ift jegt außer 
Gefahr, wird heute aus Berlin berich- 

— In Paris wurde aus einem Pojt- 
wagen am hellen Tage ein Sad mit 
Bonds ufm. im Werthe von $200,000 
geftohlen. 

— Holland, Tranfreih und Eng- 
land wollen gemeinfam mit dem Ber- 
treter Venezuelas über ihre Anſprüche 
an jenes Land verhandeln. 

— GSpurlos verfehwunden auf einer 

Kraftwagenfahrt in Wales ijt bie 
Amerikanerin Frl. Charlesmorth. Sie 
hatte vorher unglüdlich fpekulirt. 
Der türkifche Botfchafter in 
Mien unterhandelt jegt mit der öfter- 
reichifchen Regierung wegen Beilegung 
des Streit3 über Bosnien und bie 
Herzegowina. 

— Die fanadifche Provinz Alberta 
will ein jtaatliches Fernfprechfi,item 
anlegen, in Winnipeg ivirb ein jtäbti- 
fches Gleftrizitätswert gebaut und in 
Edmonton will man aroße ftaatliche 
Gleftrizitätsmerfe an ben Athabasca- 
Fallen anlegen. 


— 


Zofalberidt. 


Sie Straßenfammlung. 


Ergibt $9000 für die Opfer des Erd: 
bebens in Jtalien 
Die gejtern von cinigen Hundert 
jungen Mädchen und Frauen beran- 
ftaltete Straßenfammlung zum Be— 
iten der Nothleivenden in Jtalien hat 
ungefähr $9000 ergeben. Das Geld 
wurde heute dem italienifchen Konfu- 
at3-Anmwalt, B. Barafa, im Freimau- 
rertempel überliefert. m Ganzen 
find jegt hier rund $140,000 gefam- 
melt worden. 
— — — 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde, und die geſtri⸗— 
gen Schlußpreiſe: 
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Zul SU 0 αα ασ— x 
Sept —...... ..........*44 49 


HH 61T 
617% ANZ 
I Eh 


8 Jen, 


Mait— 
Mai IKK 6% 61% 
Auli .62 Ru 61% 
Eu U 
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Markt heite ih auf -2,000, von Mais auf 187,200, 
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Ging in die Zalle. 


Eharled Stater angebli eines 
Erpreffungsverfuchs geitändig. 


— — 


Unter falſcher Flagge. 


Hatte ſich als Detektive der Hauptwache 
aufgefpielt. —Schanfwirth von Räubern 
ſchlimm zugeridhtet. — Ein Gemein» 
fhaden? — Sreigefproden., 


d. W. Shappert, Nr. 736 Spaulb= 
ing Abe, Frachtagent der Nafhoille, 
Chattanooga & St. Louis = Bahn, 
wurde von feiner Gattin auf 
Scheidung verklagt. Geſtern ſprach 
in feinem Gefchäftszimmer im 
Marquette -= Gebäude ein Mann 
bor, der fich als Detektive Morgan 
bon der Hauptmwache vorftellte und ihm 
eröffnete, daß er jeit 14 Tagen der 
Frau Shappert wie ihr Schatten ge= 
folgt jet und wichtiges Berweismaterial 
gegen jie gefammelt habe. Die Auf 
zeichnungen habe er bei fi}, und er fei 
erbötig, fie deren Gatten gegen tlingen= 
de Münze auszuhändigen. Gollte die- 
fer aber feine Verwendung dafür ha= 
ben, jo würde er fich gezwungen fehen, 
fih mit der Frau in Verbindung zu 
fegen. Denn auch gegen ihn, den Gat- 
ten, habe er Bemweismaterial gefam= 
melt, daS der Frau höchftwahrfchein- 
li) jehr zujtatten fommen mürbe. 

Shappert erfuchte nach furzer Ueber- 
legung den Erprefier, Abends um 7 
Uhr mwiederzufommen, Er werde ihm 
m den geforderten Preis, $5, zah— 
en. 

Kaum hatte fih der Kerl entfernt, 
als Shappert die Polizei benachrich- 
tigte. Zwei wirkliche Häfcher verjtedten 
fih im Zimmer. Wl3 der Erprefler 
fih auch wirklich wieder einfanb und 
die fünf Dollar3 in Empfang nahm, 
wurde er dingfeſt gemacht. 

In der Wache gab er an, Charles 
Slater zu heißen, 38 Jahre alt zu ſein 
und im Auftrage eines gewiſſen 
„Dutch Joe“ den Anzapfungsverſuch 
gemacht zu haben. „Dutch Joe“ habe 
auch das Beweismaterial gegen das 
Ehepaar Shappert geſammelt. Die 
Polizei fahndet jetzt auf den Burſchen. 

Mißhandelt und beraubt. 


Kurz nach Mitternacht betraten fünf 
Gäſte Joſeph Brozewskis Wirthſchaft, 
Nr. 8800 Escanaba Avenue, South 
Chicago, und zechten. Um ein Uhr 
gebot der Wirth Feierabend. Als die 
Gäſte ſich weigerten, das Lokal zu ver— 
laſſen, bevor ſie in Muße die Gläſer 
geleert hätten, begab er ſich an die 
Vorderthür, um ſie zu verriegeln. Im 
ſelben Augenblick wurde er hinterrücks 
niedergeſchlagen und bis zur Bewußt— 
loſigkeit geprügelt. Seine Angreifer 
plünderten dann den Kaſſenapparat 
um den aus $45 bejtehenden Inhalt 
und verfrüimelten fich. 

Den ohnmächtigen Wirth fand bald 
darauf ein Polizift, der das erleuch- 
tete Zofal betreten hatte, um den Syn» 
haber betreff3 der vermeintlichen Ue— 


bertretung der Polizeiftunde zur Rebe 


zu ftellen. Der Mikhandelte wurde in 
einer Ambulanz nad der Wache ge= 
fchafft und dort vom Ambulanzarzt 
ins Bewußtfein zurüdgerufen. Auf 
Grund feiner Angaben wurde der 24= 
jährige Jofeph Schraeder, 89. Straße 
und Commercial Apenue, verhaftet 
und bon ihm mit Bejtimmtheit ala der 
Rädelsführer der Raubgefellen bezeich- 
net. Der Häftling leugnet. Geine 
angeblichen Spiehagefellen haben fich 
bisher ihrer Feltnahme zu entziehen 
gewußt. 
Tolle Kate. 


Als geitern Frau Mary Connors, 
Nr. 2337 W. 47. Straße, John Sei- 
zetl’s Kolonialmaarenhantlung, Nr. 
2327 W. 47. Straße, betrat, fprang 
ihr eine anfcheinend tolle Kate vom 
Bürgerfteig aus auf den Rüden. Sei— 
zetl jchlug mit einem Befen auf das 
Thier los. Das aber wich erft, nach- 
dem e3 die Frau dreimal in den lins 
fen Arm gebiffen hatte. Balo darauf 
wurde das Kapenpieh von den Polis 
ziften Berounsty und Garity nad) auf= 
regender Hab im Laden erfchoflen. 
Frau Connors’ Zuftand wird für be= 
dentlich gehalten. 

Die 76jährige Frau Barbara Divo- 
rat aus Waufela, Wis., die vor bier 
Wochen von einem Füllen in den rech- 
ten Arm gebiffen wurde, ijt gejtern im 
Eolumbu3-Hofpital geftorben. Der 
Arm var amputirt worden. E3 jehte 
aber Blutvergiftung ein, und die führ- 
te den Tod der Greifin herbei. 

Beging Selbftmord. 


Der frühere Schuhhändler Arthur 
Campbell aus Milmwaufee, der Mitt: 
wocd Abend, iwie berichtet, in €. J. 
Birk Kraftwagenremife, Nr. 1941 
Oakdale Ave., taumelte und dort zu- 
fammenbrad, tit geftern im Wlerianer- 
Hofpital verfchieden. Wie die Leichen» 
öffnung ergab, wurde er nicht, mie 
man befürchtet hatte, das Opfer eines 
mörberijchen Ueberfalld. Er hat viel- 
mehr durch eigene Hand geendet. Die 
Kuael, die er fich durch den Kopf jagte, 
durKhbohrte die rechte Schläfe und das 
Gehirn und drang an der linfen Seite 
heraus. Er hatte oft gedroht, fich das 


„Reben zu nehmen. 


Wegen Mangels an Beweifen. 

Die: 17jähriae Iennie Brown, Nr. 
425 Armour Apenue, wurde geftern 
vom Yugendrichter Pindney von der 
auf Brandftiftung in zwei Fallen lau= 
tenden Anflage wegen Mangels an Be- 
weiſen freigefprochen. Sie wurbe be= 
fanntlich bezichtigt, die Brände in der 
Ihoburn- und der Drerel Bark-Kirche 
angelegt zu haben. 

Derlangen Abhilfe. 


Leute, die an La Galle Avenue, 
zwiſchen Schiller und Goethe Straße, 
wohnen, haben fich beim Bolizeichef 
Shippy über das Frauen-Afyl der 
Heildarmee, Nr. 500 La Salle Upenue, 


 kefdimert. "Sie behaupten, Daß; biefed 


Alontag, 1. Januar, 


veranitalten wir unferen halbjährlichen 


Derfauf von 


fhwarzen und farbigen 


Aleideritoffe: 
Reſtern 


Die größten Bargains in Geweben 
Retail 


in der Geſchichte von Chicago's 


Geſchäft. 


verkommene Perſonen nach jener Ge— 
gend locke, die Moral der Jugend der 
Nachbarſchaft gefährde und ein Ge— 
meinſchaden ſei, der ausgemerzt wer—⸗ 
den ſollte. * 

— — 

Lehrte fie fiehlen, 


Tochter fagt, daß ihre Mutter fie ver- 
ſchachern wollte, 

Trau Pauline Mfymaisfa, 334 MW. 
Erie Str., und ihre 20jährige verhei= 
rathete Tochter, Frau Mattie Keren, 
340 W. Erie Str., wurden fürzlich 
unter der Untlage des Ladendiebitahls 
verhaftet. Gegen Bürafchaft auf freien 
Fuß gefegt, reifte rau Keren auf 
Veranlaffung ihres Mannes, der da= 
durch den öffentlichen Standal zu ver— 
meiden hoffte, nah Pittsburg.. Don 
dort wurde fie aber nah Chicago zus 
rüdgebraht, und heute nun ftand fie 
mit ihrer Mutter vor Stadtrichter 
Hume. Die junge Frau, die ihren 
Säuglina auf dem Arm hatte, entwarf 
ein abjchrediendes Karakterbild von ih: 
ver Mutter. Diefe habe fie, jo erklärte 
Frau Keren, jehon in früher Jugend 
ftehlen gelehrt und ihr eingejchärft, 
wenn fie erwifcht würde, immer einen 
falfhen Namen anzugeben und fie, die 
Mutter, zu verleugnen. Sie habe fi 
bor der Mutter gefürchtet und allmä= 
lig gelernt, zu ftehlen, ohne erwifcht zu 
werden. Den Diebftahl, wegen beffen 
Beide verhaftet find, habe die Mutter 
ausgeführt und die geftohlenen Sachen 
dann ihr gegeben. Eines Tages, nad= 
dem fie ein paar Monate verheirathet 
gemwefen, habe die Mutter einen frem- 
den Mann zu ihr gebracht und fie auf: 
gefordert, mit ihm zu gehen. Als fie 
erklärte, fie molle bei ihrem Manne 
bleiben, fei die Mutter wüthend ge- 
worden und habe ihr gejagt, fie ver- 
derbe ihr ein Gefchäft und bringe fi 
felbft um eine Gelegenheit, Geld ohne 
Urbeit zu verdienen. Aus Furcht vor 
ihrer Mutter fei fie nicht zur Polizei 
gegangen. 

Frau Mymaisfa wurde nicht ver- 
hört. Sie Stand unbemegt neben ihrer 
Tochter. Geftern Abend behauptete 
fte, Frau Keren fei nicht ihr Kind, und 
heute meigerte fie fi, irgend melche 
Ungaben zu machen. Beide Frauen 
wurden in den Harrifon Str.-Anner 
zurüdgebradt, um am fommenden 
Dienftag dem Richter zur Verhand— 
lung vorgeführt zu werben. 

— — 


Beamtenwahl, 


Die Aktionäre der North Avenue- 
Staat3bant haben in der Jahresper- 
fammlung folgende Beamte und Di: 
reftoren mwiebergemählt: 2. E. Rofe, 
Präfident; Jacob Mortenfon, Bize- 
präfident; E. €. Schid, Kafjirer; DO. 
G. Roehling, Hilfskaffirer; Direkto- 
ren: 9. ©. 3. Uleranber, 9. H. Rofe, 
Samuel 8. Thomas, Yohn D. Rof, 
Arthur W. Underwood, Jacob Mor: 
tenfon, 9. ©. Blad, John T. Emer, 
Kiliam N. Rumey, Walter D. 
z. Charles €. Schid, Landon E. 
Rofe. 


Shläft deu ewigen Schlaf. 


Der 68jährige W, Meper, Nr. 1092 
W. 21. Place, zog gejtern Nad- 
mittag auf fein Zimmer zurüd, um, 
mie er fagte, jich ein wenig auf’3 Ohr 
zu legen. Um fech3 Uhr fand ihn feine 
Gattin an Leuchtgas erftidt, das der 
feit längerer Zeit leidvende Mann wahr: 
ſcheinlich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
angedreht hat. 


— — — — — 
Eine Madrider Straßengeſchichte. 


Eines Nachmittags — es iſt ſchon 
eine Reihe von Jahren her — betrat 
ich einen Eſtanco, d. h. einen der klei⸗ 
nen Läden, wo Tabak und Freimar— 
ken verkauft werden und in denen ſich 
auch ein Briefkaſten zu befinden pflegt. 
Während die Eſtanquera die Zigarren 
abzählte, die ich verlangt hatte, bes 
merkte ich ein Kind, das etwa acht Jah 
re alt fein modte. E3 hielt einen 
Brief in der Hand und meinte leife in 
fih Hinein. „Weshalb meinft Du 
denn, Kleine?“ fragte ih. „Weil ich 
nicht beranfann.” Das Kind konnte 
ven Brieflaften nicht erreichen. Ich 
nahm ihm den Brief ab und jtedte ihn 
hinein. „Nun ift er drin. Willft Du 
mir dafür ein Küfschen geben?“ Das 
Kind hob fi auf die Fußfpigen und 
hielt mir die Bade hin. gab ihm 
einen Kuß, und e3 entfernte jich, indem 
e3 jih mit dem Rüden der Hand die 
Ihränen abtrodnete. — Zwei oder 
brei Jahre fpäter fam ich eines Abends 


| tvar biefelbe 
| 


a — ——————— 


als ich 
plötzlich vor einer alten, noch mit ei— 
nem Klopfer verſehenen Hausthür ein 
Mädchen bemerkte, das ſchon etwas 
größer als das vorhin erwähnte war 
und auch vor ſich hinweinte. Merk— 
würdig, dachte ich, daß ich immer auf 
betrübte Kinder ftoße. ch blieb einen 
Augenblid ftehen und fragte: „Wes- 
halb meinft Du denn, Mädchen?” 
„Weil ich nicht heranlangen kann.” E3 
Kleine vom Eſtanco! 
„Aha,“ fagte ich zu ihr, „Du bift bie- 
felbe, die den Briefkaften nicht erreichen 
fonnte.“ „Sa, und Sie find der Herr, 
der mir einen Hub gab.“ „Derjelbe. 
Und jet meinft Du wohl, weil Du den 
Ihürklopfer nicht erreichen fannft?” 
„Samwohl, denn id bin fehr eilig. 
Mürden Sie mohl fo gut fein, breimal 
zu Hopfen?“ Ach fam ihrem Wunfche 
nah und fragte dann meiter: „Aber 
wohin aehft Du denn zu diefer jpäten 
Stunde?” „Ach mill den Arzt rufen, 
denn meine Mutter ift recht Fran.“ 
„Weshalb thut das denn Dein Vater 
oder Dein Bruder nicht?" „Weil ich 
feinen Vater und Bruder habe.” 
„Wa3 maht denn Deine Mutter?” 
„Wenn fie wohl ift, näht fie.” „Und 
Du?“ „Ich helfe ihr.“ „Wie heißt 
Du denn?" „Manuela.” „Und Du 
fagft, daß Deine Mutter fehr krank 
fei?“ „Ja, derDoktor fagte heute Mor 
gen, wenn fie einen neuen Anfall be= 
fäme, follte ih ihn rufen. Da fom- 
men fie 5* In der That ſah man 
Licht; ich griff in die Taſche und gab 
dem Mädchen einige Peſetas. Dann 
| Tchritt.ich rafch weiter, denn e3 begann 


fpät vom Telegraphenamt, 


zu reanen. — Gelegentlich dachte ich mr 
das Mädchen, aber ich Jah fie erft nach 
weiteren drei Jahren iwieber, ala der 
Zufall, der die Welt regiert, fie mir 
von neuem in den Weg führte. Gie 
war fchon beinahe zur Jungfrau ber- 
angereift und trug ein langes Kleid. 
Nichtsvdeftomeniger erkannte ich fie fo- 
fort im Halbdunfel der Heinen Kirche, 
mo ich manchmal einfehre, um einen 
Blick auf das ſchöne Altarbild zu wer— 
fen. Sie war in Trauer und ſtand 
vor einem Kruzifix auf den Fußſpitzen, 
enau ſo wie das erſte Mal, als ich ſie 
im Eſtanco ſah. Offenbar wollte ſie 
die Füße des Gekreuzigten küſſen. Aber 
ſie konnte wieder nicht heran. Da 
Niemand in der Nähe war, ſchlich ich 
mich leiſe heran und hob ſie plötzlich 
von hinten mit beiden Armen empor, 
ſo daß ſie ihre Abſicht ausführen 
konnte. Dann wandie ſie ſich natür— 
lich ſofort erſtaunt zu mir um und er— 
kannte auch mich. Wir gingen zufam- 
men hinaus, und fie fagte zu mir: „E3 
fcheint Gottes Wille, dag Sie ftel3 da 
find, wenn ic; etwas erreichen mill, 
wohin ich nicht Tangen Tann.” „Du 
bift in Trauer?” „Ach ja; ih bin al» 
Ien in der Welt, arm und ohne Arbeit, 
und oft durchfreuzen fo böfe Gedanken 
meinen Kopf, daß ich hierher fam, um 
den Himmel anzuflehen ...“ In die— 
ſem Augenblick kam ein ſtämmiger, in 
einen weiten Radmantel eingehüllter 
Burſche mit breitem ——— an uns 
vorüber, blieb in einiger Entfernung 
ſtehen und ſah mich herausfordernd 
an. „Leben Sie wohl!“ ſagte das 
Mädchen raſch und verſchwand mit 
ihm um die nächſte Ecke. — Hier würde 
die Geſchichte nun ihr Ende gefunden 
haben, wenn nicht dieſer Tage noch ein 
Ereigniß dazugekommen wäre, wie es 
in Madrid nicht eben ungewöhnlich iſt. 
Zu ſpäter Stunde aus der Oper kom— 
mend, traf ich unerwartet auf eine 
Menſchenanſammlung: Nachtſchwär—⸗ 
mer beiderlei Geſchlechts, Straßenver⸗ 
käufer, Poliziſten. Man vernahm 
Geſchrei, Flüche und Schimpfworte. 
Mitten in dem Kreis ſchlugen ſich zwei 
Weiber, und ein Poliziſt ſchrie: Die 
Manuela iſt verhaftet!” Die Manue: 
la! Der Name machte mich aufmert- 
fam. Ih durhbrad den Krei3 und 
fah genauer bin. Ya, fie mar e3, das 
Kind, dem ich den Kuf gegeben, das 
Mädchen, deffen Mutter erkrankt war, 
die Jungfrau, die ich vor dem Kruzifir 
in der Kapelle traf. „Du... 
bift e3?“ Die Unglüdliche, ber bas 
Haar in Strähnen über das blutüber: 
ftrömte, geröthete Geficht King, bradı, 
als fie mich ſah, plötzlich in änen. 
aus und rief mit einem Ausbrud bes 
Schmerzes, den ich fo leicht nicht ner= 
geflen werde: „Ach, lieber Herr, died- 
mal fommen Sie zu fpät, um mid 
aufzubeben. m Leben von und Ar- 


men gibt es Augenblide, mo wir jelbft = 


dahin gelangen, wohin mir midht ge 
langen möchten!“ Und ic fah fle ziwi- 
fhen den Poliziften verfhiminben, die 
Schimpfworte des Haufens folgten ihr, 


——— 
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lleber den Spaß. 
Zu einem richtigen Karneval haben 
e3 die Ver. Staaten troß aller ört— 
lichen Verfuche noch immer nicht ge= 
bracht, aber zum Erjate haben fie ihre 
toll-fröhliche Politit. In Wafhington 
befonders geht e8 zur Zeit beveutend 
munterer ber, ala in der fehönjten 
Narrenfigung. Wenn die Liebend- 
würbigteiten, die der Präfident und 
ber Kongreß einander in’s Gelicht 
fchleudern, nicht blos ald Aeußerungen 
der Narrenfreiheit aufzufaflen, jon= 
dern mirflich ernjt gemeint jind, jo 
muß das Ausland glauben, daß das 
amerifanifche Volt fich eine Regierung 
der auserlejenften Rüpel und Gauner 
angeichafft hat. 
Erft erklärte Herr Roofevelt mit 
15,000 Worten, daß die Mehrheit ber 
Senatoren und Abgeordneten nur des⸗ 
halb für die „Verkrüppelung“ des 
Geheimdienſtes geſtimmt hätte, „die 
Yebigfich dem Verbrecherelemente zu> 
gute fommt“, weil bie Staatsmänner 
felbſt die Ueberwachung durch Bundes⸗ 
delettives fürchteten. Als dann die 
beiden Häuſer dieſe zarte Anſpielung 
auf ihre Ehrenhaftigkeit für keinen 
guien Witz halten wollten und den 
Präſidenten höflich aufforderten, 
Namen zu nennen oder Abbitte zu 
leiſten, behauptete Herr Rooſevelt mit 
30000 Worten, daͤß er zwar nichts 
geſagt hätte, aber das Geſagte auch 
nicht zurücknehmen könnte. Darauf⸗ 
hin beſchloß das Abgeordnetenhaus 
mit großer Mehrheit, die anzüglichen 
Bemerkungen des Präſidenten auf den 
Tiſch zu legen, oder, auf gut Deutſch, 
in den Papierkorb zu werfen und in 
Zukunft keine Botſchaften oder Zu⸗ 
ſchriften mehr entgegenzunehmen, die 
nicht in einem der Würde des hohen 
Hauſes entſprechenden Tone gehalten 
find. 
Da der Präfident diefen Hieb nicht 
pariren konnte, fucht er durch eine 
Finte dem Gegner beizukommen und 
in den Augen des Publikums, dem ja 
von jeher alle ſeine „Paraden“ gegol⸗ 
ten haben, doch noch als Sieger zu 
glänzen. Er läßt zu dieſem Zweck eine 
Korreſpondenz von 60,000 Worten 
veröffentlichen, die von ſeinen Spitzeln 
aufgefpürt morben ift und offenbar 
ihre Unentbehrlichkeit bemeifen foll. 
Aus den gemwiffermaßen hinterrisd® ab» 
photogtaphirten Depejchen und Brie- 
fen foll hervorgehen, daß der Senator 
Tilman von Süb-Karolina gar nicht 
fo miftgablig ift, mie er fi} immer an= 
ſtellt, ſondern daß ſich hinter ſeiner 
groben Maske ein ganz geriebener 
Kunde verſteckt. Tillman hatte im 
Senate den Antrag geftellt, daß die 
Regierung alle mit Land bejchentten 
Gefelihaften zwingen folle, die Be— 
dingungen ihrer Schenkungen einzu> 
halten und die Ländereien, für die fie 
felbft gar nichts bezahlt haben, mes 
nigftens noch für $2.50 an ehrliche 
Anfiedler zu verfaufen. Um: biejelbe 
Zeit aber hatte er von Landagenten 
in Dregon act „Pierteljeftionen” 
MWaldland, alfo im Ganzen 1280 
Here, zu kaufen gefuht. Er felbit 
hatte dem Agenten geichrieben, daß 
fein Antrag im Senat mit den geplan= 
ten Landgefhäften nichts zu thun 
hätte, aber fein eigener Pertreter fo- 
wohl tie andere Landagenten hatten 
die Sade anders aufgefakt und bie 
Gefenichaft, der die Ländereien gehör- 
ten, durch einen Hinweis auf den An= 
trag einzufchüchtern verſucht. Als 
Hıllman von diefem „Mifbrauche fei- 
nes Namens“ erfuhr, forderte er jelbft 
- die Regierung auf, den betreffenden 
Spekulanten die Benützung der Poft 
zu verweigern und eine Unterfuchung 
zu beranftalten. Diele aber brachte 
nicht nur die nach Anficht des Präfis 
denten „bernichtende” Korrefpondenz 
zutage, fondern auch die Tchatjache, 
dak ber Senator feine Privatbriefe 
ala „amtliche Schriftitücde” verfchict 
und bie Poft um das Porto betrogen 


hatte. 
Durch dieſe „Enthüllung“ hat ſich 
edoch der Senat nicht abhalten laſſen, 
em Präſidenten auch ſeinerſeits einen 
urchtbaren Hieb zu verſetzen. Er be— 
best darauf, daß Herr Roofevelt zei- 
gen fol, mit welchem Rechte er feiner- 
eit dem Stahltruft geradezu erlaubt 
hat, die Zennejfee Coal & ron Co. 
zu verfhluden, obwohl um biefelbe 

eit Bundesflagen gegen andere Ge- 
Ffigaften fchwebten, die feiner grö— 
beren Geſetzesübertretung ſchuldig wa— 
ren. Günſtigſten Falles — d. h. wenn 
der Miſtgabelſenator ſich nicht zu 
rechtfertigen vermag — wird der Prä— 
ſident den Beweis geliefert haben, daß 

illman ein kleinlicher „Grafter“ iſt, 
der für ſeine Privatbriefe und vielleicht 
ſchmutzige Wäſche 
das Frankaturprivilegium beanſprucht. 
Das Landgeſchäft, das an und für 
ſich von keiner Bedeutung geweſen 
wäre, weil zwei Geviertmeilen Wald— 
land in Oregon nicht mehr werth 
ſind, als eine „Lot“ in einer Chi— 
cagoer Arbeitervorſtadt, iſt ſchließ⸗ 
fie nit einmal zuftande gekom⸗ 
men. Was liegt überdies an Till: 
man, der die Niggerhege als Ge- 
— betreibt und ſeit Jahrzehnten 
iheils als Klown, theils als unge— 
ſchlachter Demagoge bekannt iſt? Sein 
Slalp kann den Gürtel des Präſiden⸗ 
ten unmöglich verzieren. Daß aber 


* Derrn Rooſevelt eine ſeiner Botſchaften 


M Serachtung zurüdgeſchickt, und 
daß er, der große Truſttödter, mit 
bürten Worten angeklagt wird, bem 


Stahltruft in einer gefegmwibrigen Ge: 
bahrung Schuß und Schirm gewährt 
zu haben, das miegt alle früheren Tri- 
umphe des großen Volfslieblings auf. 
&3 ift jedenfalls ein fchlechter Abgang. 
EEE 


Zur ‚Reinigung der Wahlen“. 


Der Volkajtaat, der politifche und 
amtliche Korruption möglichft vermei= 
den will, muß vor allen Dingen für 
„Reinheit der Wahlen“ forgen. Er 
muß Sorge tragen, daß der Bürger 
unbehindert ftimmen kann, wie er mag, 
und daß ein „KRorrigiren“ des Votums 
in dem Sinne, wie der Chevalier in 
Lejfings Minna von Barnhelm beim 
Kartenspiel das Glüd zu forrigiren 
pflegte, möglichft ausgefchloffen iſt. 
Das liegt auf der Hand und daß man 
diefe Nothmwendigfeit erfannte, bemweifen 
die vielen „Werbejferungen“, die mit 
den Wahlgejegen fchon vorgenommen 
wurden und das ftändige Verlangen 
der Reformer nad) neuen Verbefferun- 
gen. Lebteres zeigt freilich auch, daß 
dag Ziel noch nicht erreicht murde und 
MWahlbetrügereien noch immer borfom= 
men — oder vermuthet werden. 

Gerade in der jüngjten Zeit ift bier 
in Chicago (und Xllinoi3) wieder jehr 
viel von Wahlbetrug die Rede gemejen. 
In den Vorwahlen im Auguft foll viel 
gemogelt worden fein und man jpricht 
davon, daß auch in der Zählung ber 
Ergebnifje der Hauptwahlen Betrug 
geübt wurde. Wegen der angeblichen 
Betrügereien in der Vorwahlzählung 
mwurben eine ganze Reihe von Politi= 
fern, Wahlrichtern ufw. in Antlages 
zuftand verjegt. Mehrere diefer Kla= 
gen mußten feither aus verfchiedenen 
Gründen nievergefchlagen werden, die 
anderen jchweben noch und ed mag 
noch lange dauern, bi3 fie erledigt find, 
denn es haben Sich während der Vorbe- 
rathungen allerhand Fragen aufges 
mworfen, die jich nicht fo leicht Furzer 
Hand beantworten lafjen. Vor allem 
bat fich’S gezeigt, daß an dem ganzen 
MWahliyitem „etwas“ nicht in Ordnung 
ift und diefe Srfenniniß beranlaßte 
den Gountprichter Rinafer und die 
Wahlfommiffion, alle Bürger, die fi 
für die Wahlfrage intereffiren, zu eis 
ner Verfammlung einzuladen, in ber 
die Frage befprodhen und Vorfchläge 
zur befferen Wahrung der Ehrlichkeit 
und Reinheit der Wahlen vorgelegt 
merden jollten. 

Diefe „berathende” Berfammlung 
fand geftern Statt und war ein Erfolg 
infofern, al3 Politifer aller Parteien 
und „Reformer“ und „Moralijten” der 
verschiedensten Sorten daran theilnah- 
men. Auch infofern, als fie die Haupt=- 
ſchäden beleuchtete — nur daß die ganz 
anderer Art find, al3 die erhobenen 
Unklagen vorau-fegen Tießen, und 
man, nach dem fürdhterlichen Gefchrei, 
das von gewiſſer Seite erhoben mor= 
den war, hätte erwarten müffen. &3 
wurden viele Vorjchläge gemadht. 
Aber wenn man diefe Vorfchläge ver- 
gleicht mit dem riefigen Betrug, der 
ftattgehabt haben jollte, dann nehmen 
fie fich etwas aus wie Vogelgezmitfcher 
im Sturmgebraus. Heraustam dabei 
die Erfenntniß, daß wieder einmal jehr 
übertrieben wurde; dat der Wunfch der 
Vater des Gehanfen3 mar, als bon 
Seiten der Unterlegenen im Wahl: 
fampf fo laut gerufen wurde Betrug, 
und — daß ein Philabelphiaer Fer— 
felftecher dazu gehört, zmifchen den 
Klippen und Riffen, die unfer „Wahl» 
ſyſtem“ dem Wahlrichter ſtellt, unge— 
fährdet hindurchzuſteuern. 

Das Letztere machte der Anwalt der 
Wahlkommiſſion klar. Nachdem der 
County-Richter Rinaker darauf 
hingewieſen hatte, daß es doch gewiß 
nicht überraſchen dürfe, wenn unter 
den 6300 Wahlrichtern und -Schrei— 
bern, die letztes Jahr amtirten, einige 
Beamte waren, die nicht befriedigten, 
legte jener, Anwalt Ayers, mehreren 
anweſenden Reformern die Frage vor: 
Wie würden Sie in dem und dem 
Falle entſcheiden?, und in jedem ein— 
zelnen Falle konnte er, nachdem der 
Reformer ſeine Antwort gegeben hatte, 
erklären, „dann würden Sie in's Ge— 
fängniß wandern müſſen.“ Es han— 
delte ſich bei dem Ayers'ſchen Schul— 
falle um die Legislaturwahl, in der be— 
kanntlich ein Wähler drei Stimmen 
auf einen Kandidaten vereinigen mag, 
eine Einrichtung, die auch in anderer 
Hinſicht ſehr unerfreuliche Früchte zei— 
tigte. Die eigentliche Verwirrungs— 
quelle iſt aber der Parteikreis, deſſen 
wirkliche Daſeinsberechtigung in der 
rieſigen Zahl der durch Wahl zu beſe— 
tzenden Aemter liegt. Wenn der Wäh— 
ler für Kandidaten für 50 oder mehr 
Aemter zu ſtimmen hat, kann er un— 
möglich eine intelligente Auswahl tref⸗ 
fen, denn er kann die Leute auch nicht 
einmal flüchtig kennen. Den einzigen 
Anhalt bietet ihm die Parteibezeich— 
nung, und wenn der Wähler ſich ſchon 
nach dieſer richten muß, dann iſt es 
nicht mehr als recht und billig, daß 


ihm erlaubt wird, die Sache durch die 


Einzeichnung ſeines Kreuzchens in den 
Parteikreis abzumachen. Das ſpart 
Zeit und vermeidet viele Irrthümer — 
gerade als Irrthümer aber erweiſt ſich 
das allermeiſte deſſen, was als feinge— 
planter Betrug hingeſtellt wurde. 

Der Anwalt der Wahlkommiſſion 
hatte Recht, al3 er faate, dies beweiſe 
doch mwohl, daß bie MWahlen bier in 
Chicago nicht jo betrügerifch find, mie 
gemwiffe Leute alauben machen mollen, 
fondern fo ehrlich, mie man vernünf- 
tiger Meife erwarten darf. Mit ande» 
ren Morten: fo ehrlih, mie e8 etwa 
mödalich ift bei MWahlzetteln, auf denen 
hunderte Namen ftehen, und für Wah- 
Ien, in denen je nach den zu befeßenben 
Aemtern das „Kreuzchen“ bes Bürgers 
verfchiedened Gewicht hat. Die mei- 
tere Reinigung der Wahlen tft auf dem 
Mege der Vereinfahung und durch 
Verringerung der Zahl der Wahlämter 
zu fuchen. — — — 

———— 


Prohibitioniſtiſche Warnung. 


„Wie die Thrän' auf den herben 
Zwiebel“ iſt im Staate Andiana mie 
im benachbarten Ohio auf das repu- 
blikaniſche County⸗Optiongeſetz die res 
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nu 
publitanifche Niederlage gefolgt. Kurz 


vor der Wahl hatte befanntlich in Jn- 
diana der Gouperneur Hanly die Le- 
giälatur zu einer Sondberfigung beru= 
fen, in ber er mit Aufbietung all’ fei- 
nes Einfluffes die Annahme des pro- 
hibitioniftifhen Geſetzes durchſetzte. 
Dann hat er's flugs unterſchrieben, 
und es war die Tinte ſeines Namens— 
zuges kaum trocken geworden, als der 
Wahltag herankam und die Abrech— 
nung ſtattfand. Zum erſten Male ſeit 
ungefähr zwanzig Jahren hat nun In— 
diana einen demokratiſchen Gouver— 
neur und eine demokratiſche Legisla— 
turmehrheit. In der letzten Legislatur 
ſaßen 90 Republikaner und 60 Demo— 
fraten; in ber jegigen ift dag Verhält- 
niß nahezu umgefehrt: 83 Demokraten 
und 67 Republifaner. In der vorigen 
Gouperneurswahl wurde eine republi- 
fanifche Mehrheit von rund 85,000 
Stimmen erzielt, die jeige zeigt eine 
demofratifche Mehrheit von über 14,- 
000 — ein Umfchlag alfo zu Ungun- 
ten ber NRepublifaner von nahezu 
100,000! Nebenbei verliert die repu- 
blifanifche und gewinnt die demofrati- 
Ihe Partei einen Bundesfenator durch 
den Umſchwung. 

Ungefichts diefer Sachlage marnte 
Gouverneur Hanly in feiner geftrigen 
Abſchiedſsrede ſalbungsvollen Tones 
die demokratiſche Legislaturmehrheit 
vor Antaſtung des Geſetzes. „Ich 
weiß wohl — ließ er ſich vernehmen — 
daß es Leute gibt, welche bereits des 
County-Optiongeſetzes Widerrufung 
gefeiert haben. Allen Denen aber, die 
ſolchen Widerruf beabſichtigen, gebe ich 
zu bedenken, daß dieſes der tödtlichſte 
Draht iſt in der geſammten politiſchen 
Maſchinerie unſeres Staates, geladen 
mit genug Elektrizität, jede Partei hin— 
zurichten, die ſich daran vergreift.“ 
Worauf dann die übliche thränenvolle 
Salbaderei über die „bekannten“ un— 
ermeßlichen, gräßlichen, ſchauderbaren 
Folgen ſich anſchloß, die durch den Al— 
kohol über Welt und Menſchheit, über 
Staat und Familie gebracht werden: 
— durch den Alkohol, den noch keine 
Prohibition und keine Lokaloption 
auszurotten vermocht hat, und der nur 
um ſo unheilvoller wirkt, je mehr er 
prohibirt wird! 

Gouverneur Hanly iſt, was in der 
Spracde der Spötter „a solemn euss“ 
genannt wird — ein feierliches Huhn. 
E3 ift nicht befannt, daß er je einen 
Scherz oder Wit gemacht hätte. Er 
beitellt jein Glas Buttermilch im jelben 
Zone, in dem ein Anderer eine Reichen 
rede hält. E3 ift ihm immer ernftefter 
Ernft, was er fagt. MWodurdh aber 
nicht immer ausgefchloffen ift, daß er 
erheiternder als der fomifchite Komi- 
fer mirft, mie ihm folcdhes Bier 
auf der leßten republifanifchen Natio- 
nalfonvention pafjirt ift, al8 er eine 
der Nominationsreden hielt und von 
dem verfammelten Kriegsvolf von der 
Tribüne gelacht wurde, lange ehe er 
fertig war mit feiner Rebe, 


Wäre Hanly nicht Der, der er ift, 
jo fönnte feine gejtrige Warnung in 
pidmid’fchem Sinne genommen werben. 
Märe er ein Anderer, fo wäre der Ver- 
dacht unabmweisbar, daß er Schindlu= 
der getrieben mit feinen politifchen 
Gegnern und ihnen gefliffentlich den 
blödfinnigen, verberblichiten Rath ge- 
geben habe. Diemeil er jedoch ber ehr» 
liche, unverfälfchte Fanatifer ift, der 
er ift, würde mit folhem Verdacht ihm 
gröblich Unrecht gethan werden. Er 
Ipricht, wie er’3 meint und glaubt, mas 
er jagt. Sich immer einzubilden, im= 
mer im Recht zu fein und nicht zu be= 
greifen, wie Andere anderer Meinung 
fein können, war von jeher das befon- 
dere Sennzeichen des Fanatismus. 
Denn der Yanatigmus nicht mehr 
blind ift, ift er nicht mehr Fanatigmus, 


Die Indiana’er Gefeßgeber dürften 
mwiffen, follten auf alle Fälle miffen, 
was fie von der Hanly’fchen Warnung 
zu halten haben. Die republifanifche 
Partei war verantwortlich für das Ge- 
feß, das zualeich die perſönliche Frei— 
heit de3 Einzelnen und die örtliche 
Gelbitbejtimmung vernichtet, indem e3 
bie freifinnigen Bürger der Städte der 
Iprannei einer puritanifch verhegten 
Zandbevölferung unterwirft, und die 
republifanifche Partei ift demzufolge 
bon der Herrfchaft abgefegt morden. 
Bleibt das tyrannifche Gefet fernerhin 
in Kraft, jo wird dafür die Verant- 
mortung nicht mehr der republifani- 
fchen, fondern wird der demofratifchen 
Partei zur Laft fallen. Die freifinni» 
gen Republikaner, die fih, um ber re> 
publifanifchen ITyrannei zu entgehen, 
auf die demofratifche Seite gefchlagen, 
werben feinen Grund zum Verbleiben 
in der neuen Gemeinfchaft haben. Wer- 
den vielmehr allen Grund haben, fich 
betrogen und verrathen zu halten. 
Nichts ijt ficherer, ala daß bei folcher 
Lage der Dinge die bemofratifche 
Herrfhaft zu rafhem Ende kommen 
muß; genau fo bald, als der nädhfte 
Wahltampf die Gelegenheit dazu bie- 
tet. Wo die perfünliche Freiheit ver- 
rathen wird von beiben Parteien, bleibt 
für ihre Anhänger fein Grund mehr 
zur Beborzugung der einen bor ber 
anderen. 

Es läßt ſich natürlich nicht verbür- 
gen, daß die bemofratifche Bartei, auch 
wenn fie ben Kampf gegen die Prohi- 
bition ehrlich aufnimmt, fi) dauernd 
in ber Herrfchaft werde behaupten fün= 
nen in Staaten, deren Bevölferung in 


allen anderen Fragen überwiegend res 


publifanifch gefinnt ift. Ganz ungmei- 
felhaft jeboch liegt in der Aufnahme 


Alle Aerzte 


mäüjfen etliche der Veſtandtheile verſchrei⸗ 
ben, die in Hood’. Sapiaparilia enthal- 
ten find—für alle Blut-,! Magen-, Nie- 
ren= und Leberleiden. 


E3 enthält Sarfaparille, Stillingia, Yel: 
foto Dod, Gentian, Wild Cherry Bart, 
Mandrafe, Dandelion, Wachholderbeeren, 
Bipfiffewa etc. 

Das Rezept ift unjere eigene Kombination 
und Zufammenftellung und befigt eine Wirs 
tungsfraft wie fein anderes Rezept oder Er: 
fagmittel, Deshalb iſt es Klug gehandelt, 
Hood’s und uur Hood’ zu laufen, e 


| rinsWittwe und eine ganze 


diefes Kampfes die einzige Möglichkeit, 
fih zu behaupten, ‘wo fie neuerdings 
Siege errungen hat, und mweitere Siege 
zu erringen, two fie bisher noch nicht 
errungen wurden. Daß in Verbindung 
mit der verfloffenen Präftdentenmahl 
die einzigen bemerfenamwerthen bemo- 
fratifhen Erfolge in Staaten erzielt 
wurden, ivo die frage der perjönlichen 
Freiheit die Gtreitfrage mar und 
mo in diefem Streite die demofratijche 
Partei auf der liberalen Seite gejtan- 
ven ift, ift auf alle Fälle eine That» 
fache, deren Bedeutung nicht mißver- 
ftanden werben fann. Hoffentlich wer: 
den fich darüber auch die Gefehgeber in 
Springfield Klar fein! 


Ruſſiſche Polizeitniffe. 


Der Petersburger Korreſpondent 
ter Berliner „Voſfiſchen Zeitung“ be— 
richtet: Daß für den Tag, an dem die 
Leiche des Großfürſten Alexis Alexan— 
drowitſch vom Bahnhof nach dem kai— 
ſerlichen Mauſoleum in der Peter⸗ 
paulsfeſtung übergeführt wurde, be— 
ſonders umfaſſende Vorſichtsmaßre— 
geln getroffen waren, lag darin be- 
aründet, daß der Zar’ bei biefer Ge: 
legenheit nach Jahren zum erften Male 
ten Nemsti Projpett betrat und daß 
außer ihm auch die Zarin, die Kaiſe— 
Schaar 
von Großfürſten an dem Trauerzuge 
theilnahmen. Die Polizei mußte alſo 
ſcharf. aufpaſſen. Der Newski Pro— 
ſpekt iſt eine breite Straße, die ſich vom 
Nikolaibahnhof geradeaus bis zum 
Winterpalais hinzieht und ſich ganz 
gut überwachen läßt. Weniger günſtig 
in dieſer Hinſicht iſt der verhältnißmä— 
ßig ſchmale, ſich an den Newski an— 
ſchließende Theil der Sadowajaſtraße, 
in die der Trauerzug einbog. Der 
Durchzug durch dieſe Straße dauerte 
aber blos fünf Minuten. Weiterhin 
war der Weg ganz gefahrlos, da er 
über einen großen Platz und ſchließlich 
über die Newabrücke direkt nach der 
Feſtung führt. Auf der ganzen Stre— 
de mußte jehon in der Nacht der Ver— 
fehr eingeftellt werden. Die Bürger: 
fteige wurden nur auf einem Theil des 
Nemsti-Profpekt dem Publitum über» 
laffen, und au) da war e durch eine 
Siette Gardetruppen von der Straße 
getrennt. Damit aber noch nicht ges 
nug. Don einem auf dem Nemsfi 
Profpeft mohnenden Belannten er> 
fahre ich, dab die Polizei diesmal zu 
einem jelbjt in Rußland ganz unge— 
toohnten Ueberwachungsmittel griff. 
Am Abend vorher erfchien in feiner 
Wohnung ein Polizeioffizier in Bes 
gleitung eines in Zivil gefleideten 
Herrn und bat, ein Zimmer anzumeis 
fen, mo der Herr die Nacht zubringen 
fönnte. „Schlafen darf er nicht,” 
fagte der Offizier, „weshalb Sie für 
Schlafgelegenheitt nit zu forgen 
brauchen.“ Der Haudherr hatte be= 
greiflicherweife nicht den Muth, dem 
ton einem Polizeioffizier eingeführten 
Herrn den Zutritt zu vermehren. Die 
Nacht verlief ruhig. Am Morgen 
ftellte fich der Herr am Tenfter auf, 
obgleich die Wohnung im dritten Stod 
liegt und doppelte Fenfterrahmen hat, 
die im Winter gar nicht aufgemacht 
werben fünnen. Wls der Leichenzug 
fich näherte, wurde der Herr geſprächig 
und erzählte die fonderbarjten Dinge. 
Er erklärte unter anderem, der Zar, 
ber hinter dem Leichenmwagen gehe, fei 
gar nicht der echte Zar. Man habe ei- 
nen ähnlich ausfehenden Offizier in die 
Kleider des Zaren gejtedt, der Zar 
felbjt befinde fich aber in einem ge- 
Thlofjenen Wagen und bleibe dort uns 
fıhtbar. Auch mit Zarin und der 
Katjerin-Wittme verhalte es fich ähn=- 
Ih. Die Richtigen hätten Männer: 
kleidung angezogen, um nicht erfannt 
zu werden. Schmweigend hörten bie 
Anmefenden diefe fonderbaren und. 
ganz unglaubmürdigen Erzählungen 
an und fragten fich,ob denn der Mann 
bon feinen Vorgefebten angemiefen 
fei, folhen Unfinn zu verbreiten oder 
aber das auf eigene Verantwortung 
thue. Und diefer Polizeiagent war an 
fcheinend nicht der einzige, der jolche 
unfinnigen Gerüchte verbreitete. Die 
Erzählung, der Zar habe jemand An- 
deren für fich einfpringen laffen, habe 
ih fogar von einem Herrn gehört, der 
fraft .jeiner Stellung Zutritt zum 
Hofe hat. Kein Wunder, daß fie viel- 
fach geglaubt wird, 

N J 


’ Der gute Schuͤtze. 


In einem Infanterie-Regiment ei— 
ner in dee Nähe von Paris gelegenen 
Garniſon gibt es — ſo erzählt der 
„Gil Blas“ — einen Soldaten, der im 
Zivil als Antimilitariſt bekannt war. 
Der Oberſt war nicht ſehr erfreut, als 
er ihn zum erſten Mal in ſeiner Ka— 
ſerne erblickte. Man kann nie wiſſen 

... Dieſer junge Mann würde viel— 
leicht unter ſeinen Kameraden anti— 
militariſtiſche Propaganda zu treiben 
ſuchen; das würde dann unangenehme 
Geſchichten geben, zu Polemiken mit 
ben hervéiſtiſchen Blättern führen 
uſw. Aber nichts von Allem geſchah. 
Durand (in Wirklichkeit heißt er an— 
ders) war der pünktlichſte, tüchtigſte 
und willigſte Soldat der franzöſiſchen 
Armee. Er that ſeinen Dienſt mit ei— 
nem Eifer, ars wenn er für immer bei 
der Waffe bleiben wollte. Sein Haupt⸗ 
mann gab ihm jede Wock« Urlaub. Eis 
ned Tages befam Durand das goldene 
Jagdhorn, das bekanntlich „Schüte 
erfter Klafie“ sedeutet, und er mar 
ganz ftolz darauf. Als ihm der Abd: 
jutant feiner Kompanie diefer Tage zu 
feinen ganz außerordentlichen Leiftun> 
gen gratulirte und ihn lächelnd fragte, 
mie er, ber al3 Antimilitarift verrufen 
geiwefen jet, das alles fo fchnell und fo 
gut gelernt babe, ermwiberte Durand 
mit der unfhuldigften Miene von der 
Melt: „Ob! Herr Adjutant, das ift 
meit einfacher, als Sie glauben; wenn 
ich fchieße, ift e3 nie die Zieljcheibe, 
mas ich ba jehe. ch benfe mir immer, 
baß ich den Kopf Clemenceaus oder 
Briands oder Vivianis oder eines an- 
dern bon der Sorte por mir habe. Und 


| wie follte ih dann wohl fehlfcjießen? 


Das ift ganz unmöglich, Da it mein 


Herz boch viel zu jehr dabei!“ Der 
Adjutant wandte fich fchweigend ab, 
und Durand fehrte heiter und guter 
Dinge, ala wenn er nichtS Befonderes 
aefagt hätte, in jeine Stube zurüd. 


Zudeß - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lie- 


ber Bater 
BWilhelm Meyer 
am 8. Januar im Alter von 67 \abren, 4 
Monaten und 26 Tagen plößlich geftorben ift. 
Beerdigung Dienstag, den 12. Januar, um 1 
Uhr Mittags, dom Zrauerbaufe, 1029 W. 21. 
Blace, nad Waldheim. Um ftille Theilnahme 
bitten die ftrauernden Hinterbliebenen: 
Dora Meyer geb. Koller, Gattin. 
Sophia Graumann, Marie Seidel, 
Anna Israel, Chas. 9. Mener, 
Emma Vieyer, SKtinder. 
Nobert Graumann, Adolph Seidel, 
William Israel, Schwieger: 
ſöhne. aſo 


Todes - Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß meine dvielgeliedbte Gattin und unfere 
liebe Mrutter 
Wilhelmine Rohde geb. Xenz 
am 7. Ianuar nad Lurzem Leiden felig im 
Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Eonntag, den 10. Januar, um 11:30, 
dom ZIrauerhaufe, 2478 N. Whipple Etr., nad 
der Evang. Xuth. Bethlebemstiche, don da 
nach dem Concordia-Friedhof. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frig Nohde, Gatte. 
Minna, Emma, Bertha, Ada u. Karl, 
Kinder. 
Albert Mönske und Karl Tiefenthal, 
Schwiegerſohne. 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Velannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere liebe Mutter 

Katharine Schenering, 
Wittwe de3 berftorbenen Fred Scheuering, am 
8. Nanuar 1909 im Mlter don 63 Jahren gae- 
itorben ift. Beerdigung vom Qrauerbaufe, 5402 
Xale Ude, am Sonntag, den 10. Januar, um 
9 Uhr DVorm., nah der St. Ihomas-Kirche, 
und bon da nah dem St. Marien-Friedhof. 
Um ftille Iheilnahme Bitten: 

William und Joſeph Hausler, Frau 

A. Woertz, Frau M. L. Vittu, 

Frau Joſeph Mackert, Larry und 

Öuifie Sceuering, Kinder. 
Mitglied der Iiolde Deuticher Frauenberein 
und Deutſcher Frauenverein -Harmonie. 


Todes⸗Anseise. 
Freunden und Bekannten diee traurige Nach— 
t, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Ferdinand Huebner 

am 7. Januar im Alter von 59 Jahren ſelig 
im Herrn entſchlafen ift. Beerdigung findet jtart 
am Sonntag, den 10. Januar, um 1 Uhr Nach 
mittags, dom Zrauerbaufe, 356 N. Windheiter 
Ade., nah dem Concordiaszriedhof. Um ftille 
zbeilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 
denen; 


ri 


Bertha Huebner, Gattin. 

Viar Huebner, Cohn. 

Martha Huebner, Tochter. 
Emma Huebner, Schwiegertochter- 


frfa Monifa und Ralph, Großlinder. 


Todes »- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, dab meine geliebte Gattin 
Lena Kaufmann 

am 6. Sanıar 1909 gefexsen ift. Beerdigung 
am Sonntag, den 10. Nanuar, um 1 Ubr Nach 
mittagd, don Hamburgs Leichenlapelle, 3725 
Cottage Grove Ave., unter den Aufpizien des 
Oriental Chapter Nr. 558, Order Eaftern Star, 
mit Kutihen nah dem Mount Auburn-Fried- 
hof. Mitglieder find gebeten zu erfcheinen. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Fred Kaufmann, Gatte, 

Iran Fred Hummel, Lonife und 


fafon Fred Buehler, Geſchwiſter. 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nade 
riet, daß meine geliebte Gattin 
Margaretha Schaetz geb. Berlin 
nach * ſchwerem Leiden im 41. Lebens— 
jahre dahingeſchieden iſt. Die Beerdigung er— 
folgt am Montag, den 11. Januar, Rachm.1 
Ubr, bom Trauerbaufe, 1163 N. 50. Ade., nad 
Boreft Home. Um ftile Theilnahme bitten: 
Guftav Schack, Gatte. 
Karl Schaes, Sohn. 
Leonore Berlin, Mutter. 
Denber, Eolo., Zeitungen öitte zu Fopiren. 
fafon 


— 


Todes - Anzeıge, 
Blattdeutihe Gilde Daniel Bartel3 Nr. 6. 


‚Allen Mitgliedern zur Nach— 
richt, daß Bruder 
Fred Huebner 
— iſt. Beerdigung findet 
tatt am, Sonntag, den 10. Ja— 
nuar, bom Irauerhaufe, 356 N. Wincheiter 
Ade,, nah Concordia. Die Beamten und Mit 


glieder find erfucht, fih um I Uhr im der 
Gilden-Hale zu verfammeln, um dem ber» 


ftorbenen Bruder die legte Ehre zu eriveifen. | 


GE. Barmbold, Meiiter. 
Charles Boetticher, Schreiber. 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden umd Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter ° 


Mary Tetiher geb. Bed 


am Donnerstag im Alter don 54 Jahren ge- 
ftorben ijt. Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
tag Vormittag um 8:30 dom Trauerhaufe, 2397 
Auftin Ave. nah Dur Lady Held of Ehriftians 
Kirche. dom da mit Stutfhen nad dem ©t, Vos 
nfaztus- Friedhof. Um ftile Iheilnahme Bitten: 
Htto Fetſcher, Gatte. 
——— u Sue 0. 
Joſep eury 
— in 


Kinder. 
Tubes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Anton Brifchar 
\ den 3. Januar 1909, 
entihlafen it. Wurde geboren am 9, 
1838 in Horb am Nedar, Wiürttemberg, 
Deutfhland. Beerdigung Sonntag, den 10. Ias 
nuar, vom ZTrauerhaufe, 3156 ©. Canal Ekr., 
Chicago, nad der SKlirde an 28, Sir. und 
Princeton Ade., und bon dort nah dem Wald: 
beimsriedhof. Um ftille Theilnaͤhme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Briihar, Gatsin. 
Ehriftian, Anton, Katharina, Kinder. 


Franf X., 
und 
fria 


fanft 
Mai 


beute Morgen, 


Todes.» Anzeige. 


‚yreunden und Belannten die traurigee Nad;- 
richt, dabb meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Mutter 

Margaret Bowelte 
geftorben fit. Die Beerdigung findet ftatt am 
10. Januar, um 2 Uhr Nachmittags, bom 
Zrauerbaufe, 449 Herndon Str., nah der St. 
Alvhonfusfirhe, von da nad _dem St. Bonifa- 
aiusSottesader. Um ftille Iheilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 

Adolph Powelte, Gatte. 

Katie, Ghriit, Martha, Marga- 

ret, Kinder. 


Tobes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
rit, dab meine geliebte Gattin 
Marie Katherine Yeldern, 
geboren am 16. April 1860 in Warfeilles, 
vranfrei, al3 Tochter bon au3 Bajel, Echweis, 
gebürtigen Eltern, am 7. Sanuar im Rabens— 
twood-Hofpital geitorben Hit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 10. Sanıar, um 
12:30 Mättagd, don Wolf3 Leichenbeitattungd- 
geihäft, 708 W. 12. Etr., nad Waldheim. 
ſtille Theilnahme dittet der trauernde Gatte: 
Guide M. Feldern. 


—.. 


m 


Tubes - Anzeige, 
Alen Freunden und Belannten zur Nach— 
richt, daB meine gelieöte Gattin 
Emilie Lennerz 


am 3. Sanuar im Alter von 58 Iabren und 
1 Monat entihlafen ift. Die Begräbnißfeier 
Be. Montag, den 11. Sanuar, im Trauer: 
aufe, 1514 N. Hobne Abe, Mittags um 12 
Ubr, in der eb. luth. Concordia-Kirde, Ede 
Belmont und Waſhtenaw Ave., um balb ein 
Uhr ftattfinden. Beerdigung auf dem Concor- 
diasfgriedhof. Um ftille Iheilnabme bittet der 


trauernde Gatte: 
Michael Lennerz. 


Todes » Anzeige 
Srig Reuter Hive Nr. 12, Ladies of the 
Maccabees. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Maria Feldern 


eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
—— en 10. Januar, um 12:30 — 3 


d 
bon Wolf3 Leicenbeitattun eichäft, 
12. Str., nad Waldheim. SE ee find 
erfudt um 12:30 fi) zu derfammeln. 


2Zoniia Heinrihs, Ladh Commander. 
—— Haber, Affiitant Record 


2 


ge 


Eonn- 


Tobed »- Anzeige 


gm und Belannten die traurige Nads 
tit, daß unfere liebe Großmutter 
Roſina Mannchen 
am 8. Januar im Alter von 74 Jahren geſtor—⸗ 
ben ijt. Die Beerdigung findet ftatt am Mon: 
tag, den 11. Januar, dom Trauerhaufe, 6151 
Ada Efr., nah dem Betbania-sriedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Emilie Mannchen, Schwiegertochter 
——— Hermann und Franz, 
Entel. 


Zobes - Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer Vater 
Fritz Deſterreich 

am Freitag, den 8. Januar, im Alter bon 
36 Sabren, 11 Monaten und 19 Tagen geltor- 
ben ilt. Beerdigung findet ftatt am Montag, 
den 11. Nanuar, Nacdhmittaas 1 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 2050 W. 20. Str, nad dem 
Goncordia-Gottesader. 

Magnus und Albert, Söhne. 

Minnie und Lena, Schwiegertochter. 





Todes »- Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
rit, daß mein geliebter Gatte 
Bernhard Leger 
am 7. Sanuar 1909 geitorben tit. Die Beerdi-» 
gung findet ftatt am Conntag, den 10. Ja— 
nuar, um 9 Uhr Vormittag, bom Trauer: 
baufe, 498 ®W. Chicago Apve., nad dem Dal» 
moods» Friedhof. 
Fran Henriette Leger geb. Wartman, 
Gattin 


Frau Bertha Linker, Tochter. frſa 
Geſtorben: Hiermit allen, die ſie gelannt ha— 
ben, zur Nacdricht, dab Kunigunde Lange, 59 
Wendel Str., heute Morgen um 9 Ubr im 
St. Mary's Hoſpital geſtorben iſt. Beerdi— 
gungs-⸗Anzeige ſpäter. — Eine Freundin. 


Geſtorben: Adele Huſcher geb. Konarski, am 
8. Januar, geliebte Gattin von Henry Huſcher 
und Mutter von Fred Huſcher. Beerdigung 
Sonntag Nachmittag um 1 Uhr dom Trauer: 
baufe, 4825 Union Ave., mit Autihen nad 
Mount Greenwood. 

Geitorben: Marie Waterman, geliebte Gat- 
tin des bveritorbenen Karl Waterman, Mutter 
bon Martba Lucde. Beerdigung dom Trauer: 
baufe, 2362 N. Eberly Ave, am Sonntag, den 
10. Ianuar, um 10 Uhr Borm., mit Kutichen 
nad Waldheim. 


Geftorben: Freitaa Nacht ftarb meine geliebte 
Gattin Chriftiane Gauger, Schweiter von Anna 
Giatt. Beerdiaungg-Anzeige fpäter. William 
Gauger, 204 Humöoldt Blvd. 


Zur Erinnerung 


an unferen gelieöten Gatten und PBater 
Hermann Burke, 


Sabren, am 9. Sanuar 1907, 
geſtorben iſt. 


Zu früh haſt du uns verlaſſen, 

In deine ewige Heimath einzugeh'n. 
Und warteſt dort auf die trauernden Lieben. 
Ruhe ſanft! 


Gewidmet von deiner dich liebenden 
Gattin nebſt 9 Kindern. 


. der bor 2 


Dankſagung. 


Hiermit unſeren herglichſten Dank allen 
Freunden und Bekannten, die ſich ſo zahlreich 
am Begräbniß unſeres geliebten Sohnes und 


Bruders 
Karl Ihde 
betheiligt haben, und für die bielen Blumen— 
ſpenden, insbeſondere Herrn Paſtor Buenger 
für die troſtreichen Worte am Grabe unſeres 
geliebten Kinders. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Dankſagung. 


Für die Beweiſe herzlicher Theilnabme und 
die ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdigung 
unſerer verſtorbenen geliebten Gattin, Tochter, 
Schweſter und Schwägerin 

Anna Bel geb. Thelemann 
ſagen wir allen Freunden und Bekannten un— 
ſeren herzlichſten Dank. 
Otto Peck, Gatte. 
Familie Thelemann. 


Wa eim. 
dinsiger deuticher Lonfefliondlofer Friedhof dom 
ia 0. D Metropolitan=-Ho 5 eb 

falls Sur ale Straßenbahnen für 5 Cent3_au 


erreichen. Billige Be käbninpläbe find in ua, 


önen Briedhof auf Abfchlagdzablungen gu da» 
er office: at Barl e ggreft Bart 97 
und 757. Stadt-Office 675 W. Chicago Übe. Tel. 

Humboldt 751. 
Jacob Schwab, GSupt. 


Philipp Maas, Ser. 


CHas. BURMEISTER & SON, 
Leichenbeſtalter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 
beſorgt. Tip,didofa* 


Kalender für 1909. 


deutſcher Flotten⸗Kalender, geb 

Schweizer Kalender 

Deutſcher Reichsbote 

Einſiebler Kalendercc — 20€ 
Kalender des VPrattiſchen Wegweiſers 30€ 
Sowie alle anderen befannten Kalender au bils 


lioften Breifen. 
A. 


KROCH & CO, 


Größte moderne Buchhandlung ded Weftend, 
26 Monroe Straße, 
Srifden Wabafh und Michigan Ades. 


It. 
Amerit. 


FE Neu! Füdiiher Novcllenihag. Der Streit 
der Schnorrer und andere bumortitifhe Erzäh- 
lungen au3 dem jüdifchen Vollsleben. 
250 Seiten — %Brei3 65 Gent3. 


KOELLING & KLAPPENBACH 


Größte und ältefte deutfhe Buchhandlung im 
Welten. 


104—106 Randolph Straße. 


Großer Preis-Mastenball 
rt Dil 
Concordia Frauen- 
Unterftübung3-PBerein 
Samödtag, den 23. Januar 1909, 


in Vondorf3 Halle, North Ave. und SHalfted 
Str. Tidet3 2de @ Berfon, an der ug > 2. 
and, 


— Grote — 


PBries - Masterade 


beranftalt’t von de 


—— Gilde 
Chicago Ar. I 


— it — 


Schönhofen’s Grote Hall, 
Ede von Milmaufee und Afhland Ades. 
Sünnnabend, den 16. Janı..: 1909, 
Anfang Abends Klod 8. 


Zidet3 25 Cents, An de Kak 50 Ct3. 
9,12,l5jan 


Oeffentliche Initallirung, 


New Miaccabee Drill und Ball, de3 


Weliington Hive Nr. 174 


2. D. 7. M. S 
reitag, 15. Jan. 1909, 8 Abbd3.! in Schmitt 
Ye, 1400 Elonbourn Abde., Ede Wellington 
Sr. Mufil_ bon Meinten: Orchefter. Zidet3 
15 Gent3 @ Berfon. 


Schusters Rathskeller 


Ede Clhbourn und North Ave. 
Hente Abend 8 Uhr, Sonntag von 3 Uhr Nadi- 
mittagd ab: Unmwiderruflich legtes Auftreten bon 


Jean Wormser’s 
Vaudeville- Truppe. 


Neued Brogramm. Neue Schlufpnife. 
Der belannte Tenorift Frig Sunpheim, Mit- 
alied der Liedertafel VBorwärt3, hat feine Mit- 
wirkung zugefagt. 


— 


i N. WATRY & CO. 
9—101 D. Raudeiph Etr. 


—- Deutsche Optiker — 


* Brillen und Augengläfer eine Eyezialität. 


Kodaks, Cameras und photsgr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Deutiches nn 
Theater» POWEIS 


.Leon Wachsner 
Sonntag, den 10. Januar 1909. 
17. Abonnement3-Borftellung. 
Zum eriten Male: 


Die Ernte! 


Schaufpiel in 3 Alten bon Felir Philippt. 
Preije: $1.50, $1.00, Töe, 506, 3öe. Eike find 
kegt au baben. dofafon 


mm m 1701000000000 — — — 


Starlaralkc 


ILWAUKEE AVE.near ROBEY. 


„ Elegantes und geräumige Theater 
Für erſtllaſſiges Vaudeville eingerichtet. 


Immer unterhaltende VaudevilleNummeru. 
Beginnend Montag Matinee, 
Dorſch & Ruſſell, 
‚tn ihrer wundervollen ſzeniſchen mu— 
ſilgliſchen Novität, mit fäamofen Weber: 
raſchungen u. guten Geſangsnummern. 
Hallen & Hancs, 
under in der Tanzfunit. Sie halten 
abfolut tadellos —— und vringen 
mehrere neue tanzfünftlerifhhe Ideen. 
2e Claire & Sampion, —— 
* Iujtiaften Burlef3-Alrobaten. Immer 
etwas Neues. Immer etwas z !ache 
Lilian Wovdward, INNE UNNREEN 
Eine reizende junge Dame, 
mt famojen Gejhichten u. 
Harris-Weit Trio, 
Komifh-mufilaliihe Stetch-Artiften, mit 
Mufif und womif im rechten Berhältniß. 
Harıy Ban Fojien, 
Einer der beften der fchwarzgefichtigen 
Minftrelzunft, mit biel neuen Späßen. 
Dieridr Brothers 
Famofe Atrobaten u. Songleure, leiften 
das Beite in diefen jchwierigen Rünften. 
Nene bewegliche Bilder. 
Lieder, durch wunderfchöne Bilder Muſtrirt. 
Tägliche Matinee, even Abend, 
öc, 10c, 15c. 10€, 15, 25e. 
Phone Humboldt 3445, 


,„ unterhält 
Jmitationen, 


E Or cheiter-Sulle Tun 
Mittwoch), 13. Jan. 1909, 8 Abends. 


M. M. MANGASARIAN 


wird einen illuftr. Vortrag halten über 
„Die Entwidelung des Menicdhen von 
niederen Thieren.“ 


Ueber 100 ftereoptiiche Anfichten. 


Gefammelt mit Beihilfe von Prof.Hacdel, 
die zeigen, wie das ... sum Menichen 
wurde, nicht plöglid, fonderı allmählich, 
wie das Oeffnen einer Knofpe. 

Tidets, 50€ bis $1.50, jest in Bor Office. 
Hr. Mangafarian hält am Sonntag, 10. 
Saı., 11 Uhr Borm., in derörceiterhalfe 
eine borbereitenden Vortrag über „Der 
vorgeihichtliche Menih und jeine Zeit“, 
au welchem der Cintritt frei ift. 


afonnmodi 


Großer Preis » Maskendaf 


—des — 


Turnverein “Lincoln” 


Samftag, den 16. Sanıtar 1909, 
in der Lincoln Turnhalle, Diveriey Blvd. und 
Sheffield Ave. 

FO Breife: Belle Gruppe $10, zmeit- 
befte Gruppe $8, drittbeite Gruppe’ $5; beit 
toftümirte Dame $5, beit-fojtümirter Herr $5, 
beite Damen-Charaltermaste $3, beite Herreis 
Eharattermasfe $3, beite lomiide Tame $3, 
beiter fomifher Herr $3, öelter Clown $1.50, 
befte3 Blumenmädden $1.50, beftes Iopfeh $1, 
Beiter Coon $1.—Eintritt 50 Gent3 @ Berfon, 


8. großer Preis: Maskendal 


Nord- und Nordweit-Chicngs Briemadher- 
Kranfen-Unterftüßungsverein 


am Samftag, den 16. Januar 1909, im den Bei- 
ben oberen Hallen der Sozialen Turnhalle, Bel: 
mont Abe. und PBaulina Er. Mufil don Mein» 
fen’3 Meilitärsftapelle.— Anfang 7:30 Abends. — 
Tidet3 25 Cents pro Berion. 9,15ijan 


6. Stiftungsfeftt = 
Hannoveraner- Sonntag, 


17. Sanuar, 


A au . 
na Ur Braunschweiger 
Hac’s Halle, une "ln ai” 


9,16jaıt 


Zljähriges Stiftungsfeit, 


beftebend aus Konzert, Theateraufführung 
und Ball, deranftaltet von der 


Plattd. Gilde Cdentwieg Nr.- 2 


Sonntag, den 10, Januar 1909, in Hperberd 
alte, «10—714 Blue Island Ave. Mittwirkung 
der beriihbmten Wormier-Gefellihaft. Anf. 3 Am, 

Zidet3 10€ im Vorbverf., 150 an der Kafe. .. 
jan2,6,9 


50. Stiftungsfeft und Ball 


der Vereinigten Logen bes 


Order of Mutual Protection 


Samftag, den 16. Januar ’09, 


in der Waffenhalle des 1. Regiments, 
Mufil: Kapelle des 1. Regiments. 
be326,jan2,9 


14. Preis-Maskenball 


des 
Viltoria Deutſcher Frauen-Verein, 


am Samſtag, den 9. Jauuar 1909, in Yondorfs 
Halle, Ecke North Abe. und Halſted Str. — 
Eintritt 25e die PBerfon. 2603,9jan 


VOLKS - GARTEN, 
135—200 Dft North Ave—HH. Fiſcher, Mar. 
Altdeutiher Familien-Refort. 


Konzert jeden Abend und Sonntag Matinee 
2 Uhr 30 Nachmittag. 

Auftreten der Wiener Duettiiten Mali und 

Ernit Pohl und verfdiedene andere Künitler. 

Zum Schluß_die Iuftige Poffe: Die lebendigen 

Möbel. — Eintritt frei. 


— 


Arbeit und Wohlfiand 


— in — 


ELBERTA, 


Deutſche Kolonie 
Bbſdwin County, Ala., nahe Florida. 


Brudtbarer Boden; 2 bi 3 Ernten jähr- 
lid; Ertragsfähigkeit bis zu $250 per Ader 
und mehr. Das befte ruht: und Gemüfe: 
Land an der Golffüfte; frühe Ernte, nahe 
Märkten; folglich guter Erlös für Produft. 

Klima fehr geb: herrliche Luft. Ein 
Barabies für Leidende. Warm im Winter, 
fühl im Sommer. NReines, weiches Wafjer. 
Biberale Bedingungen. 


L. v.d. Leck G Co., 


Kemper Bldg., North Ave. u. Halfted Str. 


fafon 


KRETLOW’S TANZSCHULE, 
a £\ 401 Webiter Avenue, 

„Eröffnung des aweiten Kurfus 

für Anfänger und borgefcrittene 

Schüler beginnt Montag, den 4. 

Januar . Birlulare werden 

geihidt, Auskunft wird ertheilt 

und Anmeldungen werden in 

meiner Wohnung, 401 Webiter 

Base ————— See 

—*— ie 

incoln 1432; 

b319 fafomiimt 


— 


Dr. Otto E. Meyer, — 
und alle be 
ee 





nDie Bank hinter Dem Bud“ 


ren TuR 7, 


TllinoisTrust& 
SavinssBank 


Chicaso 


Kapital S500000000 
Ueberſchuß 53.20000000 


Zinſen 


—— — — 
—— 


Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
Zu 2 Prozent per Jahr auf Ched: Kontos 


Copyrighted, 1908, by Islinois Trust & Bavings Bank 


2ofalberidht. 
Beide Parteien unnacdhgiebig. 


Schauplatz des Kampfes von Spring⸗ 
field nach Chicago verlegt. 


Bedingungen des Senats. 


Sprecher Shurtleff erklärt ſie für unannehm⸗ 
bar. —Mitglieder beider Parteien ſehen 
Hhebung der Sperre in den nächſten Ca— 
gen voraus. —Wahlreformen. 


Der Schauplatz in dem Kampfe 
zwiſchen Gouverneur Deneen und der 
Legislatur wurde geſtern von Spring— 
field nach Chicago verlegt. Sowohl 
Sprecher F. D. Shurtleff als auch die 
Mehrzahl der Führer des Senats tra— 
fen hier ein. Angeſehene Mitglieder 
beiver Faktionen erklären, daß eine 
gütliche Einigung in den nächjten Ta= 
gen erzielt werben miürbe, doch zeigte 
feine der beiden Parteien irgendwelche 
Neigung, fich den Forderungen der ans 
deren zu fügen. Die führer bes Ge- 
nat3 hielten gejtern eine Anzahl infor= 
meller Konferenzen ab, in der fie fi 
verpflichteten, nicht nachzugeben, und 
erflärten, daß die Sperre andauern 
werde, folange das Unterhaus fich 
nicht ihren Bedingungen für eine ge= 
meinfante Situng beider Häufer fü- 
gen werde. Sprecher Shurtleff jei- 
nerjeitö erklärte, daß die Sperre zei 
Sahre dauern werde, ehe er jich per= 
fonlih zur Annahme der Bedingun- 
gen des Senats verjtehen werde, 

Die Bedingungen des Senats. 

Die Führer des Senat? haben fi 
auf folgendes Ultimatum geeinigt, Das 
dem Haufe vorgelegt werden joll: &3 
foll eine Gefchäftsordnung für die ge= 
meinfame Gitung des Senat und 
Haujes angenommen werden. „ede ge- 
meinjame Situng fol fih unmittelbar 
nach Erledigung der Gejchäfte, um des 
retwillen fie einberufen ijt, vertagen. 
Würden diefe Bedingungen angenoin= 
men, jo fönnten die Demofraten in der 
gemeinfamen Gigung, melde der Prüs 
tung der amtlichen Zählung aemwidmet 
ift, einen Antrag auf eine Nachzählung 
der Stimmen nicht itellen. Die Anhäns 
ger Deneens im Senate geben vor, ei- 
ner Nachzählung nicht feindlich gegen- 
überzuftehen, wollen aber nicht, daß 
ein dahingehender Antrag in einer ge: 
meinfamen Situng beider Häufer ge= 
jtellt werde, ehe er nicht vorher in bei- 
den Käufern zur Sprache gelommen 
ift. Sie mollen einer Nachzählung 
nicht8 in den Weg legen, verlangen 


aber, daß die gemeinfame Sikung, Pie | 
fich mt? einem derartigen Antrage be= | 


ichaftigen foll, unter den von ihnen 
porgef&riebenen Bebingungen abge— 
halten werden fol. Diefe Bebingun» 
gen follen auch für bie aemeinfame 
Eitung, in der ein Bundisjenaior er» 
mählt werden tmwirb, aelten, 

Die Forderungen der Deneen’fchen 
Anhänger im Senate werben borauds 
fichtlih in einer auf morgen anbes 
raumten Konferenz zmwifchen Senator 
Walter Clyde Jones, Senator Eorbus 
P. Gardner und Senator E. %. Hurs 
Surgh und Gouperneur Deneen im 
Union League Klub enbailtig feftge 
febt werben, Xroß ber föroften Hals 
tung, welche beide Tyaktionen jet ein» 
nehmen, wird eine Einigung doch in 
abjehbarer Zeit erwartet. 

Superintendent tritt zurück. 

Superintendent Charles N. Hart 
bon der Befferungsanftalt In Knaben 
in ©t. Charles reichte 2 ern in ber 
Vierteljahrsfigung des Auffichtärathes 
ver Anftalt fein Rüdtrittsgefuch ein, 
da8 angenommen mwurbe, Zu feinem 
Nachfolger wurde einjtweilen der früs- 
here Hilfafuperintendent Frederick 
‚ Ward ernannt. Der Rüdtritt Harts 
erfolgte, weil feine Methoben bei bem 
Auffihtsrathe keine Zuftimmung fan- 
den. Es kam zu Berftimmungen 
ziwifchen ihm und dem Auffichtsrathe, 
und die Folge der Spannung war, daß 
aud die Anaben —9* wurden. In 
der Feiertagswoche zwiſchen Weihnach⸗ 
ten und Neujahr kam es zu zwei An⸗ 
griffen der Knaben der Anſtalt auf 
Hart und das Wärterperſonal, die ab» 

eſchlagen wurden. Die Führer der 
[nenbüen Mebellen erhielten eine 
racht Prügel. 
Wahlreformen. 

Zahlreiche, darunter ſehr beachtens⸗ 

werthe Vorſchläge, wie man ſich beſ⸗ 


Adiſae 


ſere Wahlrichter und Schreiber ſichern 
könne, wurden geſtern während eines 
| öffentlichen Verhörs gemacht, das die 
Wahlbehörde im Countygebäude ab— 
hielt. Angehörige aller Parteien nah: 
men an der Verfammlung Theil, in der 
Gountyrihter Rinafer den Borfik 
führte. Befonders ftarf mar die [ozia= 
liftifche Partei vertreten, deren Ange= 
hörige erflärten, daß fie nicht nur Ber= 
| treter in den Wahlausichüflen der ein- 
| zeinen MWahlbezirke, jondern in der 
| Wahlbehörde felbjt haben follten. Sie 
erklärten, daß Wahlbetrügereien uſw. 
unmöglich fein würden, wenn Angehö- 
rige ihrer Partei zu Wahlbeamten aus 
gewählt werben würden. 

Die Hauptfächlichiten Vorfchläge, Die 
gemacht wurden, maren, mie folat: 
Für jeden Wahlbezirk follte ein Hilfs- 
mwahlfommiffär oder nfpeftor er» 
nannt merden, der auf eine richtige 
Zählung der Stimmen fehen follte. 
Wenn die Wahllofale gefchloffen mer: 
den, jollten die Wahlurnen verfiegelt 
und nad) dem Büro der Wahlbehörde 
gebracht werden, two die Zählung bor= 
genommen merben follte. Die Wahl- 
behörde jollte nach jeder Wahl eine 
Nachzählung vornehmen, auch wenn 
die Wahl nicht angefochten wird. Die 
Wahlbehörde jollte alle Bewerber für 
Stellungen von Wahlrichtern und 

| Schreibern einer fcharfen Prüfung be- 
züglich ihrer Befähigung und ihres 
Karakters unterziehen. Alle Wahlrich— 
ter und Schreiber follten Empfehlun- 
gen bon einer Anzahl gutheleumunde- 
ter Bürger und Gejchäftsleute ihres 
MWahlbezirf3 beibringen, die wiederum 
verantwortlich gehalten werden follten 
für die Männer, die fie empfohlen hat- 
ten. Ein Gefeh follte angenommen 
werben, durch das Bürger gezwungen 
werben fönnten, Stellungen als Wahl- 
beamte zu befleiden. 

An dem Verhör nahmen unter An» 
deren theil: Präfident Eaton vom 
Hamilton-Klub, W. 2. O’Connell von 
der demofratifchen Parteileitung; Se- 
tretär raendel von der Gozialiften- 

| Partei; Ihomas Morgan von berfel: 
ben ‘Bartei; Leo Zolotfoff, früherer 
Hilfsftaatsanwalt; W. U. Brubafer 
bon des Prohibitiona-PBartei; ©. M. 
Singleton von der Citizen Affociation 
und Oberbaufommiffär Hanberg von 
der republifanifchen Barteileitung. 


elus Bereinatreiſen. 


Der Pfälzer-Frauenver— 
ein bat folgende Beamte gewählt: 

Anna Hora, Präfidentin; Lina Ley- 

| fer, Ex = Präfidentin; Lina Hutter, 
| DVize-Präafidentin; Elife Wigger, Brot. 
ı Gelr., Nr. 456 Elybourn Ave; Mary 
| Moosmann, Fin.-Sefr.; Magdalena 
ı Johim, Schagmeifterin; Amalia Mil- 
| fer, Führerin; Babette Chriftmann, 
: Innere Wache; Margarethe Hunter, 
; Ueußere Wache; Rebeffa Lenfer, Ka- 

tharina Keller und Dora Nabe, 
| Zrufteed; Louife Kreiling, *Vergnüs 
| gungs = Schagmeifterin. Die Beams 
| tensInftallirung, verbunden mit Kafs 

jee-Krängchen, findet am 21. Januar 

in Had’s5 Halle, Zarrabee Str., Statt. 

Der Damendor „Bolp- 
bymnia“ hat folgende Beamte 
gewählt: 

Prälidentin, M. Burmeifter; Vize—⸗ 
Präſ., A. Krinker; Sekt. A. Voß; 
Schatzmeiſterin, E. Halverſon; Bum⸗ 
mel⸗Schatzmeiſterin, E. Schiefelbein; 
Archivarin, A. Pullman; Finanz-Ko— 
mite: V. Pullman, C. Lamack, M. 
Holz; Dirigent, C. v. Wolfskeel. 

Der Verein hält jeden Dienſtag 
Nachmittag um 2 Uhr Geſangsſtunde 
ab. Dort oder bei der Setretärin A. 
Voß werden Anmeldungen zur Mit—⸗ 
gliedſchaft angenommen. 

Die Beamtenwahl des Shwäbts 
Then GSängerbundes hatte 
folgendes Ergebniß: Präfident, Chas, 
Roller; Bize-Präfident, Alb. Palmer; 
Prot. Sekretär, Wm. Maurer; Sie 
nanz=Gefretär, Chad. Werner; Ardhis 
bar, H.Schneideibadh; Dirigent, Guft. 
Gundlad; Vizedirigent, Julius Klein; 
Schagmeifter, Herman Scholz; Bum- 
melfhagmeifter, Aug. Schmid; Bum- 
meljefretär, Herm. Harbiwig; Bummel» 
Major, Yul. Klein; Eolleftor, Fred, 
Ruedel. 


— — —— — 
Waſfenhalle eingeweiht. 


Die neue Waffenhalle des 7. Infan⸗ 
terie ⸗NRegiments der Staatstruppen 
an 34. Straße und Wentworth Äve. 
wurde geſtern Abend eingeweiht. Von 
15,000 Perſonen, welche Zuiritt be⸗ 
gehrten, konnten nur 10,900 in der 
Halle Platz finden. 


Bi 


&ipendpeit, Chicago, Samitag, den 9. Januar 1909. 


Zulage befürwortel. 


Aldermen jollen künftig 83,500 das 
Jahr belommen. 


Straßen auf Gooſe Jsland. 


Scheinen großentheils in Privatbeſitz über⸗ 
gegangen zu ſein. —Plan des Schulbau⸗ 
meiſters bean ſtandet. — Brückenbauten 
in Wilmette und Evanſton. 


Der Finanzausſchuß des Stadt— 
raths haı geftern zu empfehlen bejhjloj- 
jen, daß dasGehalt derStaptrathämits 
glieder, welche im fommenden Frühjahr 
zu erwählen find, auf $3500 das „zahr 
feftgejegt werden joll, jtatt mie bısher 
auf $1500. Um die Gehaltsaufbeile- 
tung aud) den Rathsherren zu ber- 
iharfen, welche im vorigen Jahre ges 
wählt worden find und noch bis zum 
Frühjahr 1910 im Amte verbleiben, 
wurde beftimmt, daß im April ber 
Mayor „für jeve Ward eine Berjon 
zum Sekretär und Gehilfen der Alder- 
men“ ernennen jol. „Sebe ber jo er= 
nannten Perfonen fol ein Sahresge- 
halt von $2000 beziehen. 

Bon den zwölf Aldermen, welche ber 
Ausfhug-Sigung beimohnten — Als 
derman Yyoreman war nicht zur Stelle 
— jtimmten alle mit Ausnahme von 
Ald. Young für den erften Iheil ber 
Borlage. Uld. Young hatte im Prin- 
zip nichtS gegen die Aufbeflerung, nur 
wollte er dieje erft im April 1910 in 
Kraft treten laffen. Hiergegen wurde 
geltend gemacht, daß im nächjten Jahre 
die Verhältniffe mieder genau jo lie- 
gen würden, tie jegt; auch Dann würde 
die Hälfte der Mitglieder des Kaths 
noch ein weiteres Jahr zu dienen haben, 
und die im nächften Frühjahr zu mäh- 
Ienden Aldermen mürbden dann ein 
Sahr lang für $1500 arbeiten müffen, 
während der Werth ihrer Arbeit jchon 
jet auf $3500 feftgejeßt werbe. Ge- 
gen den zweiten Theil ber Vorlage 
jtimmten die Ald. Young, Finn, Foell 
und Reinberg. Diefe waren der Ans 
ficht, daß fie nicht die Hand bieten 
fönnten zu einer Umgehung des Ges 
jeges, melches ermählte Beamte ver- 
pflichtet, fi für Die Dauer ihres 
Umtstermines zu begnügen mit dem 
Gehalt, das bei ihrer Erwählung für 
ihre Stellung ausgemworfen war. Ald. 
Beilfuß und Ald. Sitts äußerten 
ähnliche Bedenken, ſtimmten aber doch 
für die Vorlage. Ald. O'Connell 
machte darauf aufmerkſam, daß ſogar 
die Mitglieder des Staats-Oberge— 
richts, um während ihres Amtstermi— 
nes einer Gehaltsaufbeſſerung theil— 
haftig werden zu können, den Sekre— 
tärsausweg eingeſchlagen hätten. Ald. 
Zimmer ſagte, falls die Wähler einzel— 
ner Wards Leute in den Stadtrath 
wählten, deren Dienſte nicht $3500 
werth ſeien, ſo ſei das ihre eigene 
Schuld. Falls man in ſeiner, der 12. 
Ward, glauben ſollte, daß er die Ge— 
haltsaufbeſſerung nicht verdiene, ſo 
werde er bereit ſein, das Amt niederzu⸗ 
legen. Für die Vorlage ſtimmten: 
Snow, Moynihan, Zimmer, Sitts, 


Schönheit und 
übler Athem 


Bertragen fich nicht mit einander, ganz 
gleich, was eine Fran auch ver- 
juchen sung. 


Es ift einerlei, wie fehon eine Frau 
ift, wenn fie einen üblen Athem bes 
figt, wird fie von Männern und aud 
bon Frauen gemieden und bemitleidet. 

Wenn irgend eine Frau dieje An- 
gabe bezmweifelt, jo möge fie einen 
Freund oder Verwandten im Ber: 
trauen fragen. Wenn er aufrichtig tft, 
wird er ihr jagen, daß übler Athem 
bom Munde einer Frau die Männer 
ohneller von ihr vertreibt, als irgend 
ein anderes förperliches Leiden. 

Uebler Athem verurfaht Abjcheu 
beim Menfchen, und mo er vorhanden 
ift, vermag feine noch fo große Selbft- 
beherriehung, teine Vernunftsgründe 
die Abjcheu zu überwinden, den ein 
Mann empfindet, der in Gejelichaft 
einer folchen Frau ift. 

Was bei üblem Athen bet Frauen 
der Fall ift, ift nicht in jo großem 
Mape bei Männern der Fall. Frauen 
werden ala nfarnation von Liebenz= 
mürdigteit, Tugend und Eleganz ans 
gefehen. Uebler Athen fchredt einen 
Mann jo ab, daß er für eine folche 
Frau feine Freundfchaft empfindet, die 
ihn veranlafjen könnte, ihre Gefell- 
ſchaft zu ſuchen. 

Es gibt abſolut keine Entſchuldi— 
gung für üblen Athem bei Mann oder 
Frau. Holzkohle, der ſtärkſte Abſor— 
bent, den man kennt, wird, wenn in 
den Magen eingeführt, dieſes abſcheu— 
liche Leiden beſeitigen. 

Stuarts Charcoal Lozenges mer- 
den in rieſigen Quantitäten in Ame— 
rika und Kanada verkauft. Sie heilen 
und heilten alle Formen von üblem 
Athem. Eine Schachtel wird Euch 
davon überzeugen. Man ſollte etliche 
dieſer Tabletten nach jeder Mahlzeit 
und vor dem Schlafengehen nehmen. 
Ihr könnt fünfzig nehmen, ohne daß 
es Euch ſchadet. Es iſt keine Medi— 
zin, ſondern reine Weiden-Holzkohle 
mit füßem Honig vermiſcht, um ſie 
ſchmackhaft zu machen und in Tablet⸗ 
form, um die eigenartige Kraft zu be— 
wahren. 

Das nächſte Mal, wenn Ihr in Ge⸗ 
ſellſchaft geht und Ihr wegen Eures 
üblen Athems nicht gemieden werden 
wollte, nehmt etliche von Stuaris 
Charcoal Lozenges und Euer Athem 
iſt rein und ſüß. 

Jeder Apotheler hat ſie, Preis 25 
Cents, oder ſchickt uns Euren Namen 
und Adreſſe und wir ſchicken Euch ein 
Probe⸗Padet frei per Poſt. Adreſſiri 
Stuart Eo., 200 Stuart Bldg., 


x 


‚wurde gejtern 


D’Eonnell, Kohout, Zimmer und Zeil- 
fuß. - 


Juriftifche Bedenken. 


Der Stabtrathsausfhup für Hf- 
fentliche Liegenfhaften hatte von ber 
Korporationsanwaltichaft ein Gutach— 
ten darüber eingefordert, ob die Stadt 
nicht berechtigt jein würde, von Ar- 
mour & Co. und von der ©t. Paul- 
Eifenbahn = Gefelfhaft Vergütung zu 
beanfpruchen für verjchiedene Stra— 
Ben und Gaffen auf Gooje Naland, 
melche theils von Armour & Co. mit 
Getreivefpeichern bebaut worben find, 
theil3 von der genannten Eifenbahn- 
Gefelfhaft mit Geleifen überjpannt 
worden find, ohne daß ihnen das je er= 
laubt worden wäre. Gejtern legte nun 
Hilfs-Korporationsanwalt Jampolis 
das verlangte Gutachten por. E3 war 
nicht in der erwarteten Weife ausge: 
fallen, fondern ift ziemlich unbeftimmt 
gehalten. Das Staats-Obergericht 
habe entfchieben, daß in Fällen, mo bie 
Stadt, wie hier, zugelaffen, daß auf 
Straßen: oder Gafjengrund foftjpieli= 
ge Speiherbauten errichtet wurden, fie 
nicht nachträglich Pachtbedingungen 
aufftellen könne; ferner, daß Rangir— 
geleife al3 nothwendbiges Zubehör von 
Getreivefpeichern zu erachten jeien. 
Der Vorfiter des Ausjchufles, Ald. 
MeCoid, war mit dem Gutachten ehr 
unzufrieden und meinte, die Korpora= 
tionsanmwaltfhaft hätte wohl „bequt- 
achten“ können, daß e& der Stadt frei= 
ftehe, ihr Befigrecht auf die in Frage 
ftehenden Straßen und Gaffen gel: 
tend zu machen. Darauf ermiberte 
Herr Jampolis, daß die Korpora- 
tionsanmwaltfchaft fich nicht bemüßigt 
fehe, Gutachten abzugeben, bie fich vor 
Gericht nicht würden aufrecht erhalten 
laffen. — Ald. McEoid ftellte im mei- 
teren Verlauf der Situng feit, daß die 
St. Paul-Bahn feinen Pachtkontratt 
unterzeichnet habe für öffentliche Lie 
genfchaften in ber Gegend bon Gale- 
toood, die fie für Rangirziwede benußt. 
Er drohte, veranlaffen zu wollen, daß 
die betreffenden Rangirgeleife aufge- 
tiffen werden. 

Migbilligt den Plan. 

Borfiter Domney vom Schulraths- 
ausfhuß für Liegenjchaften und Ge- 
bäude äußerte ſich geftern entjchieden 
mißbilligend über den Plan, denSchul— 
baumeiſter Perkins ausgearbeitet hat 
für ein an Plymouth Court und Har— 
riſon Straße zu errichtendes neun— 
zehnſtöckiges Gebäude, welches dem 
Schulrath ſelbſt und der zu gründen— 
den Handels-Hochſchule zu gemeinſa— 
mer Unterkunft dienen ſoll. Herr 
Downey tadelte beſonders, daß unter— 
irdiſche Räume dieſes Baues zu Klaſ— 
ſenzimmern für die Handelsſchule ein— 
gerichtet werden ſollen. Er würde ſein 
Beſtes verſuchen, ſagte er, um die Ver— 
wirklichung dieſes Planes zu hinter— 
treiben. — Vom Vorſteher der Clarke— 
Schule, Ecke Aſhland Ave. und 13. 
Straße, lief eine Beſchwerde ein wegen 
der Ueberfüllung dieſes Schulhauſes. 
Raum ſei darin nur für 1400 Kinder, 
aber untergebracht ſeien darin 1700. 
In vier Zimmern würden je 90, in 
zweien je 70 unterrichtet; der Schul— 
faal habe zu einer großen Doppelklaſſe 
eingerichtet werden müſſen, in der zwei 
Lehrerinnen 105 Kinder unterrichten. 
Sogar in den Korridoren müſſe Un— 
terricht ertheilt werden. Superinten— 
dent Cooley ſoll nun die Sachlage un— 
terſuchen und Vorſchläge zur Abhilfe 
machen. — Diſtrikts-Superintendent 
Bright berichtete über Mangel an 
Reinlichkeit und ſchlechte Beſchaffen— 
heit der Speiſen in dem Frühſtückslo— 
kal der Lake-Hochſchule. 


Turnhallenbau aufgegeben. 


Der Lizensausſchuß des Stadt— 
raths hat geſtern die Vorlage zu den 
Akten gelegt, nach welcher der nörd— 
liche Zipfel des von Milwaukee Ave., 
Fullerton Abe., Kimbell Ave. und Di— 
verſey Ave. begrenzten Prohibitions— 
gebietes wieder für den Schankbetrieb 
hätte frei gegeben werden ſollen. Da— 
mit iſt der Plan des Aurora-Turnver— 
eins, ſich in der bezeichneten Gegend 
ein neues Heim zu gründen, als geſchei⸗ 
tert zu betrachten. Ebenfalls zu den 
Akten gelegt, weil juriſtiſch fehlerhaft 
abgefaßt, wurde die Vorlage, durch 
welche eine Kontrole über die ſog. 
Rahmeis-Salons hätte ermöglicht 
werden ſollen. 

Kämpft um ihr Heim. 

Bor dem GStadtrath3-Ausfhuß für 
Straßen und Gaffen der Norbjeite 
über das Gejudh ver- 
handelt, die zmifchen Goethe und 
Banta Straße gelegene Theilftrede 
der Stone Straße in eine Gaffe umzu- 
wandeln. Dieje3 Gejuch geht von den 
Potter Balmer’fhen Erben und ande» 
ren Großgrundbefitern der Nachbar: 
Ihaft aus. Vertreten wurde ed bom 
Er-Mayor Wafhburn. Dagegen trat 
Frl. Louife Korth ein, die Eigenthü- 
merin eined breijtödigen maffiven 
Mohnhaufes an der Stone Straße. 
Sie ſetzte es durch, daß die Angelegen- 
heit auf 60 Tage zurückgelegt wurde. 
Mit ihr bekämpfen auch andereGrund— 
beſitzer den Plan, doch hoffen deſſen 
Befürworter. daß es ihnen gelingen 
wird, die Widerſtrebenden umzuſtim— 
men. 

Der Evanft r Bilfsfanal. 

Sn Wilmette wird heute die erfte der 
Brüden dem Verkehr übergeben, melche 
den im Bau begriffenen Evanftoner 
Hilfsfanal des großen Drainagegras 
ben3 überfpannen follen. Dieje Brüde 
zeigt eine ornamentale Eifenfonftrufs 
tion von 140 Fuß Länge und ruht auf 
vier mächtigen Sonkretpfeilern, die 60 
Fuß tief in den Boden bineingelaffen 
ind, Gebaut ift fie in der Linden Ae., 

Tuß weftlic) vom See. Zmwijchen 
der Linden Ave. und bem See mwirb 
nur noch eine weitere Brüde über den 
Kanal gebaut, und zwar in ber She» 


Binanzielles. 


Beachtet 
Dieſe Bank bezahlt 


8 Progent Zinſen vom 1. Ja⸗ 
nuar an auf alle Spareinla⸗ 
gen, die am oder vor dem 18. 
Januar gemacht werden. 


Ein Dollar eröffnet ein Spar⸗Kouto 


Gentral 
Trust Company 


of Illinois 
152 Monroe Str. 


Kapital...» 
Ueberjhuß und Profite 


tan8,9,11,12 


Meitlich von der Linden Une. erhält 
Wilmette noch eine zweite Kanalbrüde, 
in der Hill Straße. Auch diefe ijt 
nahezu fertig. In Epanfton wird 
fleißig an der Brüde in der Central 
Straße gearbeitet. 

Die Neupflafterung der Dearborn Straße. 

Nach einem Vortrag des‘ Vize-Prä- 
fidenten Minmegen bon der Behörde 
für örtliche Verbefferungen hat gejtern 
die Dearborn Street Ymprovement 
Affoctation befhloffen, um Widerruf 
der Orbdinang einzufommen, welche 
porfieht, daß 10 Prozent von den Ko- 
jten der Neupflafterung der Dearborn 
Straße den Grundbefigern der Stadt 
im Allgemeinen aufgebürdet merben 
follen. Der Verein will Petitionen in 
Umlauf feten, daß bie ermachjenden 
Koſten ausſchließlich von den Beſitzern 
des anſtoßenden Grundbeſitzes getragen 
werden ſollen. Auch für angemeſſene 
Beleuchtungsvorkehrungen will der 
Verbeſſerungsverein Sorge tragen. 

Für Verlängerung der Gerechtſame. 

Nachdem Alderman Race weit 
über eine Stunde lang gegen den An— 
trag geſprochen, wurde geſtern Abend 
vom Auſtin Public Policy Club ein— 
hellig beſchloſſen, beim Stadtrath zu 
befürworten, daß dieſer der Oak Park 
Hochbahn-Geſellſchaft, in gehöriger 
Weiſe verklauſulirt und von den ſchon 
genügſam erörterten Bedingungen ab— 
hängig gemacht, die Verlängerung der 
Gerechtſame bewilligen ſolle, um welche 
die Geſellſchaft nachſucht. 

Zu ſtark gefeiert. 

Weil ſie Weihnachten zu ſtark gefei— 
ert, ſind die Feuerwehrleute Michael 
Doyle und Jas. O'Brien geſtern aus 
dem Dienſt entlaſſen worden. Gegen 
Eugene J. Brennan und Harry P. 
Fitzgerald lagen ähnliche Anklagen vor, 
doch kamen dieſe Beiden mit Soldab— 
zügen davon. 


— —— — — 

Spar-Einlagen an oder bevor dem 
13. Januar eingezahlt tragen Zinſen 
vom 1. Januar. The Merchants Loan 
and Truſt Company wünſcht Eure 
Spar-Einlagen. Ueber ein halbes 
Jahrhundert ſicheren Bankbetriebs. 
135 Adams Str. 1«9,11,13 


Der Etandard Dil-Tyall. 


Richter Anderfon findet fih zur Derhand:» 
Iung bereit. 


Diftriftsanmalt Sim? murbe ges 
ftern verftändigt, daß Bunbesrichter 
U. 3. Underfon von Indianapolis fich 
zur neuen Verhandlung des Standard 
DilsTyalles bereit erflärt habe, und be= 
gann fogleich mit den Vorbereitungen 
zum Prozeß, der mahrfcheinlich inner» 
halb einer Woche beginnen wird. Herr 
Sim3 und feine Gehilfen Wilterfon 
und PBarfin werben die Regierung ber» 
treten. Die in New Norf in dem auf 
Auflöfung der Delgejellihaft gerichtes 
ten Prozeß bereit3 gemachten Zeugen» 
ausfagen über die Verhältniffe der Ges 
ſellſchaft werden diesmal die Verneh— 
mung von John D. Rockefeller und der 
Beamten der Geſellſchaften- unnöthig 


machen. 


Glaubt ſich betrogen. 

Nathan T. Brenner hat im Kreis⸗ 
gericht die Einſetzung eines Maſſever⸗ 
walters der Fort Sheridan Diſtilling 
Companh, einer kürzlich mit 8100,000 
inkorporirten Geſellſchaft, beantragt. 
Brenner, der mit $10,000 betheiligt 
ift, behauptet, al Vizepräſident in un⸗ 
gefehlicher Weife abgejegt worden zu 
fein, und befchuldigt mehrere Beamte 
deB Betrug, Mar Rivig, fein Sohn 
Hiram und fein Schwiegerfohn Si» 
mon Nidman haben Aktien im angeb- 
lichen Werth von $75,000, aber Bren 
ner behauptet, daß diefe Bewerthung 
falfch fei. 


— — —— — 
Nordfeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Eine Arie aus Meyerbeers „Robert 
der Teufel“ wird Frl. Lotta Chatroop 
morgen Nachmittag im Konzert des 
Ballmann'ſchen Orcheſters in der 
Nordſeite ⸗Turnhalle ſingen. Das 
vollſtändige Programm folgt: 

Quperture zu Semiramis⸗ 

Borjpiel zu „Herodias* 

omang 

Une M 

Spaniihe Rhapjodie 


Duverture gu „Zaunhäufi 
Arie aus „Robert der 


ridan Road, nahe Greenleaf Ave. An |. 


Verbindung mit diefer Brücke wird 
auch die Bumpenanlage gebaut, welche 
erforderlich ift, um das zur Speifung 
bes Sanala benöthigte Maffer über ei- 
nen Kontretvamm hinweg und in ge= 


unbe Dähe y Deen i füz be g 


Sfrömung m Sana ea 


2 


* Ertra Bale Salvator und „Bai- 
tifh“, reine — 3 
Brewing Eo., in 


Bom Grundeigenthumdmarft. 


W. R. Hearft padıtet Grund an Marfet 
u. Madifon Str. für ein Hertungsgebäude. 
Wie verlautet, iſt William R. 
Hearſt im Begriff, vom L. C. Paine 
Freer⸗Nachlaß das Grundſtück an der 
Nordoſtecke von Market und Madiſon 
Straße, 135.4 bei 1803 Fuß, auf lan⸗ 
ge Zeit zu pachten, um darauf ein Ge- 
bäude für feine beiden hiefigen Zeitun- 
gen zu errichten. Das jet dort jte= 
bende Gebäude wird jeit Jahren von 
Marjhall Field & Eo. al3 Speicher be= 
nußt, der Miethövertrag läuft aber im 
April ab. Hearft wird allmälig ftei= 
gende jährliche Pachtſummen, im 
Durchſchnitt etwa 830,000, zahlen. 
Lewis E. Ingalls von Joliet hat an 
Frank B. Stone das Miethshaus an 
der Nordoſtecke von Illinois Straße 
und Dearborn Ave., 100 bei 100 Fuß, 
mit $45,000 belaftet, für ungefähr 
$100,000 verfauft. Der Käufer gab 
zwei MWohnhäufer, an Wafhington 
Une, nördlih von 56. Str., 90 bei 


"1 150 Fuß, und an Monroe Ape., 250 


Fuß fühlih von der 56. Str., im 
MWerthe von $32,000 in Taufd). 

Erneftine Pforr und Andere haben 

an Edward $. Birk, den Sekretär und 
Scabmeijter der Birf Bros. Brewing 
Company, die BrauereisAnlage in 
Perry Straße, 136 Fuß füdlih von 
Fullerton Ave. 50 bei 128 Fuß, für 
$35,000 -verfauft. 
_ NRodney B. Smith hat von Charles 
MW. Hoff und Charles P. Dailey das 
Apartment-Gebäude in 47. Place, 240 
Fuß meitlich von Madifon Abe., 59 bei 
125 Fuß, Südfront, mit $18,000 be> 
laftet, für $38,500 aefauft. 

Die Baufontrafte zu dem für W. NR. 
Cowan & Eo. am Late Shore Drive, 
am Ditende von Ohio und Ontario 
Str., zu errichtenden $200,000-&e- 
bäude find vergeben morden. Das 
Gebäude erhält eine Front von 700 
Fuß und wird fünf Stodiwerfe hod). 

Alois Podradnit hat an die Kird)- 
boff & Neubarth Company da3 fünf: 
ftödige Gebäude 75—77 Lafe Straße 
auf eine Reihe von Jahren für $166,- 
000 verpachtet. 

Die Cameron =» Schroth =» Cameron 
Company hat das fünfftödige Gebäude 
189—1933 Mihigan Str. auf eine 
Reihe von Jahren aepachtet. 

Die Baraffine Paint Kompany hat 
bon der Chicago Heights Land Aſſo— 
ciation zehn Acres in Chicago Heights 
gekauft, um eine Fabrifanlage zu 
bauen, die 250 Leuten Beihäftigung 
geben mwird. 

Zwei Regijtrirungen unter dem 
Torrenzfyftem murden gejtern vorge- 
nommen. Die eine, von Charles See- 
ger3, betraf 16 Xcre8 an der Süd— 
mejtede von Belmont und Milmaufee 
Ape. im Werthe non $45,000, die an= 
dere, von Sojeph B. Chandler, 187 
Bauftellen an der Gübdmejtede von 
Mentmworth Aoe. und 99. Straße” im 
Werthe von $20,000. 

Joſeph Beifeld, der Beliter des 
Sherman Houfe, theilt mit, daß er 
mahrfheinlid am 1. Mai mit dem 
Bau eineß neuen Hoteld auf der Stelle 
des alten beginnen wird. Der neue 
Bau fol zwölfftödig und feuerfeft 
werben, 180 bei 160 Yu, und 600 bi3 
800 Zimmer enthalten. Herr Beifeld 
erwägt auch den Bau eined Anneres 
auf der anderen Seite ber nördlich 
bom Hotel an Clark Str. befindlichen 
Gaſſe. 

— —— — — 


Heney reiſt ab. 


Bundesanwalt Francis J. Heney 
von San Franzisko traf geſtern mit 
ſeinem Gehilfen William J. Burns 
nach längerer Trennung beim Früh— 
ftüd im City Klub zuſammen. Am 
Abend reiſten Beide nach San Fran— 
zisko ab, wo am Dienſtag Morgen der 
Prozeß gegen William Calhoun, den 
Präſidenten der United Railways Co. 
beginnen ſoll. Herr Heney hatte heute 
Nachmittag im City Klub ſprechen 
wollen, gab aber ſeine Abſicht auf, als 
er erfuhr, daß Richter Lawlor mit 
dem Beginn des Calhoun-Prozeſſes 
nicht warten wolle. 


Rheumatismus 


wird nicht durch das Aufſchmieren von 
Salben oder der Anwendung flüchti—⸗ 
ger Einreibemittel vertrieben, ſondern 
nur für kurze Zeit gelindert. Um ihn 


zu vertreiben, muß die Urſache des 


Rheumatismus gehoben werden, näm⸗ 
lich die Säure im Blut. Rheumatis⸗ 
mus iſt ebenſo ein organiſches Leiden, 
wie die Skrofeln, lokal ſind lediglich 
ſeine Wirkungen — die Entzündung 
und der Schmerz. Man nehme gegen 
Rheumatismus Hoods Sarſaparilla 
und Pillen, und man beſtehe darauf, 
Hood's Sarſaparilla und Pillen zu 
erhalten, denn ſie ſind beſſer, als jedes 
Erſatzmittel. Sie ſcheiden nicht nur 
die Säure im Blut aus, ſondern be— 
ſeitigen auch die mangelhafte Verdau⸗ 
ung und heben den Stoffwechſel, da⸗ 
durch eine gründliche und bleibende 
Heilung bewirkend. 


Ber. Geſell ſchaften. 


Am nächſten Montag, 8 Uhr Abends, 
findet in der Südſeite-Turnhalle, 31. 
und State Straße, die regelmäßige 
Verſammlung der Delegaten der deut⸗ 
ſchen Vereine der Südſeite, die zum 
Verbande ‚Ver. Geſellſchaften für ört— 
liche Selbſtregierung“ gehören, ſtatt. 

Zur ſelben Stunde verſammeln ſich 
in der Nordſeite-Turnhalle, 257 N. 
Clark Str., die Delegaten der deut» 
Then Vereine der Nordfeite. Alle Des 
legaten find dringend erjucht, fich ein= 
zufinden. 


* In den Runfträumen der öffentli- 
hen Bibliothef liegen von Montag ab 
Bücher über Koftimktunde auf. Die 
Kunfträume find täglid — Sonntag 
ausgenommen — von 9 Uhr Morgens 
bis 54 Uhr Nachmittags geöffnet. 


— Grobkeit ift oft nur Mangel 
an Geift; bejchlagene Köpfe brauchen 
es nicht an ben Hufen. zu fein. 


Huftenund Erkältungen 


Ih nahm Pe-rn-ne. 


— — 
Peruna Drug Co., Columbus, Ohio. 
Meine Herren! Ich kann Pexunq 
beſtens empfehlen als ein wirkſames 
Heilmittel für Huſten und Erkäl— 
tungen. 

Sie können mein Bild und Zeugniß 
in irgend einer Zeitung veröffentlichen. 
Frau Joſeph Hall Chaſe, 

804 Tenth Str., Waſhington, D. K. 


Konnte nicht riechen und hören. 


Frau A. L. Wetzel, 1023 Ohlo Str., 
Terre Haute, Ind., ſchreibt: 

„Als ich Ihre Medizin zu nehmen 
begann, konnte ich nicht riechen und die 
Kirchenglocken hören. Jetzt kann ich 
riechen und hören. 

„Als ich mit Ihrer Behandlung be— 
gann, war mein Kopf ſchrecklich. Ich 
hatte ein fummenbes, zirpenbes Ges 
räufch im Kopf. 

„Ich befolgte Ihren Rath gewiſſen⸗ 
haft und nahm Peruna, wie Sie jag⸗ 
ten. Jetzt kann ich ſagen, daß ich ge— 
fund bin. 

„Ich will meine Mutter befuchen und 
den Dottor befuchen, der fagte, daß ich 
nicht mehr lange leben merbe, Ach 
werde ihm jagen, dab Beruna 
mich heilte“ 

Peruna mirb hergeftellt von bey 
— Drug Mfg. Co., Columbus, 

io. 


Fragt Euren Apotheker nach einem freien 
Veruna⸗Kalender für 1909. 


Wenn man das große Los gewinnt. 


Selbſt der Lotteriegewinn, ſcheint es, 
bedeutet keine ungemiſchte Freude. Als 
man den Werkmeiſter einer Gießerei in 
Amiens, der 100,000 Franes gewon—⸗ 
nen hatte, am nächſten Tage nad) jei- 
nen Empfindungen beim Empfang ber 
Hreudenbotichaft fragte, da jeufzte der 
Biebere. tief auf und mußte nur zu 
antworten: „Ah ad, ah ja... ic 
habe den ganzen Tag nichts effen fün= 
zen.“ Der Frifeur PBontet aus Bor: 
deaur bverjuchte jpäter feine Eindrüde 
zu analyjiren. Er erzählt, daß er zu= 
nächjlt außerorbentlich verwirrt iar, 
und daß allerlei miderjprechende Ges 
fühle in ihm um den Vorrang fämpfs 
ten, Bejorgniß, Schreden, Unruhe und 
Freude. „Alles in allem war e3 nicht 
jehr angenehm, aber für's nächte Mal 
hoffe ich, bin ich abgehärtet.“ Ein Klei- 
ner Cafetier in Saint-Florentin em> 
pfing feine 100,000 Francs mit ſehr 
gemijchten Gefühlen und fprach tagaus 
tagein bon den Nachtheilen biefes 
Glüdes. „Das Glüd des Anderen 
zeugt fo viele Neider,“ pflegte er zu jas 
gen, denn er befürchtete, daß infolge 
u Gemwinnes der Befuch feines Ca 
e3 nachlaffen merde. Ein anderer 
Glüdlicher, ein Kleiner Angeftellter in ® 
Marfeille, dem eine halbe Million zus 
gefallen war, fügte fich mit größter 
Gelafjenheit in fein Schidfal. Als die 
Freunde herbeieilen, um fern Geficht zu 
jehen, finden fie nur die gewöhnliche 
pblegmatifche Rufe. „Es mußte tom 
men,“ meinte er gleichmüthig, „ich habe 
im &Lotteriefpiel immer Chancen ges 
habt.“ ntereffant ift e3, zu unterjus 
en, was bie glüdlichen Gewinner mit 
den ihnen unerwartet zufallenben 
Summen zu beginnen pflegen. &3 if 
durhaus nicht der Fall, daß bie mei» 
ften fich jofort mit Lurus umgeben; ja 
je härter der Ueberrajchte vordem mit 
bem Leben zu ringen hatte, je gelaffener 
pflegt er über fein neued Vermögen zu 
berfügen. Die Verwirrung des erften 
Augenblid8 wirb bald von Hluger 
Ueberlegung überwunden. Ein Omnis 
bustutfcher gewann vor einiger Zeit 
daß große Loos. Alle feine Belannten 
erwarteten, daß er fofort von feinem 
Bod hernieberjteigen mürbe, Aber der 
Mann arbeitet ruhig weiter. Erftaunt 
interpelliven ihn feine Belannten. „Ih 
babe mir audgerechnet, daß die 100,000 
Yrancd mir nicht mehr eintragen würs 
den ala meine Arbeit; alfo arbeite ich.“ 
Er fit noch heute auf feinem Kutjch» 
bod. Andere Gründe maren es, bie ° 
den Fiſcher Francois Isnard aus 
Marſeille bewogen, tro der gewonne⸗ 
nen 100,000 Francs feinem Beru 
treu zu bleiben. „Die Gemohnbeit, a 
ja, die Gewohnheit," äußerte er nach» 
dentlich, wenn die erftaunten Kollegen 
ihn fragten. Mit demfelben Gleich» 
muth meift ein Eleiner Staatöbeamter, 
dem bie Lotteriegöttin gelächelt, den 
Rath feiner Freunde zurüd. „Ad 
Gott,” geftand er mit fchöner DOffen- 
beit, „mir auf dem Amt arbeiten ja, 
doch jo wenig.” Aber nicht alle zeigen 
ſolch liebenswürdige Beſcheidenheit; 
ein kleiner Krämer in Monit 
winnt eine —— Gr S 
fofort ein neued Haus bauen, u: 3 
prangt an der Yyacabe bes — = 
die Infchrift: „M. Piedouce 





; “ - Härkfte Opiumraudher der Melt 


Das größte Hebel China. 


— 


Ifinatau, im November 1908. 
Seh3 Uhr Abends. — Mir gegen- 


über im Abtheil erjter Klafje fitt ein | mi 
J— — De | behagen, wenn die Stunde ber neuen | ftüßung ber betheiligten 


ganz in Seide gefleibeter Chineje, bei= 
fen ſchmale, hagere Figur mit ber Has 
fennafe in dem blaffen Gefiht den 
vornehmen Mandjhu erfennen läßt. 
Die großen, braunen Augen find leicht 
perfchleiert und verrathen innere Un- 
zube, die feinen Hände mit den langen 
Nägeln gleiten nervös hin und ber, 
und die Knie zittern ihm. lUngmeifel- 
haft ein chronifcher Opiumraucher, 
teffen Stunde naht, die Stunde, in 
ber er gewöhnt ift, feine ‘Pfeife zu rau- 
eben. Hier in der Eifenbahn am öf- 
fentlichen Ort ift es ihm ehr erfchmwert, 
und er erbuldet Qualen, die ji) nur 
ein Morphinift vorftellen fann; denn 
die Wirkung diefer beiden Narfotifa 
ifi die gleiche: fie betäuben die Sinne. 


Nicht mit Unrecht fann man ba3 
entjeglih verbreitete Dpiumrauchen 
das nationale Lajter Chinas nennen, 
das in weite Kreife Entartung und in 
die Familien Sorge und Unglüd 
bringt. Der Volfamund hat da3 tref- 
fende Wort geprägt: „IB Opium, iß 
Sorge!” 

E3 ijt eigentlich merkwürdig, dat 
der font jo nüchterne und. mäßige 
Chineſe diefem entnervenden LZajter jo 
frönt. In der Gefchichte finden Mir 
die Thatfache, daß dem Chinefen da3 
Opium gleihfam aufgezwungen imor= 
den ift. Zweimal hat jogar China im 
borigen Sahrhundert einen Krieg ver- 
loren, meil es fih mit Gewalt der 
Dpiumeinfuhr miderjegte, und nur 
mit vieler Mühe ift e8 der Regierung 
gegen die Bemühungen anderer Gtaa= 
ten, bejonder3 Englands, gelungen, 
allmählich einen hohen Zoll auf die 
Einfuhr zu jegen. In letzter Zeit, mit 
dem allmählichen Erſtarken Chinas, 
fangt man an, gegen das Uebel jelbit 
vorzugehen; die Zaiferlichen Defrete, 
die das Opiumrauchen verbieten, haben 
fich in leßter Zeit wiederholt. Inners 
balb der Hauptjtabt und in mancher 
anderen großen Stadt fieht man aud) 
ſchon eine gewiſſe Wirkung. Das 
Dpiumrauchen wird ‚wenigftens nicht 
mehr ganz öffentlich betrieben. Sm 
Zande jelbit merft man noch nichts 
bon einer Abnahme der Raucher, und 
als ich vor wenigen Monaten burdh 
Chanfi reijte, konnte ich allabendlich 
in allen Herbergen feititellen, daß 
jämmtliche Zimmer ohne Ausnahme 
bon Dpiumraudern bejebt maren. 
Rund $125,000,000 werden jährlich 
in China für Opium audgegeben. 
Meihe enorme mirthichaftlice und 
moraliihe Schädigung birgt biefe 
Riefenfumme in fih! Wie viel Ströme 
von Tinte und wie viel gute Worte 
find Schon gefloffen, um Aufllärung 
über die fchredliche Wirkung des Nars 
kotikums in weite Kreife zu tragen! 

Au) bei und macht man fich ganz 
falfche Vorftelungen über die Wirkuns 
gen bes Gifted. Schon die Umges 
bung, in ber e3 genojjen wird, ftellt 
Ti mancher auf Grund abenteuerlis 
her Schilderungen aus früherer Zeit 
ganz faljh vor. Die Opiumböhlen 
find nicht prächtig ausgejtattete Ga 
lons mit dicken Teppichen und ſchwel⸗ 
lenden Kiſſen, auf denen die Raucher 
im Wahn des Rauſches träumen. Es 
ſind meiſt elende Lehmbuden ohne e 
ben Komfort; im übrigen wurde bis 
ber in jedem Reftaurant und befon» 
ber3 in den öffentlichen Häufern, bie 
auch alles andere ala komfortabel auss 
gejtattet find, geraucht. Das fällt ja 
run in den mit moderner Polizei 
ansgeftatteten Städten fort, und der 
Raucher muß fich etwas mehr vors 
jehen, um feiner Leidenfhaft fröhnen 
zu fönnen. Auch die Wirkung ents 
fpricht feineswegs dem, maß man fich 
gemeinhin darunter vorftelt.e Der 
Rauſch ift felten, und dem Chinefen 
menigitens jpiegelt er jicher nichts 
Derartiges, wie etwa die Freuden bes 
mohamedaniſchen Paradieſes vor, trotz⸗ 
dem ſicher gerade der Chineſe der 
iſt. 
Wer erſt einmal dem Lafter verfallen 
iſt, der iſt im Gegenſatz zu dem, was 
man annehmen ſollte, gerade beim 
Rauchen im höchſten Beſitz ſeiner gei⸗ 
ſtigen Fähigkeiten und ſeines Urtheils- 
dermögens. Oft kann man beobachten, 


——— — — — —— — — —— — — — — — — — —— — — 


gekoſtet, ſo iſt 


Probe-Flaſche frei! 
Gegen Rückenſchmerzen, Rheumatismus, Wunden, Hämorrhoiden und Katarrh. 


Seit Jahren iſt es das Beſtreben der mediziniſchen Wiſſenſchaft ge— 
weſen, ein flüſſiges Präparat herzu ſtellen, welches erſt durch die Haut, 
dann durch Fleiſch und Muskeln und zuletzt ſelbſt bis in die Knochen 
hineindringt und durch ſchmerzſtillende und belebende Eigenſchaften Lin— 
derung und Heilung bei Krankheiten und Unglücksfällen verſchafft. 

Max Zaegel, ein Chemiker in Sheboygan, Wis., entdeckte vor eini— 
gen Jahren im Laufe ſeiner wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen eine aus 
dem Mineral- und Pflanzenreich gewonnene Miſchung gewiſſer Oele, 
welche die oben angegeben Eigenſchaften beſitzt. 


Dieſes Mittel, welches er Z. M. O. nannte, hat bei Rheumatismus, 
Rückenſchmerzen und Hämorrhoiden wunderbare Kuren erzielt. 


Bei Behandlung von Wunden iſt Z. M. O. allen Salben vorzu⸗ 
ziehen, indem das Hel nicht auf der Wunde liegen bleibt, ſondern hinein 
dringt und durch ſeine antiſeptiſchen Eigenſchaften Eiterbildung verhindert, 
ſomit der Natur Gelegenheit gibt, eine ſchnelle Heilung zu bezwecken. 

Z. A. O. iſt ſo harmlos, daß man es auch inner⸗ 
lich gegen Huſten und Erkältungen einnehmen kann. 


Niemand 


bra ucht 


lange mit Zweifel zu 


ſich 


quälen, ob dieſes Mittel wirklich eine Kur für alle 
dieſe Leiden iſt, da Herr Zaegel ſich verpflichtet, an 
Alle, die den folgenden Zettel ihm zuſchicken, eine freie 
Probe⸗Flaſche Z. M. O. per Poſt zu ſenden. 


M. R. Zaegel & Co., 706 Main Str. Sheboygan, Wis. 


Um mich von der Güte des Mittels zu über— 
zeugen, bitte, mir eine freie Probe-Flaſche Z. M. O. 
porlofrei zu ſenden. 


daß gerade bei einer Pfeife zwiſchen ſich auch im Volke zu verbreiten. Man 
Kaufleuten die größten Geſchaͤfte ab⸗ will es gleich an der Wurzel faſſen 


geſchloſſen werden; die Ermattung und die Opiumeinfuhr 


kommt erſt nach und äußert ſich all⸗ 
mählich in äußerſtem phyſiſchen Miß— 


Pfeife gekommen iſt und der Körper 
gebieteriſch nach dem Narkotikum ver— 
langt. 

Warum raucht nun der Chineſe? 
Da ſind verſchiedene Gründe: Zuerſt 
ein gewiſſes Protzenthum; er will zei⸗ 
gen, daß er ſich's leiſten kann, ebenſo 
wie ſich der reiche Mann einen ganzen 
Harem voll Nebenfrauen, eine Un— 
maſſe faulenzender Dienerſchaft oder 
ein Dutzend Pferde und Maulthiere 
hält, die er faſt nie benutzt. Ebenſo 
will er zeigen, daß er ſich die theure in⸗ 
diſche Droge leiſten kann. 

Weiter raucht er aus Schwäche. 
Unter ſeinen Freunden iſt ſicher ein 
Raucher, und ebenſo wie bei uns der 
junge, kaum erwachſene Menſch recht 
ſelten frei und offen bekennt: „Ich bin 
Abſtinenzler!“, was eben bisher in vie— 
len Kreiſen einen etwas lächerlichen 
Beigeſchmack hatte, ebenſo geht es dem 
Chineſen; er kann der liebenswürdi—⸗ 
gen Einladung zu einer Pfeife nicht 
widerſtehen, und hat er erſt einmal 
er bald ſelbſt der 
ſchlimmſte Proſelytenmacher. 

Auch al3Heilmittel wird dad Opium 
kenugt, im jelben Ginne, wie wir 
Morphium geben, nur infofern Thlim- 
er, al3 der chinefifche unwiſſende 
Arzt oft genug in ihm ein Allheilmit- 
tel gegen jede Krankheit fieht. X der 
Sanoranz der chinefifchen Aerzte liegt 
überhaupt eine große Gefahr. 

E3 fann noch hinzugefügt merden, 
daß Opiumeffen al3 Selbitmorbmits 
tel befonder3 unter dem meblichen Ge=- 
fchlecht jehr meit verbreitet ft. 

Soll das Opium vielleicht den Alfo- 
hol erfeßen? Welches von beiden Gif- 
ten ift das fchlimmere? Nicht To leicht 
zu entjcheiden! Opium betäubt nur bie 


Leidenfhaften als aud) die Nerven 
aufregt. Der Opiumrauder wird 
niemals in dem Grade wie der Alfoho= 
liter feine Urtheilsfähigfeit über gut 
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Sinne, während Altohol jomwohl die | 


I 
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verringern; 
dazu gehört natürlich der gute Wille 
und die aktive und moralifche Unter- 
Staaten, 
hauptfächlich England3 und Amerifas, 
dann auch) Franfreih3 und Yapand. 
Die hinefifchenZeitungen, die jet ftet3 
gern Sapan etwas am Zeuge fliden, 
fagen diefem nad), daß e3 entgegen der 
Bereitwilligfeit aller anderen Natio- 
nen, China zu helfen, als einzige auf 
einer Verlängerung der Yrilt zur 
Unterbrüdung der Einfuhr vonOpium 
oder verwandter Mittel bejteht. That» 
Tahlih führt Japan reineg Opium 
faum ein, dagegen aber dejto mehr — 
in Umgehung de8 Opium: — Mor 
phiumprodutte al Meditament und 
au in Zigaretten- oder Pillenform. 

Am 1. Zanuar trat in Shanghai die 
internationale Opiumfonferenz zufam- 
men, zu der China feinen Generalfon= 
ful in Singapore, ferner einen in Eu= 
topa erzogenen, hervorragenden Arzt 
und ben Cheffonftrufteur der Eifen- 
bahn entfandte. Die Regierung be= 
fundete ihr Intereffe dur Entfen- 
dung eines hohen Beamten. Bei biejer 
Konferenz jollte e8 fich zeigen, ob bie 
betheiligten Mächte — hauptfächlich 
England—ernitlich gemillt find, China 
dabei behilflich zu fein, die Einfuhr ber 
Droge allmählich einzufchränfen und 
befonders auch) ihrerfeit3 gegen ben feit 
jeher ungeheuer verbreiteten Schmug- 
ge! von Opium vorzugehen. 

* wi 

8 Uhr Abends! — Mein Gegenüber 
war eine fnappe Stunde abmefend. 
Selten Schrittes fommt er in den Ab- 
tpeil hinein, die Augen glänzen, bie 
Haltung ift ftraff, er grüßt freundlich 
und fängt eine Unterhaltung mit mir 
en. Nichts erinnert mehr an die ner= 
böje Herfahrenheit von zwei Stunden 
vorher. An irgendeinem Plat hat er 
feine Pfeife geraucht, deren verderbli- 
es Gift ihm nun für kurze Zeit Nero 
und Kraft verleiht! Er hat e3 gejchidt 
derſtanden, alles zu verdeden, was ba-= 
tan erinnern fönnte, mahrjcheinlich 
jogar befondere Kleider dazu angezo- 


und böje verlieren, abgejehen vielleicht |; gen, um den füßlichen, ftarf anhaften- 


davon, daß der hronijche Raucher ein 
Verbrechen begehen kann, um fich in den 
Beſitz der Droge zu ſetzen. Trotzdem 
kann es keinem Zweifel unterliegen, 
daß das Opium das ſchlimmere von 
beiden iſt. Es zerſtört die Energie des 
Rauchers, es treibt ihn zum Sichge— 
henlaſſen, zur Faulheit und Gleichgil⸗ 
tigkeit, es ſchwächt ihn körperlich bis 
zur Zerſtörung des Organismus und 
untergräbt mit all dem gerade das, 
worauf ſich das ganze chineſiſche 
Staatsweſen aufbaut: die Familie. 

Gibt es etwas Abſchreckenderes, als 
wenn man z. B. in den weſtlichen 
Provinzen Chinas ſieht, wie alt und 
jung, Mann und Frau, Mandarinen 
und Private ohne jede Scheu faſt öf⸗ 
fentlich dem Lafter Hulbigen, auß dem 
Tag die Nacht machen und umgefehrt 
bie Regierungsgefchäfte laufen laſſen 
und bie öffentlichen Angelegenheiten 
mißachten? Gibt e3 etwas Verächtliches 
red al& die — befonber3 in den abge- 
legenen Provinzen — no} in großer 
Menge vorhandenen Baterlandäpers 
theidiger, der in ber einen Hand das 
verroftete Gewehr, in ber anderen bie 
Optumpfeife tragen? Noch im dhines 
ftfchejapanifchen Krieg beitanden neun 
Zehntel der ganzen Mat aus fols 
ee Hefifee Regier 

e chine egierung iſt ſicher⸗ 

lich in gutem Recht, wenn ſie aufs 
ſchärfſte gegen das Opiumrauchen vor⸗ 
geht, wenn ſie die Beamten, die dem 
Laſter nicht entſagen können, rückſichts⸗ 
los abſetzt und beſtraft. Gegen Privat⸗ 
leute zeigt ſie ſich noch viel zu milde. 

Die Mittel, bie als Heilmittel ange⸗ 
wandt werden, ſind meiſt recht ſchwach, 
und das beſte iſt und bleibt ein feſter 
Wille und der ernſthafte Entſchluß, 
das Rauchen zu laſſen; aber den kann 
eben mancher der Unglücklichen, der mit 
allen Fibern ſeines vergifteten, kraftlo⸗ 
ſen Körpers nach dem Narkotikum 
drängt, nicht mehr faſſen. Er iſt dem 
Teufel rettungslos verfallen, und da 
kann nur ein ſcharfes ſtaatliches Ein⸗ 
greifen mit den ſtrengſten Strafen 
helfen. Der ernſte Wille zur Unter⸗ 
drückung des Uebels und die Erkennt⸗ 
niß dieſes Uebels als ſolches fängt an, 


den Geruch zu vermeiden. Der Boy, 
ſelbſt mit der Pfauenfeder des Beam— 
ten geſchmückt, bringt eine moderne 
europäiſche Ledertaſche herein, die 
wahrſcheinlich das „Handwerkszeug“ 
enthält. Und wir ſprechen von Chinas 
Zukunft und Größe: ſeinVertrauen zu 
dem Werden Chinas iſt feſt. Wie lange 
hält es vor? Zwei, drei Stunden, dann 
iſt der Rauſch vorüber und der Ent— 
nervte ſieht vielleicht dasſelbe Rieſen— 
reich in ſeinen Grundfeſten wankn. 

E. v. Salzmann. 


Auch ein ganz gutes Geſchäft. 


Aus Peſt wird der „Berliner Uni— 
berfal-Korrefponbenz“ ein hübſches 
Geſchichtchen aus dem Leben des un— 
glüdlichen Königg Ludwig II. von 
Bapern mitgetheilt, das feiner Drigi- 
nalität halber den beutjchen Lefern 
richt vorenthalten werden fol. Der 
König weilte in den 80er Nahren zur 
Jagd in Ungarn. Als er eines Tages 
im ftrengjten Intognito den fahrplan- 
mäßigen Schnellzug von Stuhliwei- 
Benburg nad) Peit benugte, öffnete fich 
plöglich die Koupeethür und in das 
Abtheil 1. Klaffe, in welchem der Kö- 
nig faß, trat ein echter Arpabfohn, 
mit aufgewirbeltem Schnurrbarte, Er 
fegte fi dem König gegenüber, be- 
trachtete ihn eine Zeitlang erftaunt und 
fragte dann in ärgerlihem Zone: 
„Können Sie mich nicht grüßen, mif- 
fen Sie nicht, wer ich bin? Jch bin ber 
Dizegefpan (Amtsrichter) von Stuhl- 
mweißenburg.“ „Sehr angenehm,“ ant» 
mortete der König, über bdiefe Anma- 
Bung beluftigt, „mein Name ift Qub- 
iwig IL, König von Bayern.“ „Auch 
ein ganz gutes Geihäft“, ermiberte 
Vizegefpan, ber jedenfalls glaubte, 
daß ein Vizegeſpan gleich nach dem lie⸗ 
ben Gott kommt. 


— Lerfhnappt. — „Der Müller 
Di in Gefelfhaft einen Efel ges 
nannt, und Dan bift von Allem abge⸗ 
ftanden, weil er Die fünf Mart.gab! 
©&o billig mahftDu dad?" — „Warum 
nit? Wenn ich nur jebes Mal fünf 
Mark 'Lriegt hätte” Ze 


Roralbericht. 
Aus Springfield. 


Die Gejhäftsiperre in der Legis- 
latur höchſt bedenllich. 


ſtompromiß noch nicht in Sicht. 


Die intereſſirten Parteien ſtudiren jetzt 
eifrig die Staatsverfaſſung. — Was 
dieſe in Bezug auf das Verfahren bei 
Wahlbeanſtandungen beſagt. 


iErgenbericht der „Abendpoſt . 
Springfield, Ill. 9.Jan. Zwei 
Tage ſind vergangen, ſeitdem die Ge— 
ſchäftsſperre zwiſchen Haus und Se— 
nat eingeſetzt hat, und noch iſt ſich 
Niemand darüber klar, wie ſie ſich 
wird heben laſſen. Am Dienſtag tritt 
die Legislatur wieder zuſammen, aber 
vorläufig ſieht es nicht danach aus, 
daß es dann zu irgend einem Kompro— 
miß kommen wird. Der Abgeordnete 
Browne als Führer der demokrati— 
ſchen Minderheit hat ſich abfällig ge— 
äußert über die bisher im Senat die 
Kontrole ausübende Faktion der De— 
neen-Republikaner. Er hat die Mit— 
glieder der Faktion der Feigheit bezich— 
tigt, weil ſie es nicht wagen, zur Feſt— 
ſtellung des Ergebniſſes der Wahlen 
für die Staatsämter zu ſchreiten. Der 
Gouverneur hat durch Freunde hierauf 
antworten laſſen, daß er gegen eine 
Nachzählung der Stimmen nichts ein— 
zuwenden haben würde, falls man ihm 
Gewähr dafür bieten würde, daß es 


bei der Nachzählung ehrlich zugehen 


würde. 

Im Senat ſtehen zur Zeit auf De— 
neens Seite 25 von den republikani— 
ſchen Mitgliedern. Aber die Körper— 
ſchaft zählt 51 Mitglieder, und 25 ſind 
nicht die Mehrheit. Es wird hier be— 
hauptet, daß nur die Parteitreue des 
Vize-Gouverneurs Sherman, der kraft 
eines Amtes und bis ſein Nachfolger 
in gehöriger Form als ſolcher aner— 
kannt iſt, im Senat den Vorſitz führt, 
dem Gouverneur halbwegs ſicheren 
Schutz davor bietet, daß die neulich 
vorgenommene Organiſation des Se— 
nats nicht rückgängig gemacht wird, 
und daß auch im Oberhauſe eine Koa— 
lition zwiſchen Republikanern und 
Demokraten ſich bildet und die Kon— 
trole an ſich reißt. Aus perſönlicher 
Freundſchaft für Herrn Deneen würde 
Sherman dieſen ſchwerlich vor ſeinen 
Widerſachern ſchützen, denn er hegt 
keine ſolche für den Gouverneur. Aber 
es geht ihm wider den Strich, daß 
Republikaner mit Demokraten gemein— 
fame Sache machen gegen einen PBarteis 
genoſſen. 

Staats-Sekretär Roſe hat in den 
letzten Tagen eine erſtaunliche Menge 
von gedruckten Exemplaren der 
Staatsverfaſſung austheilen und ver— 
ſchicken müſſen. Man hat in den in— 
tereſſirten Kreiſen ſich Klarheit dar— 
über verſchaffen wollen, was die Ver— 
faſſung beſagt in Bezug auf die Bean— 
ſtandung der Wahl von Staatsbeam— 
ten. 

Die Beftimmnngen. 

Die einjchlägigen Beitimmungen 
find enthalten im 46. Kapitel der Ver- 
faflung und lauten, wie folgt: 

899. — Wahl von Staats— 
beamten-Beanſtandungs— 
geſuch. — Falls irgend ein Wähler 
die Erwählung desGouverneurs, Vize— 
Gouverneurs, Staats-Schatzmeiſters, 
Staats-Sekretärs, Staats -Audi— 
teurs, Staats -Schulſuperintenden⸗ 
ten oder General =» Staatsanmwaltes 
zu beanftanden wünfcht, fo hat er in= 
nerhalb von zehn Tagen nach amt: 
licher Befanntgebung des Wahlerdeb- 
nilfes bei der gaefeggebenden Körper 
fchaft ein Gefuch einzureichen, worin 
die Gründe angegeben fein müffen, auf 
melche hin er die Wahl beanjtanden 
will, und worin um die Erlaubniß er- 
fucht wird, Bemeife beizubringen. 

8$ 100. — Gemeinfamer 
Ausfhuß für Beweiiauf- 
nahme. — Die gefeßaebende Kör- 
perfchaft foll einen gemeinfamen Yus- 
Ihuß ernennen, der Beweife aufneh- 
men fol, welche vom Gefuchiteller oder 
bon der Perfon, deren Erwählung be- 
anjtandet wird, beigebracht erden 
mögen. 

8101. — Befugniffe des 
Gemeinfamen Wusiduf- 
jes. — Der fo ernannte Ausfhuß 
fol befugt fein, Zeugen vorzuladen 
und deren Kommen zu erzmingen, 
durch feinen Vorfiger irgend einen Be- 
amten, der ermächtigt tft, in anderen 
Dingen Ausfagen entgegenzunehmen, 
zu ermächtigen, Zeugenausfagen in 
Bezug auf die in der Beanjtandungs- 
chrift geltend gemachten Punkte hin 
entgegenzunehmen, wo und mann es 
der Ausschuß beitimmen mag. 

$ 12. — Benadridti- 
aung. — Diejenige Partei, in deren 
Sinterefje die betreffenden Ausfagen 
entgegengenommen merben follen, hat 
die Gegenpartei rechtzeitig zu benach— 
richtigen, mann und mo da3 Verbör 
ftattfinden wird. 

8103. —Zeugenaudfagen. 
— Zeugenausfagen follen nur entge- 
gengenommen mwerben in Bezug auf 
Buntte, die in der Beanjtandung3- 
Schrift hervorgehoben worden find. 

814. — Bericht de Aus- 
fhufjes; Verhandlung; 
Entiheidung. — Der Ausfhuf 
fol für den ermittelten Sachverhalt 
an das Unterhaus berichten, morauf 
beibe Häufer gemeinfchaftlich zu be- 
fimmen haben, warın beibe Häufer zun 
Erledigung des Berichtes in gemein- 
amer Situng zufammentreien jol- 
en; in biefer Stkung tft die rage auf 

m Me t mmung mit „Ja® 
unb Ten“ zu entfcheiben unb daß Er- 
gebnik in das Prototollbuc; einzufras 
gen, 


Ci ucoln ernannt. 


Walter K. Lincoln zum Vertreter des 


Staates in Erbſchaftsſteuer⸗RAnge⸗ 
legenheiten, die ſich in Cook County er⸗ 
geben mögen. In Kraft treten ſoll die 
Ernennung am Montag. Herr Lin- 
coln war in den legten Yahren eriter 
Affiftent des Anmaltes, der in folchen 
Fallen bisher den Staat vertreten hat. 
Er wohnt Nr. 4407 Greenwood Xbe., 
alfo in der 6. Ward. G. N. B. 

—— —— 

Wittert Spione, 


Ein Verdächtiger wurde vor die Bundes— 
Großgeſchworenen geſchleppt. 

Die Bundes-Diſtriktsanwälte Childs 
und Wilkerſon glauben entdeckt zu ha— 
ben, daß Spione der Großſchlächter, 
gegen die bekanntlich wieder eine Un— 
terſuchung im Gange iſt, im Bundes— 
gebäude und in deſſen Nähe herum— 
ſchleichen. Geſtern ließen die beiden 
Beamten einen ihnen verdächtig erſchei— 
nenden Fremden, der ſich Charles 
Watkins nennt, faſſen und vor die 


Bundes-Großgeſchworenen ſchleppen, 


wo man ihn fragte, ob er nicht Pris 
batdeteftive in Dienjten der Groß 
fchlächter fei. Die Anmälte der Iehte- 
ren behaupten, Watfins jei zwar Pri- 
vatdetektive, fpiele aber feine Rolle im 
Auftrage der Regierungsanmälte, da= 
mit diefe der Gegenpartei in den Aus 
gen der Großgejchworenen eimas ans 
hängen fönnten. 
— —— — — 


Aus dem Stadtgericht. 


Verhör eines Einbrecher-Dreig eſtirns auf 
Mon tag verſchoben. 

In einer Billardhalle auf der Nord— 
ſeite wurden von Detektives der Wache 
zu Hyde Park der 18jährige Edward 
Burke, der gleichaltrige Wm. Gerhardt 
und dei um 1 Jahr ältere John O'⸗— 
Brien unter dem Verdacht verhaftet, 
im Oktober vorigen Jahres einen Ein— 
bruch in den Laden des Kolonialwaa— 
renhändlers George W. Mahon, Nr. 
623 55. Straße, verübt und $109 in 
Baar jomie Cheds über $50 gejtohlen 
zu haben. Dem nfpeftor Hunt ges 
genüber legten die Häftlinge angeblich 
ein Geftändnif ab. Heute wurden fie 
dem Stabdtrichter Stewart vorgeführt, 
der ihr Verhör auf Montag verjchob. 


Ueltefte Bank in Chicago — The 
Merchants Zoan and Truft Company 
münfht Eure Spar=Einlagen. 135 
Adams Str. ia3,7,9 

— —J — 
Grundbeſitzer proteſtiren. 


VNehmen New Vorker Verkehrsrsſtatiſtik 
zu Hilfe. 

Gegen den vom Commerce Club be— 
fürworteten Plan, die Boulevards der 
Südſeite mit denen der Nordſeite durch 
einen koſtſpieligen, 246 Fuß breiten 
Viadukt mit einander zu verbinden, 
nimmt jetzt auch die Grundeigenthums—⸗ 
börſe Stellung. Ihr Vize-Präſident, 
Herr Ruſſell D. Hill, hat einen Vor- 
trag, den er jüngſt gegen den Plan ge— 
halten, jetzt in Pamphletform drucken 
laſſen, und über zweihundert Grund— 
beſitzer der unteren Stadt befürworten 
bei der Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen, daß nicht der Viaduktplan zur 
Ausführung gebracht wird, ſondern 
der Plan, welchen der Verbeſſerungs—⸗ 
verein der Grundbeſitzer von Michigan 
Ave. empfiehlt. Dieſer ſieht bekannt— 
lich einen nicht übermäßig breiten 
Boulevard in Straßenhöhe vor und 
dazu zwei Brücken, eine für die Bou— 
levard-Verbindung und eine an Stelle 
der jetzt in der Ruſh Straße über den 
Fluß führenden. In dem Pamphlet 
des Herrn Ruſſell wird nachgewieſen, 
daß die Befürchtungen hinſichtlich ei— 
nes Raummangels, der ſich auf dem 
weniger breiten Viadukt ergeben wür— 
de, ganz unbegründet ſind, da z. B. 
in der New NYorker Fifth Ave. eine 
Fahrſtraße von nur 70 Fuß Breite 
ſich genügend erweiſt für einen Ver— 
kehr von 9000 Fuhrwerken aller Art, 
während der gegenwärtige Verkehr in 
der Michigan Ave. hier noch nicht ein 
Sechſtel ſo ſtark iſt. 

Wollen Smulski behalten. 

Der Verbefferungsperein der Norb- 
meitjeite hat fich al3 folcher, und viele 
feiner Mitglieder haben fich einzeln an 
Gouperneur Deneen gewandt mit der 
Bitte, er möge Hern Nohn F. 
Smulsfi zu bewegen verfuchen, meber 
die Mitaliedfchaft, noch die Präfident- 
Ihaft der Weſtſeite-Parkbehörde auf— 
zugeben. Man habe auf der Nord- 
meftfeite lange vergeblich auf angemef- 
jene PBerbefferungn im Humboldt 
Parf marten müffen. Bon Herrn 
Smulsfi lafle fich erwarten, daß er 
den einfchlägigen, jehr berechtigten 
MWünfhen Rechnung tragen würde. 

Steuerzettel ausgeſchickt. 

Der County-Schatzmeiſter, der 
kraft ſeines Amtes zugleich Steuerein⸗ 
nehmer iſt, hat jetzt allen Parteien, die 
zur Verſteuerung von Fahrhabe her— 
angezogen worden ſind, die Steuerzet⸗ 
tel zugehen laſſen. Es ſind ſolcher 
Zettel gegen 75,000 ausgeſchickt wor— 
den, und der Gejfammtbetrag, auf den 
fie fich beziehen, beziffert fich auf $8,- 
369,584.94. Mit der Einziehung ber 
Steuern auf Fahrhabe wird Ende die» 
ed Monat3 begonnen werben. 


— Stoßfeufzer. — Lhriler: „Ach, 
die Werte der anderen erfcheinen alle 
in PBrahtband, nur ich führe noch ein 
ungebundenes Dafein.“ 


Hämorrhoiden Durch Auffaugung 
au Saufe Furirt. 

Zeidenden, bie mir 
— 2 ich deutlich —* 
a 9 


fe zus 
man 


dur ung 
die 

— 

etwas von 

owie 


Hleinen-Sieg über das £ 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Der groke Aäumungs- Verkauf 


war bi jegt ein phänomenaler Erfolg — Ein Verkauf, der an Intereſſe zu⸗ 


nimmt, je weiter er fortſchreitet. 


Die Urſache, ir 


die allerbeſten Bargains 


bemerkt, iſt darin zu ſuchen, daß wir 
in wünſchenswerthen 


Waaren bieten — Es liegt in Eurem Intereſſe, dieſem Verkauf beiguwohnen. 


50e Qual. gerippte fließgefütt. 
Männer-Unterhemden u. Hoſen, 


456e ſchwere Plüſch Back Unter— 
hemdem u. -Hoſen für Knaben 


50e Jerſey gerippte UnionSuits 
für Damen 

25c Qual. ſchwere fließgefütt. 
Veſts und Pants für Damen. 


5c 
1214c 


— 1. 


59c feine gerippte Veſts und 
Pants für Damen 33C 

Pike at —— | 
Partie von wollenem Unterzeug f. Män— 


ner, Muſter, bis 2.50 mwerth 
für 1.30, 98c, 78e, 68e ınd IC 


250 Qual. fließgefütt. Knaben: 11 
u. Mädchen-Strümpfe, Paar.... c 


35e Sorte reinwollene jchwarze Cafh 
mere = Etrümpfe für Damen, 


das Paar 
1272c 


Schwere wollene Männerfoden, 
25c werth, das Paar 


250 Cajhmere-Strümpfe für 
Babies, das Paar 


1.50 Nottingham SpitensGar: 
dinen, das Paar 


11:4 ſchwere graue baummoll. 
Blantets, 75c Dual., Paar 


6.00 reinwoll. Ealifornia- 
Blantets, das Paar 


Teppich-Refter, 35c werth, 
die Yard 


Partie von beſchmutzten Blan⸗ 
— 0[0 — 
114 Yd8. lange Velvet Teppich- 
Refter, 79e werth, für.. 39€ 
3.00 reinwollene jchneiderge: 
machte Stirts 1.25 
Flannelette Dreſſing Sacques > : 
für Damen, bis 75c werth, fie..29€ 
Partie von Winter-Cloafs für Kinder, 
6 biS 14 Xahre, bis zu 7.00 
werth, für 3.50, 2.50 und.. + 
50 Zoll lange reinwoll. Kerfey Coats für 
J Damen, bis zu $12 werth, 
für 4.95, 3.95 und 
Velvet und Aftrachan-Cloats für Wabies, 
bis zu 3.50 werth, für 1.25 dc 
d 


MWollene Handſchuhe undFauſthandſchuhe 
für Damen und Kinder, bis *10 
50c werth, das Paar c 


Partie von fancy Kleiderbejag-Braids, 
bis zu 50c mwerth, die Yard für 
Se unb 


Partie von fanch Metal: Perlmutter- u. 
Tuch überzogenen Knöpfen, bis zu Täc 
das Dutend mwerth, 2 Nartien, 

das Dutzend 7220 und 


280 
240 


Bearſtin-⸗, Velvet- und Seide⸗Bonnets 
für Kinder, bis zu 1.50 werth, 

für 

Kleiderftoffe, bis zu 1. 

de 

Vec wollene Kleiderſtoffe und 
Suitings, die Yard 

1.25 reinwollene franz. Kleider⸗ 

ſtoffe, die Yard 

12%2e fancy Kleider-Plaids, 
die Yard 

25c reinmwoll. Tricot, fanch 
farbig, die Yard 

25 Yard breite fanch Kleis 


der- Blaids, die Yard 1114c 


12720 geflichte Waiftings und 614C 


Ylannelettes, die Yard 
12%c Qualität blauer Chebs 1 : 
5e 


iot Chambray — die Yard.... 


10c feiner gebleichter Muslins 
Gambric, die Yard 


10c Dual. fchiwere gebleichte 
Muslin:Refter, Yard“ 


7’%c Qualität ungebleichtes 
Petttuchzeug, die Yard 


10e ſchw 
die Yard 


ce Dual. ſchwerer ungebleichter 

Shaker Flanell, die Yard 

be ſchwerer ungebleichter Can— 1 

ton Flanell, die Yard 3%C 
Te blau farrirter Schürzene AUp 
Gingham, die Yard 4”%c 
10.00 Anzüge und Ueberzieher fr Min 
ner, Größen 36 bis 4 — 

ü 

Anzüge für die lieben Kleinen, Alter 
2%, bis 10Yahre, bi3 zu 8.00 

mwerth, für 


82 Arbeitshoſen für Männer und junge 
Leute, Größen 28 bi3 44 
Taillenmak, für 


1.25 Ierjey Coat3 für Mäns 50€ 


ner, nur 
Partie Negligee = Hemden für Männer, 


79 


Partie Anzüge u. Röcke fürſtna— 
ben, 1.50 werth, Alter 2 bis 8, 


75c Winter-Rappen für Männer 
und Knaben, für 


75c Sweater Coat3 für Knaben, 


65c Bofton Storm Gummifchuhe 
für Damen, für 


3Ie 
18 


allen 


ſchwarz 


Deutſches Strickgarn, 
und farbig, Strang 


Partie von Muſter-Garn, 
Farben, in zwei Partien, 
Strang 40 und 


in 


Basement. 


250 grau emaillirte Waare, 5 Quart Sauce Pan, Cinmach-Kefjel, Wajch- 


beden und Badpfanne, Auswahl 
35c Theetopf, blau und mei 
emaillirt, für 

9Bc Kaffee⸗Topf, weiße Por: 
zelan Emaille, für 


35c Kefiel, von fchmerem Blech, 
Kupfer: Boden, für 


89 Bradet:Lampe, mit Schein: 


Der ‚„‚Tranfe Mann‘ aus Caracas. 


Paris, 12. Dez. 


Präfident Kaftro ift, mie angefün- 
digt, geftern Abend auf dm Bahnhof 
des Duai P’Orfan angefommen und 
mit feinem ganzen Gefolge im Hotel 
gleihen Namens abgeftiegen. Der 
Bahnhof war abgejpertt. Nur ber 
Sicherheifäbienft und einige Journa- 
Iiften hatten Zutritt. Kaſtro iſt ein 
Heiner Hert von abfchredender Häß- 
lichkeit; aber er hat alle Ausficht, troß 
dem geringen Reiz feiner äußeren Er- 
fheinung in Paris bald populär zu 
werben. Sein grauer Yilzhut mit fei- 
ner unerhörten Form, halb Sombrero, 
halb Eierkuchen, feine mächtigen Gum= 
mifchube, fein Präfibentenftod mit bem 
diden Goldfnopf merden bald bie 
Freude der Boulevards und ber Mont» 
martrefänger bilden, und bie Kunde 
von feinem Harem und ben Schecs 
auf ungezählte Millionen, bie er in ber 
Tafche trägt, wird ihn den fehönen 
Bariferinnen gewiß nicht unfgmpa= 
thifch machen. Diefer „milde Mann“ 
mar fehr fomifch, als er fich unter feis 


nen Umftänden dazu verftehen mollte, 


zum Aufftieg in die Bahnhofzhalle Das 
„beivegliche Irottoir“ zu benüten, ba$ 
jede Anftrengung erfpart. Er fah. bie 
Rolflähe mißtrauifh an und pro» 
teftirte datın Kopfjchüttelnd gegen bas 
geheimnißvolle Verfahren. Cr mar 
noch fomifcher, ala er feinem Bruber, 
der neben ihm bie Treppe hinaufging, 
auf Spanifch zurief: „Geh hinter mir, 
ber Präfibent bin ich!” und es joll uns 
mwiberftehlich fomifch fein, wenn er, der 
frante Mann, ein Menü von adht Gän- 
gen glatt bewältigt und bazu bie 
theuerften Weinmarten aus Wafler- 
gläfern trinkt. Dennod; ift-e8 wahr⸗ 
jcheinlich, daß er jet jchon viel mehr 
über die Franzofen lacht, mie fie je- 
mal3 über ihn lachen werden. 

" Schon hat er, der Halbiwilde, einen 
Land ber fein» 


8Ie Waichkefjel, Kupferrand 
und Boden, für 
250 gute 


Seifen Chips — lange Nudeln, 

das Pfund 

Sun Rije Klumpen-Stärfe, 

das Pfund 

Frei — 1 Padet Grandmas Wajhpul- 
ver mit 5 Stüden von U. ©. 19c 
Mait Seife für 


follte über die Grenze geführt werben 
und trank in Paris Kognaf, Marke 
1811. Er follte fih demüthig wegen 
feiner MUebergriffe entfchuldigen und 
läßt dem Minifter jagen, er wäre be- 
reit, Verhandlungen über bie Wieder- 
herftellung freundichaftlicher DBezie- 
hungen wieder aufzunehmen. Er hat 
gelobt, feinen Yournaliften zu empfan- 
gen, und bie Reporter lauern in&chaa- 
ren bor feiner Thür, um burdh einen 
feiner Uerzte ein paar Broden ber ve- 
nezolanifchen Weisheit Seiner Anpden- 
Majeftät zu empfangen. Die Regie- 
rung hat fich überlegt, daß gegen drei- 
taufend ranzofen in Venezuela Ge- 
Tchäfte betreiben, an benen jebe Belei- 
digung des Herrn Kaftro in Frankreich 
bitter gerächt werden fünnte, Gie hat 
fi weiter überlegt, baß biefer Kleine 
Herr Geld in Fülle mitbringt, und daß 
die Gelegenheit günftig tft, jich Die ver- 
fallenen Strafgelber direlt von ihm 
einzufaffiren. So läßt fie Milde gel- 
ten und wartet ab. Da3 erfte Beifpiel, 
daß ein Staatsoberhaupt da8Schieda- 
gericht gebeugt Hat und mit ben mäd;- 
tigften Staaten der Erbe hödjit re- 
fpettlos umfprang, in einem der be- 
leidigten Länder jelbit feine Sache 
führen fonnte und mit großer Höflic- 
feit begrüßt wird — ſchon dieſer Um— 
ſtand deutet darauf hin, daß Herr 
a fein ganz gewöhnlider Mann 
ift. 


— Enfant Terrible. — Neffe (zu ' 
der zum Befuche fommenben Tante): 
„Du haft ja in jeder Hand einen 
Schirm und zwei Reifetafhen, Tante!“ 
—,GSoll id) denn richt?” — „Ya;aber 
Papa fagte do, Du fümeft immer 
mit leeren Händen!” 

— Am Himmel viele Sterne aeh’n 
vielleicht auch blieben j’ gerne fteh’n. 

— Umfdrieben. — „Wie fiehft Du 
aus, Du de — * wieder zu erken⸗ 
nen.” — geftern wie⸗ 
der einen auſch heimgebradit, amd ba 

angefangen, 


bat meine Alte ans 
deren Menfcen aus mir zu machen.“ 





J 


bendpoſn, — San 


Fragt nach Hlein Bros. Trading Stamps. 


Weshalb unfere Stamp8 bie beiten find. 


Weil wir feine fchäbig ausfehenden Prämien 


bon ziveifelhaftemn 


Werth geben; wir geben $3 werth ehrliche Waaren (jeden beliebigen Artikel) für jedes Buch, da3 mitStamp3 
gefüllt ift. — 30 Stamp8 frei beim Beginn eines jeden neuen Buches. 


Werfanf beihädigter Spigen:Bardinen. Verkaufdeginn! Monlag. 


Wir erhielten abermals all die beihädigten Spiten-Gardinen von drei der größten Fabrifanten in Philadelphia. 


Sie 


ſind zwar beſchädigt, wären ſie aber perfekt, könnten wir ſie nicht ſo billig verkaufen —die Fehler ſind aber ſo gering, daß 
Ihr ſie nicht bemerken würdet, machten wir Euch nicht darauf aufmerkſam. In Bezug auf Dauerhaftigkeit ſind ſie ſo gut, 
wie irgend welche, die Ihr je gehabt habt. Wir erwarten nach dieſen Gardinen, den größten je dageweſenen Andrang. 


Partie 1. 
t 250 Paar Spitzen⸗ 
Gardinen. 


Sie in 
Breite, 
guter 


ſind 


nur 


wie auch in 
Länge, großes 


Sortiment — beſchä— 
digt — das en ür |beiten Gardinen, die 


29€ 


Bartie 2. 
750 Baar Spiben- 
Gardinen. 

u. 3% Nds. Yang, 
guter bie Enttwürfe, gros 


600 


es Sortiment, bis zu 
1.50 werth— ſie ſind 
beſchädigt, ment, 


aber die 


je offerirt wurden für 


II 


Partie 
Paar 
Gardinen. 
eine Qualität bon 

NottinghamNeg, volle 

Länge und Breite, ein 

ungeheured 

neueite Gnts 
mürfe, bejchädigt, — 
$2.50 ierth, für 


Ic 


Bartie 4 
400 Baar von Spiten- 
Gardinen. 
Rolle Länge und Breite, 
in diefer Partie find die 
allerfeinſten Nottingham⸗ 
Gardinen, in den neue— 
er u. ſchönſten Entwür⸗ 
bis zu $4 das Baar 
werth, bejchädigt, jeßt 


1.69 


n 
Spitzen» 


Sorti⸗ 


1400 Beaver:Shawis zu weniger als der Hälfte. 


The Bohemian Importing Co., 238 5. Avenue, Chicago, 
verfaufte uns ihr ganzes Lager von BeaverShamwls3 zu un 


gefähr 40c am Dollar. 


Wendbnre $2.00 Benver: 
Shawls, 69k. 

Große Sorte wendbare Bea= 
ver Shawl3, mit hübfchen 
Borderd, gang mit Franje 
bejegt, in Ichwarz, grau und 
braun, Bohemian Import⸗ 
ing _Co.'35 Wholefale = Breis 
$2.00 — unjer 

Preis 


allen 


2.50 Beaver Shawls für 


Sehr große Sorte mendbare 
Beaver Shatols, mit gejchnit- 
tenen Vorderd, ganz mit ge= 
fnoteter Franfe 
Barben — Bohemian 
mporting Co.’3 Wholejale- 
aus $2.50 — 
ünſer are 


ei Shawls, 


I. $1.49. 


fnoteter Franje 
I chwar 


beſetzt, in grau 
ſale Co. 3 Preis $ 
unfer Preis 


nur 


99€ 


$3.00 Beaver Shawls für 


Ertra große Sorte mendbare 
Beaver Shatvlg, ar mit ges 

e 
und braun, 
— — 


81.49 


T75c Schulter Shawl3 — Gute Größe, reinwollene Schul⸗ 
in allen Farben, 


75c terth, — dc 

$4.00 Beaver Shawls 
für $1.79. 

Extra große Sorte mend= 

bare Beaver Shawls, mit 


Seide gefnoteter tanfe ” 

bejeßt,jehr hübjch % eſchnit⸗ 

tene Borders, in Bach 

braun umd grau, $4. 

werth, ver⸗ 851 79 
+ 


fauft zu.... 


in 


etzt, 


Spezielles 


Proctor K Gambles 
Amber Seife, reguläre 
5c Stüde, in dieſem 
Verkauf zu 31 


2 
5 Etüd anfeden) 


oder 


Pfund für 


(Nur nur 


Chofoladen, Erdbeeren | Die beiten — 
Vanilla ——* 

malloiv = Kuchen, Die 

12 * Sorte, — das 


Schinken, das 

Pfund nur. 634c 

(1 Schinken an eden) 

Bis 6 Uhr Abends am 
Montag verkauft. 


dc 


nur 


Klein Bro. 
Patent - 
Pfund Sad, zumPreis 
fe bon 


Fanch Japan 
Kopf = Neid, — in 
diejem Verfauf, 3 
Pfund 


XXXX 
Mehl — 49 


Doppelte Bargains in Schuhen. 


Schuhe für Männer, 


Ton Kagarub Kalbleder gemacht, mit 
doppelten, hervorjtehenden Standard 
ferewed Sohlen, $2.25 merth, Dop= 


pelter Bargain 61] 69 
® 


Berfauf — 


444444 


Geht nicht 
in den 
unrechten 
Laden. 


1370 vor Paris. 


Ein farbenreiches Bild von Deutſch⸗ 
lands großer Zeit, in dem die Ge— 
ſchehniſſe jener bewegten Tage, in de— 
nen das neue Reich entſtand, mit dem 
Reiz eines perſönlichen Erlebniſſes ge— 
ſchildert ſind, entrollt ſich vor unſeren 
Augen in den “Lebenserinnerungen 
von Guſtabv Schubert, Kgl. Sächſiſcher 
Generalleutenant“, die der Sohn des 
Verfaſſers aus feinem Nachlaß her⸗ 
ausgibt. Der General von Schubert, 
der am 3. September 1907 in hohem 
Alter geſtorben iſt, nachdem er 42 Jah⸗ 
re lang der ſächſiſchen Armee angehört 
hat, will in dieſen Blättern auf Grund 
feiner ſorgfältigen, ſein ganzes Leben 
hindurch gemachten Aufzeichnungen, die 
er ſelbſt im Getümmel der Schlacht in 
haſtigen Notizen durchführte, im ein— 
zelnen erzählen, wie ein Kriegsmann 
in der zweiten Hälfte des neunzehnten 
Jahrhunderts den Anforderungen ge— 
genüber, die ſein Beruf und ſeine Zeit 
an ihn ſtellten, fühlte, dachte und han— 
delte. 

Die hohe ſchriftſtelleriſche Begabung 
des Verfaſſers zeigt ſich vor allem in 
der anſchaulichen Ausmalung des 
Kriegslebens, wie es ſich zwiſchen den 
großen Ereigniſſen entfaltete. Na— 
mentlich die Tage von 1870 treten uns 
in klaren Bildern wieder vor die Seele. 
Wir begleiten das ſächſiſche Armee— 
korps, bei dem der Verfaffer General- 
ſtabschef zunächſt der 23. Diviſion, 
dann des ganzen Korps war, auf dem 
Einmarſch in Frankreich, und ſehen 
die tapferen Kämpfer in dem blutigen 
Ringen um St. Privat, wo ſie die 
Feuertaufe erhalten. Es folgen die 
großen Tage von Sedan und dann der 
Vormarſch auf Paris, deſſen Belage— 
rung uns hier beſonders beſchäftigen 
ſoll. 


„Mit der ganzen deutſchen Armee 
trat am 5. September das ſächſiſche 
Korps von Sedan den Vormarſch über 
Laon nach Paris an. Schöner Ge— 
danke, nach Paris zu ziehen, nachdem 
wir alles hinweggeräumt, was der 
Feind uns entgegengeſtellt hatte — 
nach Paris, dem modernen Babel, um 
dem Feinde dort den frevelhaft gebro— 
chenen Frieden zu diktiren und den 
Feldzug mit einer letzten großen Waf— 
fenthat abzuſchließen. Wir waren alle 
froheſter Stimmung. ... Nach vier⸗ 
zehntägigem Marſch gelangte das 
Korps in eine Stellung vor Paris. 
Der 19. September war der derfwür: 
dige Tag der Einjchliegung. Ein fchö- 
ner SHerbftmorgen mar angebroden, 
al3 wir ung von Claye aus in Beines 
gung jebten. Heute, mo ber Mari 
ruhiger als der Ritt am geftrigen 
Nachmittag vor fi ging, hatten mir 
polle Gelegenheit, die Vermwilftungen zu 
betrachten, die die Franktireur3 vor 
unferer Ankunft in der reichen Umges 
bung von Paris oft ganz zmedlos vor= 
genommen hatten. Sammtliche Brüden 
über den Querfanal zu unferer Red)- 
ten, an dem zahlreiche inbuftrielleBau- 
(ichfeiten lagen, hatte man mit Aus— 
nahme der fteinernen zerftört. Auf den 
Straßen der verödeten Dörfer lagen 
ebenfo wie im Innern der Häufer 
Trümmer von Hausrath und zerftör- 
tem Eigentbum umber. Weich ein 
trauriger Anblid, alle diefe wunderbar 
fhönen Villen und Schlöffer, - biefe 
reizenden Zandhäufer, Fruchtbeladenen 
Gärten, Parts und Weinberge preis- 
egeben, verlaffen, ausgeplündert zu 

ben! Ueberall die üppiafte De 
barteit, überall ber tadelloſeſte Ge⸗ 


— in —— und Einrich⸗ 


Al 


HALSTED 20% ST 


Schuhe für Damen. 


Vici Kid-Schube für Damen, Mat Calf 

Dbertheile, Ladleder Spike: Schnür= 
u. Blücher-&ffefte, voller $2.25 Werth, 

unfer doppelter Bar= 

gain = Prei 

it 


tung der Wohnhäufer in der BE in 
der&ärten, Bostett3, Fontänen, Wild» 
gehege. E3 mar eine entzücdende Welt, 
in die wir ung verfeßt fahen, und dabei 
wie im Märchen, denn alle viefeSchäße 
waren herrenlo3 und und zu unbes 
Thränftem Gebrauche überlaffen . . . 
Bon dem noch drei Stunden Weges 
entfernten Paris jah man megen des 
porliegenden Waldes von Bondy nur 
den die Stabt überragenden Mont 
martre, fowie auf einem SHöbhenzuge 
por ihm die Forts Rosny und Noily | 
liegen. Dagegen bemertten mir auf 
der Südfeite von Paris lebhafte" Ge- 
jchüßfeuer, was darauf fehließen ließ, 
daß die Franzofen fich nicht ohne Wis 
veritand in ihre Hauptftadt einjchnü= 
ren lajjen wollten... .” 

Ausführlich wird nun die Art be- 
fchrieben, wie die Truppen fick einrich- 
teten, 

„Unfere Lebensmeife,“ wird meiter- 
hin erzählt, „warb mit der Zeit ganz 
regelmäßig. Yrüh murben die Vor= | 
pojten beritten, Mittag 12 Uhr ge= 
frühftüct, Nachmittags 33 Uhr der 
Befehl ausgegeben, Abends 6 Uhr zu 
Mitag gegeffen. Eine Partie MWhift, 
Stat oder Billard befchloß den Abend. 
Die intereffantefte Tageszeit war uns 
ftreitig der Nachmittag, dem mir jtet3 
mit einer gemwiffen Spannung entge- 
genfahen. Gemöhnlich eröffneten die 
Forts irgendwohin ein einftündiges 
Bombardement, dem ein nfanterie- 
angriff, meift gegen die Feldwachen am 
Kanal und an der Meker Gtrake, 
folgte, mit 4—5 Bataillonen Mobil: 
garden ausgeführt. . Man war zulegt 
jo darauf eingerichtet, daß man den 
Feind auf 300 Schritt heranfommen . 
ließ und dann erit das Teuer begann. 
Der Feind ließ gewöhnlich eine Anzahl 
Iodter und VBermundeter liegen und 
| 530g dann ab. Das einzige Unangeneh- 
me war, daß mein General gewöhnlich 
die ganze Dipifton alermiren und ei= 
nige Stunden unter Gewehr ftehen 
ließ, da er ja nie mwifjen fonnte, ob der 
Angriff ernftlich gemeint fei und grö- 
Beren Umfang annehmen werde. Aber 
unſere Vorpoſtenkompagnien wieſen 
den Angriff jederzeit ab. Zeitweilig 
brachten aber doch in dies eintönige Le— 


ben Zwiſchenfälle angenehme Abwechs⸗ 


lung. So gerieth gewöhnlich alles in 
Aufruhr, wenn ein Pariſer Luftballon 
über unſere Linien hinwegſchwebte, oft 
ſo niedrig, daß wie die Inſaſſen ſitzen 
ſahen. Dann gab es für die Herren 
Kavalleriſten ein fröhliches Jagen, 
auch Schüſſe fielen, aber ich entſinne 
mich nur eines einzigen Falles, daß ein 
ſolcher Ballon in unſere Hände fiel: 
am 16. Oktober zwiſchen Aulnay und 
Le Blanc Mesnil. Die Beute beſtand 
für uns nur in einigen Fetzen der 
Hülle, denn den Hauptantheil der Beu— 
te, die Briefe, war unſeren Nachbarn 
zur Rechten, den preußiſchen Garden, 
zugefallen. Später wurden die Bal⸗ 
lons von den Franzoſen in der Nacht 
abgelaſſen. 


In der zweiten Hälfte des Novem— 
ber wurden dann die Ausſichten auf 
einen großen Ausfall der Pariſer Be— 
ſatzung täglich gewiſſer. Die Forts 
entfalteten eine außerordentliche Thä⸗ 
tigkeit und ſchoſſen Tag und Nacht. 
Namentlich am 18. wurden Ausfälle 
mit Sicherheit erwartet, doch erſchie⸗ 
nen an Stelle der Truppen nur gegen 
30,000 Kartoffelfucher, die mit uner- 
hörter Dreiftigteit bi3 an unfere Li- 
nien beranfamen. Die Borpoften 
offen unaufhörlih, um fie fernzu- 

Iten, bi3 fih um vier Ubr ee 
tags alles auf —— 3 Am . 


* 


I 


NEIN: 


Suliet3 für Damen. 


Beaver Nuliet3® für Damen, mit 
Pelz bejest, mit Leder-Sohlen und 
Sbfäken, in fortirten ®arben, tur 


den für $1.50 verfauft, 95c 


müfjen — — 
da3 Baar für.. 

rt 
Vergekt nicht 


den Namen 
und 
die Straße. : 
—ö 


+ 


andern Tag fam ein PBarlamentär mit 
ber Bitte, daß Die getöbteten und lie 
gengebliebenen Ziviliſten aufgeſucht 
und in franzöſiſchen Ambulanzwagen 
fortgeſchafft werden dürften was na⸗ 
türlich genehmigt wurde. In kurzer 
Zeit fanden ſich, allein vor der Front 
unſerer Diviſion, die Leichen von elf 
Perſonen, darunter die eines jungen 
Mädchens, und ein Verwundeter. Um 
ihr kümmerliches Daſein zu verlän— 
gern, waren dieſe Unglücklichen ſelbſt 
der Gefahr, getödtet zu werden, nicht 
aus dem Wege gegangen. Wie die 
franzöfifchen Werzte erzählten, hatten 
die Weiber den Gouverneur von Pa= 
ris, General Trochu, durch eine Maf- 
fendemonftration gezwungen, die Lei- 
chen ihrer vermißten Männer auff uchen 
| zu laffen. ..+“ 

| 


Am 30. November begannen nun die 
großen Ausfalichlachten bei Villierz, 
die ich gerade gegen die Sächfifche Front 
richteten und nach tagelangem Ringen 
| mit der ruhmbollen Abwehr des größ- 

| ten Verſuchs der Pariſer Armee, ihre 
Einſchließung zu ſprengen, endelen. In 
feierlicher Stimmung, mit ernſten und 
| patriotifhen Liedern und dem Gefang 
| des Chorals „Ein’ fefte Burg ift unfer 
I Gott“ wird das neue Jahr begrüßt, 
das fo große Ereigniffe bringen jollte. 
„Am 5. Januar“, erzählt von Schu— 
bett, „war ich mit dem Prinzen Georg 
auf dem Berge. Nach einigen falten 
Tagen war dides, nebliges Thaumet- 
ter ‚eingetreten. NRäthfelhaft war uns 
allen ein dumpfes Saufen und Raus 
Then in ber Quft, da3 wir uns nicht zu 
erflären vermochten, bis am Abend die 
Löfung fam und wir durch den Tele- 
graphen erfuhren, daß am Vormittag 
das Bombardement von Paris von der 
Südſeite her endlich eröffnet worden 
war. Der Beginn des Feuers war fo 
geheimgehalten worden, daß unjer Ar- 
meeforp3 nicht die mindejte Ahnung 
davon gehabt hatte.” Auch der Kampf 
| mit den Forts geht unausgefeht weiter. 
„Die Wäle und Kafernen zeigten im 
mer größere Löcher und Vermüftungen. 
Die VBeichießung ging Tag und Nacht 
fort, und zulegt hatte man fich völlig 
| daran gewöhnt, von Zeit zu Zeit — 
au in der tiefften Naht — einen 
dumpfen Schuß fallen zu hören, ohne 
meiter darauf zu achten. E3 war der 
eherne Schlag der Belagerungsuhr.“ 


i 

| 

| 

| Die Verkündigung der Aufrichtung 
des Deutfchen Kaiferreihe? am 18. 
„Januar erfcheint dem Soldaten ala 
„ein meltgefchichtlicher At, aber meil 
er feit Wochen befprochen und von Ans 
fang des Frieged an borauszufehen 
war, jo brachte er nicht den übermäls 
tigenden Eindrud hervor, den andere 
Ereigniffe jener denfwürbigen Jahre 

| auf ung gemacht haben. Webrigens 
hatten wir in der Armee die deutfche 
Einigkeit täglih To vor Augen und 
waren ald mit Selbftverftändlichem fo 
vertraut mit ihr, daß mir in der Pro= 
Hamation nur den Schlußftein ‚eines 
im übrigen längjt fertigen Gebäudes 
erblicten. Leugnen will ich aber nicht, 
daß der Gedanke un3 mit Stolz und 
Befriebigung erfüllte: wie e8 das deut» 
fche Heer gewefen war, das ben natio> 
nalen Gedanten zur Verkörperung ges 
führt hatte; nicht bie Schüßen-, Gän- 
ger= und QTurnbereine, nicht die Red» 


ner und Worthelben, fonbern bie Mäns. 


ner bes Schwerte und ber That hatten 
das große Werk vollbradit.” Am 29. 
Januar folgte bereit3 der MWaffenftills 
ftand und die Befegung ber —— 
das ſächſiſche 


liegenden Forts —* 
en 


Armeekorps. Köftl 
.te,. wie on n er 


beutfche Yahne, bie neben: ber ſächſi⸗ 
ſchen gehißt werden ſollte, zuſammen⸗ 
gebracht wurde. Der findige Offizier 
ließ weiße Röcke der Frau Komman— 
bantin, rothe Hofen und,ein ſchwarzes 
Leihentuch zufammennähen. Als die 
Hahne im Winde flatterte, jah man den 
berjchiedenen Urfprung nicht. 

Mit jubelnder Begeifterung mird 
am 26. Februar die fpat Abends ein- 
laufende Kunde aufgenommen, daß die 
Yriedenspräliminartien unterzeichnet 
find. „Bald nachher hörte man das 
Sauchzen unferer Leute auf den Stra= 
Ben, wo fie auf und nieder zogen, um 
die halbe Nacht hindurch zu fingen und 
zu jubeln. ebem, der daheim ein 
Herz fein eigen nannte, war e3 eine 
ſüße Freudenbotſchaft.“ 

Muley Hafid, der neue Sultan 

von Miarofto. 
Zon ©. 8. Benfuean. 


Sch Jah ihn zum erjten Mal, als ich 
an einem Nachmittag von Marrateic) 
ausritt, um das Heiligthum des Sidi 
bel Abbas, des heiligen Schußpatrons 
der Stadt, zu bejuchen. 

Ueber die „rothe Ebene”, Blad al 
Hamra, die fi in endlofer Weite von 
Dften nach Weften dehnte, galoppirte 
mir eine Heine Schaar maurijcher Rei- 
ter entgegen; allen voran ritt ein hoch- 
gemachjener Mann auf feurigem Ber- 
berhengjt, mit eifernem Ziügelgriff den 
überfhäumenden Muth des jtolzen 
TIhieres bändigend. Obmohl das Roß 
mit foftbarer langherabhängender Sat= 
teldede gefhmücdt war, und bes Rei— 
ter3 meite mallende Gemwänder einen 
fat unmännlihen Eindrud machten, 
war doch in Sig und Haltung jene ru= 
hige Sicherheit de3 Arabers unver— 
fennbar, der mit feinem Thiere zu ei= 
nem Wefen vermäcdhlt. Er ermiderte 
meinen Gruß mit gemeffener Höflich- 
feit, al3 er an mir vorbeiflog, gefolgt 
bon feinem Gefretär und drei Solda— 
ten feiner E3forte, 

„Das ijt des Sultans Bruder, Mus 
ley Hafid,” jagte mein Begleiter mit 
Ehrfurht in der Stimme. 

Die Augen, in die ich da auf einen 
Augenblick gefhaut, hatten mir einen 
ftarfen Eindrud Hinterlaffen. Ein 
fühnes entjchloffenes Antlig mit vor— 
fpringender Wdlernafe und furzem 
mwohlgepflegten Bart. Die bunfel- 
braune Hautfarbe ließ erfennen, daß 
der verjtorbene Sultan Muley el Ha= 
fan die Mutter diefes Sohnes unter 
den dunfleren Schönheiten feines Ha- 
renm3 außerforen hatte. 

Seitdem habe ih Muley Hafid üf- 
ter3 gejfehen und noch mehr von ihm 
gehört, um die Bebeutung diefes Man 
nes und feiner Stellung innerhalb der 
Mirren des Landes würdigen zu fün= 
nen. Er ift ein Feind alles europäi- 
Then Lurus und hat fich häufig feharf 
gegen die „Handelsagenten“ ausgefpro= 
hen, die fich untereinander berjchmo- 
ren hätten, feinem Halbbruder Muley 
Abdul Afız Koftfpielige Sachen anzu= 
hängen, für die er feine Verwendung 
habe; er hat diefe Leute al3 das Uebel 
bezeichnet, das den Banferott des 
Staates nad fich ziehen würde. 

Dabei ift er durchaus fein fanati- 
jeher Gegner moderner Kultur. Auch 
er bringt der Photographie ein gemiffes 
Intereffe entgegen und fchenft den eu— 
ropäiſchen Aerzten ſoviel Zutrauen, 
daß er, als eine ſeiner Lieblingsfrauen 
ſchwer erkrankte, einen europäiſchen 
Doktor zuzog, ihm die Erlaubniß gab, 
den Harem zu betreten und von ihm 
eine Operation ausführen ließ, die ſei— 
ner Frau das Leben rettete. — In ſei— 
ner Wirkſamkeit als Statthalter hat 
er mit großer Aufopferung für das 
Wohlergehen ſeiner Truppen geſorgt 
und der jüdiſchen Gemeinde einen be— 
ſonderen Schutz angedeihen laſſen. 

Jahrelang hat ſo Muley Hafid un— 
ter Umſtänden ſchwierigſter Art treu 
zu ſeinem Halbbruder geſtanden. 

Immer wieder ſandten die großen 
ſüdlichen Stämme Boten an ihn und 
drängten ihn, das Banner der Empö— 
rung mit der Begründung zu entfal— 
ten, daß der Sultan Marokko an Eu— 
ropa verkaufe. 

Lange hat ſich der Stadthalter zu— 
rüdgebalten, hat mit diplomatiſchen 
Ausflüchten geantwortet. „Ich habe 
mein [hönes Haus und Amt,” fo äu- 
Berte er fich mohl. „Zahlreiche Frauen 
find mein eigen. Fünfzig oder jechzig 
herrliche Rofje ftehen in meinen Stäl- 
len. Was kann fi ein Menfch mehr 
wünjchen? Warum foll ich mich den 
Aufrequngen preiögeben, die meinen 
Bruder und Herrn umgeben?“ 

Doch im Beginn bed Yunis drängte 
dieſe ſchwankende und unſichere Sach⸗ 
lage zu einer Entſcheidung hin. Abge⸗ 
ſandte von einigen der mächtigſten und 
größten Stämme des Südens kamen 
zu ihm und erklärten gerade heraus, 
Muley Hafid müſſe nun wählen, ob er 
Herr oder Diener ſein wolle. Auch 
jetzt noch antwortete des Sultans Bru— 
der ausweichend und diplomatiſch. 
„Ihr ſeid viele,“ ſprach er, „aber Ihr 
ſeid nicht Alle. Laßt mich wiſſen, wie 
alle Stämme denken, und dann mit Al— 
lahs Willen will ich mich entſcheiden.“ 


Eine oder zwei Wochen ſpäter trafen 
ſich die Abgeſandten der Stämme auf 
den Ebenen von R’hamna. Muley 
Hafid war nicht anmefend, aber er 
Tanbdte ihnen eine reiche Gabe vonScha- 
fen und Korn, auf da fie effen möch- 
ten und fröhüch ſein. Sie beſprachen 
ſich untereinander, und es ſtellte ſich 
heraus, daß ſich drei mächtige Stäm- 
me no nicht erflärt hatten. Befon- 
dere Eilboten wurden fogleich an fie 
abgefandt mit der feierlichen Anfrage, 
ob fie fich all den anderen anjchließen 
mollten, wenn Muley Hafid das Ban- 
ner feiner Herrichaft entrollte, feine 
Rechte proflamirte als des Sultans 
älterer Bruder, um die Ungläubigen 
aus dem Sande zu bertreiben. Mieder 
berging eine Weile. Dann famen auch 
bon ben legten Stämmen Abgejandte, 
um dem neuen Sultan zu huldigen. 
Der Heilige Krieg ward in feierlicher 
Verſammlung erklärt und Muley Ha⸗ 
—* nod)- einmal verlündet, daß der 

üden bereit unter a zu 


ämpfen, und daß er — nun endlich 
ten müffe, wenn fie nicht an feiner 
Statt einen anderen Bruder des-Sul- 
tan3 wählen follten. 

Sett hielt Muleyn Hafid feine Stun- 
de für gefommen und nahın die Pro- 
Hlamation bes Volfes und der religid- 
fen Körperfchaften von Güdmaroffo 
an. 

Nun reitet er durch die Straßen der 
Stadt unter. dem M’hdal, dem großen 
grünfeidenen Schirm, der das Außere 
Zeichen maurifcher Herrichergemalt ift. 
Sn den Mojcheen wird fein Name aus- 
gerufen, und taufend Gebete fteigen zu 
Allah empor für den neuen Erretter 
der Gläubigen, der fein Vaterland frei 
und glüdlic machen wird. Nun betet 
der neue Sultan im Heiligtum des 
Sidi bel Abbas, des Heiligen, der in 
den Tagen jeiner Erdenmwanderung 
bierzig Jahre lang auf einem Beine 
Itand, das 2ob Allah3 verfündigend. 

MWird der mächtige Schußpatron, 
wird Allah felbft die Gebete des Fle— 
henden erhören? Diele Taufende hof⸗ 
fen in dieſer Stunde der Noth, daß in 
Muley Hafid der ſtarke Held gekom— 
men iſt, der das grüne Banner des 
Halbmondes zum Siege tragen wird 
im Kampf gegen das Kreuz. 


— — ——— — 


— Mildernde Umftände —,Wie hat 

‚shnen die neue Zigarre gejchmedt? Ich 
Finde fie mijerabel!” — „DO, mir hat 
fie ganz gut gefallen — ich bin aller= 
dings beim Rauchen Hinter einem Auto 
hergeradelt!“ 

— Verfängliche Frage. — Chef (zu 
ſeinem Beſuche): „Sehen Sie, wegen 
dieſer Kontoriſtin habe ich ſchon fünf 
Buchhalter entlaſſen müſſen. —,So! 
Warum entlaſſen Sie denn nicht die 
Kontorijtin?“ 

— Nicht todt zu friegen. — „Waren 
Sie auch in Venedig?” — „Selbitre= 
dend; xmal durchgeritten!“ — „Durch— 
geritten? — Da iſt doch überall Waſ— 
fer!” — „türlih; mar aber damals, 
äh, g’rabe zugefroren!“ 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrenat von 
Nettie gegen Albert Kammergzell, grauſame Be— 
— —— gegen Jennie Dahl, Ehe— 
ruch; Frederick J. gegen Emma Schurz, Ehe: 
pruch; Sb gegen Edward .E. Parker, Ber: 
Alice gegen Fraut Vaillancour, Ehe⸗— 
— Edith gegen William I. Selled, grau— 
ſame Bebandlung: Robert S. gegen Amy Fos— 
—— Berlaffen; Lena gegen John F. Apple— 
% Ei Behandlung; Anna gegen Naros- 
Schneberg, graufame Behandlung; Mi: 
ee gegen —— Finite Verlaſſen; Arminta 
egen ————— Brooks, grauſame Behand— 
fung: George 9. gegen Lula D. Jadfon, Ber: 
affen. 


Banteroiterklärungen, 
Um Entlaftung von — Verbindlichteiten fucen 


m Diftrittsgericht nad“ 
a Dohr, Berbindlichkeiten $1.145, Beltände 


Ibomas €. Welch; Beröindlichfeiten $1,469, 
Beitände $60. 


— — 
Bau-Erlaubnißſcheine 
wurden —— 
75 Eryſtal Str., 3sfitöd. Brid Flatgebäude, 
Anna Mabler, $3000. 


$3 
22—23 Eoverly a 3-ftöd. Frame ink Ge⸗ 
bäude, Robert Potting Company. $3,50 
a 3 Milard Ave, 2-itöd. Brid S iatgebiuibe: 


E. Bertvam, $4000. 
1107—1167—69 Leabditt Str., 1:-ftöd. Brid 
Subftation; Chicago Railtoad Eo., $460,000. 
4349 Honore Ave.2⸗ſtöck. Srame "Store und 
Slatgebäude, GSallie Se 1,800. 
Frame "Cottage; 


6932 Morgan Eir., 

Anna Scheres, $1, so 

10621 Hoyne Abe, 1%itöd, Frame Wohnhaus; 
Geo. Hendrid, 89, 500. 

7228 Ct. Lawrence Ave,, Aſtöck. u Flat⸗ 
Gebäude; Chas. Deuthmann, „84000 

6341—43 Elizabeth Etr., 2-ftö Brid Apart» 
mentgebäude; 9. > Salfteom, sio 000. 

4951 Hodne Abe., 1-ftöd. Frames Cottage; Ant. 
—— 81 300. 

1714—16 NR. 63, Ade., 2000 Brick Poſtoffice, 
B. A. Bennett, $1L00,0 

619-621 Belleplaine — 3⸗ſtöck. Brick Aparrt⸗ 
ment-Gebäude, Martin Schmidbofer, $11, 000. 

32 Eullom Str., 2:itöd, Frame Wohnhaus, F. 


%. Dentlev, 2000. 
909 Eunndfide Ave, 2-itöd. Brid Flatgebäu— 
1:ftöd. Brid 


de, W. W. Bidel, $4,200. 

2545—48 "Ebanfton Ave., wei 

Store Gebäude, W. N. Chatfield, 85000. 
298 Cambridge ive 2⸗ſtöck. Brick Flatgebäude, 
E. P. Nelſon, öoo. 


— 


KDESTER& ZANDER 
69 DEARBORN ST ler st 


125x126 


fo groß wie 5 Lotten 


5575 "wars; 9100 baar, 
Reit S10 monatlidh. 


Diefes Eigenthum Tiegt nahe der Kren- 
sung der Milwanfee Avenue, Irving 
Barf Boulevard und Nord 48. Avenue in 


West Imng Par 


Eine beiondere Gelegenheit. 
Spottbillige Preife! 


Jede Eol das Doppelte wert 


Kommt und überzeugt Euch. Zweig⸗ 
Office: Ede Milwanfee Avenue und 
ving Bar Boulevard. Täglich 
Sonntags offen. 


Weit Irving Bart 
Häuſer 


mit modernen Einrichtungen. 
it 60 
Cottage 82200 
8300 baar, Reſt monatlich. Sewer, Waſ⸗ 
ſer, Gas, Zement Seitenwege ete. 


2 Zlats, =. $3500 


$500 Baar, Reft monatlih. Sewer, Wai- 
fer, Ca, Zement‘ Seitenwege, Konkrete 
Bafements, Laundry, 2 Badezimmer, mit 
allen mudernen Ginrichtungen. 2 Flats 
mit je 5 Zimmer; auf’8 Beite gebaut, in 
deutſcher Rachbarſchaft — Weſt Irvins 
Barf. 

Sonntag offen! Spredt in um- 
ferer Weit Irving Park Zweig - Office 
vor: Ede Milwaukee ® Ave. und Irving 
Park Boulevard, 


KDESTER & 13) 


sel. 25 72 


— ee eng 


NRachftehend veröffentlihen mir die Namen ber 
Deutihen, über deren Zod dem Gefundpeit3amt 
Meldung yuging: 

Biffert, Marion, 25 Y: z un N. Clarf Str. 

Feilinger, Anna, 3 I 8 ©t. Midael3 Ct. 

Seldmer, Marie, 48 4 .; Jadjonville, Sla. 

Öueoner, Ferdinand, 5 I 5 6N. Windes 

ter 

Kabaff, Rena, 21 S.; 393 ®. 14. Etr 

Leder, Berndard, 80 3.5 498 W. Chica gm. 

Maud, Grace, 18 3.5 517 Sedgwid 

Schober, Lena, 44 J.; 3521 Princeton Abe. 


— 
Marktbericht. 


Chicago, den 9. Yannar- 1908. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baärpreije). 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.05%:—$1.07; 
Nr. 3, roth, $1.04-$1.06; Nr. i veri, $1.08% 
—$1.05; Nr. 3, bert, $l. 01 $1.04 
————— * 1, „set. 10; 
, 81.02 —$1.08 


, $1.07—$1.09; Nr. 
— Ar. 2, Be; Nr. 2, iR ler; Rr. 2% 
\ gelb, 5%; Nr. 3, — Nr. 3 weiß, 6llac; 
Nr. 8, gelb, ar; Nr. 4 
.. Nr. 2, 506; Ar. 2, weiß, 551%; Nr. 
4%; Nr. 3 ‚mweih, 30 Sie Nr. 4, weiß, 
lc: Standard, 52*e. 


Roggen, Nr. 2, TI-Tökr; Nr. 3, TOT; Nr. 
670.. 


Gerſte. „Dalting“, — 6%, 
„Scresnings* 

Mehl. Winter: — 
Roggenmehl, 83.55-83.85; 
tent, Straight Ex vort Bags, 24. 
fondere Marten, $6.30. 


„Miring*, 


34.75-44.90 das Fab: 
Minneiota Hard Bas 
7054.80; bes 


Heu. (Verkauf auf den Gelsifen). — Peftes neues | 


Timothy, 813.00—$13.50; Nr. 1, $11.50-$12.50: 
Nr. 2, $10.00—$11.00; Nr. 3, 89.00-$ : 
fte3 Prairie, $11.50-—812.00; do., 

$11.00; geringere Sorten, $7.00-$8 


T mc by=:Samen. „Geuntiy gotse, 2.75— 
Kleejamen. „Cafhb Lots“, 7.89.25. 
8 


Etandard, weiß, 
eadlight, 175 
—— a... 

Er Left. 

Sajolin 

Maihinen. Gaſolin 

Leinſamen-Oel, toh, per 5 

do., gereinigt, per 5 

Terpentin 


sp2>22>>090 
BEskbeneg 
E52 


Schlachtvied. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.50-47.50 per 100 PBiund; mittlere biß gute 
Sorte, $5.25—$6.50; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, 8.50 85. 25: Ichivere Kälber, 

85.50; gute bis ausgefuchte Kälber, an 
Bullen, gute bi3 ausgeiuchte. 83.50-85.00. 

Schweine Gute big ausgefuchte Wötelweare. 
39.00—$0.15 per 100 Pfund; gute bis ausqe⸗ 
fucht:_ (zum  Verjandt), $6.10-$6.25; gute vi! 
ausgefuchte Fleiichertwaare, $6.20-$6.3712; gute 
bi — geſuchte Ferkel, 8. 40485. 66; Eber, 8. 75 

Schafe. Beſte Hammel, per 190 Efund, 84. 25 ⸗ 
85.90; „Native Ewes“, 83. 7585. ; „Vearlings, 

85. 25 87. 50 „Native La nbs“, 86. 00 88. 10. 
Miolierei-Brodufte, 


Butter— 
„Treamery“, extra, das Pfund.. 


„Daities“, extra, 
Nr. 1, das Bun 
„Ladiecs“, das Pfund......... ya 
Badivaare, daS Pfund 

Eier— 

Frifhe MWaare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgefandt) 0.26 

do., (Kilten eingeihlojien).. 0. un. EM 
Firſts“ das Dutzend ...........0 24.31 
„Extras“, das Dutzend 0.33 
Kä i e— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.4 .144 

„Daiſies“ das Pfund 0.146—0.15 
„Voung America“, das Pfund.. 0.14 

Kid, N I ou . 14 

Schweizer J 0. .15 

Limburger. das Pfund........... 0.11 —.14% 


Geflügel und Kaldfleiid. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Piund 

„Springs“, das Piund 

Hähne, das Pfund 

Trutbühner, das Sans 

Gänſe, das Pfund.............. 0.07 

Enten, das Pfund 
Geflügel (ausgennmmen)— 


Hühner, das Pfund 
„Spring3*, ‚das 
a das Pfund 
Enten, das Pfund 
Sänje, das Pfund 
Kälber (geihlahtel)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08— 
60— 80 Bid. Gewicht, da3 Pfund 0.09 
8-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 
Dbit und friides Gemüfe, 


Aepfel, der Bujhel.............. 
itronen, Kalifornia, die KHifte....... 
— Kalifornia, die Kiſte 
Bananen, Jumbo, da3 Bund 
Ananas, die Kiſte................ — 
Kraut, das Faß 
Alumenbohl, die Kifte 
Gurken, da® Dußend 
Kopffalat. die Kiite —— 
Blaiiſalat, die Kiſte................ Fe 
Champignons, da8 Dutzend.......... + 
Rothe Nüben, der Sıd 
Mohrrüben, der Sach................ 
Zwiebeln, der Buſhel.. 
Sellerie, die Kiſte 
Nüben, der Sad 0, 
Rettige, daS Dukend —— —— 
Meerrettig, daS Bund. — 
Brunnenkreſſe. der Korb. nes de 2 
Veterfilie, Dugend Pündden.. 
Kronsbeeren, das ab 
Bohnen— 

Grüne —— Bufhel 

Wachsbohnen, der Sad 

Trodene Bohnen, auserleſen 

Rothe Nieren-Bohnen 

Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Kartoffeln. Carladung, der Zuihel... 0 
Süßtartoffeln, Allinoi2, da3 Faß.... 3. 


— —2— — — 


Der Grundeigenthumsmarko. 


Kolgende Grundeigentbumssliebertragungen in ber 
d9e von $I000 und darüber wurden amtlich ein» 
geltagen: 


Columbia WAve., 541 F. von Sheridan Road, 
Nordfront, 50 bei 139; 


. Healy an Mary 2. 
Sandus, 


53000. 
Greenleaf Ade., —— Perry Str., Südfront. 
100 bei 132; E. A. Voung an Carl T. Ander⸗ 


ſon, 
Berenice Ave. 67 F. weſtl. von W. Ravenswood 
bei 195; Niels Bud an Mi: 


Part, Rordiront, 

hael &. Gunderlod, 3500. 

Evaniton Ape., 155 $. nördl. von Balmoral, Oft: 

front, 9 bei 18; Nahlah von 2. €. Vanutem 
— Alen €. Renberg, 81500. 

Briar Place, 210 F. * von Halſted Str., Sud⸗ 
ftont, 20 bei 125; H. M. Wallis au Patrick G. 
MeKenna, $5150. 

VPaulina Str., 49 F. ſüdl. von Byron, Oſtfront, 
5 bei 135; €. Fortman an Anton Schillinger. 


Sheridan Road, 10 F. nörbl. von Rojemont Upe., 
uß zum Sale Midigan; Mary €. Damwion 
ohn G. Neumeiſter, 

Sentpten Ave., Südoftede Thorndale, Weſtfront, 

10 bei 150; James Levi an Edwin H. Abbott, 


Minthrop Ave., ſüdl. von Thorndale, Weſt⸗ 
Es 50 bei ey Jacob Hcht an Edwin H. Ab: 


t, 

Hppothet— Racine Ave, MNordoftele Grace Str., 
Weltfront, 484 bei 578, zehn Jahre, 5 Bros.; 
Houje of the Good Shepherd an Mafladhujeits 
Mutual Life are Eo., $130, 

Lawudale Ave., 141 nördl. von Fullerton, Öf: 
—— za iche * ——— 

emeinde ungeänderter augsbur onfeffion 
an Carl Gurran, $165. — 

a er Nordieftede Lowell, Südfront, 3 bei 
125; Frante an Robert W. Reindoth, $2000. 

Velden Her, 4G F. weſtl. von Biſſell — Nor d⸗ 
front, A kei 1153 Eliza 2. MeGillen, durch 
Iruyitee u. And. an Yohn U. Radie, 81400. 

Gaft End Ave, RO F._nördl. von 50. Str., Oft: 
feat 50 bei 150; Rahlah von Mary Ölcajon 
eters on Robert S. Appleton, 8,000. 

Drerel Blod., Eüdoftede 45. Str., Meftfront, 1194 
kei 2, zufammen mit allen Berbefferungen: 
Dora M Donald Wittwe don Michael €, MeDdos 
= Ks — ae „. — und 

enni olber ruftee € eftaments 
Michael CE. McDonald, $1000. * 

Gtand Blod. 150 F. nörbl. bon 50. EStr., Oftfeont, 

—J 150; John 3. Duffy an Walter nel, 


2522 N. 44. Ube., 2-ftöd. Brid 
an —— Flatgebãude, 


H. Reinter, 84 
1446—48 — Abe, 1-ftäd. Brid Leater⸗ 


ebände, 5% nderman, $12,0008. 
657—77 ol % A „are. Sabritgenäube, W. 


K. Cowan $200.00 
—— —5 Brick Hinter⸗ 


das Pfund.. 
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1490 A, diſon er. 
Pe 2 * — u B 
awndale 
Garles — —— 2 Peiskänte, 
s d Slatgeb 
00 1-ftödl. nn == 
., 1:ftö 
nebände, „Englewood Ebang. Kirche, 375 
2 — — 1-itöd. Frame Cottage, Otto 


—— Abe 


- Ynberfon, $14, * 

gem Bohn- 

Abe., d. Frame Cottage, Iohn 

568° — Abe,, Abe. S-itäg. Brit Flatgebäude, 
$6,200. 

ding Bart Sind Blbd., 1-Höd. Brid Ihenterge- 


— —— 
—— Ylatgebäube, 


Beirat — 


Folsgende Heiraths⸗ Almen enfen wurden in er Office 
de8 Countucleris3 ausgeftellt: . ou 
John 3%. Hal, Katie 2, Martin, 45 o 
Jan Läbak, Bronislawa Yyuaia, 25, 
Andrew I. Rillen, Lillie Edtwards, Pr 20. 
goael Aomasgemsti Antonina Rudla, 25,32 
3. 8 Emitb, — 23, 23. 
x. fabnit, A. Reue. 28 , 21. n 
— 5. PuSranaha Cipel Cordinglb, 


5 a Mary Raline, 29, 23. 
Noicieh Biela, Bittorijg —— 26, 25. 
a Sarı Gawfort, Karoline Batla, 2 2 h 22. 
Sofeph Gal, Agniesta Lichler, 20. 
Nobert E. Eiten, Alice Se So, 9. 
— Groblewstos, Julinna Stanoviczaiti, 


Jobanũ Babinec, Helena Zapapua, 2 19, 
Leopold Ahndal, Leonora Wojcik, 24, 20. 
Piotr Serafin, Aniela Maljon, 26, 21. 
Srant C. Mencel, Klara 2. Hadlec, 21, 
Emanuel Monfen, Anna Egland, 21 20. 
Ostar Peterfon, Gerda Beterfon, 25, 26. 
Szezepan Rolidi, Anna Zulla; 29, 29. 
Iboma3 Lynch, Florence Sufie, 21, 16. 
Morris Levin, Katie Cohn, 29 21. 
Däcael Krecowsti, Agata Sanboromwsfa, 


= Drab, Magdalena . Guslensta, 
R. ®. Goldenet, m. Grave, 26, 18. 
Daniel ©. Well, 


Emorn X. re Be Grace M. 

George Maberas, Bafilo_Franga, 36, 

John Fuchs, Anna Meifinger, 22, 20. 
Jar Ausfalnis, Urfula Ruplanafite, 23, 19. 
Somer M. MicCal, Fredi Lhon, 30, 24. 
Sofef Buan Ir, Athol Houfton, 21, 18. 
Nobn 9. ones, 'Dlive R. Iuder, 35, 25. 
Kohn Sielismsti, Katarzyna Qasie, 39, 30. 
San Eios, Marryan Eincut, 23, 20, 
Stanislaw Kevat,- Anna Rarlefonsta, 22, 18, 
—— Samehilski, Wincento Jaugel, 


Raul Stern, — —— 23, = 
Etepben King, M ay €. Haines, : 

Wojciel Ddrzut, Magdalena — Pr 21. 
Anton Qufal, Anna Spinfa, 21 — 

Joſeph Lepa, Roſa Pavilonis, 27 

Peoth Kogolet, Leonardo Döftondta, 23, 19, + 
Kohn Lontos, Olympia CSteldfon, 25, 2. 
Kacob Koracel, Weronila Kadluber, 37, 19 
Roman Rzelunsti, Franeiszta Cebulsta 
Anton Kuinius, Antonina Nerbatte, 3 
Michal Cideszensti, Anna Wenta, 23, 27. 
Jatub Fuyai. Jadwiga Bradſuak, 24, 24. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Umzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ö— — — — — — — — — — — 
Verlangt: Junger deutſcher Barbier, vn — 


ai fprehen fönnen; Sonntags, von 2 bis 
CHas. Frauth, 2941 Wentworth Ave. 


Verlangt: Starker Junge, in Bäderei, an Gate; 
einer, der etwas Erfahrung hat. 92 Ganalpert Nine. 


——————— — 
Verlanot; Ein — in einer Holzinftruntentens 
Fabrik. 75 Perry Str 


Terlangt: Aunge, 16 bis 17 
Apothele. 1072 Lincoln Ave, 


Berlangt: ze Deutider, 
Aacob Reh, 2610 S. Part A 


Verlanat: Junge, an Cales zu arbeiten. 
waulee ve. 


18 


24, 20, 
Stanislam 


Yabre, in einer 


für Porterarbeit. 


982 Mils 


Berlangt: Ein tüchtiger unge don 14 Biß 15 
Aahren für Milchgeihäft. 38 Dapton Str. 


Berlangt: Fin erfter Mlaffe „all around“ Mafcıts 
nift. Sans ®. Lange, I N. May Str. 


Verlangt: Ein Niht-Unton- — und 
ein Sehrdurſche für außerhalb. Adr. 543, 
Abendpoft. u 


———— 
Verlangt: Mann um Pferde ju beſorgen. ur 
den Ave. > 


Perlangt: Trimmer an Hofen. 862 R. Winchefter 
Ave. 


faf omo 


u SEEN 
Verlangt: Montag Morgen 8 Uhr, 6 Männer, um 
Sirfulare — en. Kraus & Co., 1507 Weſt 
Late Str., nahe Kedzie. 


Grfahrener Grocery:Elert. ftetig, Ems 
42. Ave., Ede Gladys Abe, 


Verlangt:  Pridleger-Bormann. Aochn Kub, 7? 
Süd Elar! Straße. 


"Berlangt: Gin guter milliger Jungs, der Englisch 
berfteht, bat Gelegenheit ein — Geſchäft zu er— 
lernen. $4 5i3 3450 zum Anfang. Chicago Pluſh 
& Leather Co., 88 Franklin Str. 


Verlangt: Friich dessen — Aunge, 
15—16 Jahre alt. 276 Pladhamt 


Lerlangt: Mehrere Leute, 320 Acre Meizenland 
felbftftändig zu bearbeiten. Ajhland Plod. Thiel. 
ja2,5,9,10,13,17,20,24,27,31 


Verlangt: 
pfehlungen. 


Porträt: Agenten, hohe Kommifiion. — 
1178 Milwaulee Une. 
Mdzdidojadm 


Verlanat: 100 Arbeiter zum Eisihneiden, nahe 
Eeicase 31.50 per Tag, freie Fahrt. Lucas Agency, 
9 Mitmautee pe. fria 


Verlangt: 
European Studio, 


Verlangt: Erfahrene Burh-Agenten in allen Spras 
en, Gehalt und Kommiffion. 24 €. Mapdifon 
Str., 3. Floor. feia 


erlangt: _Barporter, der au Pferd beiorgt, 
v:ub ungarifch und lamifch jprechen, mit Board, in 
der Nähe von Ghicago. Gute Heimath und ftetige 
Arbeit, Georg Hudado, Nndiana Harbor, Ind. 
Late Shore Depot. Schreiben Sie. Referengen ers 
wünſcht. do ⸗ ſon 

Verlangt: — er. disc Bert 
lanu. midoftſafo 


Agenten für neue Prämien-Bücher in allen Spra- 
hen; mit neuen Prämien. if Chicago und Ums 
gegend. Sehr lohnender Verdienft. Mai, 146 Wells 

tr Yalmft 


E . wi. 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Deutſcher Wagenmacher, hat bier 2 Yahre 
als Carpenter gearbeitet, möchte ſich gerne im Trep⸗ 
penbaus Geſchäft einarbeiten. Adr.: K. 496, Ahend⸗ 
voſt. ſaſoa 


Geſnct Friſch eingewanderter Bäder ſucht Stel⸗ 
lung. Adr. Ph. Hugo Derr, Nicholas Hotel, Ede 
Fifih Ave. und Harriſon Sitr. 


Gejuht: Bar Potter sucht Stelle, kann am Zi 
aufwarten und au der Baar aushelfen DB. 1 
Orhard Str. 


Gefudt: 5 Dollars demjenigen, dee mir Wrbeit 
nachweiſt. ch bin mied, nehme aber irgend 
eine Arbeit. 9. L., RO N. Campbell Une. 


Gefuht: Porter und Partender, Tedig, flint am 
Tiih aufwarten, mit guten Empfehlungen, ad 
Stellung. Adr.: K. 474, Abendpoft. fafo 


Geiuht: Ein anftändiger, beftempfohlener beutfcher 
Mann fiht Stellung al Wächter, Tags 
Nachts. Adr.: M. 599, Abendpoſt. faf 


Gejuht: Welterer Mann fuht fletige Arbeit als 
Korter, Watchinann oder Kühenmann. Adr.: Rob. 
Baufclow, It4 Larrabee Str. ſaſon 


so Guter deutfcher * BR a A 
Sotel oder Reftaurant. Adr.: NK. 473 Abend» bb. 


Gejuht: Erfahrener Bartender, fchent Feine Arbeit. 
fuht Stellung. Adr.: 2. 477 Abenppof. 


Gefuht: Deutfcher Bartender juht Stelle, verrid- 
tet auch — ‚Spricht polniih. 74 R. Baus 
line Str. Sathinsti 


Gefuht: Starker Aunge, 17 gehe wünſcht das 
Bäckeergeſchäft zu erletnen. F. R. 8 W. Montoe 
Straße. 

—— = 
Las, 
iiedften ne ein im Store, 
Dartet zu übernehmen. €. D 
Straße. 


Gefudt: Deutfcher, It, 
u Iudt Eier as als — I in 
mann, hat Erfahrung und auch Zeugnifie. 18 
Etxape, hinten, faf 


“ Gefuät: Guter VPainter, Caliciminer, Hardwood 


iniſher und Grainer, guter felbſtſtänd * A 
ucht Arbeit, — a ge te. Fran 
be. 


Schmidt, 210 Ogden U 
möchte fi im 
472 Ubendpoft. 


Sch 
520 


Junger deutſcher Butcher fi 

legter Stelle 11% Jabr g 

it Bietet einer 
* Seite 


1. dm 


Geſucht: Erfahrt W 
———— u 2.19 


ut: Feifh eingewanderter Wiener Bäder in 

mittleren Jahren fjucht al3 dritte 
untergulommen. Gimer, ®. 0. 

Gefudt: Frei, eingewanderter deu 
gem (guter ee) —— irgendwe 

tas3, Evanfton 

— 
Geſucht: Brite eingewanderter deutfchsum 
es guter Schüge, Er eek "aker 
. Rt sa Evans 

Gefuht: Bartend: t 
ut get * — * 
—— — 
Geſucht: Friſch eingewanderter Da 
und Mäntel ar Stel. Ed 


weite d 
ee Beh — — —— 


Geiuht: Bartender, anfländiger, 
Monn, fuht Etellung. 168 —— Str. 


Gelndt: Guter zweiter Brots 
fudt Stelle. 60 Weit 12. 12. Staie 


Da. te Tun 1 18 * alt, ſuch 
auf 
— or — — 


dofrie 


ee 


en 
— —— 


J 


>, 18. ı 
a. 


ie ” 
ome 





Bergnügungd - Wegweijer 


omers’. — „The New Lab Bantod.” 
olonial. — „The Soul Kik.” 
Grand Opera Houfje — „The Honor of 
the Yamily.“ 
Oarrtid. — „Rearly a Hero." 
Illinois — „Fluffn_Ruffles.- 
arlome. — „What Happened to ones.“ 
Ilege — ‚„Sty Farm.“ 
ople's. — „Old Heidelberg." 
bitney Opera Haufe — „A Broken 
o 


dol.“ 
udebaler — The Fair Co⸗Ed.“ 
o u ſe. — Konzert jeden Abend und 


RE 


ch 
lic& 
Sonntag Nachmittag. 
tenzgi. — Konzert jeden WUbend und Sonntag 
Nahmittag. 


2 8m 
Ne 


(Sortiegung von ber 7. Gelte.) 


Berlangt: Irauen und „tüäbdhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


zZäden und Fabriken. 


Verlangt: Majchinen-Mädchen, an KHauskleidern, 
Wermel, Front und Hemden. 811 NR. Wood Str. 


elbftftänbig ars 


Berlangt: Tüchtige Näherin, die 
leidermagerin. 


beiten fann, forwie Xehrmädchen bei 
309 Orhard Straße. 


Berlangt: Frau, die erfter Klafie HomesBaling 
verrichten fann für Delitatefien. Übr.: ©. 8. 7 
Ubendpoft. fei 


‚Berlangt: Damen für Arbeit im Haufe, Stams 
ping Transfers, $1.50 Dad. aufwärts. 39 Sitd 
State Straße, Zimmer 312, 5ia,11m% 


Geübte Mafhinenmäddhen an guten 
996 W. 21. Str. 4alm& 


Hausarbeit. 
BVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Bier in Yyamilie; keine Wäfche; $5.00, Nadzufrar 
gen Sonntag. 488 3. Sir. 


BVerlangt:. Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; muk engliih fprehen fönnen. 27 
Gaft North  Ane., Flat „D.* 


Berlanyt: 
ShopeHolen. 


PVerlangt: Gutes, fleikiges Mädchen, am Sie 
aufzumwarten und für Hausarbeit; muß zen 
fpredhen Tönnen und gu Hauje fchlafen. Sa 
Salle Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen, das beit und engliſch 
ſpricht, in einer Bäckerei. 304 Eaſt North Ave. 

— 
21 
Verlangt: Ein Mädchen re allgemeine Haußarbeit; 


Heine ‚Fantilie; gutes Heim. 4513 Calumet Wbe., 
3: Flat. 


BVerlangt:. Zwanzig: Franen und Mäpden, 
Reitaurents, Yaundry und PBrivatfamilien, 
Milmaufee pe. 


‚Berlangt: Eine erfahrene‘ Tifh-Aufwärterin für 
Reftaurant. Guter Lohn. 78 Fiith Ave. 


1005 


Perlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. 
Fullerton Ave, Meat Market. 

"Berlangt: frau ober älteres Mädden ohne Ans 
hang, um den Haushalt zu führen, muß gute Kö: 
in jein. 804 Welt Chicago Ave. jofs 


t: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit.— 
chen Str. 


in Privatfamilie, tüchtiges Mädchen 
Wäfhe. Muß gute 
Lohn. 


Verla 
13 ©. 


Berlangt: 
für allgemeine Hausarbeit, ohne 
Köchin und Büglerin jein. Guter 
Grand Boulevard, 1. Fylat. 


Perlangt: Mäöpden zum Kochen, Wafhen und Bir 
gen. 4349 Grand Plpd. ſaſo 


Mädchen von 14 Jahren fuür leichte 


Velangt: 
Echmidt, 190 Cornelta Str. 


Haus arbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haubar⸗ 
beit, guter Sohn. 453 Milwaukee Ave. Ede Ehis 
cago ne. 


Verlangt: Saubere Fran, un Kleinen u zu 
beforgen. :619 Roscoe Str., nahe Sincoln Uve. 


Verlangt: Wafhfran. 104 Evergreen Ave, 2. 
Flat. Rofenberg. 


Gin ftarfes Mädchen für allgemeine 
1359 Ogben Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
544 Evergreen pe. 


Berlangt: Mäddien oder Frau, bei der Kaußarbeit 
zu heifen und auf Kinder zu alten. muß englijh 
und deutſch ſprechen. Mrs. Corbett, nahe Hochſchule, 
Kenilwerth, Ill. ſaſo 


Verlangt: 
Kind, muß gut deutſch ſprechen. 
2. Flat. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, das Kinder gern hat; gutes Keim, guter 
Sohn für richtiges Mädchen. J. E. Blunt ir., 1570 
Aſhland Ave., Evanſton. 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Bausgehrit, gu⸗ 
tes Seim, kleine Familie; muß eugliſch ſprechen. 
Nachzufragen Sonntag Nahmittag. 579 Haddon Ave. 


Verlangt: Tücytiges Mädchen für zweite WUrbeit. 
Guter Lohn. Nahzufragen Sonntag Nahmittag.— 
4416 Michigan Ave. Tel. Dolland 81. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen e leichte 
Hausarbeit, Südſeite. Nachzufragen S. Rothſchild, 
5406 Indiana Ape., 3. Flat. 


Verlangt: Drdentlihes Mädden für Hausarbeit. 
233 ©. Halfted Str. Guter Lohn und gutes Ss 
«is 


BE nn 
Berlangt: Eine anftändige, bdeutfce, all einſtehende 
Fra als Haushälterin in Wittwersfamilie aufs 
anb. Gutes Seim Adreſſe: Fred Blaſer, R. R. 
Nr. 6, Zancafter, Wis. ja ſomo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4 Si. James Place, nahe N. Clark 


Straße. 


Verlangt; Eine Haushälterin, welche ein eigenes 
Heim wünscht, wenn auch mit einem Kind. Carl 
Sromund, 26 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Erfahrene Frau oder Mädchen fir alle 
käusfihen Arbeiten, fenn zu Kaufe jhlafen. 1700 
Srdingbam Blace, 3. lat, zwifhen Halfte und 
Eranfton Ave. 


Berlangt: Ein fauberes deutjches Mädchen für als 
emeine Hausarbeit in Meiner Familie, gutes tm 
Fir die tehte Perfon. $5 Lohn. 94 Hazel Apr. 
Tel. Late View 578. 


Berlangt: Madoen filt allgemeine Hausarbelt ſo⸗ 
fort. 955 Weit North' Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, git« 
te8 Heim und guter Lohn für die richtige Perſon. 
898 Opdeit Ave. 


Berfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amilie bon zwei, Empfehlungen verlangt. 2458 
ralrie Avenue. ſaſon 


Vertangt: Gute Wäſcherin für Montag. 50 Ery 
al. Str. 


Berlangt: Mädchen fiir Gausarbeit, einfache Kor 
Gen. SIEB Aadjon, nahe 48. Une. 


Berlongt: Mädchen fil!e allgemeine Kausarbeit In 
amilie von 2. Referenzen verlangt. 2453 Prairie 
de. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Tlels 
ner Familie, gutes Heim und guter Lohn. Erkman, 
igel Str., nahe Schiller Str.sHohbahnitation. 


Mäpdhen für allgemeine 
Mes. D. Berfofsiy, 779 


usarbeit — 
achſon Blyd.. 


|. 
n. 
fajonms 


22 Lo 
lat. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 


Heine Familie von Ermwahjenen, 231 Latorence 
Upe,, Ede Hamilton. dofafon 


Berlangt: Mädchen. fir allgemeine Hausarbeit. 
814 Elifton Bart Ape. Nehmt 12. Str. oder 
Une. Car oder Douglas Part Metrop.. Hodbahn 
und fteigt. ab an Elifton Park Ave, frfa 


m —— — ——— —— r —— — — — — — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4636 Calumet Ave., Flat 1. feſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
912 Lincoln Ane., Ede Southport Ape. fri 


Berlangt: Mädden flir allgemeine Hausarbeit. — 
S. Marfhfield Ave, 2. Floor, fefa 


Berlangt: Eine MWittive in mittleren Jahren, die 
mwünjht auf eine arm zu geben als Kaushälterin. 
Ein gutes Heim fuͤr die rehte frau. Vorzujprehen 
83 Bett Superior -Str., nahe Sopne pe. 6 
aſon 


Verlaugt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. &. Troy, nahe 12. Str. dffa 


Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für Küchenarbeit. 
108 Welt Lake Str., nahe Desplaines. dofrja 


erlangt: Deuties Mädden für sweite Mrbeit. 
Kleine Familie. Guter Sohn. Guter Play. Empjehs 
lungen verlangt. 4710 Grand Blod., 3. Flat. 

h dofrſa 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnli 
Saußarbeit. 2657 Eheridan Road. Per 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
BB WB. 12. Str. 6in—me 
— nn — 
Mrs. F. Beelmanns deutfh « amerilanifces Ver: 
ittlungs-Büro, 1298 Armitage Une. Gute Plä 
en und Kaußbälterinnen prompt bejorgt. 
bon 5883 Humboldt. into 


| 
 Werlangt: Mädchen für gewöhnliche Hautarbeit. — 
4389 Grand Boulenard. midofrſa 
t: Mädchen für afgemeine Sarbeit. 
S —— stond Übe., PR 2. an ein 
m. ers größtes beutfchramerilanifches Ver⸗ 
— — B—— 56 R. Clark Et. hen Rläge 
und Mäpden prompt bejorgt. Gute Haußhälterins 
nen immer an Hand. Telephon: Yorth 2291. 
— ldeug* 


" Nord California Avenue, 


Stellungen fuchen: Sranen und Mäddhen, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


men. ar mn 


Geſucht: Ein deutſches, engliſch ſprechendes Mäd⸗ 
chen ſucht Arbeit. 10 Penn Stri, Rordfeite 


Geſucht: Deutſches Mädchen für Stellun ur 
Hausarbeit. 985 Armitage 8 er 
Gefuht: Anftändige fiddeutihe Frau, unter 50 
Jahren, jucht Stelle als Kanshälterin bei alleins 
Be Mann oder in Heiner Wittwerd-yamilie. 
Idr.: U. 8. 2%, Abendpoft. 


Gejudt: Deutihe Frau juht Maid: und Rein: 
mache-Plätze. I N. Halfted Str., unten. 


Geſucht: Aeltere, ſtarte, friſch eingewanderte 
Oeſterreicherin ſucht Stelle als Krankenpflegerin bet 
beijerer Serrfchaft. Briefe in deutih an M. R., 
811 Clybourn Ave. 


Geſucht: 
nimmt auch 
hinten. 


rau ſucht Waſchplätze, Mittwochs; 
äſche in's Haus. 182 Sheffield Ave., 


Geſucht: Wittwe, mit zwei Kindern, aus beſſerer 
Familie, ſucht Stelle als Haushälterin, oder irgend 
welche andere Arbeit. 565 Cleveland Ave., hinten. 


Geſucht: Eine ältere Frau wünſcht eine Stelle als 
Kauspalterin. 53 Mohamf Str., vorne, Bajement. 


Gefuht: Erftllafiige, _felbitändige Köchin _fucht 
Stelle in Saloon und Reftaurant, oder als Bufineh- 
Lunch⸗Köchin. 1400 N. Elart Str. fadt 


Gefuht: Frisch eingem. Mädchen fucht Stelle für 
Et, Bitte jelbft norzufprehen. 4531 Princee 
on Ave. 


Geſucht: Friſch eingew. Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; bitte jelbit borzujpredhen. 5038 Loos 
mis Str., hinten, oben. 


Gefucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Neinmads 
pläge. 1026 Barry Ave., Hinterhaus. 

Gefuht: Deutfhe Frau wünjht Wald: und Wein 
2 Se de ington Str. Tel. Late Bier 
2il. 


Sefucht: 1Tjähr. Mädchen mwünjht Hausarbeit. — 
Bitte vorzujprecen. : 1026: Barry Une., Hinterhaus. 
ee —— ——— 


Geſucht: Ehrliche Frau mit Kind wünſcht Stel— 
Fe Ar Haushaltung, nahzufragen 3 Tage. 401 
Perry Str., 1. Flat. 


ee en de El 1 a 

Gefuht: Deutiheungariihes Mäpden fucht Stelle 
für leihte Hausarbeit, fein Waſchen, gutes Heim, 
Bitte Samftag und Sonntag borzufpsehen. 615 
Belmont Ave., 3. Flat. 


Geſucht: Reſpektable Frau wünſcht Stelle als Haus⸗ 
bäterin, aud) mit Kindern; beite Referenzen. Bitte 
porzufprehen Samftag und Sonntag. To N. Hals 
fted Straße. 


nr nun 
Gefucht: Deutihe Fran juht Wäſche in oder ats 
Ber dem Hauje. 222 Dayton Str. ſaſo 


Geſucht: Eine deutſch-ungariſche Frau ſucht Stelle 
um —5* — und Bügela in oder außer dem Hauſe. 
1 Cleveland Ave. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeineHauz⸗ 
— Vedder Str. ſaſo 


Geſucht: Wäſche nach Hauſe, zu nehmen oder ei⸗ 
nige Stunden Abends. 502 W. Diviſion Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen jugt Stellung für 
gewöhnliche Kausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſpre⸗ 
hen. 262 Southport Avpe. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Hausarbeit, ſyricht 
I jlavifh und deutich. Katie Halovric, IM. 
Sermitage Ave . 


Geſucht: Frau mittleren Alters fucht Stelle als 
uehälterin. Bitte 3 Tage vorzuiprechen, 3224 
merald Avenue. 


Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Stelle als Stüke 
der Hausfrau, am liebſten bei älterem Ehepaar, 
ſieht mehr auf gutes Heim als hohen Lohn. Adr.: 
K. 493, Abendpoſt. 


Geſucht: Tüctige deutihe Köchin fuht Stellung 
als zweite Köchin, am liebften Reftaurant. da 
Heinze, 234 Ogden Anc. ſamo 


Geſucht: Eine junge reſpeltable Wittfrau mit einem 
20 Dionate alten Kind winfcht einen Platz als Haus⸗ 
hälterin. Pitte vorzufprehen. Mrs. Schenftreit, 321 
NR. Wood Etr. ſaſon 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung bei 
einem Kind. Hilft auch im Haushalt mit. Bitte 
vor zuſprechen 5788 Juſtine Str. frja 


Geiuht: Zwei ungeriihe Ködhinnen, erfte und 
weite, haben felbftändig Reftaurant geführt, fuchen 
efhäftigung; am _lichften zufanmen. Vorzu⸗ 
ſprechen: Liebhardt, 70 Goethe Str., 3. Flat. frfa 


a nn I 

Gefuht: Zunge Frau fuht Stelle im Saloon ader 
PD ar fann aub am Tiih aufwarten. Apr.: 
M. 531 Abendpoft. ftfa 


Gelucht: Deutihe Fran fuht Wafhe und Reine 

machpläße, Apothefe, Milmaufee und Aſhland Ave, 

vofrſa 

— — —— —— — — — 
Gelb auf Möbel n. f. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort). 


—Geld zu perleihben—. 
auf ur: Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus-Receipts etc. e 
Wir laffen die Waaren in Eurem Befis. 
Wenn Ahr Geld braucht, fo Fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

MWenn Ahr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
„Blant“ cus, ſchidt ihn nach meiner Office und der 
Agent wird jofort vorjpreehen und alles Foftenfrer 
mit Euch beſprechen. 

Nam? 
Adreſſe 
Gewünſchte Summe 8....... I 
Auf Eicherheit von 
Warn BOcHUNENDre 


9 


urn ernennrenens zeorperonn nenne rr0© 


u. nnnrn.nn 


.urennenere .nnnnrnernee 


Dearborn Straße, Zimmer 45 
Telephon 5059 Gentral. 


Geldlhl! 
Brausſen Stie Geldf 
Sie Jonnen den Betrag bergen au 
a Möbel, Piano oder anderes perfüns 
Kies Gigentbum au fehr niedrigen. Ras 
ten, Midzahlung in einen mödhentlichen oder 
monafliher e Ben Die Sachen bleiben in Ihrem 
— Beſitz. Alles durchaus vertrau ich. 
eliance Koan Co., 
Mn. Wilhelm Ries, Mor. ⸗ 
Waſhinoton Str. Zimmer 304. 
Title and Truft Bida. 
‚apX® 


— Darleben auf Möbel— 
Haus haltſachen, Vianos ete. Die Sachen bleiben in 
Eurem Bells. Unterfuht unferen Plan auf Heine, 
leichte Abzahlungen, ehe Ahr andersivo Geld boryt. 
PrivatsBimmer für Konfultation. 


Deoples3 Loan & Truft Eo. (nit int.) 
Zimmer 619 Sechiter Floor, 

15 Dearborn Strape 185. 

Salm! 


—— auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlichen Zahlungen; Kapital und alle Koſten 
find mit eingerechnet; Rabatt, ivenn früher bezahlt. 
2 zahlt 3.25; 850 zahlt $7.00; $80 zahlt 810.75; 
able $4.50; $60 zahlt 88.5; 0 zahlt 12.00; 
340 zahlt 85.75: $70 zahlt $9.50; $100 zahlt $13.25. 
Otto €. Voelter, TO La Salle Str., —. e 
dz 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


.Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Grabel, unb bält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer Kabrit auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
Zunft und PVoranihlägr, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. 24j1*% 


Aft Euer Dach beichäbigt? Ahr Tönnt ein befferes 
und billigeres Dach befommen, als Schindeln oder 
Gravel von der Elaberated Reaty Roofing Comp., 
4% Lafalle Str. Nordjeite-Office: 1061 €. Belmont 
Ane. Telephon: YardE 700. Gegen Baar oder auf 
monatliche. Abzahlung. * 1Imzx 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Kauft Eure Laden⸗-Einrichtungen bei 

Julius Bender, 

290 232 231236 2388 Weſt Madiſon Strabe, 
Ede Peoria Straße. 

Hier Lönnt Ihr ctwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store:Firtures erfparen. 
Reueundgebraudte, ’ 
Preiſe die abfolut niedrigften in Chicago. 

Zufriedenheit gurantirt. 

Pefuht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
OR AR6--23 Weit Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. Yulius » Bender. 
Baar sdber leihte Zahlungen. 

1dag*X 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verfauf von Laden = Einrihtungen gegen Baar 
und Abfhlagszahlungen 

. Udolf Bender, 
217—219 Milmaulee Ane., 196-198 N. Halfted Str. 
Dur überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
Taufe ih von jest ab alle Storezfyirtures für Gto: 
cerp, MeatsMarlet, Millinery, , Delitatefien, - Bädes 
reien, Schneider, Schubladen und Reftaurants zu 40c 
am Dollar. Ehe Ahr einkauft, fprecht bei mir vor 
und überzeugt Eud. - . bap*x 


Zu kaufen geſucht: Eine Bäcdcerei⸗Einrichtu— it 
eiſernem Bndoten und — "has. 
Martin, Andiana Harbor, And. 9iniwx 


Hort. Sehr billig zu verkaufen. zirka 200 Stüd 
gute wollene getragene Herren⸗Winierüberzieher in 
allen Größen, nur wenig benußt, don $2 bis das 
Stüd. Unzüge, einzelne Yadets, Weften, getragene 
und neue bel, SHerbftüberzieher in großer l. 
—— ft, alle Tage offen, 3 Noble Str. 
nahe Erie Str. Schadt, Sldzdofalm 


Zu verkaufen: MifjourisMWein don reiner Oualis 
tät, bei der Gallone, von Jos. &. Schott, *5 
a89, 


tore. 


nu 


Möbel, Hnusgeräthe u. f. w. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort). 
Tg A Las a 52 HN EER NEN | Em PH 


Deutiche Familie ıft gezwungen ivegen Verändes 
tung dei ganzen bochpeleganten Hausftand ihrer aufs 
feinite erit Lürzlih vollftändig neu eingerichteten 
Pıivatrejidenz nahe Lincoln Park, fofort zu irgend 
einem Breife zu verſchleudern. Prachtvolles Patlot⸗ 
1et, Bibliothefiet in Xeder, große Ledercoud, türkis 
ihe Sejjel, Schaufeiftühle, feine Teppiche, Gardinen, 
VBortieren, Gas und eleftrijhe Lampen, cchte Telz 
nemälde, « Buffet, Ansziehtiih, handgeichnigte Eh- 
s:mmerjtühle, Mejjingbetten mit Borjpring umd 
Saarmatragen, Ghiffoniers, Drejjers in Mahagont, 
Nähmajchine, feines Gejchirr, fomwie prachtvoles kaum 
Lenugtes Mahagoni Piano, ftiidweife oder zujammen 
— Zummt jofort, Privat Rejidenz, 643 E. Fullertan 
Avenue. 8ja Iw 


Ungefähr 15 Heizöfen die wir n oc) übrig paben, 
werden wegen Raummangel jehr billig verkauft. — 
Veninfala und Stewart Self:fFill-DOefen mit 15: u. 
17zÖlliger Feuerung, welche $55 und $65 often, wer: 
den zu 837% und $45 verfauft; andere — die 
829.50 wertb find, zu $18.50, Oak Heizöfen von 
82.75 aufwärts; jhöne große Kodöfen, werth $16.50 
3u 89.75; Gifenbetten in allen Größen, 98c auf: 
mwärts; Eichenholz Dreſſers, 3.75, Sideboards, 
$12.50, und 9 bei 12 Bruffell Rugs von $9.98 auf: 
wärts. Baar oder leichte Abzahlungen, zu den is 
beralften Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt 
wenn ‘hr Krankheit oder nicht arbeitet Botihen, 
190, 192, 194 Oft North Ave. TiniwX 
Heizofen, $4.00. 


Zu verkaufen: 565 Gleveland 


Ave., binten. 
Du verfaufen: Heizofen billie. 213 Dayton Str. 


Zu verlaufen: Die Einrichtung einer 10 Zimmers 
Nefivdenz, Rugs, Parlorriöbel, ein feines elegantes 
Piano, EBzimmertiih, Stühle etc. Verjhleudere.— 
Nachzufragen 1645 E. Belmont Ave., nahe Evaniton 
Ave. 9gjanlwx 


Zu verkaufen: Guter Kochofen, Heizofen und Näh— 
maſchine billig. 428 Larrabee Str. ſamo 

Verkaufe billig: Bettſtellen, Tiſche und Waſchtiſche. 
Brachmanslky, 189 E. Erie Sir. 

Muß verkaufen wegen plötzlicher Abreiſe, hochele— 
gantes Miahagoni Parlor Set, Leder Schaufelftühle, 
grüne Garpets, alles wie neu. 632 Wels Str., eiie 
Treppe. 

Verkaufe wegen Abreiſe, inſektenfreie Möblirung, 
Diahagunigarnitur etc. Jaeger, 106 Welt 8. Sir. 


87 kaufen eleganten Parlorofen. — Einige neue 
Möbel fpottbillig weggegeben wegen Raummangel. 
Näheres 29 E. North Ave, Zimmer 5. doja 


gu verkaufen: Möbel. 94 Nees Str. 6janimX 
Te Ku BE Ten ar a — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeiger unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verſchleudere prachtvolles Piano, 3 Monate ge— 
braucht, ſofort. 6VN. Robey Str., 1. Flat. ſaſo 


Verſchleudere prachtvolles Piano, in Storage, fo= 

fort; wie neu. 1250 Milwautee Ave. 9—löjn 

Ladenkäufer, Uh tung! 

$125 faufen $350 Piano, wenn jofort genommen. 

Leichte Zahlungen für gute Leute. Nahzufragen 127 
Mels Str. 


575 taufen $400 Kimball Upright Piano. 
rabee Str. 
50,000 Bujh & Gert? Pianos im Gebrauh. Das 
einzige Piano mit einen Union=Label. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diefen hübjchen 
Inſtrumenten ftets auf unjerem MWaarenlager: Floor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren Yas 
brifaten in neuen Uprights, rangirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $L5 — 825 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianos ver= 
miethet und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Bujh & Gerts Piano Co., Bujh Temple, Glarf Str. 
und Chicago Ave., Chicago. 9jan,jajondido* 


6% Zar: 
Hanlıw& 


Neue Sendung von Karker und Andreasberyer 
Eänger, Stieglige, Hänflinge, Zeiiige, Dompfars 
fen, Buchfinten, fprechende Papageien, alle Xrten 
Kunde, Goldfiihe, Aquarien, Käfige zu berabgejeß- 
ten Preijen engros und detail. Atlantic und Pacific 
Vogeiftore, 86 E. Madiſon Str. 

14nvſaſo momiꝰm 


Hodelegantes $400 Piano, prachtvoller Ton, 2 
Monat gebraucht; habe Stellung verloren; verfaufe 
für irgend einen Preis. 360 Webfter Ave., Flat A. 

din 1wx 

Deutſche Familie verſchleudert kaum benutztes 
brachtvolles Mahagoni Upright Piano, kommt ſofort. 
643 E. Fullerton Avenue. dia Iwx 


Bu verkaufen: Schönes Square Piano für —* 
ſehr guter Ton. Geeignet für Konzertlokale, Logen—⸗ 
ballen u.f.w. 51 Beach Ave. nahe N. Spaulding Ave, 


Verfhleudere Steinway Piano für Baar oder für 
Garpenterarbeit. Abends oder Sonntags. 577 Ord: 
ard Etr. Tinliv 


Nur $25 für ein fhönes Roſewood Square— 
Piano. Großer Bargain. Grob, 592 Mells Str. 
6ian,2m £ 
rn 

Gute Pranos zu Bargain-Preifen! 
Emerjon, $70; Sunner, 8225; Reed £ Son, $75; 
Reichardt, ; Kimball, 35; Cable-NReljon, $165. 
Reichardt 


— Piano E 
Leichte Abzahlungen. 


D., 
401 Milwaufee Ape 
5jan,X* 


— 


Pferde, Wegen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Su verfaufen:  Kanarienpögel, feine Roller und 
Meibchen; zen mit Neftern; Singfäften, mit 
Käfigen; billig. 78 N. Wood Str. 


25 faufen gejundes, ftarfes Pferd, guter Arbeiter. 
4 Wells Str. 


Zu verfaufen: Seifert Ranarien-Hähne und Meib- 
hei, feine Sänger. 
Belmont und Roscoe Blod. 


Kanarienvögel! — Spezialverkauf von erſter Klaſſe 
Andreasberger Roller, 8. Frank, 5425 State Str. 


Zu verkaufen: Gute Arbeitspferde billig. Meyers 
Expreß, 688 N. Paulina Str. 


Zu verkaufen: 5 Jahre alte Mare, Bugey, Geſchirr, 
ſehr billig. 380 N. MWinchefter Ave. Nachzufragen 
Samftag und Sonntag. 


Zu verkaufen: Leichtes Pferd billig. 
Homme Ave., 2. Flat. 


a en len a — 
$15 faufen einen 1 Jahr alten Xerfey QYulfen, 6213 
Michigan Ave. 


$125 Taufen ein gutes Yarm;Gejpann, 15 einen 
Farmer: Wagen und $15 einen guten ftarfen doppelten 
Barneh. 6215 Mihigan Abe. 


Zu verfaufen: Ein_Paar gejunde Yarn-Stuten, 
200 Pfund, 150. 1721 Milmwaufee Ave. 


Zu verfaufen: Aunge teiße Pudelhunde, echte 
Raſſe. 424 W. Erie Str., 3. Floor. 


Verlaufe Seifert Andreasberger Roller, Weibchen 
—— billig. Baache, 6412 S. arpenter 
Straße. 


Zu verkaufen: Echte junge Dachshunde. 
Straße. 


Ehte Andreasberger Roller, ) 
Andreasberg, jowie alle Sorten deutihe Singvögel, 
bejier und billiger als anderSwo. The Aquarium, 
1 Milwaukee Ave., nahe Lincoln Str. 14d;fa® 


50 Pferde und Stuten zu verfaufen, geeignet für 
armarbeit, ferner 50 Pferde, geeignet für allerlei 
tadtarbeit, zu mäßigem Preis. 59 N. Paulina 

Straße, ziahe Milmaufee Ave. Mar Tauber. 
Adalm 


1618 Nord 


197 Lewis 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu verlaufen: Nr. 9 Wbheeler K, Wilijon Nähma— 
fchine, wie sıeu, mit Attachments, $5. 3807 Rhodes 
Ave. Nouſe. 


VPerſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort)h. 


Theater: und Vaudeville:Vorftellungen mit Meinem 
oder größerem Berfonal, liefert Jean Wormfer, H3 
Scedgwid Str., Bhone: Lincoln 4279. fajon 


Soubreiten, Komiker, Sänger, Sängerinnen, Typs 
relertruppen und Mufiker für Unterhaltungen liefert 
Lean Wormier, 445 Sedgwid Str, Phone Lincoln 
4279. jajon 


Wenn Sr su Hlaftern, Badöfen, Echornfteine od:r 
Brid:Arbeit habt, jchreibt Köhler, 1136 Wellington 
Str,, früyer 442 Thomas Str. Phone TIZL. View. 

Bapdojamo* 

Window Shades gut gemacht, billiefte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Wort3, 
568 Wells Str. nahe North Ave. Tel, Lincoln 1687. 

Zmzjajodido* 


Teftamente, Vollmahten für In= und Ausland, 
Veglaubigungen und jonftige Notariat = Gejchäfte. 
Nıompt und suberläfjig. Sartorius, 173 Fifth Abe. 
Abends und Sonntags 330 Miohawt Str. dofadi* 


Mache hiermit betannt, daß ich feine Schulden be: 
zahle welde meine Frau Anna von Gfermendz auf 
meinen Namen machen jollte. Selbige bat mein 
Haus verlafjen. Charles von Cjermendz, 442 Web: 
ker Are. frja 


ERTL FREE. EEE I 
Velzwaaren billigft modernijirt, gefüttert. Spifcher, 
IE R. Gert Ehr., 3 Bloc oranert, Older, 


National Detective: und InjormationssAgentur, 
0 Norib Aneı, Ede Larrasee Str., u 4.— 
Wir bejorgen geheime — über irgend eirfe 
Verſon oder - Angelegenheit. Diebitabl, : Un s 
ung, Ebeftandsfälle etc. Reelle Behandlung. Rath 
rei. Täglih offen don 8 Borm. bi8 9 Wbends, 
Sonntag don !0 bis 12. 1505*% 


Echte —55 — Filsfhube und Pantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrä u. Bi 
148 Elobourn Ape., nabe Pe —— — 
Alexander Detektive⸗Agenlur, 171 
Str.; 06T, lt Beweismateri 
vöiliae 8 jagen. Diehapt und Shwinde 
u 


—— 


1784 N. Hoyne Ave., zwiſchen 


importirt aus St. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermietben: Eine fhöne, helle obere Wohnung, 
5 Zimmer, Bad, Gas. 2323 Eberiy Ape., nahe 
Irving Park Boul. i 


Zu vermiethen: Zrei: 
810 und 311. 1543 Bradley Place. ſaſ 

Zu vermiethen: 4 helle Zimmer mit Gas, 88; nur 
an nette Leute. 516 Orleans Str. 


Zu vermiethen: 2 Zimmer nahe Hochbahn. 
Fremont Str. 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung. 796 South: 
port Ave., Ecke Belmont Ave. ınja 


Saloon zu vermiethen! Wirthfhaft nebft ſepara⸗ 
ter Halte und Wohnung, einjhließlih Ginrichtung, 
an fähiger Wirth, unter günftigen Bedingungen. — 
Näheres: Ede California und Ogden Ave, B. 
Ready, oder G. Seipp’s Brauerei. didoſa 


Zu vermiethen: Store mit prachtvoller Wohnung 
an 537 Roscoe Str., geeignet für Delitateſſen, Home 
Bakery. Zu erfragen 186 Oſt Van Buren — 

jan 


und vier-Zimmer fylats, 
on 


52 


Zu veruiethen: Schöne 4 Zimmer Wohnung, $12. 
537 Roscoe Str. djan Iw 


Zu vermiethen: 2 
rald Ave. 


Kleine helle Wohnungen, 3 und 4 Zimmer, nur 
und 812, ſofort an ſolide Leute zu vermiethen. 
Anfragen an Dr. M. Schwimmer, 272 Elybourn, 
Ede Halfter. frſaſon 


Zu vermiethen: Store mit ſieben Zimmer. Gute 
— Ebenfalls Stall. 708 N. Halſted 
Str. 


2811 Eme⸗ 


oder 3 Zimmer. 
frſa 


bin lwt 
Zu vermiethen: 6 und 7 Zimmer Flats, Nord— 
oſt⸗Ecke 55. Str. und Jefferſon Ave., Dampfhei— 
zung, heißes Waſſer, Vorzellan-Badewanne, W.50 
aufwärts; zweiter Floor, Ecke, J Zimmer, für Arzt, 
Zahnarzt oder Kleidermaderin, $35, elegante neue 
Cffices, $12 aufwärts. W. R. Young & Bro., M4 
Dearborn Str. 5—10jan,X 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Verlangt: Boarder. 13 Orhard Str., hinten, 


Hübſches Front-Schlafzimmer; 


Zu vermiethen: 
298 Gaft North Ave., oberes 


feparater Cingang. 
Flat. 


Zu vermieihen: Möblirtes Zimmer, mit Küchen 


benußung, an Ghepaar, bei anftändiger Zrau. 609 
N. Haifted Str. 

Zu vermiethen: Warmes Bimmter, pajiend für 
zivei Perfonen; alle Beauemlihkeiten; privat. Zu 
Orhard Str., nahe Halfted und Genter Str., Fl. 3. 

Zu vermiethen: Frontzimmer, Gas, Bad. 32 
Gaft North Ave., Fiat 3. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit ſtoſt. — 
5138 Biſhop Str. 


Zu vermiethen: Gemüthliches 
für Herrn, auch Board ſervirt. 


möblirtes Zimmer 
195 Fremont Str. 

Zu vermiethen: Schönes Bettzimmer mit Board 
bei anſtändiger Wittwe. 138 Center Str. 


Verlangt: Anſtändiger Boarder. 452 Elybourn Av. 
Zu vermiethen: Helles Frontzimmer an anſtandi⸗ 
gen Herrn, mit oder ohne Board. 22 Dayton Strt. 
ober. fajo 
Zu_bermiethen: Großes helles warmes 
667 Sedawid Str. 
nee 
Zu vermiethen: Möblırtes Zimmer und Parlor, 


Dampibeizung, firift privat, jidifhe Familie. 170 
Lincoln Ape., Zop:Flat. 


EEE EEE 
Berlangt: Anftändiger Noomer, reines Zimmer. 
4 Ordard Str. 


ne en 
Kinderlofe Coute wünjhen Herten oder Dame als 
Roomer. 129 Cleveland Ave., hinten, oben. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit großem Kleiz 
derihrant, Bad, Tampfheizung, bei Wittiwe. 485 
N. Robey Str., nahe Dipifion. 


Habe r.üblirte Fyrontsgimmer zu vermietben, 
reipeftable Herren, die Wäſche gewaſchen und ausge: 
kejiert. 24 S. Campbell Ave. 


Er Me REIT 
Berinietbe möhlirtes warmes Zimmer, $1.25. — 
19 €. Erie Str., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Helles müblirtes Zimmer, Bad, 
heißes Maffer, wenn gemünicht aud Board. 54l 
Wieland Etr., nahe North Upe., privat. 


Wienerin jucht Roomerd oder Voarders für fronts 
PVarlor, zwei Äyreunde oder Ehepaar. 499 Ecdgwid 
Str., oberes Flat. 


Zimmer, 82. 
ſaſomodimi 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit Kleider⸗ 
Cloſet, Badbenutzung, für 1 oder 2 Hecren, 1825 
Sherman Place, 1. Fiat; öſtlich von Clark Str. 
Limits Car Varn. 

Roomers verlangt. 346 Fifth Ave. ſamomi 

Zu vermiethen: Schöne, warme, möblirte Zimmer. 
212 Oſt Huron Str., nahe Clark Str. didoſa 


Zu bermiethen: Helles, jonniges Zimmer, Dampf- 
heizung, heißes Wafier, perfekt, feine anderen Roo: 
mers, gegenüber vom Xincoln Park, billig. Mı2. 
Gerrits, 553 Garfield Ave., Apt. 38. fria 


Zu dermiethen: Elegant möblirte Zimmer. $2 
per Woche und aufwärts. 87 Marlet Str., nabe 
Madifon tr. dofrfafon 

Verlangt: Boarders und NRoomerd. 94 Rees Str. 

, GianliwX 

Vermietbe Schön möblierte Zimmer, Dampfheizung, 

alleBequernlichkeiten. 18 Wisconfin Str., m. 
i jalmXt 


N Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wortyh. 


Junge Dame ſucht möblirtes Zimmer bei anſtän— 
diger Familie, nahe Sedgwick und North Ave. Adr.: 
UM. 39 Aberppoft. 

Ehepaar mit 2-jährigem Kind tmünfcht möhlirtes 
Zimmer bei deuticher Yyamilie, wenn ıinöglih mit 
einem feparaten Schlafzimmer, Norpdfeite. Modr.: 
RK. 469 Abenppoit. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine An⸗eige unter einem Dollar). 


Heirathsgeſuch: Beſſerer Handwerter, 37, mit ſchö— 
nem eigenem Heim, qurem ſtetigem Verodienſt, heiter 
und lebensluſtig, ohne üble Gewohnheiten, ſucht die 
Betauutſchaft eines achtbaren Mädchens eder Wittwe 
zwechs Heirath. Briefe unter Adr. M. 570 Abdpoſt. 

Heirathoͤgeſuch: Kräftiger Arbeiter, kein Trinker, 
Mitte Zer, wünſcht die Bekanntſchaft mit religiöſem 
Mädchen oder Wittfrau, zweds Heirath. Nur acht⸗ 
bare, anſtändige Damen mit ehrlichen Abſichten mö— 
den ſich welden. Adr.: W. 61, Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch; Gebildete Wittwe, evangeliſch, 41 
Jahre alt, mit ſchönem Haus, kleinem Geſchäft und 
3 Kindern, wwinfcht ziweds Heiratb einen ſoliden 
Herren mit gutem ftrebjamen Charakter feunen zu 
lernen. Offerten adrejiire: M. 542, Abendpoft. 


Heirathsgeiuh: Farmer, 40 Jahre alt, mit eigener 
Farm im Weſten, wünſcht ſich mit einem Deutichen 
Mädchen RX85 bekannt zu machen, zwegs Heirath. 
Adr.: W. 864, Abendpoſt. 

Heiretbsgeiuh: Alleinſtehender Wittwer in den 
er Jahren jucht eine Frau, gejund und bon ange: 
nehmem Aeußern, obne Kinder, tugendbaft, was zu 
einem ftillen friedlichen Leben erforderlih it, für 
forgenfreies Leben ift gnejorgt für die, welche einen 
guten Mann zu würdigen weiß. Verſchwiegenheit iſt 
Ehrenſache. Agenten werden nicht berückſichtigt. — 
Adr.: M. 595, Abenopoft. 

Seiratbsgefuh:  Eleltro-Mecdaniter, mit guten 
Charakter, ohne Anhang, 3, mwünfht die Belannts 
ichaft einer gut jituirten Dame mit etwas Vermögen, 
Yunge Wittwe nicht ausgefhlofien, zwed3 Heirath 
Adr.: MW. 992, Abendpoft. ſaſon 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Mort). 


Amerikas renommirtefte „Nationcle Schule” für 
Gingewanderte: 192 Welt Divilion Str., Ede Mil: 
waufee Ave. Filiale: 164 North Ave. Beite _— 

ajon 


Engliide Sprade für Herren oder Damen 
befanntlih am beiten gelehrt in Chicago’3 Grfter ı. 
„Aeltefter“ PBrivat:Shule. inzelftunden frei! 
30 ©. Nortb Uve., 6 Häufer von Ede Halften Str. 
(im Bollägarten-Gebäude); ftet3 geöffn., auh Sonnt. 


Schüler für Clarinette und Oboe fönnen fi mel: 
den. Anftrumente und Schulen vorhanden. U, Wal: 
ter, 19 MW. Harrifon Str. 

Privat:Unterriht ertbeilt auf Violine und Piano 
ron 50c an. Anfänger und Borgeihrittene. Schülers 
Konzerte und Orchefter. Nertdfide College of Munic, 
20 E. North Une. 0319,24,26,27ja2,9 


Privat « Sprahichule für Cingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leihte u. jhnelle Methode zur Erlernung 
der engl, Sprache. Preife mäßig. Dttilie Koehnte. 

12deziami,12t 


Rudolph Mangold, Kiavierlehrer, 1081 Kerndon 
Str., nahe Grace. Phone Irving 2447. Idezmifa,äie 
— — — — — — 


Klaſſe Viano⸗ und Zither-Unterricht ertheilt 
PR < Sau Prof. E. Habrecht, 411 ER Roh ne. 
17dezdofajondilm 


Violin:, Biand-, Zither:, Mandolin-, Guitarsline 
terricht, Erpert:Lehrer, 50. 568 R. Aſhland Avbe. 
Inddidofafonden 


526 #. Clnrt Sir. Sgmints Tanskhule, Rlaflen- 
unterricht. Mittwoch und Freitag. Tel.: 3586 Si, 


RR t und dient 
Son Teen” U. 6. rl, 60. 89 Bacalle Em. re 


ik * 


Geſchäftsgelegenheiten. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
Ein gqutgehender Candy⸗ und 


Ede Perry Stt. und Bel⸗ 
ſaſon 


Zu verkaufen: 
Notions-Store; billig. 
mont Avbe. 


Delikateſſen- Grocery-Store; 


Mub verkaufen: 
1802 N. Alhland Ave, 


Bargain; überzeugt Guch. 


Zu verfaufen: Sehr billig, Reftaurant, wenn jo- 
fort genommen, guter Plag für junge Eheleute. — 
Adr.: M. 550, Abendpoit. ſaſo 


— Grocery⸗ ſtãufer, Achtung! — 

8450, Bargain zu 81000, kaufen wenn ſofort ge— 
nommen, meine alte etablirte Geld bringende Gro= 
cery und Delifatejjen: Store. Niefiges Lager yon im: 
portirten, biejigen, fancy und Staple Groceried. — 
Glegante eichene Firtures, einihl. 4:-löcher Butter⸗ 
Bor, Moneysweigbt Scales etc. Wofitiv Die Ge: 
legenheit. einer Lebenszeit. Zum Theil auf Abzahlung 
wenn gewünjht. Spreht jchnell vor. Offen Sonn: 
tag Morgen. 

—— Hl State 


Zu verkaufen: Kohlen: und Erpreß-Store, Re: 
pair:Store. Ich arbeite Nachts und muß vertaufen, 
Macht Offerte. Gutes Geihäft. 852 Grand Ave. 


Zu faufen gefudt: Eriter Klajjie Store-Bäderei.— 
Adr.: M. 571 AUbendpoft. 


$450 oder beite Offert,, voll Das Doppelte werth, 
faufen, wenn fofort genommen, alten und immer 
profitablen‘ Kaffees, Ihre: und Delitatefjen-Store, 
Norpdfeite, feinfte Firtures, Computing Waagen, 
großes, frifches Waarenlager. Dies ift cine jeltene 
Geleambeit; nur verfauft wegen Krankheit. Nas 
zufragen Sonntag Vorm. don 9 bi 12 in 882 Lin 
coln Ave. 


Frau wünjgt cin Boardinghaus zu pachten oder 
zu führen. 49 Weit 19. Etr., 1. Flat. 


Str. — 


Zu verkaufen: Altes Kohlengeihäft, mit 3 Magen 
und 3 Verden, mit Erprejiing und Moving, 15 
Jahre im Betrieb. 77 Grand pe, 


$165 taufen, iwerin morgen bevor Mittag genom= 
men, den beit gelegenen, jich immer gut zahlenden 
Candy-, Zigarrenze und Delitatejfen-Store; feine 
Firtures; friiches großes Lager von Kandies, „iz 
gerren, BüchfensWaaren ‚ete., billige Miethe mit 
Wohnzimmer, zum Theil auf Abichlagzahlung, wenn 
gewünjcht. Borzufprehen Sonntag Morgen von I9— 
12 Uhr. 92 Weit 12. Straße. 


Zu verfaufen: Saloon in guter Gegend, profitables 
G:ihäft für den rehten Mann. Mub verfaufen, 
weil anderweitig beſchäftigt. Preiswürdig. Nach— 
zufragen MWol Wentworth Ave. 


Wir haben eine hochfeine Gelegenheit für einen 
guten Saloou-Mann, ein Geihäft auf der Nordiweit: 
feite zu eröffnen. Neues Gebäude jest fertig mit 
neuer Einrichtung. Deutihe Nachbarſchaft, die raſch 
bebaut wird. B00 für Lizens nöthig. Nachzufra— 
ſgen bei der U. S. Brg. Co., 1250 Elſton Ave. Tel. 
Humboldt 4075. ſaſomi 


Zu verkaufen; Laden mit vollem Waarenlager, — 
938 Armitage Ave. Ed. Link. Tauſche für Eck-Lot. 

Zu vertkaufen: Preiswerth, Bäckerei erſter Klaſſe, 
50 täglich, nur Etoretrade, Nordjeite. Näheres 4 
E. Ann Etr., nahe Madifon. 





Zu verkaufen: Reitaurant und Balkerpfundroon, 
febr Sein. billig. 5003 Lafe Ave. 


8200 taufen Grocery, Delifateljien-Store, 4 Zims 
mer. 371 Berlin Str. (Nordiweltfeite.) 

Leriger Mann mit feinem Kapital verlangt, um 
Geflügelfarm enzufangen. Zu erfragen 410 Berimnn 
Are, nahe Robey Sir. faion 


Zu faufen gefuht: Kleiner Store, Schul oder 
Candy oder jonftiges Feines Gefhäft. Preisangabe 
und Miethe adrejiire: D. K. 217, Abendpoft. faion 


Zu verfaufen: Butcherſhop, Caſh-Trade, wegen 
Krankheit. Keine Agenten. 3720 Union ef 
idoſa 


Krankheitshalber verkaufe Delikateſſen-⸗ Candy-, 
Zigarren- und Zeitungs-Store, 300. 144 — 
Ave. rſaſon 

Verlangt: Käufer oder guter Partner für Butcher 
=> Wurft:Gejchäft. Adreife: U. M. 8, “u 
poſt. rſa 


Ein Saloon nebſt Rooming-Haus nahe dem Polk 
Str.-Depot iſt preiswürdig zu verlaufen. — Nur 
tüchtige und bemittelte Leute brauchen vorzuſpre— 
chen. Columbus Brewing Co., Noble und Cornell 
Str. frſaſon 


Zu verkaufen: Fünfzig Iahre etablirter Zigarren- 
Tabal-, Conféctionery⸗Laden; dreißig Meilen von 
Stadt. Letztjährige Einnahme 82600. Theil auf de 
gegeben; Preis $400. Adr.: K. 484 Abenppoft. friafo 


Zu verfeufen: Gute3 Grocery:Gejhäft mit 
etc, an Xincoln Ade., 81700. 
Auguft Torpe, 147 


Pferd 


Ton. miftfa 
E. North Ave. 


Zu verkaufen: PBladjmitb Shop in guter Ge- 
fhäfts-Gegend, billig, wenn fofort genommen. Gute 
Verfaufsgründe, Nachzufragen 534 New York Upe., 
Whiting, And. midofria 


. 3u verkaufen: Saloon, gute8 Gefhäft. 
ärume. MNordjeite. 189 Webfter pe. 
Zu verkaufen: Ein guter Saloon, wegen Abreife 
nad Deutichland. 249 W. Chicago Ave., in deuts 
icher, polnifcher und ungarifher Nachbarſchaft. 


djalwx 


Guter Meat-Martet auf der Nordſeite iſt wegen 
Uebernahme des väterlichen Geſchäftes ſofort billi 
zu berfaufen. Adr.: W. 9%9 Abendpoſt. 4jianIw 


‚Zus verfaufen: Vartnerfchaft auflöfen. Nachweiss 
fi guter Saloon, Südjeite. Adr.: U. 194 rt: 
alt. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Partner verlangt in Dyeing⸗ und Cleaning-Ge⸗— 
ſchäft, gute Gelegenheit für Dame, eine die Skirts 
preſſen kann bevorzugt. Anzufragen 545 Eaſt 63. 
Stri, Ecke Grecnwood Ave. ſaſon 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort)h. 


Zu leihen geſucht: Privatmann möchte 82000 auf 
ein dreiſtöck. Haus leihen; Haus hat 50. Fuß Front; 
doppelte Sicherheit. Vorzuſprechen: 753 Elybourn 
Ave., J. Flat. 


Zu leihen geſucht: Von Privatleuten, 800, $1500, 
3500, alles auf gute Sicherheit. Hahnes, 10464 
Lincoln Une. a 


— — 


Zu leihen gejuct: 8200 auf doppelte Sicherheit. 
1076 Armitage Ape., Ede Kimbell. 


Zu leihen gefucht: $2000 auf erfteänpothef. 5 Proz. 
Iınjen, gute Sicherbeit, Property nabe Part. — 
idr.: M. 568 Abendpoſt. 


Ich habe ſpezielle Fonds von 8000 bis 85000 für 
PaurDarleben. Privatgeld. Niedrigfte Raten. U. 3. 
Prodman, 2244 N. Wihlaıd Ave. fajon 

Erſte Hypotheken-Darlehen auf verbeſſertes Chis 
cago Grundeigenthum zu laufenden Raten. 
Hibernian Bant, — 

192 Monroe Straße. 

Yan,fafondido* 


Zweite Hnpothelen auf Orumdeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 
i 140f*% 

Geld zu verleiben auf ziveite Hnpotbef in Sunmen 
von 86 518 830, . auf bebautes Grundeigenthum. 
GE. Ciwald, 115 Dearbern Str, Zimmer 710. 

11ip*X 


Zu verfahfen: Belt? erfte Geproz. , Spbotbefen in 
Summen von KO aufwärts. Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu_den beiten_ Bedingungen. 
Richard A. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordieite-Cificer MI Nertd Ave., Ede Larrabee. 
r 16m3 *xX 
€. 6. Bauling, 18 La Salle Str. — Erifte 
Sppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zınzfuß. Telephon Main 25. Imaı*x 


John PB. Foerfter&Eo., 151 Sa Salle Str.. 
anf Yloor, verleihen Geld auf bebantes Chicago 

Grumdeigenthum zu den übliden Raten. 
Wir offeriren Hppothefen in verihiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Bari umd aufgelaufenen a 
174% 


Geld zum Lauen, Leine Kommijfion, feine Advo: 
tatengebüj;ren, !eine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und PVorftädten, verbei: 
jert und- unbebaut. M Phones, Randolph 300 —. 
9. D. Stimme & Eo., 125 Monroe Str. Hfb*t 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentdum und zum Bauen, 
Miedriger a 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicaga Grundeigenthuun zu verfaufen: 
Nordoitede Elart und Randolph Straße. zine⁊ 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund: 
ergentbum zw niedrigen Raten borgen wollen, ſoll 
ten vorjorechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Clark und Randolph Straße. 2ap’X 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent? das Wort). 


deuticher Advofat. 


Albert AU. Kraft, 
—— Alle Rechtz⸗ 


Prozeife ın allen Gerichts höfen 
geichäfte beften® beforgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept. Anjprühe überall 
tuchgeiceht. Söhne jchnell Tollektirt. Abftrafte eram:: 
vırt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Ban! Building, Dearborn und ag,“ 5* 

us 


Fred. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsjahen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. a 


Rihar) A. Roc, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutfher Adnofat und Notar. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Nordieite. E 
Zu verlaufen: Modernes  breiftöd. Steinfront- 
Gebäude; jährlihe Miethe $1206; Preis $11,000; 
Ofene und Furnace-Heizung; an Dafvale Ave. 


nahe Halfted Str. Auguft Zorpe, 147 Gaft North 
Ave. fajonmo 


Eigenthümers Verluft und. Käufers Bortheil. 
Wegen Erbjhaftsvertheilung ift eine gute Geihäfts» 
Lot, D’bei 102, mit Gebäupe an Wels Etr., nabe 
North‘ Ave., für 37000 zu 
147 Eaſt North Ave. 


Muß verkauft werden: Schöne Geſchäfts-Lot, au 
N. Afpland, nahe Waveland Ave., 800. Auguſt 
Torpe, 147 Eaft North Xpe. jajon 


Gröhter Bargain auf der Nordieite: 274 Sheffield 
Ave, Dreiftöd. Steinfront-Gebäude, nur $30. 
Auguft Torpe, 147 Gajt North Ave. fafonıno 


Moderne 7:Zimmer Cottage, an 


de., BON. Auauſt 


fafonıno 


3u verlaufen: 
PBrier Placg nahe Evanfton 
Torpe, 147 Gaft North ve. fajon 


Pajiend für Miihmann oder Fuhrmann. Ber: 
—— für 31800 mein zweiltöd. Haus und Stall; 
llen:Lot; 5 Fuß Front. Sonntag und Abends 
wah 6 lhr beim Eigenthiimer: 753 Elybourn Une. 
Billig: Gute 5 Zimmer Cottage, mit 50 beil® 
Fuß Lot, Willen Str., 3500. Auyuft Torpe, 147 
E. North Ave. ſaſo 


“ Gutes Geihäftshaus, Willow Str,, nabe LJarrabe 
Straße, nur 8000. Jährliche Miethe 8120. Auguit 
Torpe, 10 E. North Ave. ſaſo 


Zu verkaufen: Lotten an Belmont Ave. zwiſchen 
Leavitt und Oakley Ave., billig. Nachzuftagen bei 
N. Langknecht, 615 E. Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Modernes 3:ftöd. Gebäude, BurTling 
Str., nördlid von Wriahtwood Ave., 86 
Auguft Torpe, 147 €. North Abe. 


Zu verfaufen: Gutes Mödiges Haus, sehr billig, 
44200, Miethbe $48_ ver Monat, an Barry, nabe 
Southport Ane. Thies, 690 Soutbport pe. 


Zu verfaufen: Pitöd. Framehaus, neues Brid- 
Bajement, alles in gutem Zuſtande. 145 Cullom 
Ave, nahe Lincoln. jajo 


Kargain! Neues, elegantes zweiftödiges Gebäude, 
db und 6 Zimmer, alles cufS modernfte cingerichtet, 
Miethe $67.50 den Monat, für $6500, iwerth $8000. 
154 Howe Str. 


Zu verkaufen: Nur $11,500, bodhfeine Gejhäftsede, 
Brid:&ebäude, Grocery und Butcher, mit 1 6- und 
1 4-$immer:lat im 2. Stod, moderne Einrichtung, 
im beften Theil von Late View; muß verfauft mer» 
den, da Gigenthümer auswärts Wobnt. . np 
John Heim, 1713 N.Afhland Ape., nahe Sincoln 

Zu verlaufen: Nur 88,200, Sitöd. Brid_6-Zimmer 
latgebäude, modern eingerichtet, Bad, Gas; nahe 
Addijon Ave. Northbw.:Hochbahnitation; $1000 baar, 
Neit auf lange Zeit. Muß verfauft werden, da der 
Gigenthümer ausmwärt3 mohnt. jajo 
Fohn Heim, 1713 N.Afhland Une, nahe Lincoln 


Zu verfaufen oder zu vertaujchen: ftöu. T-gimmer 
Flat Bridgebäude, Bad, Gas, Miethe KI10O per Mo: 
nat, Asphalt Straße ;nahe Lincoln Park. 2000 
baar, Reft auf lange Zeit, oder. nehme größeres Pro: 
perth in Tauſch. ſaſo 
John Heim, 1713 N. Aſhland Ave., nahe Lincoln 


Zu vertaufhen: Lot an Wells Etr., Reit baar, 
für großes u ſaſo 
John Heim, 1713 R.Afhland Ape., nahe Lincoln 


Zu verlaufen: Nur HI, grobes neues 5= und 6: 
Zimmer fylatgebäude, hohes Kontret:Bafement, Ze: 
ment: Fußboden, große Attic, Bad, Gas, nahe N. 
Elart Str. Gar:Linie oder N. W. Station. Nur 
8 baar, Neft in monatlihben Abzahlungen, oder 
nehme Nordſeite-Lot als Theilzahlung. ſaſo 
John Seim, 1718 N.Afhland Upe., nahe Lincoln 


Zu verkaufen: 919 Otto Straße, nahe Southhort 
Anve., 2-ftöd. Frame Flat3 und großer Stall, nıtr 
200. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


jaſo 


———7 Billig, 1844 Maridfield Anve., nahe 
Roscoe Str., Wasftöd. Frame, Miethbe Kl. Nur 
$2900. Chad. Baumann, 1008 Lincoln Une. 


Zu verlaufen: Billig, 2ttöd. Brid und fyrame, 
moderne 6 Zimmer Flats, Otto Str., nahe South 
port, nur $4000. Baumann, 1008 Lincoln Ape, 


Muß verkaufen: Billig. 141 Wolfram Str., nahe 
Southport Ade., 2-ftöd. modernes fyramehaus, 5 
Zimmer Flats, 2150. Yaumann, 1008 Lincoln Une, 

Zu vertaufen: Schöne 6 Zimmer Cottage an School 
Straße, nur $1700.—2 u. framehaus, nur k 
— Schönes 3eftöd. Brid- und Frame-Gefhäftshaus 
in _Xafe View, Miethe $60, nur $5200. 

GE. F. Anton, 347 Roscoe, nahe Robey Sir. 

Zu verkaufen: Nahe PBaulina Str.-Station ber 
Northimweitern-Hohbahn — 

Modernes Wohnhaus, 7 Zimmer 34300 

‚2 Blatt, Dampfheizung, che fein.....$5800 
Beide aufs Befte gebaut ımd fehr billig. 00 vis 
$1600 Barr. Reit monatlich. 

Koeter % Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: 3-5 Plat3 Frame: und Brid-Ge- 
bände, in. fehr gutem Zuftande, nahe der Willow 


Str, Egg 4000. 
lum & WUdler, 99 R. Halfted Str. 


Zu verlaufen: Modernes 3sftödiges Brid, zwei 
6 umd ein 7-Zimmer Flat, Bad, nahe Lincoln Ave. 
und Eenter Straße, $6200. 

Blum & Adler, IM N. Halited Str. 


Zu verkaufen: 3sftödiges Steinfront:Gebäude, drei 


6: Zimmer Flats, nahe Webfter Une. Hohbahnftation. 
Sonntags früh offen. 
Blum & Adler, ION. Halfted Str. 

Au verfaufen oder bertaufhen: Schöne Ede, 102 
Yub, Yullerton, nahe NRacine. Billig, Adr. 510 
bendpoft. ija2,5,9 
Muß verfaufen: Wegen Krankheit ein zwei 6 Zims 
mer Haus ınit Gas und Badezimmer, 1373 N. Ah: 
land Ape., Preis 82500. Brinot 826 Miethe. Näheres 
146 Southport Ape., im Bajement. 6,9,13,16jan 


gu verfaufen: Schöne Cottage, 6 immer, hohes 
Bajement, 31900; $500 baar, $10 monatlich. 2-flat 
Gebäude, 82150. William Zelosty, 457 €. Belmont 
Avenue. Ilumzdimija* 
Zu verfaufen: Gutes Flatgebäude an Mobamt Str, 
nahe Center Str.; Preis $4600; jährl, Miethe 609. 
Anguft Zorpe, 147 €. North Ave. — 

mifrfa 


gu verkaufen: Modern: 5 Zimmer Cottage, alle 

die neueiten Einrichtungen, mit Stall hinten, an 

1649 N. Sceley Ape.: Preis 75. mifrfa 
Auguft Torpe, 147 €. North pe. 


Zu verkaufen: 3-ftödiges PVridgebäude, Iäsgim: 

ner Wlats, Dayton nahe Center Str., $5700. 
Auyuft Zorpe, 147 €. North Avenue. 

mifria 

gu verkaufen: Modernes 2-ftödiges Gebäude mit 

2—5 ZimmerWohnungen nahe Lincoln PBark, 83700 

Auguft Torpe, 147 €. North Avenue. tet 

mifria 

| tn mm nn nn ——— 


Nordweitieite. 
Spezielle Bargains, 

KdzLot, W. Addiſen Str., nahe der neuen Arbing 
—5 * —— Ave. —— 

eziellee Prei r age; $400, reelle th 
ton 60-8300. — NE 

Eine große Edlot 57 Yub Front, an R. 40, Ane,, 
rer 2 Vlod3 don Milmaulee Ave. Straßenbahn, in 
sehr auter Gegend und ebenfalls Hajiend für Ge: 
'häftshäufer, wenn in diefem Monat genommen für 
8120, mit 3600 Anzahlung, "Reit nad Belichen. 
Keeller Werth $1600-$1800. 

Cine neue Asgimmer Cottage, modern, Hohes 
Bajeınent und Trodenboben, arofe Lot Rx1I7 — 
Enap zu $1850 im Frühjahr $2200. 

Gin neues 2:ftödiges fFlatgebäude, erfter Klaiie 
gcbautes md modern in jeder Beziehung — 5 Zum: 
mer jedes lat, Eihenholz:Trim, Konfret:Bajement, 
Waihlüe, Hoher Trodenboden, Straße asphaltirt, 
„che Milmaufee Ave. Gar. Gut, vermiethet, für nur 
Anzahlung $700 oder thehr. Leichte Bebin- 

Für obige und andere gute Bargains fprecht ber 
in der Office, IH Milwaukee Ade., Ede R. 2. 
Une. Sffice offen Sonntags. 

Robert Haenge, öffentlicher Notar, 


Zu verfaufen: KRofiges 5-Zimmer-Heim, nur $B550. 
$50 bear, $1O per Monat. Modernes Bad, Gas, 
Brid- Fundament, gute Gegend. ſaſo 
Haenze K Weerler wos Milwaukee Avbe. 
— 

Zu vertaufen: Bargain in Schulſtore und Flatge— 
baude, Store u. 4 Zimmer 1. jFloor, 6 Zimmer 2, 

foor, Bad, Gas, Fementfeitenweg, gepflaft.Strake. 

reis nur $3800, Mietbe $492. 132968.) fajo 
Haenge & Wheeler 06 Milwaufee Ave. 


Zu verfaufen: 6-Bimmer jFramehaus, ZJefferfon 
Ber Lot 50 bei = Preis 200. 20 u 
aenke & Wheeler 306 Miltwaulee Abe. 
fajo 


Zu verfaufen: 6eZimmer Zementhaus, Stein- Fun: 
dament, Zement:Bajement, Cichenholzverkleid., Hart: 
holz: Fußböden, 2 Nahre alt, feine Gegend, Oftfront, 
37 5. Lot. Preis nur 83750. $500 haar. (3455). 
Sacenge & Wheeler, 306 Milmautee Ape. 

fafo 

Zu berfaufen: 2-fylat Frame, 4 u. 5 Zintmer, mo: 
bernes Bad, Ofenheizung, Waifer, Gas. Preis $2300, 
Micth: 8336; Zement-Sertenmweg, gute Geg’d. (3452.) 
Haende & Wheeler, 306 Milwantee un 

aſo 


Zu verlaufen: Prachtvolles Atöd. 52 und 6.Zim⸗ 
mer Framehaus, 8500; $209 baar, $15 monatlich. 
Nehme Lot im Umtauſch. Engelbrecht, 127 Rorih 
43. Ave. Tel. Belmont 50. 


—— — 

Zu verlaufen: Schöne Cottage, großer Stall, Hüh⸗ 
nerftall, Lot 50 bei 135; 189 Winnemac Avenue. 
Engelbrecht, 1357 North 43. Ave., Tel. Belmont 50. 


“ gu verlaufen: Logan Square, feine 6-Zimmer- 
Gottage, Furmace-Heizung, Mantel, Bad, Gas, Lot 
35 bei , Stall. Kann jofort benugt werden. — 
Eigenthümer braucht Geld. nur $1500 haar nöthie. 
Kranfe Saving Banf, 7 —— Ave. Ofen 


Samitag und Montag 
Zu verfaufen: Spezielle ains in 2itöd Sure: 
6 Zimmer 700 
4,150 
5,500 


&pe., 5 und 
5 


verfanfen. Auguft Zorpe, . 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit' 3 Cents das Wort. 


Nordweitieite. 

Zu verkaufen: Beinahe neues modernes 5sgimmer: 
Herm. Rontrei:zundament, Bajement, Attic, breite 
Lot,  Zement-Seitenweg, nahe Card. Nur Pi. 
$250 baar, $10 per Monat. E23 wird Euch gefallen. 
Hacenke & Wheeler, 2806 Milmaufe Apr. 

Nr jajo 


Ihr macht einen tyehler, wenn Yhr tauft wo die 

teije niedrig find, am Ende der neuen Rortbive- 
tern-Hohbahn, und gany fiher fteigen. Qunbert 
Käufer werden jet gebaut. 

4, 5 und 6 Zimmer-Häuſer, Baſement und Be— 
den, $1650 aufmärt3, $100 Anzahlung, $1O monatıta, 
— Zwei 5 Zimmer⸗Wohnungen 330 bis 30, KB) 
Anzahlung, O0 den Monat. — Xotten 38 bei 125, 
Zement-Scitenmwege, Gas Firtured, Rouleaur ujiw. 

Otto Dobroth, 410 W. Irving Part Biod. 

Nehmt irgend eine Car nördlich zur Irping Part 

Loulevard Kar, dann zur Sacramıento Apenue. 


Zu verkaufen: 159 N. California Ave., ziveiitöd. 
Bridhaus, 6 und 6 Zimmer, Gichenholg:$iniih, clct 
trifches Licht und Gas, Lot 30 hei 15. — Fra 
ctöco AUne., Atöd. Steinhaus, 6 und 7 Zimmer, Yot 
31 bei 15. Cbas. B. Dit, 2055 Milmaufee Ap:. 

yaro 


Berlangt: Für Baargeld, 3 Flat modernes Brid- 
haus, mweitlid vom Bart. 
Schaefers, 1% MW. North pe. 


£20%, leichte Zahlungen, faufen 712. Artefian Ave., 
nahe Sirih Str., 5 Zimmer Brid Cottage. 
Schaefer: 1% W. Nortb Une. 

Nur 400 Taufen 4 Flat Frame, 4-5 Zimmer: 

Fiats, nahe Hochbahn. Miethe 850. 

Schaëfers, 186 W. Rorth Ave. 


7 Zimmer moderne Brid Cottage, 1457 W. Divi⸗ 
ſton Str., leichte Zahlungen. 
Schacfers, 18 W. North Upe. 


gu verfüufen: 2 Votten und Prames&chbäude, jehr 
billig. Bitte vorzujprehen oder zu ſchreiben. Tau— 
fhe auch für Farm. Hohn B. Gr, 167 W. Mei: 
toje Str. und 48. Ave. jajvır 


NFuB Lot, Velden Apve., nahe Samndale 
a Zub Not, Londale Ave, nahe Zamndale, 
mit Sewer, Waſſer und Gas............ East 
29 Fuß Let, Ede an Lanwdale Ave., ein Blod 
jüdlih von Fulleston Üve........ ee $125 
E. ©. Neerod, Logan Square. 
140 Humboldt Blvd., Südmeits&de Milwaufee Anc. 


Bargain! Idasftödiges fyramegebäude, 5 und 4= 
Zımmer, ftetS vermiethet, Lot 83 Fuß breit, $28W. 
Herman &. Melms, 2138 Milmwaulee Ave. ö 

1 —30iaia 


Ih babe Baanr:Käufer, die Bargains im ver: 
beilertem Eigenthum auf der Norbmeitfeite, im vol- 
nilden Bezirk, fanfen. Zeofil Stan, 694 — 
Ave. tja 


Wisconſin ifenbahnsLand, Billig; verbeijerte 
Formen umgetenjht gegen verbeffertes Chicagver 
Eigentbum. Office it auch Abends und Sonntaz5 
Zormittags offen. 2 

Tach, 253 Eaft North Une., Chicago. 
16d5*% 


Weſtſeite. 

—— für Baar oder monatliche Abzahlungen — 
Kauft Euch jelber eine Bank in fchöner Nahbarichaft 

mit guter fFahrgelegenbeit. 

Spreht vor und jeht unfere neuen 2sfylat-Gebäude 
auf breiten gYotten, Sauter moderne Verbefjerungen. 
An Weit O. Str., 21. Str. und 21. Place, meitlich 
* 40. Avenue. Hoch- und Straßenbahnen laufen 
ahin. 

Ebenfalls Gottage3 an Kedzie Apenue nahe 27. 
Straße und Umgegend. 

Desgleihen neue Aylat, Eteinfront 6 und 6- Zins: 
mer Gebäude an Troy Straße, ziwiihen Dgden Ave. 
und 19. Straße. 

YrantKirdman IM. 2. Str. 
‚Ziweigoffice: MI3 Süd 10. — 
jafrſaſon w 


Süd eite. 

Zu verlaufen: Ein in gutem Zuſtand befindliches 
2:ftöd. Framehaus, 5346 Union Ave, Preis KUN. 
Miethe F24 per Monat. Gute Papiere. Fragt 72 
Seward Str. 


Zu verlaufen: 6111 Biſhop Str., neues zwei Flat 
Brick, Steinfront, Oak Finiſh und Floors; 5 Jim— 
mer unten und 6 oben. Furnace⸗Heizung; Gas 
Ranges; modernes Gebäude in jeder Beziehung. 30 
Fuß Lot, gepflafterte Strake. Preis $5M. Bedin— 
gungen $IO Baar-Anzahlung. Verfäufer wird am 
Sonntag Mittag dort anmejend jein. 

Sohn PB Foerfter & Co., 151 2a Salle Str. 


‚ Große Redultion: Gang neues Badftein, 2 SFlats, 
6 und 7 Zimmer, eleltriiches Licht, FurnacesHeizung, 
febr fein. 6718 Morgan Str. ſaſon 

Spottbillig; 8 Zimmer 
ſchönes Grundſtüch, nur 81 
Avenue. 


aus, alle Verbeſſerungen, 
Giegold, 7039 Centre 
doſa 


Farmländerelen. 


Zu verkaufen: Gut eingerichtete Farm, 40 Acres, 
in Süd-Dakota. Mrs. Engels, 404 Milwautee Ave. 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen; 240 Acker Farm, 
gıche Gebäude, 150 Ader gepflügt, 11 Kühe, 3 
Dferde, 11 Schweine, 100 Hühner, 19 nihel 
Mais, Kartoffeln, Hafer, etc, 40 Tonnen Sem 
Preis 8000. 

80 Ader, gute Gebäude, Stock, Maſchinerie, Fut— 
ter, etc., Preis WM000. 

60 Ader, ziemlich gute Gchäude, gutes Sand, Stod, 
Maihinerie, nehme Cottage oder Baar, Preis KL. 

Gutes Mais, Weizen, Hafer, Kartoffel-Lland, fein 
Sand, fan für $IO per Ader gelauft erden, auf 
Abichlagzahlung. Spredht vor oder jhreibt W. 7. 
Nenf, 119 La Salle Ste, R. 8, Tel. Main 4131. 
ſaſo 
Zu verkaufen: 5 Ader, mit Ahorn-Bäumen be— 
hflanzt, nabe Wooddale Station. Preis 850 ein 
Bargain. U. Madien, 1242 Milwautee Avenue. 


Zu verfaufen oder zu bvertaufcen: Verbefferteifarn, 
Bieh, Ernte. Bach fließt durchs Land. Verkaufe 
auf Zeit. 167 N. 48. Une., oben. 


Eine gut gelegene OO Acres Farm, 60 Meilen von 
Chicago zu dermiethen unter guten Bedingungen.— 
Nahzufragen 663 Burling Str., 2. Flat. 

3u verfaufen: Schöne Farımen und Sommer:R:: 
fort in Indiana und MeHenrn, ZU. Engelbeccht, 
1257 North 43. Ave. Tel. Belmont 50. 


Zu verfaufen: Bargaın! 100) Were Farm mit 
neuen Gebäuden, gutem Stod und reichliher Ernte. 
Näheres unter Aar.: M. 573 Abendpoft. fafo 
u berfaufen: arm, hat 100 Acres, 4 Meilen 
öftlih von North Yudfon, Ynd., umd eine Meile 
nördlih von Aldine (Graveleoad), 49 Aeres in Rice 
und Timothy, 14 Acres Roggen, 10 Acres in Mei: 
zen, 12 Were Cornland, 3 Aeres in Hafer, Reit 
junges &Kolz. Verkaufe jehr billig. Verfaufsurjade: 
Eigenthümer ift Wittiwer. a. Näherem schreibt 
an Yohn Mitolajewsti (R. F. D. 3), North run 
Indiana. 19dzfafomilm 


_PBrahtvolle 138 Acres Farın Direft an eine größere 
Stadt im mittleren iStonfin angrenzend, 118 
Acres unter hoher Kultur, der ‚Reft Weide und ſchö⸗ 
ner Wold. Ein großes, fait neues 2eftödiges Haus 
mit großen Pordes und Erkerfenftern, 16 Zimmer. 
Badezimmer, heißes umd faltes Waller im ganzcı 
Haus, Steinkcher, alle Wirtbihaftsgebäude, Vieh 


„1. Vajchinerie- nicht eingeichloifen. Die Yarın ift me: 


igftens $10,000 werth, mırk aber jofort verkauft wer: 
den; Preis 86500, 44 baar. Wer über $5000 verfügt, 
tanı hier ein ideales. Keim erwerten. Adr.: æ. 
Abendpoft. doſa 
— — ———— 
Ih kdaufe, verkaufe eder vertauſche Indiang, 
Michigan und Wiskonſin Farmen. Brodführer, 
84 LaSalle Str., Hiinmer 500. 17dgdofafodi* 
Wisconjin Gentral Eiſenbahn-Land, billig, für 
wirkliche Aalienler: verbejjerte armen zu ver— 
taufhen. Office ift =: Abends und Sountags 

offen. Bauch, 263 Eaft North Ape., Chicago. 
Bjan,t&X,” 


— ———— — ———— 

6) Acres prachtvolle Farm jammt Einrichtung, 
Obſt, Beeren, Wald, Wieſen, vertauſche oder 
verfaufe auf monatlihe Abzahlung.. Mai, -1013 
Weit 51. Place, oder 3. War, R. 1, Grand Haven, 
Michigan. . 2368; — jaja 


Zu vermiethen: Feine 10 ere i 
immer Haus, oo Viehbeſtand — 4 
waffer, 2 Meilen nördlich don Park Ridge, Ju. — 
®. 3. Eidamiller, 1413 W. Madifon Str, 5ilm 


Berſchledenes. 

Du einen Schleuberpreis: Wünfchensiwerthes tlei- 
nes Arfanjas Heim, lebhafte Stadt, ‚100 Anzab: 
lung, $10 den Monat. Julius Robner, Morrilton, 
Arkanfas. 9,10, 16,17jan 


Seltene Gelegenheit: Wegen Krankpeit, 2 wa 
ES chmied:werkftätte, 2 Lotien, Werkzeug een 
Engine etc, $120. Große Kundſchaft. Giegold 
7039 Gentre Apenue. doia 


nein EL ——— 

Wegen Krankheit billig zu berfanfen, Grundeigen- 
tbum mit Orocery und Marfet: ‚nehme Grundeigen- 
thum in Taujh. Adr.: 8. 482 Abendpoft. frfanıo 


|—— a 1 

verlaufen: 7 Zimmer modernes i 
—— — gebe nah Oregon, gie 
fon, Congres Bart, Illinois, een 


Aerztliches, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Dr. Kern’3 Mbeumatic Remedy linder 
Ba EN a 
. D. Lindfirom ki E 
Str., Ede Indiana Str. ne 


—— ————— — ————— 
Dr. Weib und Frau, Defterreihslingem, behan: 
dein verjchiedene Frauen und Männersfrankheiten: 
nehmen — ** in und außer dem Saufe an: 
unterrichten bie ammenkunſt mäßigen Preifen. 
912 Milwautee Ave. Telephon: Monroe 94, } 
Anov*t 


” Deutie Hebamme nimmt Entbind an zu 
mäßigen Preis. Rath frei. Telephon: Lincofn 4632 
Mrs. Schade, 522 Larrapee Str. Mint 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dag Wort). 
ni; 


Berioren: Ein rotber Pet Hund, kann 
hören jehen. R Su u, 


— ——— 





Koop's 
Caſh 
Tickets | 
find fo gut 
wie Geld. | 


Shawls — Leicht beſchmutzte 
gebätelte Schulter = Shatol3, 


1.50 werth, Räu— 
mungs-Verkauf oc 


Korſets — Odds und Ends 
in Korſets, in drab und 


weiß, 506c werth, DJ 
Er 35e 


Räumungs-Verkauf. 
Handſchuhe für Damen — 
Schwarze Golf-Handſchuhe 
f. Damen, 250 —— 
Räumungs-Verkauf. IC 
Suitingg — 23 Boll breite, 
gutes Sortiment bon Meıts 
tern und Rarben, Catjon= 
rei3 25c und 35c die Yd., 


um damit zıt u Te 
men, die Nard 

Slanell — 10c 
Flanell, ſchwere Qualität, 
meiſtens kleine Karrirun⸗ 
gen in roſa übrig, um da— 
mit zu räumen, die ze 


Flanell — Schlicht weißer 
Zenni3 ⸗- Flanell, in, kurzen 
Längen und Reſte, in un— 


ſerer 10cSorte, jetzt 
zum Verkauf, N/A 
(Main #loor) 


Schuh:Dept. 


Damen -» Elipper®s — In 
guter Qualität, bon Beaver 
Filz, entimeder mit Sligs od. 
Zederfohlen, 59c mwertd, — 
Verkaufspreis, das 


Touriſten⸗ 


Damen- Schuhe Von 
feinem Patent ColtSkin, mit 
fanchfarbigen Tuch ⸗Ober⸗ 
theilen, $4.00 merth, Raus 


"as aa. 82.95 


| 


| 


J 


35- 497. 


CHICAc (wr.\ 


SEE 


| Chicago Ave. nahe Ashland Ave. 


Raumungs-Berkauf. 


Unſer diesjähriger Ausverkauf von Winterwaaren, ſowie 
Herabſetzung der Preiſe für einzelne Partien, von denen 
wir mehr als wünſchenswerth auf Lager haben, iſt ein 
großer Erfolg. —Unfere Kunden willen, was fie erwarten 
fönnen, menn wir Sadjen zum Ausverkauf heruntermarfi- 
ren, verftchen auch), daß dies Feine Marktichreierei ift, um 
Lente anzuloden, fondern ein Räumungs- Ber- 
kanf 3u herabgeſetzten Preiſen. 

Jetzt iſt die Zeit, um Vortheile beim Einkauf zu machen. 

Für Montag ſind weitere Artikel zum Ausverkauf aus— 


gelegt 


Damen- Unterröcke —pon quter Qualität gebleichtem Sa= 


teen gemacht, bejeßt mit großer Accordion Bleated Flounce, 
berändert mit Ruifle, regulärer Preis 75c und 50€ 


1.00; Berfauföprei3......... 


Damen = 


Dreſſing-Sacques — von dunkelfarbigem Percale, 


engpaſſender Rücken, mit Gürtel, berändert mit ww 
Nuffles, alle Größen; Verfaufsprei3 nur eo) c 
Damen > Unterrödfe —lange Shaker Flanell Unterröde mit 
hübfchen Forten, regulärer Preis 39c; Verfaufss 


prei3 nır 


Damen-Waiſts —Hellfarbige geſtreifte Flannelette Waiſts, 
Front und Rücken mit großen Pleats, lange Aermel, Knopf— 


Front, alle Größen, regulärer Preis 98c; — Ver— 
IDEE Erna nenen 


50e 


Extra Werthe. — 1 Kiſte grau gerippte, fließgefütterte Da— 
men-⸗Leibchen, und Beinkleider, extra große Sor—⸗ 
ten; Räumungs-Verkauf, das Stück zu 

(Zweiter Floor.) 


Möbel, Gardinen ete. 
Schaukelſtühle — Maſſiv ei— 
chene Schaukelſtühle, hoch— 
—* polirt, $5.00 werth, — 

äumungs⸗ 

Verkauf 83.48 
Stühle — Einzelne Varlor— 
Stühle, mit Leder oder Sei— 
den-Plüſch gepolſtert, 83.50 
das Stück werth, Räu— 


— * 1 9 8 


Gardinen— Feine Notting- 
hanı Spiben-Gardinen, $4 
da3 


Paar werth, Räu— 


mungs⸗Verkauf, ¶ w 
das Baar 62,85 
Tapeitry - Tiichdeden, 1.50 
mwerth, Raumungs= 

Verfauf 
Türkifche Handtücher, bis zu 
20c das Stück werth, leichte 


Groceries. 
8.80 


Cream 


Birnen — Fanch 
trodnete Birnen, 


Seife — Smifts 
Zaundry Seife, 10 
Stüde für 


Mehl — Rialto fanch Ras 
tent = Mehl, 4 22 
Pfund-Sack 


Portwein — Feiner alter 
Portwein von italieniſchen 


Trauben, pe 
Gallone. E — 9e 


Brandy— Galifornia Bran= 


eibendpoſt/ Chieag 


Räumung: 
Berfauf 
beginnt am 
Montag 
um 8 Uhr. 


Taschentücher — Rothe und 
——— f. Män⸗ 
ner, Räumungs-Ver- 8 

—* 3e 


Männer-Unterzeug — Extra 
ſchwer, fließgefüttert, dop— 
ze... in — und 
Jaeger farbig, ſpeziel⸗23 
ler Verkauf, Stück.. 350 
Männer-Unterzeug — Reine 
Wolle, Derby gerippt, Hem— 
den ſowohl wie Unterhoſen, 
in grau und lohfarbig, regu— 
lärer Preis —2 und 1.15 
das Stüd, jpezieller Yr 
Verkauf, Stück De 
Faufthandichnhe für Männer 
— Leder gefütterte Yauit- 
handjchuhe für Männer, uns 
fere 50c Sorte, um® c 
damit zu räumen, Pr @ de 
Pänner-Sweaterd — Reins 
twollene Simeater3 für Mäns 
ner, unfere — * * 2.00 
Qualitäten, um dami 

zu räumen, für 980e 
Damen-Strümpfe — Echt 
ſchwarze nahtloſe Damen— 
jtrümpfe, gerippter _ Ober- 
theil, feine Qualität, zum 
Verfauf, dad Paar 


(Main Floor.) 


Hausausftattungen. 
Bergelfen Sie nit unfer 
Sparjamkeit3-Bafement, Sie 
fönnen Geld fparen, indem 
Sie Haudhaltwanren bon 
uns faufen. 


Grumb Tray—Nidel plat- 
tirt, gradirte Mitte, mit 
nicelplatt. Scraper, 
Verkaufs-Preis 


Kuchen =» Wender — Weit 
emaillirter blauer 

Griff, jpeziell 

te bon Mer 
fing, mit 2 Schlüf- mw 
ten, Berfaufspreis... ‚ae 


Kohlenichaufel — Yon einem 


Gummijtiefel für Männer, 
beite Qual., mit DudVBamps 
oder einfachem dull Gummt, 
Verkaufspreis, 


da3 Baar 
h (Zweiter Floor) 


Englifhe Nadelftihe. 


wahl, 


Unter diefer Spigmarfe Iejen mir 
in der „Köln. Ztg.”: Troß gelegentli= 
cher Kaffandrarufe  Friegsergrauter 
Kämpen wird noch viel Wajfer bie 
Themfe hinunterlaufen, ehe England 
den Gedanfen einer allgemeinen Mehr: 
pflicht auch nur enfach ernjtlih er— 
mägt. Wie unangenehm die Eintich- 
tung dem Briten dünkt, geht au einer 
Rede hervor, die fich kürzlich der Ref- 
tor des Gton-Eollege bei der Einmeih- 
ung einer Schule in Slouah geleijtet 
hat. Mag das Angenium des würbdi- 
gen Herrn hell oder trüibe brennen, je— 
denfalls ift er das Haupt einer Er- 
ziehungsanftalt, die zu den beriihmte- 
jten des Landes gehört und deren 
Bänke die Fünftigen Lenfer Englands 
zu tragen die Ehre haben; feine Bemer- 
fungen find alfo nicht ganz ohne Ge- 
wicht. Nachdem der Rebner die harte 
Pädagogik zur Zeit Shatejpeares er= 
mwähnt hatte,der von dem fummerbollen 
Geficht eines ſchulwärts ziehenden 
Kindes aefprochen habe,”fuhr er, nach 
der „Daily Mail“, fort, er jelbit habe 
ſolche Gefichter in einem Lande gefe= 
ben, das häufig als Mufter vorgehalten 
erde. Die Fleinen deutfchen Jungen 
famen auf ihrem Wege zur Schule 
an dem Ererzierplat vorbei, mo viel> 
leicht im Sonnenbrand ein unglüdli- 
cher -Refrut Iangfamen Schritt übe. 
Der Anabe werde dadurh aemahnt, 
daß er, wenn er fich nic)t eifrig hinter 
die Arbeit jege und ein entjeglich pe— 
dantifches Eramen bejtehe, verurtheilt 
fei, drei Kahre-im Heere zu dienen, ob 
er nun Zuft habe oder nicht, daß er aber 
nach zurücgelegtem Eramen mit einem 
Sahre davonfomme. Wir fehen davon 
ab, daß der Rektor fich vielleicht, ehe 
er iiber folche Dinge öffentlich redete, 
einigermaßen mit der Materie hätte 
vertraut machen jollen, fo daß er 
8. nicht ein im weſentlichen abgeſchaf— 
tes Examen als Schreckgeſpenſt hinge— 
ſtellt hätte. Das von ihm entworfene 
Bild eines deutſchen Schuljungen, der 
mit einem Gemiſch von Grauſen und 
Mitleid dem Rekrutendrill zuſieht und 
dann wie ein geprügelter Hund zu ſei⸗ 
nen Büchern ſchleicht, um zu büffeln 
und das drohende militäriſche Fege— 
feuer von drei oder zwei auf ein Jahr 
zu beſchxänken, iſt für den Deutſchen 
eine ſo lächerliche und faſt unmögliche 
Karrikatur, wie Eton-Leuten ein eng— 
liſches Mutterſöhnchen, das ausFurcht 
vor friſcher Luft und rauher Behand⸗ 
lung ſich vor den Sportſpielen ver— 
kröche. Der Rektor würde auch gut 
thun, einmal die Kehrſeite der Medaille 
zu betrachten und ſich von den engli⸗ 
ſchen Volkswirthſchaftlern darüber un— 
terrichten zu laſſen, daß die verläſterte 
militäriſche Dienſtzeit nicht ein öder 
Drill, ſondern für viele Tauſende eine 
vortreffliche Erziehung und ein Faktor 
für den wirthſchaftlichen Aufſchwung 
Deutſchlands iſt. Wie mancher Englän⸗ 
der den deutſchen „Militarismus“ ohne 
Sachkenntniß in Bauſch und Bogen 
verurtheilt, ſo begegnet man anderſeits 
in Deutſchland hin und wieder unbe— 
rechtigten Vorurtheilen über den Wi⸗ 
derwillen der Engländer gegen die 
Wehrpflicht. Es blinkt da hin und 
wieder die Anſicht durch, daß das reiche 
Krämervolk“ zu ſchlaff und bequem 
ſei, ſelbſt den Torniſter auf den 
‚ Rüden zu hängen, und daß es lieber 
Söldner bezahle, damit ſie ſich draußen 
todtſchlagen ließen, während es warm 
am Ofen ſitze. Wenn man einen Feh⸗ 


ler der engliſchen Raſſe nicht vorwerfen 


darf, ift es Unmännlichteit, und bie 


Seconds, EureAus⸗ 
Stück 
Handtuchzeug — 
Handtuchzeug, 17 Zoll breit, 


12%c die Nd. wertb, 
10 Yard für 89c 


(Dritter Floor) 


dy, große Flaſche 
— 
Reinlein. 

roße, beſte Zwet⸗— 
— das Pfund 


Abneigung gegen Militärdienſt beruht 
darauf, daß der Engländer den Zwang 
haßt, den er ſich nicht, wie es z. B. bei 
den ſtrengen, geſellſchaftlichen Bräuchen 
geſchieht, freiwillig auferlegt. Er ord— 
net ſich willig unter, wenn ihm die 
Pflicht des Gehorſams im einzelnen 
Falle logiſch einleuchtet, aber es wider— 
ſtrebt ihm, ſich zum willenloſen Werk— 
zeug zu machen. Die kontinentalen 
Staaten, die nicht von einem breiten 
Waſſergraben umgeben ſind, können 
ſich ſolche ſelbſtherrlichen Auffaſſun— 
gen nicht leiſten. Namentlich Deutſch— 
lands leitende Kreiſe verfallen oft in 
den entgegengeſetzten Feh er, daß ſie 
die Diſziplin, die ohne Zweifel bei 
manchen Naturen einen ſchweren Sieg 
über jich felbit, alfo mahres Helden- 
thum erfordert, aanz allgemein als 
menſchlich vornehmſte Tugend hinſtel⸗ 
len und den freien Bürgerſtolz als eine 
demokratiſche Phraſe zu betrachten ge— 
neigt ſind. — Ein weiteres Beiſpiel 
engliſcher Nadelſtiche gegen Deutſch— 
land, das nicht der Komik entbehrt, iſt 
folgende Geſchichte. Die 
berichteten vor einigen Tagen mit ge— 
furchter Stirn, ein Parlamentsmit— 
glied Herbert Nield habe in einer Rede 
mitgetheilt, der engliſche Flottenvrein 
beſitze eine Sammelbüchſe des deut— 
ſchenFlottenvereins in Form eines Ka— 
nonenbootes und mit der Aufſchrift: 
„Gib dein Geld, damit wir die Eng— 
länder tüchtig ſchlagen.“ Ein in Lon— 
don lebender deutſcher Schriftſteller, 
Wilhelm Brand, ſpürte dieſer Räuber— 


Zwetſchen — Feine mittel— 


(Vierter Floor) 


Hetzblätter 


StückStahl, lackirt, in 1 
dieſem Verkauf c 
Handbürſte —Weißes Tam— 
pico, maſſiver Back, 1c 
in diefem Verfauf.... 


(Bafement.) 


Ob der Apoftel Betrus in Hom war 


iit befanntlich eine von den Theologen 
und Urchäologen viel umjtrittene 
Frage, die gewöhnlich von vornherein 
bon den Anhängern des Romanismu? 
bejaht, von den Gegnern verneint 
wird. Da die miffenfchaftliche Kritik 
einftweilen die Erzählung von Petri 
Aufenthalt in Rom als eine Legende 
anjieht, jo ijt e8 den Anhängern der= 
jelben und der daraus gezogenen 
hierarchiſchen Folgerungen natürlich 
jehr darum zu thun, überzeu- 
gende Bemweife dafür zu finden, 
und die Entdedung jolcher würde ge= 
wiß ein Ereigniß von höchiter miflen- 
Ihaftlider und wohl auch firchenpo= 
Ittifcher Bedeutung fein. In den letz— 
ten Tagen herrfcht nun in den Kreifen 
der chriſtlichen Alterthumsforſchung 
Roms eine gewiſſe Erregung, weil ein 
Pater Alberelli dem endgiltigen Be— 
weis ganz nahe zu ſein oder ihn gar 
ſchon in Händen zu halten glaubt. 
Der klerikale Corriere d'Italia in 
Rom gibt darüber genauere Auskunft 
und legt dem Fund, obſchon mit eini— 
ger vorſichtiger Zurückhaltung, eine 
außerordentliche Bedeutung bei. Nach 
Anſicht des Profeſſors Marucchi iſt 
nämlich die Umgegend der Priscilla— 
Katakomben an der Via Salaria als« 
die Stätte zu betrachten, wo Petrus 
ſeinen erſten römiſchen Wohnſitz hat— 
te. In dieſer Gegend hat Pater Al— 
berelli mit Zuſtimmung der päpſtlichen 
Alterthümer -Kommiſſion Nachfor— 


geſchichte nach und veröffentlichte in der ſchungen vorgenommen und zwar uaf 
„Daily Mail” das Ergebniß ſeiner den Spuren der alten Via Salaria 
Nahforfhung. Herr Nield theilte ihm | am antiken Clivus Cocumeris nord— 


auf Anfrage mit, daß die 
diefe Stelle der Rede fchief miedergege- 


Zeitungen | 


| 


Ditlih von Villa Borahefe und dem 
Viale PBarioli. Er fand dort anfehn- 


ben. hätten, und verivies wegen weites ! Jiche Refte von Gebäuden mit zahlrei- 
ver Ausfünfte auf den Sefretär des | hen Grabftätten und Anfchriftreften. 
englifchen lottenvereins, Crutchley. | Wäre nun unter diefen eine Infchrift, 
‚ Nad Heren Erutchleys Ausfage nun | die fich auf den Aufenthalt Santt Pe- 
find die fraglichen Morte. zwar nicht | ters bezieht, fo fünnte man die Freube 
auf dem Kanonenboote gejchrieben oder | des alüclichen Finders, * mit qläubi- 


aedrudt, aber beim Herumreichen ber 
Bücjfe jagt ein Nachbar fie 


gem Gemüth jeine Nahdrabungen an= 


dem | geftellt hat, begreifen! dem&meifler da- 


andern, jo baß fie alfo die Bebentung | gegen würde fich immer noch die Frage 


einer faframentalen Formel 
auch ftamme das Kanonenboot 
pom deutfchen Flottenverein, fondern 
bon dem lottenverein deutſcher 
Frauen und jet Hauptfählih für 
Scäultinder bejtimmt. Zur Erhärtung 
feiner Mittheilung führte Crutchley 
den friegerifchen Sap in der oben zitir- 
ten beutfchen Form an. Schon die 
Form gibt zu Zweifeln Anlaß; ftatt 
„tüchig Tchlagen“ würde mahrfcheinlich 
ein anderes berberes Wort, etwa „ver= 
bauen“ gebraucht worden fein — wenn 
die Worte jema 3 allgemeine Geltung 
erlangt hätten. E3 bleibt alfo, den 
guten Glauben der genannten Englän> 
der porausgejeßt, nur bie Annahme 
übrig, daß fie von einem Brunnenver: 
gifter angeführt worden find, der, 
wenn er nicht überhaupt frifchweg ges 
logen bat, die gelentliche Aeußerung 
bielleicht eine3 Schuljungen zu einem 
offiziellen Kriegsruf aufgebaufcht hat. 
Die Hegblätter haben dann noch ihren 
eigenen Senf dazu gethan. 


haben; 


nicht 


———h> 


— Die Gedenktafel. — Dichterling 
(zu feinem Hausmwirth): „Wegen ber 
fälligen Miethe feinen Sie ganz ohne 
Sorge! ch bin auf dem beiten Wege, 
ein berühmter Mann zu werden; und 
follte ih in Ihrem Haufe fterben, jo 
wird bald eine Gedenktafel daran 
prangen mit der Snfchrift: Hier im 
biefem Haufe...“ — Wirth: „..ift 
ein Zimmer zu bermiethen!” 


| 


| 


aufdrängen, ob die Anfchrift nicht 
nachträglich zur Befeitiqung einer Le— 
gende angebracht worden fei. Aber jo- 
weit find wir noch nicht einmal, denn 
Albereli hat feine ganze Anfchrift, 
ſondern nur kleine Bruchſtücke entdeckt, 
von denen jedes nur wenige Buchſtaben 
enthält, und von denen man vorläufig 
nicht weiß, ob und wie ſie zuſammen— 
gehören. Ein Marmorplättchen weiſt 
die Buchſtaben IN ISTO und ein 
zmeites nur die zwei Buchftaben PE 
auf. E3& gehört nun doch eine benei- 
denamerthe Zuperficht dazu, um bieje 
Trümmer zu einer \nfchrift des In= 
balts zu ergänzen: „In ifto Ioco Pe— 
trus fuit“. Mlbereli foll nach dem 
Corriere d’Italia zwar nicht ganz 
ficher, aber doch jehr geneigt fein, diefe 
Eroänzung für richtig zu halten, und 
an ber Gregorianifchen Univerfität hat 
gar fchon ein anderer gelehrter Jsater 
in biefem Sinne über den Fund Vor 
lefungen gehalten. Das fieht nımn 
doch einftweilen noch viel mehr nad 
frommer Phantafie ald nach Willen: 
fchaft aus, und bis die fehlenden Buch» 
ftaben wirklich gefunden und in ihrem 
Zufammenbang ficher nachgemwiefen 
find, ift e8 wohl geftattet, über den hei- 
Iigen Eifer ein wenig zu lächeln. 


— €3 gibt Menfchen, die immer 3 
früh, und foldhe, die immer zu fpät 
dran find; beide klagen über — bie 
Weltordnung. 


Zofalberidt.. 


Bevorfichende Bergnüügungen. 

Der Thüringer Damenperein 
veranftaltet am heutigen Samftag im uns 
teren Saale der Lincoln = Turnhalle einen 
Preis-Mastenball. Schöne Preife für Her: 
ren= und Damengruppen, fowie für einzelne 
Masten werden vertheilt, doch müffen die 
Bewerber bis 10:30 zur Stelle fein. Die 
Damen Yda Miller, Bräfidentin; Amalie 
Haafe, Anna Weiland, Karoline Walter, 
Marie Warnitedt, Augufte Wolter. Amalie 
Hartmann und FFriederife Tech bemühten 
fi, das Feſt ſo erfolgreich wie möglich zu 
machen. Der Eintritt foftet 25 Gents. 

Der Groß Bart: Damenberein 
veranftaltet am heutigen Samjtag feinen 
5. großen PBreis-Mastenball in der Sozia: 
len-Zurnhalle. Das Komite, welches aus 
den Damen fyriederife Nofe, Bräfidentin; 
Louiſa Sichter, Auguſte Rutzen, Emma 
Furcht, Anna Frank, Adolfine Mueller, Chri— 
ſtiane Kadow, Bertha Nohre, Bertha UAlrich, 
Marie Becker, Margaretha Freeie,Wilhelmina 
Weſtphal, Minnie Schallo, Anna Haffer— 
kamp und Marie Kraſſe beſteht, hat alle 
Vorbereitungen getroffen, den Damen und 
ihren Freunden einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Werthvolle Preiſe für Gruppen 
und Einzelmasken kommen zur Vertheilung. 
Für die beſte Herren- und die beſte Damen— 
gruppe, die aber mindeſtens aus je 10 Per— 
ſonen beſtehen müſſen, iſt ein Preis von je 
*10 ausgeſetzt. Masken, die nach 10:30 Uhr 
kommen, ſind nicht preisberechtigt. Anfang 
8 Uhr. Tickets 25 Cents die Perſon. 

Am heutigen Samſtag feiert der Vik— 
toria Deutſche Frauenverein 
ſeinen 14. Preis-Maskenball in Yondorfs 
Halle, Ecke North Ave. und Halſteb Str. 
Außer ſehr ſchönen Einzelpreiſen ſind 810 
für die beſte Herren- und 55 für die beſte 
Damen-Gruppe von mindeſtens 10 Perſo— 
nen ausgeſeßt. „Tramp“-Maslken ſind aus— 
geihlofjen. Alle Bewerber müjfen um 10:30 
ılhr in der Halle fein. Da dieier Verein fi) 
einer großen Beliebtheit erfreut, und das 
Komite, bejtehend aus den Damen Minnie 
Sajjen, Präfidentin: Katharine Oberbillig, 
Garoline Palmer, Elifabeth Frühauf, Cä- 
cilie Stoeber, Fannie Nehder, Klara Hoff: 
mann, Marie Rutter, Ottilie Kuhne, Klara 
Butaba, Emma Schulz und Minna Senf: 
beil, feine Mühe und Arbeit geicheut hat, fo 
ift vorauszufehen, daß das eit einen guten 
Verlauf nehmen wird. 

Der Frauenverein Bavaria 
hält am heutigen Samftaa in der Teuto- 
nia:Halle, 53. Str. und Alhland Ure.,. jeis 
nen erften Preis-Masfenball ab. Der Felt: 
ausfchuß des jungen, aufblüihenden Vereins 
hat die Vorkehrungen derart getroffen, daß 
auf einen vollftändigen gejellfchaftlichen tvie 
finanziellen Erfolg mit Yuverficht gerechnet 
werden darf. Nützliche und werthvolle Grup— 
pen- und Einzelpreiſe kommen zur Verthei— 
lung, und die Damen bieten Alles auf, um 
ihren Landsleuten und Freunden heitere 
Stunden zu verſchaffen. Der Feſtausſchuß 
ſetzt ſich aus folgenden Damen zuſammen: 
Barbara Schadrof, Präſidentin; Auna 


JManz, Vorſitzende; Anna Zipf, Sekretärin; 


Käthe Schönfeld, Schatzmeiſterin; Kunny 


Volk, Käthe Biever und Marie Gräf. 


Um ſeine Mitglieder beſſer mit einander 
bekannt zu machen und neue Mitglieder zu 
werben, hat der ſeit neun Jahren beſtehende 
Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein Germania beſchloſſen, künftig 
öfter Vergnügungen zu veranſtalten. Den 
Anfang macht ein Empfang und Ball am 
heutigen Samſtag Abend im kleinen 
Saale von Schönhofens Halle. Der Feſt— 
ausſchuß hat ſich ſehr bemüht, die Veran— 
ſtaltung recht gemüthlich und unterhaltend 
zu machen, und ſieht einem zahlreichen Be— 
fuch entgegen. Das Feſt beginnt um 8 Uhr, 
der Eintritt koſtet 25 Cents. 


Mit Konzert, Theateraufführung und 
Ball feiert die Plattdeutidhe Bilde 
Gelentwieg Nr. 2 am morgigen Sonntag 
ihr Hjähriges Stiftungsfeft in Hörbers 
Halle. Wormfers vortheilhaft befannte 
Theatertruppe wird mitwirken, und auch im 
Uebrigen tft nichts verjäumt tvorden, um die 
Bejuher in heitere Stimmung zu verjeßen. 
Das Feft der beliebten Gilde wird jeden 
fall3 einen ftarfen Bejuch anloden. 63 be- 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, Fintrittsfar- 
ten often im Porverfauf nur 10, an der 
Kaffe 15 Eents. 

Der Ball der Vereinigten Zogen des Or: 
dens Mutuwal Protection findet 
am tommenden Sonnabend in der Maf: 
fenhalfe des 1. Regiments, 16. Str. und Mi: 
higan Ave., ftatt. Gin großes Komite, das 
fhon jeit mehreren Monaten thätig ift, hat 
Vorbereitungen getroffen, um jedem Theil- 
nehmer einen vergnügten Abend zu verichaf: 
fen. 65 betheiligen fih 31 Chicagoer Yo= 
gen des Ordens an diefem TFelte. 


Kinen Empfang und Ball gibt der Pre: 
toria Gegenjeitige Unterftüg- 
ung&spverein am Ffommenden Sams: 
tag in der MWrbeiterhalle. Am Worteh- 
rungSausfhuk find die Mitglieder Fmma 
Gutjahr, Auguſte Burmeiſter, MW. Roehr 
und John Vanderburg, welche vielverſpre— 
chende Vorkehrungen treffen. Der Verein 
iſt jetzt fünf Jahre alt und hat ſich in die— 
ſer Zeit außer 125 Mitgliedern zahlreiche 
Freunde erworben. Der Beſuch des Feſtes 
dürfte daher recht zahlreich werden. 


Der Nord: und Nordweft - Chi- 
cago Bridmader - Kranfenun: 
terftüßungspderein beranitaltet am 
tommenden Samftag feinen achten großen 
Preis:Mastenball in den beiden vberen 
Hallen der Sozialen: Turnhaffe. Weber fünf: 
zig ſchöne Einzelpreiſe und 120 in Geld: 
Preiſen ſind für Gruppen und einzelne 
Masken ausgeſetzt. Alle Bewerber müſſen 
bis 10%, Uhr in der Halle fein. Folgende 
Herren find bemüht, das Feſt ſo genußreich 
wie möglich für die Beſucher zu machen: 
Sohn Woelms, Präſident; Kohn Schalfa, 
Fri Schroeder, Charles Franto, Emil 6. 
x. Scalla. Anfang 8 Uhr. Der Gintritt 
fojtet 25 Cents die Perjon. 

Um fommenden Sanrftag feiert der 
Bürger = Frauen =» Unterfitük- 
ungsverein von Lake View einen 
Preis-Maskenball in Schmitts Halle. Außer 
fünfzig ſchönen Einzelpreiſen ſind 810 für 
die beſte Herren- und 535 für die beſte Da: 
men-Gruppe von mindeſtens zehn Perſonen 
ausgeſetzt. Alle Bewerber müſſen bis 10 
Uhr in der Halle ſein. Folgende Damen 
ſind bemüht, das Feſt ſo genußreich wie 
möglich für die Beſucher zu machen: Präſi— 
dentin, Auguſte Triphan: Vize-Präſidentin, 
Katie Kalt: Aug. Mahr, Vorj.; Emma 
Grübnau, Sefr.; Marie Kinaft, Schatmei: 
fterin; Bertha Nöre, Math. Asbener, Wild. 
Weftfahl, Aug. Hengft, Adolph. Müller, Ada 
Weiche, Dora Sanders, Bertha Priemann, 
Johanne Grott und MWilh. Prill. Anfang 8 
Uhr Abends. Eintritt 25 Tents. 


Ihren jährlichen Preis: Masfenball veran— 
ftaltet die Eintraht=- LogeNr. 5 vom 
Orden der Hermanns: Schweftern am fom= 
menden Samftag Abend in der fFreiheit- 
Turnhalle. Eine Menge Damen- u. Herren 
preife fommt zur Vertheilung, doch mitrfjen 
alle Preisbewerber jpäteftens um 10 Uhr in 
der Halle jein. Die beliebte Bräfidentin 
Suije Bofcd wird im Verein mit den Damen 
Margarethe Peterſen, Johanne Pold, Luiſe 
Schaaf, Amalie Cullerton und Anna Merten 
ihr Möglichſtes thun, den Beſuchern frohe 
Stunden und jchmadhafte Erfriihungen zu 
bieten. Der Eintritt foftet 25 Cents. 


Einen großen Preis-Mastenball hat der 
Turnverein Lincoln für fommen: 
den Samftag vorbereitet, um feinen Mit: 
gliedern und Freunden einen urgemüthlichen 
und echt humoriftiihen Abend zu verichaf: 
fen. Das Komite hat weder Mühe noch Ko: 
ften gejcheit, um dieſes Feit zu einem erfolg: 
reihen im jeder Beziehung zu machen. Be: 
fonder8 großartige Gruppen-Aufführungen 
werden eingeübt, aber aud an prachtvollen 
und originellen inzelmasten wird fein 
Mangel fein, befonderd da etwa $50 an 
Preifen vertheilt werden. Wer bei diejem 
KRarnepals = nügen von Late View nicht 


fehlen will, forge frühe genug für jein Ro: 


ftüm und feine Eintrittsfarte, 50 Cents dic 
Perſon. 

Der Berein der Hannoveraner 
und Braunſchweiger feiert am 
Sonntag, 17. Yan., in Had3 Halle fein 6. 
Stiftungsfeſt. Der Feſtausſchuß verheißt 
ein höchſt gediegenes muſikaliſches Programm 
und ſtellt den Beſuchern intereſſante und 
unterhaltende Stunden in Ausſicht. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feſtge— 
ſetzt. 

Der Cleveland Frauenverein 
veranſtaltet am Sonntag, 17. Januar, in 
der Wicker Park-Halle ſeinen mit Konzert 
und Theater verbundenen Jahresball. Zur 
Unterhaltung der Gäſte ſind der bekannte 
Komiker Emil Klöpfel und die tüchtige Sän— 
gerin Roſa Normann-Klöpfel gewonnen 
worden, und der aus den Damen Henriette 
Geis, Präſidentin; Emilie Jurgenſen, Eliſe 
Czoſchke, Friederike Maß, Meta Frieſe und 
Thereſina Schweikart beſtehende Feſtaus— 
ſchuß hat Anſtalten getroffen, die den Beſu— 
chern vergnügte Stunden ſichern. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts— 
karten koſten 25ec, für Kinder 10e. 

Die Logen des Deut ſchen Ordens 
der Harugari veranſtalten am Sonn— 
tag, dem 17. Januar, in Brands Halle die 
mit Konzert und Ball verbundene öffentliche 
Beamten-Inſtallirung. Die intereſſante und 
eindrucksvolle Zeremonie, das reichhaltige 
Konzertprogramm und die Ausſicht auf das 
Tanzvergnügen zum Schluß werden nicht 
verfehlen, die Mitglieder und Freunde des 
Ordens in Maſſe nach dem Feſtort zu locken. 
Seitens des Ausſchuſſes iſtAlles gethan wor— 
den, was einen großen Erfolg verbürgt. Das 
Feſt beginnt um 8 Uhr Nachmittags, Ein— 
trittsfarten foften im Morverfauf 25, an der 
Kalle 35 Cents. 

Einen geoken Preis-Masfenball veranftal- 
tet ve grauen = Unterftügungs- 
berein „Goncordia« am Samftag, 
dem 23. Januar, in Vondorfs Halle. Präji- 
dentin Ida Beder und die Damen Ada Lin- 
demann, Eva Fleig, Katharine Barg, frie: 
verife NRifchte, Marie Fitich, Anna Hipert, 


Louife Schleimer, Karoline Yanjen, Sophie |. 


Münzenmayer und Xojephine Aouris find 
eifrig mit den Vorkehrungen bejchäftigt und 
werden Alles daran jeken, durch Anfhaffung 
ſchöner Preiſe, gute Bewirthung uſw. den 
Gäſten einen vergnügten Abend ju bereiten. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Sein 3. Stiftungsfeſt feiert mit einem 
Ball der Unterſtühungsverein 
Fidelia Nr. 1 am Samſtag, 23. Januar, 
in der Kaſino-Halle, Diviſion Str. und Ca— 
lifornia Ave. Die Vorbereitungen liegen in 
den Händen der Mitglieder Karl Brethauer, 
Präſident; Friedrich Berndt, Theo. Tim— 
mermann, Margarethe Weisheit, Emma 
Frankenhauſen und Bertha Witt, die mit 
bekanntem Geſchick dafür ſorgen werden, daß 
die Beſucher ſich gut unterhalten. Angefan— 
gen wird um 8 Uhr Abends, Eintrittskar— 
ten koſten 25 Cents. 

Die zweite Narrenjikung des Rheini— 
IhenPBereins findet am Sonntag, dem 
24. Januar, in Yondorfs Halle ftatt. 

Am Samftag Abend, 30. Januar, gibt der 
Nord -» Chicago Deutfdhe Ge: 
genfeitige Unterftüßungsper: 
eim jeinen fünften Preis-Mastenball in 
und Herren-Preife mird zur Vertheilung 
fommen, und auch fonft wird Alles gethan, 
ivas einen großen Vergnügungserfolg fichert. 
Die vielen Freunde des beliebten Verein 
werden fich jedenfalls maffenhaft einfinden 
Der Eintritt foftet 25 Cents, 

Der Senefelder Liederfrangy 
veranftaltet am 13. yebr. feinen jährlichen 
Masfenball in der Nordjeite-Turnhalle. Das 
Komite ift jchon eifrig an der Arbeit, um 
den Ball zu einer der beften Unterhaltungen, 
welche diejen Winter veranftaltet tverden, zu 
machen. 3 werden großartige Bühnenauf- 
führungen ftattfinden, und tie gemumtelt 
wird, twerden verjchiedene Gruppen fich ein- 
finden, um ein rechtes Fafchingsleben in die 
Halle zır bringen. 

Der Bayrifh = Amerifanifde 
Yranenvereinder Südfeitchält 
am Sonntag, 21. Februar, in der Südfeite- 
Turnhalle jein 10jäheiges Stiftungsfeit ab. 
Srfolgreich war das <erfte Jahrzehnt diejes 
landsmannjchaftlichen Vereins, der es fich 
zur Aufgabe macht, die deutiche Sprache und 
die Sitten der alten Heimath in der neuen 
zu erhalten und einander in Krankheits und 
Todesfällen zu unterftüten. Das bevorite- 
hendeWiegenfeft joll alle friiheren itberbieten, 
das Komite ift rührig an der Arbeit, um ein 
reiches mufifaliiches und recht amüfantes 
Programm aufzuftellen. Auch für gutes, 
warmes Eſſen und die beſten Getränke wird 
auf's Beſte geſorgt. Anfang Nachmittags 3 
Uhr, Tidets 25 Gents im Vorverfauf, an 
der Kaffe 50 Cents. Das Komite befteht aus 
den Damen: Margarete Goek, Vorfigende; 
Käthi Wachter, Sefr.; Agnes SFoertic, 
Shasin.; Ghriftina Fugermann und Mar- 
garete Hellgoth. 


eu... — 
Schuſter's Rathskeller. 


Obwohl das letzte Auftreten von Jean 
Wormſers Vaudevilletruppe bereits vorige 
Woche angekündigt war, ſah ſich Herr Schu— 
ſter genöthigt, das Gaſtſpiel um eine weitere 
Woche zu verlängern, um den Wünſchen des 
Publikums einigermaßen zu genügen. Doch 
finden heute und morgen auf alle Fälle die 
letzten Vorſtellungen dieſer Künſtler ſtatt, da 
Die Truppe bereits anderweitig verſagt iſt. 
Das Programm wird, wie bei Herrn Worm— 
ſer üblich, wiederum ganz neu ſein. Als 
Schlußpoſſe gibt es dieſe Woche „Luſtige 
Brüder“. Neben dieſem gewiß ausgezeichne— 
ten Bühnenprogramm ſorgen fachmänniſche 
Bedienung, das Schönhofen'ſche Edelweiß 
und eine umſichtig verwoltete Küche für die 
Behaglichkeit der Beſucher. Für das morgige 
Konzert hat der bekannte Tenoriſt Fritz 
Sundheim von der Liedertafel Vorwärts 
feine Mitwirfung zugejagt. 


— —— 
Bolfögarten. 


Tem Bejizer des PVolksgartens, 200 Cit 
North Ude, Herren Fifcher, ift e8 gelungen, 
das Miener Duettiftenpaar Malie und Ernit 
Pohl zu -engagiren, welche das Publikum 
ftets in heiterer Stimmung erhalten. ferner 
treten auf die Duettiften Henry & Henn, 
die Opernfängerin Nanilow, die Wiener 
Spubrette Malie Bohl, die Tanzjoubrette 
D’Arville, der Miener Humorift Pohl und 
der Komiker De Lyon. Zum Schluß jeder 
Vorftellung gelangt die Poſſe „Die leben: 
digen Möbel zur Aufführung. Der Eintritt 
ift frei. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis* Loan 
& Zruft Eo.“ ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark...$23.80 

Defterreicd: 100 Kronen... 20.31 

Schweiz: 1W $ 19.39 

Holland: 100 Gulden 40.33 

Däygemarf: 100 Kroner.... 26.80 

Nußland: 100 Rubel 


Männer-Krankheiten jchnell geheilt 


in friihen Fällen fpezieller Krankheiten 


Gehbeilt für 55.00 


Medizinen können eingefchloiien werden. 


3-5 Ungen 


Konfultation m. 


X-Strahlen- 


Unterfudhung 


rei! 


Wir führen in Heilumgen! 
Größte Praxis in Chicago. 
Blutvergiftung, verinotete Abern, Ner- 
vojität, ewebeihwund, Hämorrhoiden, 
Bruh. Nteren- und ieh ‚ Rhen» 
matismus, Unverdaulichteit und Ver— 
ftopfung, und die vielen anderen zehren⸗ 
den Krankheiten der Männer werden 

ſchneil, ſicher und nachhalti 

der Hälfte der Gebühren, 
bie von anderen Spezialiiten verlangt 
zn Unfere Heilungen find garan- 
tirt. 


Spreditunden: Täglih von 9 Bid 8; Sonntags, 10 bis 2. 
Auswärts wohnende Männer follten vorfprehen oder um freien Fragebogen fchreiben. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Südmweit-Erfe State und Ban Bnren Str. 


Eingang 66 Eaſt Ban Buren Straße. 


Chicass, STIL. 


SCHRDEDER 


—— 


4657467: MILWAUREF 


Freie willen 


ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 
Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 


traft durch ein paſſendes Glas 
auf ben Normalpuntt erhöbt. 


Unjere Preije fir auf Be- 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Weshalb lakt Ihr 


nicht die Lrfache befettinen und echt und 
fchlaft wie andere Leute? 


€ find Eure Zähne, die Fuch elend 
mahen. Wir find zahnärztliche Fachleute 
und können Eud) helfen. 
Bette Brüden: Arbeit 82 per Bahn 
Beſte Silber-Füllung $.25 
Gold u. Platinum Allon Füllungen. . 
Gold » Füllungen ‚75 
Emäillirte Kronen......2--.0020000 .. 3.00 
Gold Kronen, 22tat., extra fchiver.... 3.00 
Re-Gnameling 
Neguläre $10-Platte für 


Diefe Breife gelten nur bi8 zum 1. 


ebruar, und al3 etiva8 Befonderes bie- | 


en wir Jedem, der für $5 Arbeit machen 
läßt, eine gründliche Reinigung der Zähne 


abjolut Foitenirei. 


° 


Eine gehnjährige Garantie mit jeder | 


Bruchbänder. 


Rand Dental Parlors, 


Urbeit, die in diejer Office gemacht wird. 


Suite 400, North American-Gebände, 


162 State Str., Nordweit-Edfe Monroe. | 


Dffen Montags u. Donnerstags bis 8 Abends. 
inob,unebd36t 


Spejielle Offer, 


B Augengläfer 
Montag, Dienflag, Mittwoch 


Berühmte hochfeine Duplexr-Linfen 
in goldgefüllten Kahmen, garantirt. 


Wir maden diefe ausbergewöhnlide Offerte 
um dem Rublifum bon Chicago zu zeigen, daB 
die beite Arbeit zu den märlgften Preifen 
iefern. 


Ropiweh und Nervöfität, hervorgerufen durch 
Anftrengung der Augen, Zönnen fcnell duch 
sihtige Gläfer, don uns angepabt, Befeitigt 
werben. 

Unfere Parlors find modern, mit den neueften 
Vorriätungen berfehen, und nur gefhidte Ob» 
tifer um Euch zu helfen. Eine Unterfuchung fos 
ftet Eu) nichts, 


Dr.Bergson&Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 


263 Oft North Avenue, über der Ban, 
Ede Larrabee.— Nördlih u. füdl. fa 
bis North Ave. oder NR. W. 2. bis Zu ee 
Stunden, 9 Bm. bis 8 Abds. Sonntag, 10 bis 
12:30 Nadın. 
&ilfa* 


Leidet Ahr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und f&ielenden Augen, dann fommt au dem 
mwohlbefannten deutihen Spegialiſten Dr, Ranıs 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläfer anvaifen oder fie behandeln zu den 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufmärts. 
Obren-, Nafen: und Kebl-Reiden mittelft der 
neueiten Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo das Rad und die Lichter 
nahe Chicago Abe., 2. Ylur, 
fih drehen. Spreditunden: 
9 Borm. bi 8 Uhr Abend2. 
Sonntags 9 bis 3. 
5ian,fa* 


Harn: 
Abfonderungen 
gelindert in 


24 3tunden 


Spetulation durchgegangen ?"— „Nein, 
nur mein Kaffirer!“ h 


; Hk die neuefte und bollfommenite. 
| findet Ihr die neueften und verbeiferten Apparate, 
Platinum z Fuͤllungen 50 welche ich in meiner ——— anwende. 

— 


; eıne Heilung au baden iſt. Meine 


Aavk 


CC AVv *— 


Männer 


die entmutbigt ſind, die ih⸗ 
ren (hrgeig und nung 
auf Heilung verloren haben, 
die Geld nuklos derausgab⸗ 
ten in dee Suche nah Ges 
junbheit und Kraft, ich lade 
Eu ein zu mir lommen 
und Euch vertraulich aus zu⸗ 
ſprechen. J beweiſe Euch in 
wenigen Minuten, daß, wenn 
Ihr in meine Behandlung 
tretet, Ahr 


nachhaltig 
Gtablirt 1898. geheilt 


Aerdet. Ach mibmete mein Leben dem Studium von 
Männerkrankheiten und meine Bebandlungsmethode 
n meiner Office 


anneskraft, Ner ⸗ 
Abſonderungen, 
leiden, wenn 
ebühren find fehr 
niedrig und meine Bedingurgen —— 
nen 


eabalb an verlorener 
venihwäde, Arampfaderbrun, 
Ausidlägen und Blutvergiitun 


Ich Halte mein BVerfprehen und made 
Mann aus End. 

Konjultgtion frei und vertraulid. 

RER äglih 10 Borm. Bis 5:30 Ubds. 
Siena duanerftag. und Samftag 10 Vorm. bis 
8 UhrAends. Sonntag 9-12. 


Dr VEINTRAUB 
RWiener Spezial⸗Argzt, 
Zimmer 211 (3weiter Floor) Nr. 112 Sud Elark Str. 


Ede Waihingtion Str., Chicago Opera Houfe Bidg. 
15dey,didofafon* 


Einfaw und Doppelt. 


Kommt zu uns zuerft. Ihr erfpart Euch Geld 
Mübe und Unbeauentlichfeiten. Unfere Brusdr 
bänder find die billigiten und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 S. State Straße, Ecke Peck Court. 


Sjank* 


— — — nn 
LIT — — — — — — 


Abſolut geheilt durch 


— — — — 
R 


Schrages Rheumatic Cure, 
Viele Jahre im Marfte. Taufende bon Hei» 


| Innen. Keine Fehlfhläge. In der ganzen Welt 


} 


U don ihren Gebrechen 
| ort unter Garantle alle 


verfauft. Die fchlimmiten Fälle aebeilt, von ir» 
gendwelder Urfade md ganz gleich wie lange 
fchon beitehend. Freies Buch über Heilung bon 
Nbeumatisınus, und Zeuanifle. 


Glarf Str. und Webfter Ave, Ghicags. 
. 2208,dofadı* 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 


Ohren-, Naien- u. Haldleiben. Be- 

bandelt diefelben gründlih und 
fhnel bei mäß. Breifen u. fchmerzlos. 
Hartnädiger Najentatarıh, Schwer⸗ 
hörigfeit 21 obder Dichhals nach 
neuelter Methode Turirt.—Künftlide Au⸗ 
gen: Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
S Borm,, 2 Nadın., 
6—8 Abends. Sonntags S—12 Borm. 


iD 
& Ce., 
Optiker. 215 Dearbsrn Sir. 


Unterfudung bon Augen und Unpaf- 
ie Ton @läfern Pr ale Mängel ber Sehlraft. 
Konfultirt und bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215, Dearborn Str. 
15feb,didofaX gegenüber der Boft-Difice, 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Naien- und, Haldarzt. Ar 
Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 . 
Schröder-Gebäude, —— u. en “be. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Dezter Building. 


Die Nerzte diefer Anftalt find zene 
fe Spezialiften un —— — 8 
Ehre, ihre leidenden € 3 fe —X 

uenleiden 


K it d Männer, Fra und 
Ba eisaillemgen 8 Operation, Haut · 
Fo veris · 


bo tauengrzt 
handelt. Behandlung inkl. Mebizinew 


Nur drei Dollars 
per Monat. — 
9 Uhr 
10 bis 12 


a 
— Do etwas. — „Nun, tft Deine — — —— 


— 
* Ka * — * —* 2* 
ERS RER ET 





— eng 


H.Claussenius 


Seil⸗Bruchband. 


! 


NETTE DT TERLLTE 


a jile beachlel Dies 


— — ————— — 
———— — — — 


m 


Der große Up-Town Department 
Saden bleibt 


Montag, 11. Januar 


den ganzen Tag 


geſchloſſen. 


— — —— — — 
————— — — — 


Leſet in dieſer Zeitung am Mon— 


WE tag Abend 


die Anzeige. 


OTHER 


ı Druchleidend ? 


Mir fabriziren über 


Hartgummi-Bänder; elaftifhe Bän- 


der, Stahlbänder, Turz 


bis 40 Prozent billiger, al3 Andere, und fahriziren fchon gute 
einfeitige- Bänder von 65e aufiwärt?, gute doppelte Bänder von 
$1.25 aufmärte; Leibbinden non $2.00 und aufwärts; elaftifche 
Strümpfe für Krampfadern und gejchtwollene Füße von 82.00 


aufwärts. 


Elaftiihe Gummi » Striimpfe, Leibbinden, Bandagen bon uns 
nad Maak gemacht, find billiger, halten länger und paffern befjer 


als fertig gemadhte, alte und abgelagerte 


Babrif zur gehen md Euch Zufriedenheit zu fichern für wenig Geld. 
5 Mir bef'häftigen nur erfahrene Bandagiften, fir Herren und Daman. 
täglich bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 

.. Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunjch des Arztes und 
zu unferen befannien billigen Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Ehurm- Ahr auf dem gebäude, 


Ede Milwaukee und Chicago Ave, nehmt Elevator zum 6. Stod. _ 
Wir verkaufen Zeine Bänder in Upothete. 


70 Sorten 


ein paffendes Band flir Neben, von 25 


Maare. Deshalb rathen wir, Direlt zur 


Offen 


REFERENT 


ELLE 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 5— 
Plätzen der Welt; zweimal wöchent⸗ 
lich für Weihnachten. 

— 4: und 53Iprozentige; 

Bonds Kapital und Binfen Sn 
mir garantirt. 


Bollmakhtentcrien 


ausgeſtellt. 


Erbſch aften eingezogen. 


B orſchufß auf alle Erbſchaften 
Werthypapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 LaSalle Straße, 


Sonntags offen von 9 bis 12 Ur. 
2Lönon,mifame,® 


über alle 
Linien zu 


a. 3. Lang. 


John A. Carroll & Co. 


Bentral: 
Grundeigenthum 


Güde Part m. Mentvood Meinen Brundeigentd. | 


Dein Honor Etok Exchange 


l2 La Salle Str. 


Kelephoue Main 3538 Chicago. 


mitalieb der Chicagoer Grundeigentbumsborſe. 
2701,dibofajon, 120 


gegründet 1864 durd 
HH. OLAUSSENIUS. 


Erbfhaflen, Volmanten, 


Wedhiel, Boitzahlungen, Militär- n. Bene 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsburcau. 


CHICAGO, ILL. 
"95 Dearborn Strasse. 


Offen biſs 6 Uhr Abends. Sonntag bi3 12 Uhr, 
& 20nod,mifafen* 


Alte Kleider neu gemadt, 
gereinigt, gefärbt oder gcepreft 
"bon Chicagos eritem Keiniger und ürber. 


DEHMLOW’S 


GHablirt 1884.—Rbone Tale Riem 1388. 
. » Daupt:Gefhäft: 2085 N. SHalited Gtr. 
Bmweirbeiinäfte: 400 Genter Str., 117 N. State 
* Eir.,. 35 Edaniton Ade., 1050 Lincoln Abe.,, 
“0.022 Davis Straße, Evaniton, IL. % 
4ia,famomi* 


— — — — 


Dieſes iſt das einzi 
ſte, ſicherſte, 
und dauerhafteſte, 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz geiza en werden 
dann und eine ſichere 

F Heilung erzielt. 

glite BSerkrummungen des Ruͤdgrats, der Beine 
erden git meinen neueſten Appato⸗ 
PER 5 ten pofitib gr Brudhbän- 


bequemite 
mel«- 


der in allen beridiedenen 
Sorten, bon $1 aufmärts— 
Zeißbinden, für vor und nad 
Operatione 

Senkung, 


2 WOLFERTZ CO. 
‚ Rost. WOLFERTZ, Sräfitent. 


F 60 Bitth Ase., nahe Nandotph Str. 
; Mr Far Brühe und Verwachhungen des 
—* — Auch Sonmags offen bis 12 use. 


edie 


nad | 


und | 


©. 8. Glagus 


Ih. 


— — — 


Eine. pafende Beil 


Der Beginn eines nennen Jahres 
tft eine pafiende Zeit für Euch um 
ein Banffonto zu eröffnen. Eitt- 
Iaaecır die vor dem 12. Janıar ge- 
mad;t werden tragen Zinfen vom 





1. Januar an. Wir zahlen 3 Pro 


zent Zinjen. 


INDUSTRIAL 
Savıngs BANK 


652 Blue Island Ave. 


Offen von 6 bis 8 Uhr Samftag Abend. 


GREENEBAUM Sons 
Deutihe Bank 


Clark & Randoiph Strasse. 


Darlehen: reelit auf Chicagoer Grund» 
— — ſtüucke und zum Baueıt, 


Kapitalsaulagen: ſicherſte zu 636 u. 65. 
— 


Beachtet: M 


unſere Auslands-VAbtheilung 

Kreditbriefe, Kabelgeldſendungen und Aus- 
landswechſel vach allen Weittheilen. 
Europaiſche Staats-Obligativnen, Aktien u. 

a. Werthpapiere mit Zins⸗Coupons ge⸗ u. 

verlauft reſd. direft eingelsst Curswert):. 
Rollmaditen, Erbihaft® u. a. Inlafio, ale 
deutſchen Regtsſachen u. |. w. zechtöfräftig 
erledigt u. prompt beſorgt. 
Ausländ. Geld sum Tageskurſe gewechſelt. 
Sreie Anstünfte mündl. u, fhriftlich. ) 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Erfle Gupolheken - Anteiden 


I 
I 
| 
| 
| 
| 
' 


auf Ebicagoer Grundeigenthum zum 
Serfauf; bringen netto 
> bis 51, Prozent Zinjen. 
Bar » Anleihen in Summen von $500 
bi3 $2000, netto 6%. 
Spredit vor im Real Eitate Loan Department. 


WesternTrust &SavinesBank 


Sa Salle und Adams Str. 
dez30,10t* 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


| 
Erfie Hupolheken 


mit 51% bis 6 Prozent Sinfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Weashtngton St. 


27mat,mifamo* 


Wu. C. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str, 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


nicdrigften zeitgemäßen Zinifuk 
Sap,bibofa* 


Wir offeriren zum Verkauf: 


Erfie fihere Hupotgehen 


auf bebantes Grundeigentium. — 
Bringen dem Anleger 6% Zinfen. 


Krause Savınas BANK 


997 Milwaukee Ave. 
nche Raulina Str. 1501, dibofafon* 


RL — 


en 
mn nenn u 


(Eigener Beitrag, für ‚die „Übenbpofte.) 
Rew Dorter Blauderet, 


Der ewig reiſende New Vorler.—Jegt muß er 
im Winter eine Mittelmeerfahrt mahen.— 
Vom Erdbeben, den Staliern in New York 
und den italienischen Kabeldepeſchen des „He⸗ 
tald.*—Deutihe Diplomaten und Ausitellun- 


gen. 

Der beffere „Söjetonift“; fo er in 
Neo York wohnt, ſchreibt jetzt eine 
Reiſe-Plauderei. Das klingt etwas 
blödſinnig und iſt trotzdem wunderbar 
vernünftig. Denn der New Horter, 
dieſer neröjefte, zappeligfie und un- 
ftätefte aller Weltjtädter, kann ſchon 
längft nicht mehr mit dem Sommer 
fürlieb nehmen, um zu reifen. 6 
reift auch im Winter. Nach Weihnach- 
ten beginnt’s ihm in allen Beinen zu 
prideln. Uederall fieht er Anzeigen, 
die ihm die Wonnen Floridas, Rubıs, 
‚samailas und Bermudas oder der Ri- 
biera und Egyptens preifen. Ueberall 
ftößt er auf Brofchüren von Reife: 
Agenturen und Dampfer-Linien mit 
weithin leuchtenden farbigen Titelbil- 
dern im Plakatjtil. Da erblict er ei- 
nen unglaublid” blauen Himmel und 
unglaublich grüne Palmen und um 
glaubfich üppige Blüthen, die jeldit auf 
dem Papier zu duften fcheinen. Uno 
irgendiwo unter einem Ban fit ein 


Menſch, hat die Beine über einander | 


geihlagen und läkt den lieben Gott 
einen quten Bankier fein, der ihın die 
zum Faulenzen nötbhigen Eheds mit 


märchenhafter Pünktlichkeit zufchiett. 


Oder allerhand elegante Damen und 
Herren ſpazieren hoch oben am Stran 
de von Nizza und Monte Carlo in den 
herrlichen Anlagen umher, mit dem 
entzückenden Ausblick auf das Mittel 
ländiſche Meer. Das ſoll dem New 
Yorker nicht den Mund wäljeria ma 
hen! ch kann die Bilder nicht feben, 
ohne daß mich fofort die Frinneruma 
an Föjtlihe Tage pact, gegen die die 
fogenannten jcehönen Tage von Aran— 
juez die reinen Stümper find. Es iſt 
etwas fühn ausgedrückt, meine Herr 
Ihaften, aber doch ungemein bezeich- 
nend. Diefer Garten der Billa Pa 
gana des Marchefe Spinola bei Rs 
pallo, mit feinen herrlichen Eufalnpten 
und Agaven! And die reizende Ter 
rafje des Hotel Miramare (bei Santa 
Margherita), wo mir der theirre Kalbs- 
braten jo brutal die Freude am Da 
jein dampfte! Und das träumerifche 
Portofino mit feinem zauberifchen, 
ftilfen, Hleinen Hafen, würdig des Pin- 
ſels eines Böcklin. 
liche kleine Café oben in den Felſen, 
wo ich den tadelloſen Mokka ſchlürfte, 
während die hübſche junge Opernſän— 
gerin aus Genug im Nebenzimmer am 
Klavier Mignons unſterbliche Arie 
ſang „Kenſt du das Land“ und mir 
aus zwei kohlſchwarzen Augen Blicke 
zuwarf, die nicht von ſchlechten Eltern 
waren, aber durch meine in Amerika 
mühſam errungene landesübliche Tu— 
gendhaftigkeit wirkungslos an mir ab— 
prallten. Und dabei hatte ich eben erſt 
von der „Jugend“ ein fettes Honorar 
erhalten, mit dem ich ganz Santa 
Margherita hätte auf den Kopf ſtellen 
können. Kinder, Kinder — das waren 
Tage! 

Wenn die New Yorker in 
Monat dahin ziehen, wo im dunklen 
Laub die Goldorangen alühn — id) 
fann’s ihnen nicht verdenfen. Wer's 
fich leiften Tann, wäre jchon dumm, 
wenn er’s nicht thäte. ch gebe ihm 
auch recht, wenn er lieber nach Jtalien 
fährt, «l3 nach Florida oder Bermupda. 
Da unten trifft er immer nur die eige 
nen Zandäleute. Das ift langweilig. 
Und es tft nichts Nechtes los. An 
Keiro und an der Riviera dagegen 
berrjcht ein internationales Leben von 
unerbörter Mannigfaltigfeit. Dort 
berjteht man die Kunft, fremde zu 
unterhalten. Dort fehlt die dde Steif- | 
heit, die englifhe oder amerifanifche 
Erholungsitätten jo unausftehlich 


mann Alles um fo viel billiger ift als 
daheim. Die Geereife allein tjt ein 


Vergnügen — und zwar ein unendlich | die die Mittelmeerfüprt 


größeres Vergnügen ala alle fonjtigen 
Ceereifen. Der bloße Gedanfe, mitten 
im Winter dem Sommer entgegenzu- 
fohren, bat für den Neifenden etwas 
überaus Anbeimelndes, verjegt ihm in 
eine faft übermüthige Stimmung. Zu- 
mal der New Yorker weiß, was ihm | 
der Winter in dem Steinhaufen am 
Hudjon bringt. Schnee, Eis, gefähr- 
ie Winde, Erfältungen und Glanz- 
leiftungen der famofen Straßenreini- 
qunas-Behörde im Nichtbefeitigen von 
Straßenfhmuß. Dann ift’3 eine fanae, | 
Reife iiber einen füdlichen Kurs inmit- | 
teit von lauter Leuten, die Zeit haben | 
— wirklich Zeit haben. Der fchau- | 
derhafte Galopp-Reifende, der im | 
Sommer auf dem jchnelliten ver 
Schnelldampfer über den Atlantifchen 
jagt und dann ganz Europa in 3 Wo- 
chen erledigt, ift auf dem Mittelmeer | 
Dompfer weniger häufia zu finden, | 
der haftende Gejcäftsinann noch weni- | 
| 


ger. ber. ruhelofe Geifter anderer Art 
find immerhin auch bier vorhanden, 
zum Beilpiel der Automobilbold, Er | 


— W rr— — 


Er ee | 
| 


part Doftor-Rec: 
nungen, weil rechte Pfle: 
ge der Haut gefunde 
HSirfulation bedingt und 
jede Sunftion des Kör- 
pers unterftüßt, von der 
Thätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver- 
läfligjte Seife, welche 
eriftirt. Probirt diefelbe 
ielbſt — 


Hr 


| 
| 
| 
diejem 
| 
| 


-.. 
| len an und der Summen, die er dafür ' 
Die meiiten Mittelmeer- | 


Und das gemüths | * 


r 


N 


Eine Januar-Räumung 


—— wie ſie poſiliv noch nie dageweſen it.— Pelet die Offerten — 


Strümpfe 

Wollene Meri: 
no nahtloſe So— 
den für Män- 
ver, ajjt. Par: 
ben, per Paar 


dc 


— 


Schwarze, flich 
aefütt. nahtlos 
ſe gerippte Kin— 
derStrümpfe, 

Odds u. Ends, 
Paar 


ve 


Spitzen 


Sniting 


Klei 
ham 


Schwarze Che— 
vron geitreifte 
Suitings, 23 
oll breit, dc 
; Ath., per YD. 


30 Stüde end 
liſche Torchon 
Spitzen u. Ein 
ſäße, 5ec Wih., 
per Yard, 


bie, 
Wer 


Stiderei Kleiderſtoffe 


Reinwoll. Ladies 6* 
Cloth in al: 
len Farben, 35 nur 
Joll breit, We Gru 
Werth, Yard 


Stickerei⸗Einfaſ⸗ 
ſung und Ein 
ſäne, redoulärer 
loc Werth, per 
Yard, 


90 25c 


m— 


Out 


Stickerei Suitings 
Sa 


un 


Neinwwoll. cine 
fache und fancy 
Suitings, alle we 
Trarben, — Te: 12c 
Werth, DD. per 


be 


Broadeloth 


Korrſetſchützer— 
Stickerei, regu 
Wtn., 


die Yard zu 


123: 


lürer Dice 


7* . 
Tafchentücher Fla 
| Weiße boblge Reinwoll. Broad⸗ 
ſaumte Damen clotb im. teilleo 
Nücdjeite alle 
* neuen Schatti 
* | rungen 81.25 
* Werth, Yard, 


19c 


ai 
af hentücher, 
5ñc Wih., per 
Stüd, 


30 


Faden Spitzen 
Cou 


cher, 


Schuhſchnüre 
Wth. 
für Montag, 
Dutzend zu 


Baumwollfaden, 
Vd. 
len 4 


len für 


he 


— ú —ñ— ese— — 


Wir offeriren 


= Spu— ſpezieller 


Spu— 


das tag, 


en man ann 
Seine California Swetichen, Id ea Se 
Fancy Navy-Bohnen, ver Pfd 
Süße gemiſchte Pidles, Dt.-Dar 3u..25€ 
" Fancy Head Reis, ver Pd... 


\ 


Singham | Betttuchzeng 


Plaid, 


Flanell 


rtra ſchwerer 


Dic 


Weitwanren 


—XI 


Flannelettes in 


regulärer 


Werth, 
3 
Tie 
Bücher 


Werthuf. 


EB 


SEHR 


„M“ Waiſts 


der = Ging: 
nur in 

echtfar 
vequl. We | 
th, M. | 


| 5 Ballen ges 
bleichte Sheeting 
MReſter, Längen 2 
bis 10 Vards, 
ſeine Sorte, die 
Yard, 2 


de 12 


Damaſt Sacques 


Geſtrichte M.⸗ 
Waiſts für Kin— 
der, Größen ? 
bis 15 Jahre, 
25 Werth, am 
Floor, 


| 
| 
| 
| 


>09 Y»3. tür- Dreſſing Sae— 
d ques fjüt Damen 


ing Flanell, kijch rother un 
lauer u. we ſt 
blauer u. weiße beite Flanelette, 


mit bellem Farel it m 
= afeldamajt Re— 
nd, 10: 5 a : En RR net — 


er 


a) 
‚, 2-0 YDs., 

) o3- 

Yard. 3: Werth, Yo. zu, 


19: | 68c 


— 


Kiſſen Tops Shawls 


tingeſtreifte 350 Tan Kiſſen⸗ 
d brofadirte Tops, Ztamped 
i he Stoffe, und Tinted, — 
Dt, — 25 Werth, zu, 


Yard jeder, 


50 


Sweaters 


Newport Shawls 
für Damen, re— 
anlärer - $1.25= 
Werth, jpe 
jiell, zu 


T5c 


unelettes Unterzeng 
Criord Smweater 
Koats für Män« 
121ze ne t,  reanläre 
4er und $1.00: 
Werthe, zu 


500 


Reinwollenes 
Männer-Unter— 
zeua, Odds 
Ends., 


d-Effekten, 


Yard, 


Clamp Schlitt— 
ſchuhe fürMän 
ner und Knaben 
gehärtete Läufer 
*1.59 Werth — 
zu, 


T5c 


Bit: Glamp Schlitt⸗ 
ichube für Mänz: 
ner undKenaben, 
heller Finmiſh, 
75e Werth, das 
Paar, 


450 


nter = 
ſpezieller 
Mon— 


150 Wth., 


5 


Aunt. 
Voroens Peerleß Wilch per Büchſe 


Pinyon Laundry Seife, 10 St. für 350 


Beſte Stückenſtärke, per Pfd.......22.22A0 


—— — — — 


führt ſeine Maſchine mit ſich oder hat 


ſie bereits vorausgeſchickt, um darin in 
Italien und im ſüdlichen Frankreich 


herumzuſauſen. Wer zu ſeiner Erho— 
lung oder zu ſeinem Vergnügen reiſt, 
thut gut daran, dem Automobilbold 


aus dem Wege zu gehen, jonjt önet er | 


ifn mit Befchreibungen feiner früheren 
Fahrten und der zurüdgelegten Mei- 


bezahlt hat. 


| dampfer haben ein „Sonnended”, das 


1 er | ganz abfeits hoch oben liegt. 
macht, während dort für den Dollar: | konn man fich flüchten, wenn man nicht 


Dahin 


angeddet zu erden wünſcht. Nicht 
gering ift auch die Zahl der Reifenden, 
aus bloßen 
Modegründen machen. Wer Etwas ijt 


in New York, reift im Winter gen Jta= 
| lien. Das genügt für Viele, um nad) 


der Riviera zu pilgern. Sie beweifen 
damit, daß je zu den „wirklich Vor- 
nehmen“ gehören, zu den wenigen 
Südlichen, die volltommen über ihre 
Zeit verfügen fünnen. Uber der ganz 


nervöhnliche Reijende braucht fich durd) 


dieſe Reiſegefährten ſeine gute Laune 
nicht ſtören zu laſſen. Er genießt jede 
Stunde auf dem Waſſer ebenſo wie 
ſpäter auf dem Lande, ob er nun durch 


| Die Kunjt-Gallerien von Rom und 


?sloren; wandert oder irgendivp ver- 


| anügt unter Blättern und Blüthen im : 


Sonnenjcein fit. And den Genuß 
holirzt ihm der Gedante, daß fie da 


| prüben in Nero York mit einer „kolten 
ı Welle“ färnpfen oder fluchend in mat- 


fhigem Schnee berumjtampfen. Nur | 
jupduich von Neapel und nad Sizilien 
wird er :fich in diefenm Minter, nicht 
wagen — wegen des Erdbebens. Uebri 
gens hat die Kataſtrophe in Süd-Ita 


benden Italiener, die meiſt aus Süd— 
Italien kommen. Am Sonntag findet 
im Metropolitan Opera Heufe ein 
alanzendes Konzert zum Beiten ver 
rothleidenden in Ktalien ftatt, bei dem 
Garufo mitiwirfen wird. Biel bejpro- 
chen wird der linternehmungsgeift des 
„Herald“, der fich auch bei diefer Ge: 
legenheit iwieder betbätigt. Kaum war 
die Meldung von dem traurigen Ereig- 
niß in New _Mork eingetroffen, jo ver: | 
fiindete das Blatt „AL lettori italtani” 
(an die italienischen Lefer), daß fie die ; 
neueften und ausführlichjten Berichte 
über das Unalüd .in italienifcher 
Sprade auf einer beftimmten Seite 
finden würben.. Seitdem veröffentlicht 
der „Herald“ Tag um Tag ganze 
Spalten von direkter Kabeldepeſchen 
in Stalienifch, und die Taufende von 
Italienern reißen fih um das Blatt. 
Die Koften dieſer Depeſchen müſſen 
ganz ungeheure ſein. Aber der „He—⸗ 
rald“ jegt feinen Stolz darein, das un⸗ 
erreichte -Neuigkeiten-Blatt zu fein. 
‘Und bod) gibt es für ung Deutjche 


' Ter Gelegenheit 


wird. 


— —— 


| gerade jet Bedeutjameres al3 Mittel- 
; meerfahrten und Mefjina. Dr. Karl 
Bünz, unfer langjähriger Generalton- 
ful, geht als Gefandter nah Merito— 
ein Dann, dem als höchites Lob diejes 
; eine gezollt werden kann: er it allegeit 
ein muthiger -Vefenner  deutjcher Art 
gewefen, vor Eingewanderten wie Eins 
‚ geborenen, und hat deutiche Bejtrebun- 
' gen auch durd) die Ihat gefördert, wo 
er das mit feiner Stellung vereinbaren 
fonnte. Sein Nachfolger ilt Rudolph 
' Fronfjen aus Montreal, der übrigens 
| in früheren Jahren bereit3$ dem deut- 
: fchen Generalfonfulat angehörte. Dann 
‚ Tind da die beiden Ausftellungen, die 
| peutfhem Können reiche Thren ge 
‚ bracht haben. Auf der Tuberfuloje- 
; Ausftellung iſt der deutjchen Abthei- 
fung der Preis zuerfannt worden. Und 
im Runft-Mufeum wurde die Ausſtel⸗ 
lung neuzeitlicher deutſcher Gemälde 
und Bildhauerwerke eröffnet, um deren 
Verwirklichung 
Schwiegerfohn von Adolphus Buſch, 
ein ſo ehrenvolles Verdienſt erworben 
hat; der rothe Adler iſt ihm ſicher. Ich 
{omme derauf noch zurück. Bei dem 
glänzenden Empfange am Eröff— 
ungs-Abend war die pornehmite ame- 
rikaniſche und deutſche Geſellſchaft zu— 
gegen. Pierpont Morgan, der Direk— 


tor des Muſeums, amtirte als Hände— 


ſchüttler und „‚Pleaſed to meet you— 
Man“. Außer ihm lernte ich bei die— 
unſeren neuen Bot— 
ſchafter Grafen Bernſtorff kennen. Ein 
ſehr liebenswürdiger Herr. Ich bin 


ſehr geſpannt, ob auch er das Reden 


ouf Banfetts als Spezialität betreiben 
9. %. Urban. 


—— — — — 


er; i i r. 
lien Nerv Hort ganz bejonders berührt, | APmiral Germines® Gelbftopfe 


wegen der zahlreichen in New Mort le- | 


Aus Paris wird geichrieben: Einige 


| Minifter glaubten, eine amtliche Rüge 


jei eine ausreichende Strafe für Die 
Verfehlung des Adpmirald Germinet, 
der die Schlagfertigfeit der franzöſi— 
fchen Flotte fo vernichtend fritifirt hat- 


te, und es wurde anfangs auch halb- 


amtlich verbreitet, eä werde dabei fein 


' Beenden haben. m Minifterrath ent- 


fchied fich jedoch Die Mehrheit der Mi- 


niſter für eine weit firengere Ahndung, 


und fo wurde der Wbmiral furzer 
Hand feiner Gtellung eines Oberbe— 
fehlahabers des Mittelmeergefchwaders 
enthoben. Das ijt eine fehmere Sühne 
für ein Vergehen, das dem Naiven 
Jäßlich jcheinen möchte, da es nur darin 
beitand,.eine Wahrheit öffentlich aus- 
geiprochen zu Haben, Die der halb durch⸗ 
fichtige Schleier des Umtsgeheimniffes 
verhüllte. Aber ed ift keineswegs 
ficher, daß der. Abmiral Germinet mit 
ber Maßregel, die ihn trifft, unznfrie- 
den if. Wer meiß — die Enthebung 
von feinem Amte ift ihm vielleicht Tie- 
ber, als es ein bloßer Tadel geweſen 


wäre. Es gibt ſogat Leme, die angen- 


— 


Eis⸗-Schlittſchuhe zu weniger als der Hälfte des Preiſes 


Semima Rianntuchenmehl, Bd..... 9e ı Fancy Radeon Tomatoes, per Bücfe........ 
Sc | Rene boll. Häringe (feine _Roftbeft.), De.. „15€ 
Arın. Star deutiche Salami vd. Kervelat, Bf. 208 


Sauerfraut, Libov's 


ſich Hugo Reiſinger, 


ae EEE nn nn te 
—— 


k 
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| Gardinen Slippers 

| : 

| Epiten- Gartis 
nen Seconds, 
172 bis 3 Vards 
lang, jpeziell zu 
jede | 


1 I | 13c 


Mäntel 
men und 
chen 


Filz Haus-Slivb— 
pers jür Damen 
Lederſohlen, alle 
Nummern, 41.25 
werth. Paar, 


| 
| — 
| 


Gardinen | Schuhe 

| Dongola 
Schuhe für Ta 
men, Schnüre 
und Knöpfe, — 
2.0 Werth — 
das Paar, 


49 1.25 


Kid: Genen 


reqitlarer 


Cable Netz- und 
Nottinahamgar— 
dinen, I und 2 
Paar Wartien, 
32.50 Werthe, 
das Paar, 


a 


Werth — 
ziell für 
tag, zu 


Linnlenum Schuhe 


Linoleum, helle Schuhe für kleine 


ſchwere Burſchen, Gro— 


für 
Sorte, 6: ben 9 bis 13%, 
Werth — ver 81.25 Werthe — 


regulare 
Werthe, 
6 bis 11 


Muſter, 


Cuadrai:Vard, das Baar, 


39e | 79 


Unterzeug Unterzceun 
Echivere fließar- 
fütterte Kinder 
Leibchen. Hoſen 
und Beinkleider 
werth oufwärts 
bis zu 3Me, 


I5c 


Er tra ſchwere 

fließgefütterte 
Hemden und 
Soien für Wän- 
ner. Me⸗Wer⸗ 
the. zu 


350 


Werthe, 


Coats 
f. Ba 


Kerſey — 


312.50 Werthe, 


ſpeziell zu 


Pelze 


Cluſters 


I 


Gunts 


Wollene Mantel 
Madchen 


Großen 


| 
Unterzeug | 
Schwere fliehge 
fütterte Yeibehen 


und Hoſen für ſte 
Damen, — 


290 


Handſchuhe 


Handſchuhe 


za Eaib: 

mere — 

ae z terte amen⸗ 

Maänner, ivez. Handſchude 

Mertb f. Mon: -— fpegiell, per 
zaar 


tag, per Paar, P 


Kappen 


Gandas Arbeits: 
Handſchuhe für 


Kniehofen für 
Kuaben, Größen 
> bis 16 Sabre, 
oc = Wertbe — 
9—11 Lorm,, 


Touble Band 
Maäp- u. Inſide Pelz 
Band 
fappeit 


9-11 Bm., zu 


Männer: 


He 
st I8., 


4.98 19e | 29c 


Anzüge Ueberzieher 

Ueberzieher fr 
Männer und 
junge Männer, 
ihwarz, grau 
oder braun, — 
5.0 Werthe, 


2Stück Doppels 
fnöpfige Ka: 
benz Anzüge, 5 
bis 16 Nahre — 


8.50 Wertbe, 


1.98 


1.18 
fpe 


Mon 


Zigarren Zigarren 


villian Ruſſell 
oder Ken Weit 


Datana Se 


Solo Zigarren, 
aus Euttings ». 
5c Zigerr., 1.25 
: Wth. Kiſte von 
cond: w = is 5, 2 Riften an 
zu garre, 11 für 1. Kunden, K. 


8.0 





— — 


Wein 

Tafel = Bier — 
jveziell per is 
von zwei 
Dutzend Fla-— 
ſchen, zu 


69c 


Californ. Port— 


wein, ſpeſzieller 


Werth f. Mon 


50c 
tag, per 


se 


zu 


i Klamp <Schlitte 

| jhube für Ta 
men, beiler Fi: 
niib, Großen 10 
irl«, 11 $1.25 
Werth, 


Soden Schlitt 
ſchuhe, Welded 
und Tempered, 
83.50: 11. 84. ⸗ 
Werthe, zu 


ſpeziell f. 
tag, 


1.00 | 50c | 2e | 2 


immer die beiten Werthe in Groceries und 


3Wid. 


| zivinfernd andeuten, der Womiral 
. könne jehr wohl die Toulonergeitungs- 
; berichterftatter nur au dem Zwecke em— 
| pfangen haben, um eine Maßregelung 


heraugzufordern. Admiral Gerninet | 
Admirals | 
‚ Gervais in den Ruheltand für den er= | 
: ften Flottenführer Frankreichs. —*7 | 

ee) 
angefangen, war eine beifpiellos rajche. 


gilt feit dem Rüdtritt des 


' Beförderung. vom Kapitän zur 


' Er hat, jünaer als irgend einer feiner 


Vorgänger feit sdreigig Jahren den | 
Mittelmeerges ! 
bors 
' nehmfte Stelle des Seedienjteg ange= 


‚ Oberbefehl über das 
| fchwader erhalten, das als die 


' fehen mird, feit infolge des herzlichen 


| Einvernehmens mit Englan. das Ka: 


ı nal- und das atlantiide Geſchwader 


! aufgehört haben, die mwichtigiten 


Schachteln 


Federkäſten, re— 


gulärer 5 


Stück, 


Friſch geröſteter Kafſee, per Pfd 


Gemiſchter Thee, ver Bid —— 19€ 
Mag. geſalz. Schweinefleiſch, per Pf.1086 
Friſches Loofe Leaf Schmals, Pfo 


Kouverte Haarnadeln 


ſpe⸗ Haarnadel-Ka⸗— 
binets, enthal⸗ 
ten 80 Nadeln, 


reaul, Sc Wth,, 


2e 


Proviſionen 


— — — ——— ——— 


12%2e 


Kouverts, 


At, ziel für Mon: 


Mon— tag, redul. de⸗ 


Vacket zu 


10%2c 


| MOELLER| 
BROTHERS 


Zwei 1928-932 Milwankee Ar. 
Cingänse } 500-602 N, Panlina Sir. 


Für Montag 
( Speziel von 8:30 bis I:30 N 


Bormittags. 
11e) 


+ Pfund beite Cocoa 
[Electric Soap Chips 


zu ı 


' fein. Im Kriegsfalle wäre er der vor= 


| peftinmte Höchitbefehlende fämmtlicher 


; franzöfifcher Streitfräfte zur See ge- | 


| mejen. 


' 


ı gen. 


} 
Unter den gewöhnlichen Verhältnii= | 
| fen hätte er die Verantiwortlichkeiten | 
einer derartigen Stellung leicht aetra= ; 
Die Möglichkeiten, die fie im- | 


' merhin in fich jchließt, wären jo ent= 


“ fernte gemejen, daß fie ihn nicht 
‚ len fich Schwere Wolten am Gefichts- 
' freiS zufammen. “eben 


fann ein furchtbares lInwetter aus 


| brechen, deifen Schauplak, zum Theil | 


i 


; mwenigitens, in das Mittelmeerbeden zu | 


| Tiegen fommen würde. Von einem 
' Iaq auf den anderen kann die fran- 


' aDftiche Flotte berufen fein, eine thätiae | 


'Nolle zu fpielen. General Germinet 
‚ aber hat nicht die gerinafte Luft, Franf- 
! reihs Rofchdeitwensfi zu fein. Es reizt 
; ihn nicht, mit einer Flotte, die er ent— 
| waffnet weiß, einer ficheren Nieder: 


lage entaegenzuziehen. Daf Tie aber 


| 
| wirflich entiwaffnet tft, varan tit fein | 


ı Zweifel. Denn das tft ein Krieasichiff, 
; das nur für breiftündiaes Gefdüt- 
; feuer mit Gefchofjen verfehen ift und 
nad Ablauf diefer Frift das Feuer 
| einftellen muß, da e8 meder eine einzige 
‚ Granate mehr in der eigenen Pulber- 

fammer hat, noch eine einzige in den 


ı Arfenalen vorfindet. Und felbit wäh- | 
' rend der drei Stunden, für die Schieß- | 


| bedarf vorhanden ift, würden die Ge- 
Ihüße mehr Lärm machen ala Schaden 


anrichten fünnen, denn nur ein Theil | 
der vorhandenen Granaten find Stahl: | 


: gefchoffe mit voller Ariegslabung; die 
ı anderen find Gußeifenaranaten mit 
‚ ungenügenden Mengen von Spreng- 
' ftoff, faum gut genug für fcharfe 
| Schießübungen, doch außer ſtande, auf 
kriegsmäßige Entfernung eine Panzer⸗ 
platte zu erreichen, geſchweige denn ſie 
zu beſchädigen. Ein Feuer mit dieſen 
Geſchoſſen wäre von einem-Salutfchie- 
Ben nicht fehr verichieben. 


Eefet die „Honntagpoft« 


er= 
| fchrect hätten. Gegenwärtig aber bal- | 


Augenblid | 


“ aber im fohlimmften Falle haben 


eiferne3 ‚Bett, In allen 
Mefling-Top-Rail u. 
fhwere Chills, 


ebr großes 
Farben emaillirt, 
große Mefling-Bafen, 
regulär 84.98, Tvesiell 
fir Wtontag 
— — — Kleiderſtoffe. 
32 Zoll breites wollenes Suifing, mıv 
im gran, veq. Preis IB ſpeziell für 
Montag Morgen, nur 5 
Hards an einen Kunden, DDd.. 2% 
Kleider = Ginghams. 
Aflortirte Entwürfe in fanch Karrirun- 
gen, alles nette Mufter, fpeziel für 
nontag Morgen, fo lange 200 
| Nards borbalten, ‘ver Dd 
Wollene Fascinators 
| Neimvollene Kopftüder für Damen, — 
aflort. Facons und Größen, in weib 
| oder fchwars, 29 bis 48c 
| YSertbe, Auswahl 


Dieier Konpon und $1.00 N. 


iit gut für eine Halbe Gallone 
Iation EClub Bure NHentudy 
Whistken, in Louisville, Kyh., ge 
| —— 31.50 iſt der reg. Preis. 


Groceries und Fleiſchwaaren 
Friſch geröſteter Kaffee, Pfd..... su 
Beite Yanndın:Stärle, Bd SYac 
> Stüde Santa Claus Eeife 13€ 

t Beite Greamern Butter, Pfd i 
Compound Schmalz, d — 
Uncle Jerry Zee , Bad... 
Garn SIume Beas, 2:Bfd. Büdfe.....Sc 
Magere fleine BorkSculter, 88e 
Sugar Cured Rump Corn Beef. 
Feine magere Sugar Cured 11 € 
Schinfen, ver Bfb... 
"ag. geräud. Bort 


| 
1 


Koins, Bfd...12%c 


| — Nicht verlegen. — Gaft: „Herr 

| Wirth, machen Sie die Thüre zu, fonit 

| nimmt mir der Luftzug meine tleine 

| Portion vom Zeller.“ — Wirth: „Ad, 

‚ hören Sie — ba3 ijt aber ein alter 
ig!“ 

— Lebte Rettung. — Wirihſchafte⸗ 
rin (eines jungen Arztes): „Herr Dof- 
tor, das MWirthfchaftsgelb ber= 
braudit. ...* — Arzt: „Na, Frau 
Müller, ich babe auch nicht® mehr... * 

wir 


ja noch die drei Verfuchstaninchen!, 





